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Wer der Finsternis ihr Eigentum entreißen 


will, muß stark sein wie sie selbst. 
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\bstreifen muß er jedes Vorurteil, jeden 
Widerwillen, jeden Haß. Nur drei Dinge 
dürfen in ihm wohnen: 

Die Gerechtigkeit — die Wahrheit — und 
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Handelnde Personen des Vorspiels: 


Professor Victor Cassan . : . . : 2: 2 0.» Carl Goetz von der Volks-Bühne, Wien 
Marianne, seine Frau. . : . >: 2 2 2 2. Marga Köhler v. Joseistädt. Theat., Wien 
Klärchen, deren 4jähriges Töchterchen. . . . 

Ferrol, ein früherer Zuchthäusler, Diener bei Hoischauspieler Rob. Garrison vom Hoi- 


Prolessor Casa : : : >: v2 2 0.“ | theater, Mannheim 


INN AIG 


Georg Stubensand, ein mit Zuchthaus vor- Wladimir Maximofi vom Kaiserlichen 
Theater, Moskau — 


bestraiter arbeitsloser Handwerker . . . 
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Sanne, DE PR. 2 Een Anna v. Palen v. Lessing-Theater, Berlin 
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jetzt Wirt vom „Krebs“, später Trödler Rob. Garrison 


= 

9 

Handelnde Personen des Dramas: — 

5 

Mutter Marianne, Vorsteherin der Erziehungs- — 
anstalt fi. verwahrloste Kinder „Gundlach“ Marga Köhler E) 
Klärchen, deren Tochter . . . .»..... Alice Scheel-Hechy vom Nollendori- — 
Ferrol, früherer Diener des Professor Cassan, Theater, Berlin. =) 
= 


Sanne Ferrol, dessen Frau. . . . . 2... Anna v. Palen 


Johannes Ohnesorg, Zögling der Erziehungs- 
anstalt „Gundiach“, später Student und = 
De Be ee ie Wladimir Maximoff 
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Rien &® Beckmann, G.m.b.H., 


Kinematographen und Films. Abt. Monopolfilms 


HANNOVER, Bahnhofstr. 9 
Telefon: Nord 7909 Telegr.: Filmcentrale 
Provinz Hannover, Schleswig-Holstein, 
Großherzogtum Oldenburg, Mecklenburg- 
Schwerin, Meclenburg-Strelitz, Fürsten- 
tum Schaumburg=Lippe, Lippe-Detmold, 
Herzogt.Braunschweig u. die Hansa=Städte. 


Scherf ®& Coco. G.m.b.H,, 


LEIPZIG-LINDENAU, Angerstr. 1 


Telelefon: 33 191 Telegr.: Scherff Leipzig=Lindenau 


Königr. Sachsen, Prov. Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Änhalt u. Prov. Schlesien. 


Atlas-Film-Gesellschaft, 


BERLIN SW., Charlottenstr. 7—8 
Telefon: Moritzplatz 927 28 Telegr.: Atlas-Film Berlin 


Groß-Berlin, Proviuz Brandenburg, Ost- 
und Westpreußen, Pommern und Posen. 





Telegr.-Adr.: Lunafilm 


7. Jahrgang 1914 


* ® 
Lustspiel- Serie 


Monopol=Inhaber für Deutschland: 


Neugebauer-Film-Gesellschaft, 


CREFELD, Hochstr. 60 (Lichtspielhaus) 


Telefon: 865 4 Telegr.: Neugebauer, Crefeld Hodhstr. 


Rheinland und Westfalen. 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co., 5:7; 
MÜNCHEN, Karlstr. 45 


Telefon: 50464 Telegr.: Filmengelke 


Königr. Bayern und Pfalz, Königr. Würt- 
temberg, Großherzogtum Baden, Elsaß- 
Lothringen, Provinz Hessen, Großher- 
zogtum Hessen-Nassau und Luxemburg. 


Monopol-Rilm-Verlag „Gloria“ 
ZUBLER ® CO. 
BASEL, Sempacherstr. 2 


Telefon: 6040 Telegr.: „Gloria’' 


Schweiz. 


Tel: Amt Lützow 4812 


Nummer 48 


\ 





I mu ZI ZI DZ DZ DZ ZI DZ DL DE DIT ZI DE LI DE LIE ZI 


LUNA-FILM G.m.b.H., Berlin SW. 48 


Friedrichstr. 224 
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Wegen Erstaufführungsrecte Ein grandioses Kolos- 


wende man sich an die Mono- saloemälde von über 
pol-Inhaber für Deutschland 5 


und die Schweiz: wältigender Wirkung 


. 
. 
S Bayrische Film-Vertri 
5 


München, Paul Heyse-Str: 


Telephone: 504 72, 504 76. 
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pisoden aus der Zeit der Freiheitskriege 1806 — 1813 


Musik von Albert Franchetti 


: 
STEHT AUFI 
5 


bs-Ges. 


Telegramme: Bayernfilms. 


OD 
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Amt Moritzplatz 1400. BERLIN SW.48, Friedrichstr. 31 HAPAFILM. 














Yıormale Leihbedingungen! 


—2I00— 








Unsere neueste Attraktion für den kommenden Herbst-Beginn! 


eo — Unsere Devise; ———— a 
Reine Phantafie-Preife! Kein „‚Preisfturz!“ 


Spannende Monopol für 
Handlung Deutschland 
Wildbewegte Luxemburg 
Reiterscenen und 
Schweiz 
Gefährliche 
Raubtier- 
Attacken Bezirks-Monopol 
Romantische für 
Landschaften Rheinland 
und 
Erstklassige Westfalen 


Photographie 


erworten von 


LOUIS 
SEGALL 


Gelsenkirchen 


BEN. 


Künstlerische 
Motive 


Prächtige 
Virage 


a_ 


Ein hochdramatisches Sensations-Schauspiel in drei Akten. 








Seite 10 7. Jahrgang 1914 | Nummer 48 





Ein: köstliches 
Lustspiel 
P Di Yet, BERLIN SW. 


in 3 Akten: IL 
u m 4 ’ 
De RE | nl 





Die originelle Randlung bringt Leben und Bewegung ins Parkett. Wer seinem 
Publikum eine extravagante Tlovität bieten will, der spiele „EVAs HEMN“. 
Nie Kino-Kasse wird es Ihnen beweisen, daß Ihre Stammgäste und alle 
Passanten zu gerne „EVAs HEMD“ sehen wollen. — Bestellen Sie sich sofort 
dieses Zugmittel, damit Sie endlich wieder mal ausverkaufte Häuser haben. 

















Wir haben das MONOPOL für: Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost- u. 
Westpreußen, Schlesien, Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, beide 
Mecklenburg, Braunschweig, Oldenburg, Schleswig-Holstein, Lübeck und Bremen. 

3 EEE ET RETTET ELEFANTEN TERN 





vera, Spannend und nervenerregend von 
name Anfang bis zu Ende, haben es hier 
Verfasser und Regisseur verstanden, 
ein dramatisches Kunstwerk zu 
schaffen, das mit zu den besten 
Schöpfungen zählt, die das verwöhnte 
Publikum bisher zu sehen bekam. 

















Monopo! für 
Deutschland u. Luxemburg. 


Wir haben das Bezirks-Monopol für 


in modernes Detekliv-Drama in PEN vr SUUENREN 


drei Akten. LOUIS SEGALL, Gelsenkirchen 


vergeben. 
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Telegr. - Adr.: 
HAPAFILM. 
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Ein geistvoll und vornehm 
behandeltes Film - Sujet, 
alle Beschauer von Geschmack 





das 


fesseln und in seinen Bann 


vararsıo ziehen wird! au 





Das Drama einer Leidenschaft 


in vier Akten 


In den Hauptrollen die beliebten 
italienischen Bühnenkünstler 
Fräulein Chonchita Ledesma 
und Herr Gustavo Serena 


MONOPOL für: 


Groß-Berlin, 
Ost- 
und Provinz 


Scenenfslge: Der Maler — Der Tanz mit 
dem Dolche — Lucietta, das uneigen "ützige 
Opfer — Die Erscheinung — Der Triumph 


Träume und Wirklichkeit — So ist das ad Verlangen Se ach 


— 


Leben Die Selbstverleugnung eines 
edlen Herzens — 


— 


Ihr letzter Tanz 





Über den {od po 


Ein Drama aus dem Volksleben von 
Johann Sabbatini 


Se —— 4 Akte ZZ ————— 


Die sentimentale und zu Herzen gehende Handlung stempelt 
diesen Film zu einer kei Programm - Zierde. 


#2 














MONOPOL für: Groß - Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost- 
und Westpreußen, Schlesien, Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische : Staaten, beide Mecklenburg, Braunschweig, 
Oldenburg, Schleswig-Holstein, Lübeck und Bremen. 


m ———Tj] 


—— 


und Westpreußen, Schlesien, 


beide Mecklenburg, 
Schleswig-Holstein, Lübeck und Bremen. 


Posen, 
Königreich 
Thüringische Staaten, 
Braunschweig, Oldenburg, 


Pommern, 


Brandenburg, 


Sachsen, 


heute. illustrierte Beschreibung und 


Leihbedingungen. 











Ein 
Sensations-Drama 
in 3 Akten: 


eimisinn 


Aus dem modernen: 
europäischen 
Sklavenleben. 











Hauptdarsteller: 


Johanne Frl. Gudrun Roulberg 
Knud . Herr Em. Evegers 
Rudolf . Herr Richard Jensen 


Ein Film, den Sie spielen müssen, 
weil ihn das Publikum sehen will! 


Der Film ist bereits von den führenden 
deutschen Theatern abgeschlossen. 
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Bu ai 14869. BERLIN SW.48, Friedrichstr. 31 HAFAFILM, 
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Weitere empfehlenswerte Schlager: 


een ee 


im Zeiten des Islam 





de= 


Ein Sensations-Film in drei Akten aus dem türkischen Haremsleben, 


=8= 


Wenn die Liebe ftirbt... 








Ein diamatisches Bild aus dem Gesellschaftsleben in drei Akten. 
Schauspielerische Glanzleistung. 














Dee re zz —n——————__—._.— 


& . 

% 
[d fi ’ 
Dramatisches Schauspiel in vier Akten eimgefucht! { 
mit ALWIN NEUSS in der Hauptrolle, nn N 
Ein Sittendrama in drei Akten : 
z 
ld & ne + +++ + . 

je zwei % 

Mensclices 
Ein inpasantes und ko!ossales Drama in 6 Akten. Das unvergeßlich Werkzeug. 
schöne und gigantische Drama in 6 Akten, 
Zu allen Films reichhaltiges Reklame-Material. — Verlangen Sie unsere Schlager-Liste, 
Spezial-Offerte und Leihbedingungen. 
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diesen kritischen Tagen, die 





jetzt ihren Höhepunkt er- 
reicht haben, 


Von hier aus soll es sich entscheiden, 


auf Berlin gerichtet. 


ob die Alles vernichtende Kriegs- 


fackel über ganz Europa fegt. Milli- 
onen von Menschen .harren mit 
Bangen auf den Moment, wie die 


Würfel fallen werden, ob Krieg oder 
Frieden kommt. 

Jede Stunde bringt eine verän- 
derte Situation, und zu der Zeit, wo 
diese Zeilen geschrieben werden, es 
ist die beginnende Nacht vom Freitag 
zum Sonnabend, wo im Angesicht 
‚der erleuchteten Front des Kriegs- 


das 


entschieden 


ministeriums, hinter der über 
Geschick der Zukunft 
wird, wo die Wogen der Erregung 
aufs höchste gestiegen sind, da ist 
bereits eine folgenschwere Entschei- 


dung da, denn am Freitag nachmittag 


N Ve 
ns 
Y 


SO VERR, Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


BERLIN, den 1. August 1914 


Telephon: 


durcheilte Berlin die sensationelle 
Kunde, daß Rußland den Krieg will, 
und daß der Zar die Mobilmachung 
der russischen Armee und Flotte be- 
iohlen hat. 
stät der deutsche 
stand der drohenden Kriegsgefahr be- 


fohlen. 


Darauf hat Seine Maje- 


Kaiser den Zu- 


Der deutsche Kaiser ist am 
heutigen Freitag von Potsdam nach 
Berlin übergesiedelt. 
stand der 
bedeutet den unmittelbaren Vorläu- 


Dieser „Zu- 
drohenden Kriegsgefahr“ 
fer der allgemeinen Mobilmachung 
und zwar als Antwort auf die begon- 
nene Bedrohung Deutschlands durch 
die Maßnahmen des Zaren. 

Das ist die Situation, die so ernst 
für uns, unsere Familie und Existenz 
ist, daß wir als Fachblatt einer ver- 
hältnismäßig eng begrenzten Inter- 
essengruppe entgegen unserer son- 
stigen selbstverständlichen Gewohn- 


heit, die Berichterstattung über Er- 








Heft No. 48 















Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/ Seite Mk. 60,—, '!/ı Seite Mk. 30,-—. 
!/; Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoc früh. 
eingesandte Manu- 
keinerlei 










Für unverlangt 

skripte übernehmen wir 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


ı "aan © 







eignisse des Tages den Tageszeitun- 
doch 


ergreifen 


überlassen, diesmal 


das Wort 


gen zu 
hier dazu 
müssen, 
Der Kinematograph mit seinem 
Film als bildliicher Gedankenträger 
ist so stark in das öffentliche Leben, 
in das Denken und Empfinden des 
Volkes eingetreten, daß er nicht nur 
in bezug auf seine moderne Betäti- 


gung, der 


tung, in hohem Maße mit öffentlichen 


aktuellen Berichterstat- 


Vorkommnissen verquickt ist. 
Wir 


grausig zu nennenden Gedanken ab- 


müssen uns mit dem fast 


finden, daß der vor der Tür stehende 
Krieg in das Heimatsland einbricht, 
daß er 
Leben, die normale Weiterentwick- 
lung lahm legt. 
satz zum Frieden anormale Zustand, 
der die Ordnung der Dinge vollstän- 


dig über den Haufen wirft, ist natür- 


das ganze wirtschaftliche 


Dieser im Gegen- 
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lich in seiner schädlichen, zersetzen- 


den, störenden und zerstörenden 
Wirkung in allererster Linie da zu 
spüren, wo das Bedürfnis den Bei- 
geschmack vom eventuell entbehr- 
Dies trifft in aller- 


erster Linie auf die sogenannte „Un- 


lichen Luxus hat. 


terhaltungs-Industrie” zu, die, spe- 
ziell beim Theater, immer aus aller- 
erster Hand zu verspüren bekommt, 


daß 


Dinge stört. 


eine Krisis die Ordnung der 


Dieser Zustand ist gegeben! Die 
braucht als höchstes 


Opfer neben kostbarem Menschen- 


Kriegsfurie 


Material vor allen Dingen Kapital 
und nochmals Kapital. Dieser Geld- 
hunger, der das vollständige Stag- 
nieren des Alles nivellierenden Bör- 
sengeschäftes nach sich zieht, ver- 
ursacht naturgemäß in den Kreisen 
des Publikums 
liche Geldknappheit und auch vor 


eine außergewöhn- 
allen Dingen eine enorme Steigerung 


der Lebensmittelpreise. 


Schon jetzt zeigen die Berliner 
Theater eine weit über das sonst 
schon erschreckende sommerliche 
Maß hinausgehende Leere und “" >or- 
all zeigt sich bei den Lebensmittel- 
Geschäften ein Run der besorgten 
Hausfrauen, denen naturgemäß die 


der Magenfrage 


der Familie die vorläufige größte 


Lösung innerhalb 
Sorge bereitet. Die Kinotheater ver- 
lieren jetzt noch den letzten Rest im 
Publikum, das nicht nur infolge der 
zu erwartenden Geldknappheit die 
gewohnte Fiimstätte meiden muß, 
sondern für den Film selbst einfach 
absolut kein Interesse mehr hat, da 
das Kriegsthema selbst das ganze 


Interesse absorbiert. 


Aber nicht die drohende 


Steigerung der schon so bedenklichen 


nur 


Theaterleere ist es, die uns mit Recht 
mit Existenzsorge erfüllt, Der Krieg 


mit seiner Mobilisierung zeigt weitere 
Wenn Alles zu den 
Waffen gerufen wird, dann lichten 
sich auch die Reihen des Kino-Per- 
sonals, und der gewohnte Gang im 
Film-Kontor 


stört 


Konsequenzen. 


und im Kinotheater 
nicht nur den regulären Be- 
trieb, sondern legt ihn auch eventuell 
lahm. Außerdem sind auch schon 
am Freitag nachmittag in unserer Re- 
daktion Meldungen von Theaterbesit- 
zern, Garnison- und 


speziell aus 


Grenzstädten, eingelaufen, die uns 
die Schließung vieler solcher Kino- 
theater melden, deren Besucher sich 
hauptsächlich Militär-Angehö- 
rige Zahlreiche Ange- 


stellte sind dadurch jetzt schon brot- 


aus 
rekrutiert. 

los geworden, und den Filmver- 
leihern beiben die Programme liegen. 
Selbst bei festen Lieferungsverträ- 
gen hört in solchen Kriegszeiten die 
Erfüllungspflicht auf. 
Berlin ansässigen ausländischen Film- 
haben ebenfalls die 
Vorboten der kommenden durchgrei- 
fenden Störung der Dinge auf der 


ganzen Linie zu verzeichnen, 


Speziell die in 


vertretungen 


denn 
viele Mitarbeiter und Angestellte, die 
oft auf wichtigen kaufmännischen 
Posten stehen, müssen den Schreib- 
tisch verlassen und sich der Heimats- 
behörde stellen. Auch Post, Tele- 
graph und Eisenbahn, dieses fein- 
nervige System des die Menschen 
verbindenden und den Raum und Zeit 
überflügelnden Apparates, ohne den 
das heutige moderne Leben über- 
haupt nicht mehr denkbar ist, sind 
auf den wichtigsten Linien gestört, 
so daß man jetzt schon von einer 
Stockung, die zur Kalamität wird, 
sprechen kann. Die Filmreisenden, 
die unterwegs von den Vorboten des 
Krieges überrascht worden sind, ver- 
suchen, zum vorläufig schützenden 
Berlin zurückzukehren. 


Wenn erst der postalische Paket- 


verkehr seine heute noch zu verzeich- 
nende Promptheit nicht mehr beibe- 
halten kann, dann ist der Weiterbe- 
trieb ° der deutschen Kinotheater 
überhaupt in Frage gestellt, da un- 
sere Wechselbeziehungen unterein- 
ander ausschließlich auf den Postver- 


kehr angewiesen sind. 


Schon jetzt erfüllt es uns übrigens 
mit Sorge, daß es den in Berlin resi- 
dierenden ausländischen Filmfabriken 
nicht gelingen wird, ihre neuen Pro- 
gramme aus ihren Fabrikationsorten 
zu erhalten, da naturgemäß der Pa- 
ketverkehr über die Grenzen in aller- 
erster Linie die Gefahr des vollstän- 


digen Versagens vermuten läßt. 


Alle diese nur scheinbar unwich- 
ligen Geschäftsstörungen treten na- 
absolut zurück vor der 


Brandgefahr des Krieges selbst, die 


turgemäß 


der Familie den Ernährer raubt und 
nach 44 Jahren des Friedens und der 


ruhigen Entwicklung Werte zerstört, 


die überhaupt nicht abzuschätzen 
sind. 
* * 
* 
Der vorstehende Tagesbericht 


wäre unvollständig, wenn wir nicht 
hinzufügen würden, daß die akute 
Preissturzfrage der Nordischen, die 
bisher das berufliche Tagesgespräch 
bildete, nicht mehr allzu stark die 


Gemüter erregte, und daß die als 


sicher zu bezeichnende Aussicht 
einer Herabsetzung der Berliner 
Filmzensur-Gebühren besteht. Die 


Vorführung soll fünf Pfennig pre 
Meter betragen, so daß die nach 
oben abgerundete Staffelung fort- 
fällt, und die Karten sollen, wie wir 
bereits meldeten, pro Stück 20 Pig. 
kosten. — Ein winziges, erfreuliches 
Zeichen im düsteren Schrecken der 


ernsten Stunde. 


A, Mellini. 
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Die verschärfte Berliner Lustbarkeitssteuer. 










| u Ex Oberverwaltungsgericht hat 
WA bekanntlich dahin entschie- 
| den, daß auch das beim Ein- 
tritt ins Kinotheater zwangsweise zur 
Erhebung gelangende Garderobengeld 
(bis zu 30 Pfg.) und die Gebühr für 
das Programm (bis zu 20 Pig.) eben- 
falls als Eintrittsgeld anzusehen ist 
und deshalb mit versteuert werden 
muß. Diese dadurch bedingte Ver- 
schärfung der Lustbarkeitssteuer, die 
ohnedies schon die Kinotheater in 
ihrer Existenz bedrohte, muß jetzt 
unbedingt zur Schließung der Ge- 
schäfte führen. Da nun aber auch 
außerdem die Steuerbehörde begon- 
nen hat, die bis jetzt aufgelaufenen 
„Steuerhinterziehungen” noch nach- 
träglich einzuziehen, so wird dadurch 
der Kinobesitzer vollends an den 
Bettelstab gebracht. Daß die Ver- 
hältnisse tatsächlich derartig traurige 
sind, beweist uns die Zuschrift eines 
Berliner Kinobesitzers, die wir nach- 
stehend hier zum Abdruck bringen. 


„Die von den Berliner Sprech- 
die Be- 


steuerung derselben ins Feld geführ- 


Iheatern gegen geplante 
ten schlagenden Beweisgründe, die 
den Berliner Magistrat veranlaßten, 
von der ruinösen Steuer abzusehen, 
sind in all’ und jeder Beziehung auch 
für die Kinotheater maßgebend, Diese 
Gründe, denen sich nur Laien und 
Böswillige verschließen, welche nicht 
sehen und urteilen können oder wol- 
len, sind jetzt um so schwerwiegen- 
der, als der Magistrat nach Rechts- 
kraft der bekannten Entscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts die bis- 
ler geübte Liberalität in der Steuer- 
erhebung läßt und die Be- 


steuerung des Gesamteintrittgeldes 


fallen 


(also einschließlich Garderobe und 
Programm) nunmehr rücksichtslos 
eintreibt, 


Was es heißt, von der Brutto- 
Einnahme der Theater 20, 25, 30 und 
mehr Prozent als Steuer zu konlis- 
zieren, diese Bedeutung den Herren 
und Räten der 


Steuerdeputaon plausibel zu machen, 


Sachverständigen 


ist bisher vergebliche Liebesmüh' ge- 
die die 


Steuer vom grünen Tisch aus pre- 


wesen. — Diese Herren, 
digen, ohne es der Mühe für wert zu 
halten, auch nur einen einzigen Ver- 
suchsschritt in die Praxis zu tun und 
über die Wirkung der 


Steuer auch die allerbescheidensten 


hiernach 


Denkübungen anzustellen, sind nicht 


anders zu kurieren, als daß man 
ihnen eines der vielen ohnehin auf 
dem Aussterbeetat stehenden The- 
aler für eigenes Risiko zur Verfügung 
stellt, und daß sie so durch die von 
ihnen gepredigte Kinosteuer am eige- 
nen Leibe und am eigenen Geld- 
beutel über die vernichtende Wir- 
kung der von ihnen verhimmelten 
Steuer aufgeklärt werden, Dann erst 
aber auch nur dann, möchten diesen 
Herren Steuertheoretikern die Augen 
aufgehen, und sie würden „ihr The- 
Ratten 


Schiff, schleunigst verlassen und auf 


ater, wie ein sinkendes 
den Vorzug, Kinobesitzer zu sein, 
Wel- 
ches andere Gewerbe z. B.,, welche 
Aktiengesellschaft etc. 


genannten 


mit vielem Dank verzichten, 


könnte die 
hohen Sätze von der 
Bruttoeinnahme (also ohne Gegen- 
überstellung der großen Handlungs- 
unkosten) an Steuern entrichten, ohne 
dem geschäftlichen Ruin zu 
fallen? 


Aber gerade von den ganz enor- 


ver- 


men Geschäftsunkosten haben die 


Herren Laien und Steuertechniker 
keine Ahnung, wollen keine haben, 
Sie haben keinen Schimmer davon, 
daß man das geschäftliche Fazit 


eines Kinos immer nur erst nach 
Jahresschluß (also unter Berücksich- 
tigung des Sommerhalbjahres) ziehen 
kann, eines Sommers, wie z, B, des 
diesjährigen, der bisher tagaus, tag- 
ein, meist große bare Zuschüsse er- 
So kommt es, daß die Kinos 


zurzeit mit ständiger Unterbilanz ar- 


fordert, 


beiten und daß sie trotzdem Steuern 


bei täglichen Verlusten zahlen müs- 


sen. Dieser Umstand spricht dem 
allereinfachsten logischen Steuer- 
prinzip: erst Verdienst dann 


Steuern, doch geradezu Hohn, Diese 
Situation finden die Herren Steuer- 
einwands- 
Nur mit dem Gedanken kön- 


nen sie sich nicht befreunden, daß 


techniker aber durchaus 


frei, 


jeder, der im Kino-Gewerbe Kapital 
investierte, eine wenn auch noch so 
bescheidene Verzinsung erhofft, Und 
bei dieser Sachlage wagt es Herr 
Justizrat von Gordon, vor dem Öber- 
verwaltungsgericht darauf  hinzu- 


daß 


Steuer „weiter fortentwickelt' haben. 


weisen, viele Kinos sich trotz 
Herr v. G. war der sicherlich gut be- 
zahlte Anwalt des Berliner Magi- 
strats; daß er dafür im Sinne der 
Herren Steuerräte etwas sagen muß, 
ist selbstverständlich. Den Nachweis 
aber für die „Fortentwickelung‘ der 
Berliner Kinos ist er wohlweislich 
schuldig geblieben. 

Angesichts dieser traurigen Zu- 
stände ist nun noch der Polizeipräsi- 
dent mit der bekannten, wahnsinnig 
hohen Zensurgebühr, welche letzten 
Endes wohl von den Kinobesitzern 
getragen werden muß, auf dem Plan 


erschienen. Alle diese behördlichen 
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und städtischen Maßnahmen drängen 
den Berliner Kinobesitzer zu der An- 
nahme, daß er und sein Gewerbe mit 
voller Absicht vom Erdboden hinweg- 
gefegt werden soll; eine andere Deu- 
Und das 


alles, trotzdem sich die Kinematogra- 


tung ist kaum möglich. 


phie bis in die höchsten Kreise hin- 
auf Anerkennung und Beifall errun- 
gen hat; das alles in einer Stadt, deren 
Leitung vorgibt, liberalen Tendenzen 
zu huldigen; das alles in einer Stadt, 
Reichshauptstadt, 


Führung beansprucht, und die nun 


die als jegliche 


durch ihr böses Beispiel einseitiger 


+++ 








gewerbefeindlicher Steuerpolitik die 
guten Sitten anderer Städte auf die 
Dauer nachteilig beeinflussen muß. 

Vom Berliner Polizeipräsidenten 
ist ein „liebevolles Verstehen’ für die 
Notlage des Kinogewerbes nicht zu 
Die Polizei „verfügt nur 
das 
Schank- und Kinderverbot — und sie 
daß jede Minute 
deutschen 
Von 


der Verwaltung einer Stadt wie Ber- 


erwarten. 


immer; sie verfügte Rauch-, 


verfügte zuletzt, 


Zensurarbeit mit einer 


Reichsmark zu berappen ist. 


lin mit einer so großen finanziellen 


Bewegungsfreiheit, hofft das Kino- 





gewerbe in letzter Stunde Entgegen- 


kommen, Vielleicht tritt nunmehr 
Exzellenz Wermuth angesichts des 
geradezu weltiremden Verhaltens 
des Berliner Polizei-Präsidenten 


ausgleichend, weil verstehend, für 


Aufhebung der 


oder doch zum 


die vernichtenden 
Lustbarkeitssteuer 
mindesten für eine wesentliche Er- 
mäßigung und lieberale Handhabung 
derselben ein, Es wäre die höchste 
Zeit für ein derartiges Einschreiten. 


Fr, Kielmann., 


OHIO HH HH HH HH HH HH HIHI HH HIHI HH HH HS 


Ein aufgehobenes Zensurverbot. 


Eine über die gebräuchlichen Mittel der dramatischen Kunst nicht hinausgehende Filmdarstellung kann 


nicht verboten werden. 


Urteil des Preußischen Oberverwaltungsgerichts vom 13, Januar 1914, 





sıjür die Beurteilung der Frage, 
5 ob die Vorführung eines 
N Films gesundheitsgefährdend 
wirkt, ist die normale seelische Be- 
schaffenheit der Zuschauer zu Grunde 
Zuschauer 


zu legen. Auf normale 


werden auch ergreifende Szenen 
keinen nachteiligen Einfluß ausüben 
und es ist daher von Fall zu Fall zu 
prüfen, ob solche Szenen über den 
Rahmen der üblichen Dramatik her- 


Allerdings 


können darüber die Meinungen ge- 


ausgehen oder nicht, 
So hatte der Polizeipräsi- 
dent zu B. die Vorführung des Films 
„Am Fuße des Schafotts” 
sundheitspolizeilichen Gründen ver- 
Der Inhalt des beanstande- 


ten Stückes war kurz folgender: „Ein 


teilt sein, 


aus ge- 


boten. 


von seiner Mutter ferne wohnender 
Sohn beabsichtigte, dieser zum Ge- 
burtstage einen Brieföffner in Form 
eines indischen Dolches zu schenken. 


Er läßt dieses Geschenk 


im Büro 


seines Chefs liegen, der nachts, von 
einer Reise kommend, daselbst über- 
nachtet. Einbrecher finden den 
Dolch und ermorden damit den Chef. 
Der Verdacht fällt auf den Sohn, der 
zum Tode verurteilt wird. Inzwi- 
schen wird der Zusammenhang des 
Verbrechens geklärt 
nun gezeigt, wie sich die Mutter im 
Auto zur Richtstätte begibt, um den 


Sohn zu befreien; gleichzeitig ver- 


und es wird 


anschaulichte der Film den Zug nach 
dem Schafott. Der durch das Ver- 
bot legte 


gegen das Polizeiverbot Beschwerde 


betroffene Kinobesitzer 
beim Oberpräsidenten ein, jedoch 
ohne Erfolg. 
Klage beim preußischen Oberverwal- 
tungsgericht mit dem Antrag, das 
Das Ge- 
richt entsprach dem Klagebegehren 


Nunmehr erhob er 


Zensurverbot aufzuheben. 


unter folgender Begründung: 


Der 


lediglich auf gesundheitspolizeiliche 


angefochtene Bescheid ist 


Gründe gestützt: die in der Hand- 
lung sich häufenden, die Nerven der 
Zuschauer aufs äußerste erregenden 
Szenen seien nach dem eingeholten 
ärztlichen Gutachten geeignet, die 
Gesundheit der Zuschauer zu gefähr- 
den, und da es bei dem engen Zu- 
sammenhange sämtlicher Szenen 
nicht tunlich sein, nur einzelne von 
ihnen zu beanstanden und herauszu- 
schneiden, sei der Film im ganzen 
Umfange zu verbieten gewesen. Der 
Gerichtshof hat, nachdem er sich den 
Film hat vorführen lassen, nicht die 
Ueberzeugung gewinnen können, daß 
die 
starke 

Wechsel 
liche Handlung auf die Gesundheit 


des Publikums nach seiner gewöhn- 


spannende, durch 
lebendigen 


eindring- 


allerdings 
Kontraste und 


außerordentlich 


lichen Zusammensetzung und bei 
normaler seelischer und gesundheit- 
licher Beschaffenheit der einzelnen 


Zuschauer schädigend wirken würde. 





Freitag 


Notizen; 


Das hachegespenst 


Zucht von Jaydhunden 
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Das gilt von den in dem ärztlichen 
Gutachten bezeichneten Szenen, ins- 
besondere von der Verfolgung und 
dem Tode des wirklichen Mörders, 
die 


sind und erkennen lassen, 


aufgenommen 
daß sie 
Vorgang 


wiedergeben; es gilt ebenso von dem 


schauspielartig 


nicht einen wirklichen 


Nebeneinandergehen der Vorberei- 
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tung der Abführung und der staffel- 


weise gezeigten Hinführung des un- 


schuldig Verurteilten einerseits und 
der Befreiungsfahrt Mutter 


anderseits, zumal nach der ganzen 


seiner 


Art der Szenenfolge der Zuschauer 
nicht im Zweifel ist, daß die Bot- 
schaft von der Unschuld rechtzeitig 
vor dem Vollzuge der Hinrichtung 
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auf dem Richtplatze eintreffen muß. 
Die auf die Spannung, die Rührung 
und Erschütterung des Publikums 
gerichtete Darstellung geht nach In- 
halt und Darstellung über die ge- 
bräuchlichsten Mittel 
schen Kunst nirgends hinaus, 
Gew. Arch. Bd. 13, S. 410.) 
zeichen 3-A, 41/13.) 


der dramati- 
(Vergl. 
(Akten- 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


N... Treumann und Viggo 
Larsen haben in Anlehnung 
\M 

ZEN) an ihren bekannten und so 


Film 


einen 


außerordentlich erfolgreichen 
„Paragraph 80, Absatz II" 
Bühnensketch geschaffen, für den sie 
sofort eine Reihe glänzender Engage- 
ments-Änträge verzeichnen konnten. 
Auf Anraten der Agentur Marinelli 
perfektuierten sie aber vorläufig nur 
ein halbmonatliches Gastspiel nach 
Budapest zu einer Gage von 15 000 
Kronen für die zweite Hälfte August. 
— Die Kriegsunruhen haben aber 
dem Künstlerpaar die für den 11. 
August geplante Abreise von Berlin 


vorläufig illusorisch gemacht. 


* I wi 
* 


Asta Nielsen und Urban Gad 
haben ihren mehrjährigen Vertrag mit 
der „Union” am 1, August beendet, 
nachdem sie die für die kommende 
Winter-Saison benötigten Films fertig 
gestellt haben. 
Asta 


hoch dotierte Gastspiel-Tournse be- 


Wie verlautet, wird 


Nielsen eine ungewöhnlich 


ginnen. 


Alwin Neuß ist von der „Conti- 
Detektiv-Film- 


Serie, die unter der Regie von Conrad 


nental” für eine 


Wider geschaffen werden soll, ver- 


pflichtet worden. 


Speziell in den Kontoren der in 


Berlin domizilierten ausländischen 
Filmfabriken hat die Kriegstrompete 
viel Wehrpflichtige zu den Waffen 
hinweggerufen, Speziell Oester- 
reicher mußten Hals über Kopf Ab- 
schied vom Filmviertel nehmen, um 
mit 1.50 Mk. Zehrgeld ihrer schwarz- 


gelben Landesgrenze zuzustreben. 


. * 
* 


Die Regisseure Hecker und Diel 


sind von Meßter engagiert worden. 


* “ 
« 


Im Streit um den Filmtitel ‚Der 
Tunnel” hat in 
Projektions A.-G. „Union gewon- 
Wie bekannt, hat die „Union“ 
das Recht der Verfilmung von dem 


erster Instanz die 
nen, 
Verfasser des weltbekannten Ro- 
mans Bernhard Kellermann erwor- 
ben und mit der Herstellung dieses 
kolossalen Filmwerkes Herrn Regis- 
Das 
Sujet dürfte wohl in Kürze fertig- 
Daß dieser Film wirk- 


bringen 


seur Rudolph Meinert betraut. 


gestellt sein. 
lich ganz Hervorragendes 
wird, ist uns nach den letzten Neu- 
des 


erscheinungen Filmregisseurs 


Herr Meinert hat 
bekanntlich in dem „Hund von Bas- 


nicht zweifelhaft. 


kerville“ einen Film geschaffen, der 
viele Wochen das Programm der 
Union-Theater beherrschte und trotz 
des heißen Sommers volle Kassen 
brachte. Wir sehen dem neuen 
Werke „Der Tunnel” mit größter 
Spannung entgegen. 


* * 
« 


Das 


wird 


Cines - Nollendorf - Theater 
heute das Theater, wo der 
Film „Quo vadis" seine Wirkung 
Der 
Beginn der neuen Saison wird be- 
kannt gegeben, 


wiederum bewies, schließen. 


Die Karrikaturisten gewinnen im- 
mer größeren Spielraum in der Kine- 
matographie, die aber ernsten Wer- 
ken der Künstler vom Stifte auch ein 
neues Absatzgebiet erschloß, Ernst 
Deutsch ist ein graphischer Künstler, 
dessen Namen einen gut bewährten 
Ruf hat, er ist nun auch einer der 
unseren geworden und hat sich ver- 
traglich der Deutschen Eclair-Gesell- 
schaft zur Verfügung gestellt. Bald 
werden in den Kinos Plakate und 
Broschüren, aber auch Wochenkarri- 
katuren von seiner Hand gezeichnet, 


alle Welt entzücken. 
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Kino-Aufnahmen in Alaska. 





ie große nordwestlich-ameri- 
| kanische Halbinsel Alaska ist 
das Arbeitsgebiet für 
einen Aufnahme-Operateur, der dort 
mit Captain F, E. Kleinschmidt den 
Kurbelkasten dazu benutzt, um das 


dortige 


jetzt 


hochinteressante Tierleben 
auf dem Film zu bannen. — Klein- 
schmidt plaudert über seine bisheri- 
gen Erlebnisse und wie diese Tiere 
kinematographisch 


in der Freiheit 


belauscht und beobachtet werden, in 
Wir ent- 


nehmen seinem Reisebericht einige 


recht anziehender Weise. 


besonders interessante Stellen: 

„In Glaciebay wurde der erste 
Halt gemacht und es wurde versucht, 
Adler 


Das Unternehmen war sehr schwie- 


in der Freiheit aufzunehmen. 


rig, denn der scharfäugige Vogel ließ 
die Kamerajäger nie nahe genug her- 
ankommen und schoß wie eine Ra- 
Schließ- 


lich gelang es doch, eines der Tiere 


kete in den Himmel hinein. 


zu überraschen, wie es gerade ci.cn 
ungeheuren Lachs verschlang. Sein 
Zornausbruch, als er schließlich ent- 


deckte, daß man seine höchst un- 


königliche Gier filmte, war sehr pos- 


sierlich anzusehen, 

Schon am nächsten Tage gelang 
eine ebenfalls sehr gute Aufnahme. 
Jedes Frühjahr wandern die Karibus 
von Südwestalaska nach dem Norden 
zu, gewöhnlich in drei Herden von 
8 bis 15000 Köpfen. 
Herde 


wogendes Heer von Geweihen. Kaum 


Eine solche 
wurde nun gesichtet, ein 
hatten die Tiere das Geräusch des ab- 
laufenden Films gehört, als sie in 
wilder Flucht davonstoben, sorgsam 
umkreist von den Bullen, die die 


Reihen auf- und abjagten, und sie in 


Ordnung hielten. Eines Tages ent- 
deckte ein Führer einen ungeheuren 


der 


Schneebank zu schaffen machte, Un- 


braunen Bären, sich an einer 
geachtet ihres plumpen Körpers und 


ihres schwankenden Ganges sind 
Es wurde 


der 


Kameramann rannte atemlos hin und 


diese Tiere sehr schnell. 


sofort eine Jagd eröffnet, 
her, um das Tier auf den Film zu be- 


und 


denn auch wirklich, 


kommen, schließlich gelang es 
einige Aufnah- 
men von dem Schatten des Bären zu 
ergattern, dann verschwand das Tier 
in ein Fichtendickicht. Der Apparat 
wurde an geeigneter Stelle aufge- 
stellt, und der Bär sollte dem Opera- 
teur zugetrieben werden. Er wurde 
ihm auch zugetrieben, aber wie das 
gewaltige Tier aus dem Dickicht her- 
ausbrach und Miene machte, den 
Apparat anzugreifen, da hatte der 
Operateur nichts Eiligeres zu tun, als 
schleunigst davonzulaufen, Captain 
Kleinschmidt gelang es gerade noch 
zur rechten Zeit, einen guten Schuß 
anzubringen und das Tier auf die 
Decke zu legen, sonst wäre wahr- 
ein Unglück geschehen. 


Fünf andere 


scheinlich 
Bären mußten noch 
unter ähnlichen Umständen erschos- 
sen werden, ehe eine wirklich gute 
erzielt werden konnte. 


Bei der Verfolgung des 


Bären wurde ganz zufällig eine an- 


Aufnahme 


sechsten 


dere hervorragende Aufnahme ge> 
macht, Der Bär 
Dickicht am Strande einer kleinen 
die 


gegenüber 


verschwand im 


Lagune und war somit für 


Kamerajäger verloren; 
stand ein 
prachtvoller Elchbulle und bot, einen 


Augenblick lang, 


aber, am anderen Ufer, 


ein prachtvolles 


Bild für 


tauchte er, immer noch ganz ahnungs- 


eine Aufnahme. Dann 
los, in die Fluten und schwamm ge- 
rade auf die Jäger zu. Er stieg an 
Land, 


und näherte sich einer Elchkuh, die 


schüttelte sein zottiges Fell 


bis dahin noch ganz unbemerkt ge- 
blieben war. Er nahte sich ihr er- 
sichtlich auf Freiersfüßen, der junge 
König der Wälder, und war sehr un- 
willig, als er die Jäger bemerkte. Ver- 
ächtlich schüttelte er sein gewaltiges 
Haupt und verschwand langsam und 
würdevoll mit der Kuh im Dickicht. 

Die Bogoslov-Inseln waren der 
nächste Aufenthaltsort für die Jäger. 
Hier hatten sie Gelegenheit, 


Robben zu 


Diesen Tieren schien es großen Spaß 


einige 
tausend beobachten. 


zu machen, aufgenommen zu werden. 
Robbenbulle 


. ss 
„sitzen , 


Besonders ein alter 


schien gern zu er hatte 


seinen ganzen Harem zu diesem 
Zwecke um sich versammelt und 


sang während der Aufnahme in tiefen 


Tönen ein Lied. Diese Aufnahme 


war gut, aber eine bessere sollte 
noch kommen. Auf einem Felsen in 
der Nähe lag nämlich einsam und 
allein ein alter Junggeselle, der sich, 
aufgeregt durch den Gesang des an- 
deren Männchens, einem geschmei- 
digen Robbenweibchen aus dessen 
Harem näherte, das auch gar nicht 
abgeneigt schien, mit ihm ein kleines 
Es ent- 


wütender 


Techtelmechtel anzufangen. 


spann sich sofort ein 
Kampf zwischen den beiden Männ- 
chens, der schließlich zugunsten des 


filmfreudigen Familienvaters endete. 
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Sensationen: 


Der Todesritt auf dem Riesenrade 


(W. A. F.-Film) 
Der Roman von Vedrines a" 


d 
int 


Schwarz Indien ::" Jules Verne 


William Tbharps, der geheimnisvolle Detektiv 


u; A. m. 


Notieren Sie sich sofort diese Schlager 
= für die Saison! = 

















DEUTSCHE ECLR 


Nummer 48 


1. mer 1914 


Seite 23 





Der Filmmarkt und seine Neuheiten. 





das gesamte wirt- 
schaftliche Leben so stark lähmende 
Krieg mit Schritten 
durch ganz Europa schreiten wird, 


dröhnenden 


oder lokalisiert bleibt, wird ausge- 
füllt durch die kritische Betrachtung 
von Film-Neuheiten, die unentwegt 
weiter geschaffen werden, denn der 
Kinematograph singt auch in dieser 
Zeit der politischen Krise unbeirrt 


weiter sein ewig neues Lied. 


* % 
“ 


Im Liebestaumel. 

Decroix hat ein nettes und hüb- 
sches Lustspiel geschaffen, das sich 
das Verleih-Institut Feindt, 


sicherte, und schon am gestrigen Frei- 


Berlin, 


tag in den Kammer-Lichtspielen die 
Premiere feierte, — Die Hauptrollen 
haben in bekannter Liebenswürdig- 
keit Fräulein Odette Liseron und der 
smarte Herr Albert Paulig übernom- 
men, die mit ihrer vergnügten Laune 
das ganze übrige Ensemble so stark 
angesteckt haben, daß hintereinander 
gelacht wurde, — Die kleine, süße 
Odette ist eifersüchtig, der Muster- 
$atte aber absolut brav, und als sich 
endlich diese für eine junge Ehe 
selbstverständliche Tatsache heraus- 
stellt, da schwimmt Alles in eitel 
Wonne, und das Publikum freut sich 
unbändig, daß es Decroix mal wieder 
verstanden hat, die Lacher auf seine 


Seite zu ziehen. 


Der Stolz der Firma. 


Die Geschichte kann auch 
heißen: „Die Geschichte eines Lehr- 
lings" oder „Die Firma heiratet“ 


(I. Teil), denn wir sehen denselben 


der 


auch damals in der erfolgreichen Kon- 


Lehrling Siegmund Lachmann, 


fektions-Posse so souverain die Situ- 
ation beherrschte: es war der tüch- 
tige Ernst Lubitsch, der sich am 
Donnerstag in der Nacht vor einem 
Forum von 1000 Eingeladenen im 
Berliner U, T. in der Friedrichstraße 
verheiratet hat. — Walter Turszinsky 
und Jaques Burg haben unter der 
Regie von Carl Wilhelm den da- 
maligen lustigen Faden 1500 m weiter 
gesponnen, und so zog denn in drei 
Akten und einem Epilog noch einmal 
all’ das Originelle und Charakteristi- 
sche vor uns vorüber, was die um 
den Hausvoigteiplatz herum so inter- 
Köstliche Zwischen- 
titel geben der Sache die eigentliche 
Würze, und die von Herrn Direktor 
großem Geschick 
und Witz zusammengestellten köstli- 


essant macht. 


Glücksmann mit 


chen Musikideen unterstreichen noch 
sehr geschickt die lustige Chose, in 


der sich wieder (wie einst im Mai) die 


Flimmerkünstler Marthe Kriwitz, 
Vietor Arnold und Albert Paulig um 
Lubitsch scharen, damit die Sache 
mit Talent, 
gelingt. Daß sie gelungen ist, bewies 
der Erfolg, man hat trotz 
Kriegsgeiahr und Zensurgebühr, Preis- 
sturz und Geldknappheit sorglos und 


Laune und Geschmack 


denn 


heiter ununterbrochen gelacht. 


* * 
* 


Teddy chloroformiert seinen Vater. 


Pathe hat Glück mit den Literaria- 
films, in denen Fritz Heidemann den 
Teddy spielt. Diesmal ist er verlobt 
und der Vater der Braut muß das 
um Teddy’s 
Und 
er lernt es so gut, daß er dem Matador 
Geld abgewinnt. Das geht über den 


Kartenspiel erlernen, 


Vater den Partner abzugeben. 


Spaß, die Verlobung soll rückgängig 
Aber der mit er- 
kaufter Beute von der Jagd heim- 
kehrende Teddy weiß Rat; er chloro- 


formiert seinen alten Herrn, läßt in 


gemacht werden. 


allem den status quo ante herstellen 
und nach dem Erwachen wird dem 
in seine Wut Zurückkehrenden ein- 
fach eingeredet, er habe gewonnen 
Weil er 
nun alle Trümpfe in seiner Hand ver- 
einigt findet, gewinnt er mit Aplomb 
und Teddy mag — Das 
Selbstverständliche, ein sehr flottes 
Spiel, überrascht angenehm, 
das Quartett Heidemann, 
Wolff und Praetz 
Das premier plan aufgenommene Er- 
zeigt 
uns Arnold auf der höchsten Stufe 


seiner Kunst, 


und soll doch weiterspielen, 


heiraten. 


denn 
Arnold, 


sind Routiniers, 
wachen des Chloroformierten 


nur durch Mimik zu 
wirken. Teddy ist der alte unver- 


wüstliche, nervöse, gute Junge, 


Nick Winter und der flüchtige 
Bankier. 

Eine Glosse der modernen Detek- 

Pathöschlager. 


nicht urkomisch, die 


tivfilms ist dieser 


Wäre Nick 
Tricks würden das Bildband zu einem 
ersten Ranges 
Vom Schreibtisch ein Ab- 
stieg nach dem Kellergewölbe, dort 
Falltüre, Sprengkapseln im 
Rockkragen, Jagd hinter den Ver- 
brechern im Auto, im Zuge, im Flug- 
zeug, Auftreten des Verbrechers als 
Nick Winter, Verhaftung des echten 
und des falschen Nick und der Schluß 
mit dem punkt 12 Uhr Nick vernich- 
tenden Geschoß, der geknebelt und 


gefesselt, sich soweit befreit, um das 


Kriminalistenfilm 


stempeln, 


eine 


Telephon mit dem Fuße zu erreichen, 


Will man mehr? Die Befreier Nicks 
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wird nur von der Projektions Aktiengesellschaft 


UNION 


Abteilung VITASCOPE verfilmt und hat diese Gesellschaft 


das alleinige Recht der Verfilmung vom Autor erworben! 








Nummer 48 7. Jahrgang 1914 





Umstehend bringen wir die Entscheidung des Kgl. Land: 
gerichts zu Berlin, nach welcher der IMPERATOR=-FILM CO. 


verboten wurde, einen Film unter dem Titel 


„DER TUNNEL” 


auf den Markt zu bringen. 

Wir machen alle Interessenten, die mit der Imperator=Film Co 
Verträge betr. dem Film „DER TUNNEL“ abgeschlossen haben 
darauf aufmerksam, daß wir ohne Rücksichtnahme gerichtlich vorgehen, 
wenn Interessenten einen Film unter dem Titel „DER TUNNEL“ 
annoncieren, verkaufen, aufführen, vermieten oder irgend eine Reklame 
verbreiten, die nur im geringsten für unser gegen hohes Honorar er= 


worbenes Recht der Verfilmung des weltbekannten Romans 


„DER TUNNEL“ 


von Bernhard Kellermann 
verstößt 
Wir haben unseren sämtl. Vertretern des In= und Auslandes 
von dem Beschlusse Mitteilung gemacht und bereits so ausgerüstet, 
dab dieselben jederzeit auch unabhängig von unserer Berliner Centrale 
in der Lage sind, gegen jede Verletzung unserer Rechte im Ausland 
eigenmächtig vorzugehen. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegramm=Adresse: Pagu Berlir 
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Königliches Landgericht I Abschrift! 


Geschäftsnummer: 
54.0. = 14. 


Bei allen Eingaben ist die vorstehende 
Geschäftsnummer anzugeben, 


Beschluss! 


In Sachen 


der Projektions-Aktiengesellchaft „Union‘ zu Berlin, Zimmerstr. 16-18, 
Klägerin, vertreten durch ihren Vorstand Paul Davidson und Jules Greenbaum, 
Prozessbevollmächtigte Rechtsanwalt Hans Imberg, Dr. Pik, Dr. Rosenberger 
und Dr. Frankfurter zu Berlin SW., Belle Alliance Platz 4, 
gegen die Firma Imperator-Film-Co. G. m. b. H. zu Berlin, Friedrich- 
straße 23, vertreten durch ihren Geschäftsführer den Kaufmann Otto Müller, 
Beklagte, wird, 

in Erwägung, 
daß die Klägerin glaubhaft behauptet hat, daß sie Rechtsnachfolgerin der 
Vitascope Gesellschaft mit beschränkter Haftung geworden ist, 

in Erwägung, 
daß bereits auf Antrag der Vitascope die 21. Zivilkammer des Königlichen 
Landgericht I durch Beschluss vom 27. Juni 1914 eine einstweilige Verfügung 
dahin erlassen hat, 
daß der Imperator-Film-Co. G. m. b. H. bei Vermeidung einer für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung noch festzusetzenden Strafe untersagt wird, unter 
ihrer Firma oder unter der Firma Imperator-Film-Co. in öffentlichen Be- 
kanntmachungen oder in Mitteilungen, die für einen ‚größeren Kreis von 
Personen bestimmt sind, durh Wort oder Bild das Erscheinen eines Films 
unter dem Titel „Der Tunnel” ohne gleichzeitige Benennung des Film-V er- 
fassers oder des Autors des dem Filmscenarium zu Grunde liegenden Schrift= 
werkes anzukündigen 

in Erwägung, 
daß die Klägerin glaubhaft gemacht hat, daß die Beklagte beabsichtigt, trotzdem 
den Film „Der Tunnel” aufzuführen oder sonstwie in Verkehr zu bringen, 

in Erwägung, 
daß hierdurch die Klägerin, die das ausschließliche Recht der Aufführung 
und des Vertriebes des Films „Der Tunnel“ in loyaler Weise von dem Ver- 
fasser des gleichnamigen Romans Kellermann erworben hat, auf das schwerste 
geschädigt worden, 
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falls Klägerin in Höhe von 5000 Mark — Fünftausend Mark — Sicher- 
heit leistet, im Wege der einstweiligen Verfügung in Cremäßheit der 88 935, 
940, 945 CPO. angeordnet: 


Der beklagten Imperator - Film- 
Co. G.m.b.H. wird bei Vermeidung 
einer Geldstrafe von Eintausend 
Mark untersagt, einen Film unter 
dem Titel „Der Tunnel“ anzuzeigen, 
aufführen zu lassen, selbst aufzu- 
führen oder sonst in Verkehr zu 
bringen, welcher die Untertunne- 
lung einer großen Wasserfläche 
mit Durchführung einer Schnell- 
bahn zum Inhalt hat, sowie die von 
ihr gebrachten Abbildungen von 
Filmszenen,die aufeinen Film nach 
dem Kellermann schen Roman „Der 
Tunnel“ hinweisen, zu wiederholen 


Berlin, den 15. Juli 1914. 


K 
Ausgefertigt 
Berlin, den 16, Juli 1914. 
gez. Unterschrift 


Verichtsschreiber des Königlichen 
Landgerichts 1. 


4, Ferienkammer für Handelssachen. 
Königliches Landgericht | 
der Vorsitzende 


T 
gez. Nausester. 
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von Faqgues Buch und Walter Turszinsty 


Die Nadtvorstellung am 30. Juli im U. T. Friedrichstraße, brachte 
bisher größten Lustspiel-Brfolg „Die Firma heiratet“ noch bei Weiten 
Theater, Berlin, ist mit dieser Leistung in die allererste Reihe der Kino 
Projektions A.-G. „Union“ gewonnen. Die übrige Darstellung mit der 
Arnold und dem immer feschen und lustigen Albert Paulig bildete 

hat CARL WILHELM, der beste deutsde 





Projektions A.-G. UNION, 


Tefefon: Zentrum 12735, 12903. 
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der Firma 


eines Zehrlings) 


für den Film bearbeitet und infceniert von Carl Wilhelm 








übertrifft. Der Darsteller der Titelrolle Ernst Lubitsch, vom Deutschen 
stars getreten und wurde für eine weitere Serie von Films von der 
bezaubernden Martha Kriwitz, den feinsten Charakteristikern Victor 
einen noch nie dagewesenen Ensemble-Erfolg. Mit der Inscenierung 
Lustspielflm-Regisseur sich selbst übertroffen. 


den größten Lichtspiel-Erfolg, der sogar nach einstimmigen Urteil den 





Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18. 


Telegramm-Adresse: Pagu Berlin. 
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werden von Unfall nach Unfall auf- 
gehalten, schließlich der flüchtige 
Bankier und dessen Frau gefesselt. 
— Wie Nick Winter agiert, bleibt 
trotz der Fülle 


Hauptsache, und wenn er einmal die 


des Gebotenen die 


Nüstern bläht, muß man in der größ- 
und die 


Regie nebst Aufnahmen bewundern. 


ten Spannung sein Spiel 


Die Operettendiva. 


Der Primadonna war der 21jäh- 
rige Sohn in ihrem Berufe unbequem, 
sie verleugnete ihn vor der Welt, ge- 
heim vergötterte sie ihn. Dieser ver- 
liert sein Herz an eine Engländerin, 
findet Gegenliebe, doch ihr Vater 
will erst die Mutter des künftigen 
Bräutigams kennen. Sie wird für 
leidend ausgegeben, doch im cham- 
bre separ6e treffen der Engländer 
und seine Tochter mit dem Aus- 


erwählten und dessen Mutter 


ZUu- 
sarmmen. Anfängliche Eifersucht ist 
bald verscheucht, der Engländer 


empfängt die Diva, erliegt ihrem 
Spiel und ihrem Zauber, und eine 
Doppelhochzeit ist das Ende. — Gau- 
die 
unter tüchtiger Regie hier Vorzüg- 


liches bieten. 


mont verfügt über Darsteller, 


Die Zirkusheldin, 

Das so beliebte Milieu der Ma- 
nege fordert immer wieder zur Ver- 
Es muß gerade kein 
Zirkusroman sein, der als Sujet dient. 
Das Leben der Saltimbankisten bietet 


Stoffe genug, sentimentalen, damati- 


filmung heraus. 


schen Genres, wobei die Schaulust, 
der Hang der Menge nach humoristi- 
schen Momenten auch auf ihre Rech- 
nung kommen können; In dem Lite- 
rariafilm, den unter obigem Titel 
Pathe freres & Co. in dieser Woche 
zur Auswahl stellten, überrascht von 
Anbeginn das Licht, unter dem man- 
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che grandiose Aufnahme bewerkstel- 


ligt wurde. Die große Masse tut 
gern einen Blick hinter die Kulissen 
der ihr unbekannten Bretter-, Brettl- 
und Stallungenwelt, und es ist kein 
kleines Verdienst des Regisseurs, die 
gefilmten Zirkusszenen sehr gut ge- 
sehen und wiedergegeben zu haben, 
trotzdem das Zirkuspublikum ohne 
Ausnahme gar zu mechanisch applau- 
diert. 
ken trotz üppiger Ausstattung ergrei- 
fend, der Absturz der Drahtseil- 
künstlerin in den offenen Löwenkäfig, 
die Attacke der 
Schlange auf das sich schaukelnde 
Kind geradezu Man 


muß dem Ganzen das Zeugnis aus- 


Die Wohnwagenszenen wir- 


entkommenen 
sensationell. 


stellen, daß man ihm die Mache nicht 


anmerkt, das höchste bei diesem 


Genre von Films. 


* * 
”" 


Das Diadem des Radschahs. 
Der indische Nabob fehlt in dem 


Pathefilm, bei dem es nur auf sein 
Geschenk an eine Diva ankommt. 


Ihr Gastgeber 


dem Moment, 


stiehlt es, gerade in 
da eine Verbrecher- 
bande es entwenden will. Ein Detek- 
tiv findet das Versteck, Als er nach 
dem kostbaren Fund greifen will, ge- 
rät er in eine Falle, die Bande er- 
wischt die ausgestreckte Hand und 
fesselt sie, um mit der Beute zu ent- 
fliehen, 
ver bringt einen Flüchtigen und den 
Schmuck Strecke 


Schlusse vereint eine Fessel 


Er wird befreit, sein Revol- 


zur und am 
den 
Gastgeber und den Verkommenen, 


der 


wollte. 


seltenen Dieb bestehlen 
Nebenbei bemerkt, der Er- 
folg der Handlung ist den Röntgen- 


strahlen, der des Films der Darstel- 


den 


lung, der Regie und vor allem ge- 
Photogra- 
phie zu danken. — Das Wochenpro- 


wissenhafter, gelungener 


gramm enthält außer den besproche- 
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nen Films noch: Ehrgeiz einer Mut- 
ter (Chicago), kleines Drama, eines 
der besonders gelungenen Max Lin- 
derfilms: Max in den Alpen, die Ko- 
mika: Fritzchens Geburtstag (Eclic- 
tic), Der pflichtvergessene Hausver- 
walter (Thalie) und ‚Ist das nicht 
meine Frau?" (Comica) sowie die 
Naturaufnahmen: Aus dem Leben der 
Insekten, Von Christiania nach Ber- 


gen, Dressierte Hähne und das 
sehenswerte kolorierte Bildband 
„Junge Vögel“, 


Edgard und seine Zofe. 
Die Deutsche Eclair-Gesellschaft 


scheint sich im gefilmten Lustspiel 
Ihr neuer 
Film unter obigem Titel gibt ihr ein 


Recht hierzu. 


spezialisieren zu wollen, 


Zur Posse, zum tollen 
Schwank gehört der Wortwitz, in 
dem, was in diesem Film geboten 
wird, fehlt das Wort, die Situations- 
komik würde vielleicht kaum aus- 
reichen, das beste Hilfsmittel sind die 
sprechenden Geberden und Gesten 
der Das 
nach Beifall, und das Kinopublikum 
schreit mit vor Entzücken. Wenn 
der Theaterreferent bei solchem 
Genre die Kritik an den Nagel hängt 
und einfach den Erfolg konstatiert, 
kann in diesem besonderen Falle der 


Hauptdarsteller. schreit 


Filmreferent nicht nur vollen Beifall 


vermelden, sondern das strengste 
Maß von Kritik anwenden, ohne das 
Wenn 
man sich verloben will und die Zofe, 
die bisherige Geliebte nicht abzu- 
schütteln vermag, greift man wirk- 
lich zu den drastischesten Mitteln, 


und der größte Ulk ist gerade gut ge- 


nug, um notfalls als ernstes Hilis- 


Dargebotene zu gefährden, 


mittel zu dienen. Man steigt unter an- 
geblichen . Leitern 
empor, um Gardinen abzunehmen, 


erscheint mit dem Kohlenkasten vor 


Zahnschmerzen 
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uns sprechen. 


Schon heute sind wir in der angenehmen Lage unserer verehrl. Kundschaft 


mitzuteilen, daß das Wertrauen der deutshen Theaterbesitzer zu unserem 





Wir lassen unsere renommierten Bilder für 


Herbst- und Winter-Neuheiten 


fast allgemein ohne vorherige Besichtigung bestellt werden. 


Jede Woche zwei auserlesene Novildien. 






Yn NORDISCHE FILMS Co. 


5% PN, G.M. B. H. 
SAN Be BERLIN SW.48 DÜSSELDORF 
N C%) 27: Friedrichstrasse 22511, Graf Adolfstrasse 20. 
BER S Teleph.: Lützow 3143, 3144. Telegr.: Nordfilm. Telephon-Anschl, 4446. Telegramme:: Nordfilm. 








Fabrikat dermaßen gefestigt ist, daß unsere 
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Continental-Projektion G. m. b. H., Bremen-Leipzig 
(8 Theater). 


ER gleichzeitig bestätigen wir Ihnen, daß 
Sie mit Ihren Preisen, wie in Ihrem Zirkular bekannt 
gegeben wurde, tatsächlich bis zu 50 Proz. herunter- 
gegangen sind. Wir danken Ihnen für das große Ent- 
gegenkommen und werden versuchen, für Sie über- 
all Propaganda zu machen, denn nur dadurch können 
wir den unlauteren Elementen, die leider in der 
Filmbranche so viel vertreten sind, das Handwerk 
legen. Der Auswuchs des letzten Jahres in der 
Branche war auf die Dauer unerträglich und hätte 
tatsächlich über kurz oder lang den Untergang der 
meisten Kinematographen-Theater bewirkt. Um so 
mehr ist es Ihnen zu danken, daß Sie den Schritt 
zur Gesundung der Branche unternommen haben. 
Sollten welche von den wucherischen Ausbeutungs- 
firmen versuchen, Ihnen irgendwelche unlauteren 
Motive zu unterschieben, so stehen wir Ihnen gern 
zur Seite, Ebenso glauben wir bestimmt, daß sich 
uns alle Kinematographen-Besitzer in Deutschland 
anschließen werden, um diese Elemente zu bekämpfen 
und überhaupt aus der Branche zu entfernen. etc. 


Residenz-Theater, Düsseldorf. 
NEE Wir begrüßen es mit Freude, daß Sie 


uns in Bezug auf die Preise der bereits abgeschlosse- 
nen Films ein so weitgehendes Entgegenkommen 
zeigen, so daß tatsächlich die in Ihrem Zirkular ange- 
kündigte Reduktion von bis 50 Proz. in Anwendung 





kommt. Es wird demzufolge unser Bestreben sein, 
künftig noch mehr als bisher Ihre Erzeugnisse zu be- 
vorzugen und wollen Sie den Film 
„Die Waffen nieder“ 
schon heute für uns reservieren. 
Wie immer stehen wir mit Vorliebe in regem Ge- 
schäftsverkehr mit Ihnen und begrüßen Sie etc. 


Reiorm-Lichtspiele, Königsberg i. Pr. 


euer Wir nahmen mit großer Befriedigung 
davon Kenntnis, daß Sie sich entschlossen haben, 
einen Preissturz in den Filmpreisen eintreten zu 
lassen und hoffen wir, daß nunmehr auch wieder se- 
suunde Vehältnisse eintreten werden, denn bei den 
enormen Leihpreisen, verbunden mit anderen Liebes- 
gaben der Behörden, sah es ziemlich faul um die 
Branche aus. 

Wir hoffen, auch in dieser Saison ein reges Ge- 
schäft mit Ihnen zu machen und zeichnen etc. 


Corso-Lichtspiele, Duisburg. 


N Ich bestätige Ihnen den Empfang des 
Vertrages über die Abschlüsse Ihrer Neuerscheinun- 
gen und kann nicht umhin, Ihnen für die uns s$e- 
währte Preisreduzierung meinen Dank auszu- 
sprechen. Ich bin hierdurch in der Lage, meiner 
Kundschaft allwöchentlich einige der beliebten Nor- 
dischen Schlager zu zeigen. Ich bin überzeugt, daß 
Ihre Preisreduzierung bei den gesamten Kinemato- 
graphen-Besitern mit Freuden begrüßt wird. etc. 


emo Fordern Sie unfere Offerte! rorararoro 











= Nordische 


Beriin SW. 48, Friedrichstr. 225 !". 


Neue Fernsprecher: Amt Lützow Nr. 3143 u. 3144. 
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Kammer-Lichtspiele, Chemnitz. 


Ba Wir bestätigen den Empfang Ihrer 
werten Zuschrift und danken Ihnen bestens für Ihr 
Entgegenkommen. Sie können versichert sein, daß 
wir mit Ihnen auch eine Reihe der neueren Films ab- 
schließen werden und wird unser Herr Spelthahn mit 
Herrn Levy am 10. August dort sein.’ 


Wir bitten Sie, uns den Film „Die Waffen 
nieder sowohl für Breslau als für Chemnitz offen 
halten zu wollen, 


Wir hoffen bestimmt, daß wir eine Reihe neuer 
Bilder mit Ihnen abschließen können und werden wir 
Ihnen die Spieldaten der abgeschlossenen Bilder in 
den nächsten Tagen mitteilen. 


M.-Lichtspiele i. Og. 


ra Woher kommt denn die große Misere 
in unserer Branche? Zu einem nicht unerheblichen 
Teile ist diese doch wohl mehr dem minderwertigen 
Film-Material und den unverhältnismäßig hohen 
Leihgebühren zuzuschreiben, als den Steuern; wenn- 
Sleich ja die Steuern sehr hart und teilweise sogar 
unerschwingliche Höhen erreicht haben. 


Wenn ich den guten Ruf meines Theaters bei- 
behalten will, so kann ich dies nur bei erstklassigen 
Films zu mäßigen Preisen in Verbindung unermüd- 
licher und zähester Arbeit und Ausdauer. Wer da 
$laubt, daß es anders geht, der befindet sich eben im 
Irrtum. etc. 
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Breslauer Palast-Theater, Breslau. 


SE er lan Zu Ihrem Vorhaben, die Leihpreise 
bis 50 Proz. zu ermäßigen, kann ich Ihnen bestens 
gratulieren, Sie erweisen damit der Branche einen 
unschätzbaren Dienst und Sie kommen den Wünschen 
sämtlicher Theaterbesitzer damit entgegen, „Bravo!“ 
etc. 


H. K. inM. 


TUE E Wir Theaterbesitzer sind aufs ange- 
nehmste überrascht über Ihren Preissturz, der wirk- 
lich mehr wie 50 Proz. ausmacht. Solange wir unsere 
Kinos haben, haben wir ein Entgegenkommen, wie 
bei Ihnen, der Nordischen Films Co,, noch nicht er- 
lebt, Sie können bestimmt darauf rechnen, daß alle 
soliden und weitsichtigen, deutschen Kino-Besitzer 
ebenso denken wie wir und an Ihren Erfolgen werden 
Sie sehen, daß Ihr Entschluß richtig war und noch 
rechtzeitig gekommen ist. 

Wir gehen sogar noch weiter und schreiben 
Ihnen heute, daß wir alle Ihre Bilder für die Folge so- 
gar ungesehen mieten werden, denn Ihre letzten 
Sommer-Erscheinungen waren durchweg hervor- 
ragend und was wir von den Neuheiten gesehen 
haben, war einfach großartig! 


USW, USW, 


Unfer Lager umfaßt heute bereits ca. 190 Sujets. 








Films Co., 6.m.b.H 


Düsseldorf, Graf Adolf Straße 20 


Fernsprecher: Nr. 4446. 
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Riesen:Auflage des kommenden 
Spezial-Pramtbandes: 


Die Erau und 
das Kino 


Spezial: Prachfband 
der „Lidtbild- Bühne” 


\ 








für vornehme Reklame und Propaganda in Anspruch zu 
nehmen ! 





Der umfangreiche redaktionelle Teil bringt u. a. folgende Artikel: 


Die Film-Stars in Wort und Bild 

In den Boudoirs unserer Berühmt- 
heiten 

Der Interviewer und seine Opfer 


Die Hilfstruppen aus dem Reiche der | 


Schönheit 
Die Fraueiimode und der Film 


Wie schminke ich mich für die Film- | 


Aufnahme? 
Die Mädchen von heute 
‚ Allerlei Absonderliches 


Ich möchte gern Filmschauspielerin 


werden 
Die Heirat per Kinobild 





Das Familien-Film-Archiv 

Meine stumme Frau 

Gedanken eines Ungalanten 

Meine teure Gattin im Filmtempel 

Der Kino-Liebling der Backfische 

Die Zensur-Maschine 

Seine stille Liebe 

Film und Leben 

Es werde Licht 

Transatlantische Rivalen 

Die Frau aus dem Volke und das 
Lichtbild-Theater 

Der höhere Beruf 

u.S.W. 


Wir ermahnen die Säumigen, unsere beratende Mitarbeit 
| 















Nummer 48 7. Jahrgang 1914 Seite 35 





SEEgSTEigg4EgtTtileddddaadbaaaaba3aaaabaaab 


Wir bringen allen Interessenten zur Kenntnis, das wir den Firmen 


MARIUS CHRISTENSEN G. m. b. H., Berlin_und Breslau 

MARTIN DENTLER, G. m. b. H., Braunschweig und München 
DEUTSCHE FILM-GESELLSCHAFT G. m. b. H., Köln und Frankiurt a.M, 
PAUL WOLFRAM G. m. b. H., Dresden 





Eu FANTOMAS 


das alleinige und ausschließliche Vertriebsrecht 
für unsere 


Fantomas-Films 





übertragen haben. Demzufolge hat außer diesen Firmen niemand das Rect, die 
Fantomas-Films in Deutschland anzubieten oder zu vertreiben. Wir warnen aus- 
drüclich Angebote von anderer Seite anzunehmen, da wir Verletzungen im Interesse 


der Theaterbesitzer unnahsictig verfolgen. 


h 
TR 


[G 





Deutsche Gaumont-Gesellschait m.b.H. 
Berlin SW 48 
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der Braut, mit Bettwärmer vor dem 


Schwiegervater, suggeriert diesem 
die Wirkung der Hypnose und alles 
in flottem Spiel in tadellosen Szene- 
rien, in effektvollen Aufnahmen, 

Von dem übrigen Eclairprogramm 
seien erwähnt: Kasimir zieht Leine 
(Humoreske), Alte Liebe rostet nicht 


(Lustspiel), Naturschönheiten der 


Schweiz, Blumenkulturen (Primeln 
und Cinerarien), Hilflos in den 
Stromschnellen (Szenen aus dem 


kanadischen Leben). 


* “ 
* 


Die rächende Hand. 
Wissenschaftliche Probleme in ro- 
manartigen Filmsujets dem Beschau- 
er vor Augen zu führen, ist der Deut- 
schon 


schen Gaumont-Gesellschaft 


wiederholt überaus gut gelungen. 
Diesmal wirkt der behandelte Stoff 
etwas zu kraß, um so lobender ist zu 
erwähnen, daß sowohl Ausarbeitung 
der Aufnahme, wie Darstellung mil- 
gebotenen 
Um 
eines Fabrikbesitzers zu 
werden ihm die Muskeln 
der Klinik überantworteten 


Leiche eingesetzt, 


dernd wirken und die 


Grenzen einzuhalten wußten, 
den Arm 
retten, 
einer 


Die Operation ge- 


71. Jahrgang 1914 


lingt, nur ein temporäres Zucken der 


neuen Muskeln wirkt unangenehm. 
Da erfährt der Fabrikant, daß die 
Ver- 


unehe- 


Leiche seines wegen eines 


brechens hingerichteten 
lichen Sohnes war. Die von ihm in 
der Jugend verlassene Mutter des ar- 
flucht 


des Fabrikanten, 


men Verurteilten dafür der 
Tochter Diesem 


wird die Hand 


mit den Muskeln des anderen, seines 


der gerettete Arm, 
Sohnes, zum Greuel, sein Geist um- 
nachtet sich, nur schwer gelingt es, 
die Tochter aus den Klauen der rä- 
chenden Hand zu befreien. Nur das 
viel Studium bekundende Spiel von 
macht 


l.eubas als kurierter Patient 


die dargestellte Figur menschlich 
laßbar und zum Gegenstande inniger 
Teilnahme. Dabei mußte die Regie 


eine schier unüberwältigsende Auf- 


gabe glücklich lösen, die anderen 
Mitwirkenden haarscharf getreu se- 
kundieren. Photographisch verträgt 
der Film jede Sezierung, er ist in 
allen Details gelungen. 


* * 
* 


Wahre Liebe siegt. 


Das Los der jungen Dichter: ein 


fünfaktiges Versdrama mag die ihm 


OOOHOOOOHOOEOOEPLOEXOOOOOOOOOOO® 





hört Alles — 





GOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO0OOOOOOSOO00008 





s 
sieht! Alles — 
| 


weiß Alles — un 


OOOASGOOOOOOOOO® 


Die „Lichthild-Bühne“ 


berichtet üher Alles. 


Wer über alle Vorgänge innerhalb unserer Branche schnell, zuverlässig und objektiv 
unterrichtet sein will, muß die wöchentlich zweimal erscheinende „Lichtbild-Bühne“ lesen. 





Nummer 48 


wahlverwandte Künstlerin zu begei- 
stern, nüchtern denkende Theater- 
direktoren fliehen entsetzt davor! 
Doch unser Dichter auf diesem Gau- 
mont-Film verließ seine Pflegeschwe- 
ster und Braut, die darob krank wird, 
während er dem Bühnenstern nach 
Paris folgte, 


die launische Diva wieder von ihm 


Bald aber wandte sich 


ab. Als letztes ordnete sie einen 
Beschämt kehrt 
er in die Heiat zurück, wo bald das 


Ehrenhandel für ihn. 


[rühere, stille, ruhmlose Glück ein- 
208. — Was dieser im Stoff fast all- 
tägliche Film bietet? Die Schluß- 
szene allein, eine Ruderpartie der 
Jedem 


sagen, diese Perle kinematographi- 


Wiedervereinten wird es 


scher Aufnahme beweist es, der ganze 
Film ist 


5 Akten, nicht in Versen, aber sehr 


ein Dichterwerk nicht in 


stimmungsvoll, — Die übrigen Films 
des dieswöchentlichen Gaumontpro- 
gramms sind die folgenden: Die ver- 
llixte Liebe (Komödie), Augustin de: 
kühne Don Juan und Münchhausens 
Abenteuer (Humor), die Naturschön- 
heiten in den Seealpen (koloriert) 


und Studienbilder aus Aegypten, 






SOOOOO® 


SSOSOOSOGOOOSOOS® 
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Der Krieg 


zwischen Serbien una Oesterreich 


darf Sie nicht so stark interessieren, wie unsere bereits avisierten Welt-Attraktionen, die wir uns mit 





ungeheuren Gesamt-Kosten sicherten, um unserer Kundschaft zum kommenden Herbst-Anfang Aufer- 
gewöhnliches und Konkurrenzloses zu bieten. - Wir wissen, daf das heutige verwöhnte Publikum 
keine Durchschnitts - Programme mehr sehen 
will, sondern nur große und einzig dastehende 
Kunstwerke und dramatische Höchstleistungen. | 





Damit Sie das Publikum wieder in Scharen in die 
Theater hineinzwingen können, darum bieten 


Die Abenteuer der schönen Kathlyn | 





men an un rm TEE I di Tee En 





wir auf den folgenden 10 Seiten, deren Studium ” 2 = 

in Ihrem eigenen Interesse dringend notwendig | ” Absinth ” 

ist, als Rüstzeug für den Herbst eine Auslese mm nn en 

von Welt-Attraktionen, wie sie bisher in dieser h . 
Zusammenstelluug noch von Niemand geboten | Der Hund von Baskerville " 2.Teil | 


werden konnte. - Trotz dieser gigantenhaften 
Schlager- Novitäten beanspruchen wir keine 


Phantasiepreise, sondern wie immer nur unsere | Die schwarze Familie | 


bekannten normalen Leihgebühren, die ver- mn nn en 
meintliche „Preisstürze“ nicht vertragen. - | } | 
Unsere Reisenden haben bereits vor einigen | sein Rekordilug 

Tagen ihre Touren angetreten und werden 
überall persönlich vorsprechen. Wir bitten um 


| 
Mitteilung, wenn Sie beschleunigten Spezial- | Das Teufelsauge 


Besuch wünschen. 














z Shanmalt = | 


Dekape-Fim-beselsehalt mh. [nmomenmemn ] 


Cöln a. Rh., Hohepforte 15/17 
Fernsprecher: A. 7757, A. 7758, - Telegr.-Adresse: Lichtbild. | Mer Mann mit den zwei Gesichtern 











Yvette heiratet 


Alilantropisehe Liehlhilder-Les. m... —— 








| Straßburg i. Els., Halbmondgasse Beachten Sie unsere 
| Fernsprecher: 472. — Stadtgespräch: 4849. — Tel.-Adr.: Philantropie, zehn aufeinander folgende 
Seiten! 
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: haben wir an uns gerissen : 


Die Abenteuer \ 











Presse -Vorstellungen mit einzig dastehenden 
Arrangements werden in großzügigster Form 
inszeniert in den Städten: Berlin, Dresden, 
Leipzig, Hannover, Düsseldorf, Hamburg, 
Strassburg, München, Königsberg, Breslau 





USW. USW. 















las ganze deutsche Publikum | 
wird sprechen und die ganze 
deutsche Tagespresse schrei- 
ben über „Die Abenteuer der 


schönen Kathlyn‘*. | 


N 
_ 


u u nn 





Den Welt-Rekord der Filmkunst 
| 
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000, | Einige Worte über die schöne Kathlyn | 








Miß Kathlyn Williams, die schöne uner- Sie werden sehen, wie sie an eine Tigerfalle 
schrockene Haupt-Darstellerin, hat sich den gebunden wird, um den Bestien zum Opfer 
nervenzerrüttenden Strapazen dieses zu dienen. 


Stückes willig unterworfen, 

Ihren in der Filmkunst bereits bewiesenen Mut 
und ihre Ausdauer hat sie in dem vor- 
liegenden Abenteuer um ein neues Kapitel 


Sie werden sehen, wie sie einem rasenden 
Büffel in den schwarzen Fluten eines Ben- 
gal-Flusses entweicht. 


bereichert, Nach und nach mit jeder Szene steigert sich 

Sie werden sehen, wie Kathlyn, an einem die Gefahr und Qual Kathlyns. Sie geht 
Scheiterhaufen gefesselt, den Flammen ihrem Untergange fast unentrinnbar ent- 
preisgegeben und durch einen Elefanten ge- Segen ..... dies alles für die Szenen unserer 
rettet wird. f „Abenteuer der schönen Kathlyn!” 


Meter lang ist dieser gigantische 
Riesen-Film; er erscheint in Lie- 
 Terungen von je ca. 1000 Meter. 

















Das Monopol für ganz Deutschland haben erworben: 


Dekage -Film- Gesellschaft m. b. H. 


Fernsprecher: A. 7757.- 4.7758 CGÖln a. Rh., Hohepforte 15/17 Telegr.-Adr. Lichtbild 


PhilantropischeLLichtbilder Ges. m.b.H. 


Fernsprecher 472 Strassburg I. Els., Halbmondgasse Stadtgespräch: 4849 


Telegramm-Adresse: Philantropie 


Beachten Sie die nächsten Seiten! 
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Fünf Woden lang haben die Berliner Union-Theater 
frotz Ferien und Hiizewelle überall ausverkauite 


Häuser erzielt mit: 





r Hund von 
= $+.+ Wir haben den 









| Monopol für 
1 ganz Deutschland 
i 


Das einsame Haus 


Noch bei weitem packender, spannender, sen- 
sationeller und raffinierter, wie der 1. Teil vom 
„Hund von Baskerville“. 








Wenn Sie sich ebenfalls wochenlang garantierte 
ausverkaufte Häuser schaffen wollen, dann 
sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht. 





| Weyen Reklame-Material, Leihbedingungen eic. 


Dekage-Film-Gesellshäft m.o.n 


| Fernsprecher A 7757 — A. 7758 Cöln a.Rlı.. | Hohepiorte Di Telegramm-Adresse: Lichtbild 5 
ne ee ze | 
EESMENDNESIERREDESEIERRER PER AB" 


ee 












En Er en TEE ET RE TE ar 


ummer 







Der nodı nie dagewesene Riesen-Eriolg war zehnfach 
größer, wie selbst die kühnsten Erwartungen erhofften 
mit der spanneden Detektiv-Gesidte: 


Baskerville ; 
zweiten Teil erworben! Ba 





Sensationsfilm von Richard Oswald 


Inszeniert von Rudoli Meinert 


Personen: Henry von Baskerville . . . Erwin Fichtner 
Miss Lyons . . . ‚ Hanni Weise 
Barrymore, Kammerdiener . . . Andreas v. Horn 
Stapleton.. . 0.0.» TFiiedrich Kühne 
Sherlock Holmes Re Alwin Neuß 


Gescäftstüchtige Theater-Direktoren haben jetzt 
schon Abschlüsse getätigt. 


wende man sich sofort an die Firmen: 


| Pilanfronish ichtiler-hasllscalt m... 





ne  ANDUFG 1. Els., Halbmondgasse ru-au: Prianvoni 


Beachten Sie die nächsten Seiten! 
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| CZ Monopol für ganz Deutschland! DD 
Das lang erwartete 
große soziale 


Lebens-Dram», das 
durh uns seinen 





Siegeszug durch 
ganz Deutschland 


Er 


ch N) 
= SEN) 
{ | 


antreten wird. 





Jetzt schon werden 
alle Anfragen prompt 
erledigt durch die 


Dekane-Film- 
hesellsehalln.nn 


Cöln a. Rh. 
Hohepforte 15/17 
Fernsprecher: 

A. 7757 — A. 7758 
Telegr.-Adr.: Lichtbild 


— N ng 


——— 


——n 


und die 


Philanleopische 
Liehlbilder-Les. 


m.b.H, 


Straßburg i. Eis. 
Halbmondgasse 
Fernspre&er: 472 
Stadtgespräd : 4849 

Telegr.-Adr.: Philantropie. 


——_ 


— 
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Hier haben Sie 2 Films, mit denen Sie 


» % Geld verdienen können! + + 


we) 


Ein Detekti' Detektiv- Sensations- Film in 3 Akten: 


MM Schachmatt! 


Neuartig! + Aufregend! + Effektvoll! + Raffiniert! 


Be a für I J ganz Deutschland! 














_Ein Ein allerersiklassiger Schlager von Harry Piel! 





M Teuielsauge I 


Dramatiish! + Spannend! +  Sensationell! 





Drei Akte, zusammen 





Sie müssen sich unbedingt orientierendes Material kommen lassen von der 


Dekage-Film-Gesellschait m. b. H. 
a rm. Cöln a. Rh., Hohepforte 15-17. a ei 


2 Monopol für Deutschland, mit Ausnahme von Süddeutschland, 
nn Beachten Sie die nächsten Seiten! | 


ns ea. zn ee TEL ee nen 
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rei effektvolle Schlager-Attraktionen, wovon 
wir den alleinigen Monopol -Vertrieb für ganz 
Deutschland besitzen! 


Das Ein Drama aus der modernen Gesellschaft | 


in drei Akten. 
verschleierte 


Die Hauptrollen: 


“ Verwitwete Majorin von Hallern. - Deren Tochter Eva. 
DO Bild. 0 Ihr Cousin Fritz. Graf von Reitzenstein. — 





Die hochdramatischen Szenen in diesem meisterlich aufgebauten Film-Drama fesseln den Beschauer, 
reißen ihn mit und lösen ungeteilte Bewunderung aus, 


Die psychologisch meisterhafte Schilderung eines Schurken, der das Glück = 


zweier junger Menschenkinder vernichten wollte, 
Frohsinn, tolle Laune > Vaudeville 










GOEEOEEOOOOOOORODRZZ RK, 
Ein dramatishes Lebensbild in drei Akten. 








were + YVelLte Neiratet: 4: 


moral, das ist das 
Charakteristikum dieses prächtigen Films, — In der Hauptrolle spielt die entzückende, charmante, reizende 
Yvette, die Talent mit Geschmack und Geist verbindet, und dadurch den hübschen Film noch wertvoller macht. 


Verlangen Sie von diesen drei prächtigen Schlager-Attraktionen die illustrierten Beschreibungen und die 
äußerst niedrigen Leihbedingungen von der 


Dekage-Film- Gesellschaft m. b. H. 


Cöln a. Rh., Hohepforte 15-17, 


Telephon: A. 7757 und A. 7758, Telegramm-Adresse; Lichtbild. 





—— 
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Ein Rekord des Erfolges 
ist der Rekord-Schlager: 


Sein Rekordilu 

















Sensations-Schauspiel in drei Akten. — Verfaßt und inszeniert von Max Obal. — In der 
Hauptrolle: Der tollkühne Schauspieler Ernst Rückert. 


Das Monopol für ganz Deutschland hat erworben: 


Dekage-Film-Gesellscait m. D.N. 


vis. Cöln a. Rh., Hohepiorte 15/17 "ui" 
Beachten Sie die Seite! 


ST m nn an In nn LU 7. 
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EEETZEEEEWEHERTER — 


Monopol für Rheinland, Westfalen, Nord- und Süd-Deutschland. | 


-+ Das große, gewaltige und -- 
weltberühmte Artisten-Schauspiel! 


Die 
hochinteressante 
und spannende 
Film- Sensation: 





Mit der noch nie dagewesenen 
und niemals zu kopierenden 


Bau 
oder eiwa gar zu übertref- 
fenden Sensation: Ä 
Die lebensgefährliche Er- 
0 


IR N 


rettung vom 60 m hohen 
Fabrikschornstein. 


I 
I 
{ 
i 
I 






Kein photographischer Trick, 
sondern absolut reelle Tat- | | BESSER 
sache. Be — nl 


Dieser einzig dastehende Bomben-Sclager und Kassen-Stürmer ist shon vom zweiten 
Spieltage an die Sensation der Stadt und Tagesgespräd. 


Verlangen Sie Speziai- 


Offerte, illustrierte 8 ” 
= Dakape Flm-beellchallu.un. Cr 
Sie sich unbedingt das 
Erstaufführungsrecht ıballı Hohepforte 15/17 


> sofort Telephon: A. 7757 : A. 7758 — Telegramm-Adresse: Lichtbild 





| 
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Polizei-Verordnung = 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilich verboten‘ angebradjt werden. 


No. 1 Plakat „Polizeiverordnung‘ Format 48/69 cm Mk. 0.60 pro Stück 


To. I Eintritt polizeilich DE |. EEE .\... BR ” 
e verboten 
Rauchen | 25/34 0.30 
u Ze polizeilich verboten ? RE 3 


Sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nadynahme. (25 Pig. Spesen). 


Derlag der „Lichtbildb-Bühne“. 


Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 


Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 
» 


N EN DE 


Wichtig «-.. Filmbranche!| 


Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen, 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten, — Wir offerieren : 


Celluloid | mr vosnatere 100 in. O,O0 


(Rückseiten gummiert,) 


| 100 Stüh » Mark 0,30 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin S0.16, Michaelkirchstr. 17 
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Film und Musik. 
Wir folgende 


„Mit Recht wurde es glossiert, daß 


erhalten Zeilen: 
in einem Kino bei einer höchst dra- 
Pianist 


populären Gassenhauer spielte. Aber 


matischen Szene der einen 
andererseits paßt es wohl auch zu 
manchem Film nicht, wenn die Ka- 
pelle Wagners Einzug der Götter, 
Beethovens Coriolan-Ouvertüre, das 
Larghetto aus der zweiten Sympho- 
nie oder Rachmaninoffs Prelude und 
Fuge in C-moll spielt. — Abgesehen 
vom „Synchronismus”, der zwischen 
Gezeigtem und Gehörtem vorhanden 
sein muß, sollte doch wohl jede Mu- 
ab- 


konzertieren denn 


sik nur begleiten, aber nicht 


Warum 


wirklich gute Kapellen nicht während 


lenken. 


der Films und wählen leichtere Ar- 


beit zur Illustrierung der Projektion?" 


Das Hemd als Eintrittspreis. 
Der 
Gasseniungen ist bekannt, der vor 


Ausspruch des Berliner 


«IT 


:: Grösste 


EISHTSENTTGTE 


im 


Kopieren, 


‚ntwickeln, 


iragier 


en. 


einer Kunsthandlung eine Photogra- 
phie der Venus Aphrodite erblickt 
„so sind de Berliner 
Hemde Leib, 


aber photographieren müssen se sich 


und ausruft: 


Mächens, keen uff'm 
An diesen Satz erinnert der 


Giron in 


Tahiti über die Kinoverhältnisse auf 


lassen. 
Bericht des Vicomte de 
den Südsee-Inseln, wonach die Ein- 
geborenen ihr Hemd sogar verkaufen, 
nur um für den Erlös sich eine Kino- 
eintrittskarte zu verschaffen, 


Aus Konsulatsberichten. 


Die amerikanischen Konsuln wid- 
men der kinematographischen Indu- 
Augenmerk. 


Nor- 


wegen entnehmen wir folgendes: In 


strie ganz besonderes 


em Berichte des Konsuls ın 
Bergen haben die städtischen Behör- 
den festgestellt, daß die Einnahmen 
der Kinos in rapidem Anwachsen be- 
Es gibt da 8 Kinos, ein 
weitere sind 


griffen sind. 
neues ist im Bau, zwei 
projektiert und gesichert. Sonntags 
genügen die jetzt vorhandenen Sitz- 
Die Zensur er- 
die Films, 


plätze nicht mehr. 


streckt sich sowohl auf 


w#e auf die Stunden der Vorführun- 


gen, als auch auf die Lüftung der 
l.okalitäten. Die Stadt hat eine 
Taxe auf die Einnahmen ausgewor- 
len. Die Einnahmen betrugen 1911 
200 000 Mk., die Abgaben 10 000 Mk; 
1912 350000 Mk., Abgaben 12000 
Mark; 1913 Einnahmen 400 000 Mk,., 
Abgaben 40 000 Mk. rund. Seit No- 
vember 1912 beträgt die Taxe 10 
Prozent der Einnahme, Die Preise 
der Plätze betragen im Durchschnitt 
40 Pig. für Erwachsene, 20 Pfg. für 
Gespielt von 5—10 
Uhr, Programmwechsel zweimal wö- 
chentlich, Nach 11%—2 Stunden folgt 
Gute Orchester sind vor- 
Geschichtliche und Au- 


Kinder, wird 


eine Pause. 


herrschend. 


torenlilms waren bis vor kurzem 
bevorzugt. Es fehlt an ausländi- 
schen Vertretungen und Verleih- 


institute, Fast alles wird in Kopen- 
hagen vermittelt. Der Filmverkaul 
in Norwegen dürfte keine große Di- 
mensionen annehmen, 

Dem Berichte des amerikanischen 
Konsuls in Spanien entnehmen wir: 
In Spanien, besonders in Sevilla, ver- 
mieten die Kinobesitzer ihre Etab- 
lissements von Juni bis September 


Internat. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“ Berlin 





bimtbiId-Kopier- 


Gesellshait m. b. H. 


oc 


BERLIN 5.61 


Bergmann-Strasse 68. 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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Apollo- Film-Gesellschaft 


m. b. H. 
BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 12 


Telephon: Moritzplatz 3669. Telegr.-Adr.: Apollofilm Berlin, 





Bel 





Wissen Sie, 
wer unser kommender 


| Film-Star- 


ERRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR—Q—Q 
sein wird? 


+, 
22 











Sehen Sie sich die 
Rückseite an! 






N 


Apollo hält auf Lager — die allerbesten Schlager! 





& 
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Apollo-Film-Gesellschaft 


m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 12 


Telegr.-Adr.: Apollofilm Berlin. 









Telephon: Moritzplatz 3669. 





r > 





Fräulein RITA CLERMONT 


‘ 7 Darsiellerin der Hauptrolle in dem kommenden Monopol-Lustspiel: „Lämmchens Irrfahrten“. 





® 
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0929,99, 909,99,909, 99,999, 909020900099. 2029,09, 20292920 
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und bestellen Sie ne in Ligurien 


diese hervorragenden “ x 
\) 
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* ) BET NEES Be: En, 
Film \ & Die großartige Porphyrschluct 
HR des Eggentals 
4 | 


Ober-Italien! 
Eine interessante Aufnahme in tadelloser 


Vergrgeges Photographie. Preis M. 124 
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(Dolomiten) 


’ Auyust ““ Dieser Film ist ganz hervorragend und wird 
Welt - Kinematograph RI IT gi großen Beifall finden. Preis M. 146,75 


WRERELETE 
G. m. b. H. 
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Wiffenswertes über das Kachblatt der Zichtfpielkunft: 


Die Lichtbild- Bühne 


© 








e®® 





0) 
09 


w" fih über alle Dorkommniffe innerhalb der Kinobrandhe in Faufmännifher, technifcher, 
Fünftlerifher, Hiterarifher oder wiffenfhaftliher Hinfiht fehnell, zuverläfig und 
Sonnabend erfheinende KHauptausgabe 








mw" eine fHändige Urberficht des gefamten deutfhen Filmmarktes haben will, der muß 
die Mittwoh-Ausgabe, den Filmkaiender der „EL. 8. 8.” forgfältig fammeln 


mw" überall und täglih im Moment Auskunft über die Branche braucht, Adreffen und 
Telephon-Nummern fucht, über die Tehnit, neue behördliche Beftimmungen, juriftifche 
$ragen u.f. w. orientiert fein will, der muß ftets das Tafhenbud, der „EL. 8. 8.”, den 
Rino-Kalender, bei fi haben, denn er gibt zuverläfige und kurz gefafte Auskunft 





 ®© ®@ ® 


Man muß auf die „Lichtbild-Bühne” abonnieren, denn fie it unabhängig, vielgeftaltig und wertvoll 
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Serie 


Asta Nielsen - Urban 


am 12, September erscheinen wird. Wir 





Den Wünschen unserer geehrten Kundschaft nachkommend, 
| 
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Internationale Film 


Telegramm-Adresse: Triumphfilm BERLIN SW. 68, 


Me SEE er Eee eu Pe HERE EB il 












a5 


elen wir ergebenst mit, daß der erste Film unserer 


—r 








Gad-Serie 1914/15 


mann anna EEE >. HET ET NEL NL CS EEE. | euren vr - 


ierweisen jetzt schon auf die nächsten Inserate 


ertriebs-Gesellschaft 


Friedrichstr. 16-18 


Telefon: Zentrum 12900 
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an gelegentliche Kinounternehmer ge- 
wöhnlich, da sie selbst sich Garten- 
oder Freiluftkinos zuwenden. Das 
Entree beträgt im Winter von 12 bis 
36 Pig., im Sommer 8—36 Pig. Fast 
überall findet man ÖOrchster, sogar 
Militärmusik illustriert oft die Films. 
Historische, biblische Sujets, Films 
nach bekannten Schriftwerken sind 
begehrt. Aktuelle Films finden 
außer Stierkämpfen wenig Anklang. 
Die Films werden gewöhnlich auf 3 
und 4 Tage geliehen, doch fast immer 
weiter vermietet, um die Koslen zu 
verringern. Mit Ausnahme französi- 
scher und nordischer Films sind die 
Sujets ausländischer Fabrikate nicht 
nach dem Geschmack des spanischen 
Kino-Publikums, das sich aus allen 
Kreisen rekrutiert. 


Neue italienische Firmen. 


Die südliche Sonne brütet alle 


Sorten neuer Filmfirmen aus. An 
Fabriken für Filmnegative „Monopol- 
film“, Rom; „Viktoriafilm‘, Mailand: 


eine noch namenlose Gesellschaft in 


tal; in der Gründung: eine Fabrik in 
Florenz; eine in Genua, zwei in Rom; 
Verkauf von Szenarien: Gesellschaft 
italienischer Autoren in Mailand: 
Verkauf und Miete von Films: Galli, 
Meschia & Co., Mailand, Barberis & 
Co., Alexandrien, 
logna. 


Felsinafilms, Bo- 
An der Spitze aller steht aber 
die Gesellschaft, die die Filmdarstel- 
lerin der Cleopatra Terribili-Gonza- 
tes in Rom gründete. Sie hat im Vor- 
aus ihre Gesamtproduktion verkauft. 


Um Plagiate zu verhüten. 


Ein deutscher 
fertigt von jedem 
Duplikat an, das er unter Kuvert, mit 
Datum 
Rechtsanwalt 


Filmschriftsteller 
Manuskript ein 


seinem 
Dadurch 


kann er jederzeit den Nachweis brin- 


dem versehen, bei 


deponiert. 


gen, wann er seine Idee zu Papier ge- 
bracht, die er später irgendwo ohne 
seine Einwilligung gefilmt findet. Ein 
Schutz ist dies nicht immer, denn die 
Duplizität der Ereignisse bringt es 
daß in der weiten Welt 
manchmal zwei oder auch mehr Per- 


mit sich, 


diesem Grunde hat auch eine fran- 
zösische Einrichtung nur problema- 
tischen Wert, die dennoch von Inter- 
essenten gerne in Anspruch genom- 
men wird. Wir meinen das staat- 
lich genehmigte „Doppelkuvert‘, Die 
Office national de la Propriet& indu- 
strielle, aux Arts et Metiers verkauft 
Größen, Mit dem 
Inhalt versehen und geschlossen, ent- 
hält im gegebenen Falle jeder Teil 
ein Manuskript, das in zwei Exem- 
plaren angefertigt wurde, Man sen- 
det es nebst 2 Francs an das Natio- 
nalbüro, wo das Kuvert derart per- 
foriert wird, daß die Löcher beider 
Die 
zeigt Registernummern 
und Datum an, Die Nummer ent- 
spricht der laufenden des amtlichen 
Die eine Abteilung wird 
im Büro 5 Jahre aufbewahrt, doch 
kann Gebühr und Zeitdauer er- 
neuert werden. Wird nun der In- 
halt des zweiten Kuverts unrecht- 
mäßig verwendet, dient das im Büro 


solche in zwei 


Abteilungen korrespondieren. 
Perforation 


Registers. 


Turin mit einer halben Million Kapi- 
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Auszeichnungen auf Theatergestühl: 
Waldheim: Goldene Medaille 
Wien: Silberne Medaille Berlin: Silberne Medaille 


+ Theatergestühl + 


liefert in anerkannt bester Weise, bei äußerster 
Preisstellung und coulanten Bedingungen 


Otto & Zimmermann 

















DODOD 





Ge;r. 1883 Spezialfabrik Gegr. 1883 
Waldheim i. Sa. 
Fernsprecher Telegr.-Adresse: 
No. 194 Zimmermann, Stuhlfabrik 








Verlangen Sie bitte Preisanstellung. 
Muster und Besuch auf Wunsch unverbindlich. 





Fabriklägerı 
Paul Grünthal, Berlin N. 24, Friedrichstr. 105 a 


Telefon Norden 11626. 


Ed. Kneller-Graffweg, Köln, Gereonswall 61 
Telefon A. 5350. 


L, Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. 






Telefon 41 927. 


BORDDODODDDDDDRDRDDDDDEDRDOGEE 
DBORBRBDRRBBEBDBERBBBEHDRES 
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sonen die gleiche Idee haben. 


lagernde Original zur Wahrung de: 
Rechte des Depositärs, 


Aus 








| 


Henry Gamsa 


Film-Verleih und -Verkauf 
BERLIN SW., Friedrichstr. 250 


Tel.: Lützow 1336 Tel.-Adr. Gamsafim 












































Entlarv; liefert zu A nd 
709 m billigsten 050 m 
Milionn» | SOMMErPreisen | zum. 
onkel Asta Nielsen 1913 | Primadonna 
2000 m 6 Mk. pro Tag 1450 m 
Doch meine Liebe Asta Nielsen 1914 
wirdnichtsterben 10—12 Mk. pro Tag Engelein 
1900 m 1450 m 


sowie 150 andere 





u y zugkräftige Das a. 
dan Pu 
1070 m Schlager 950 m 





z. staunenswerten Preisen 


si 


1350 m 


Komödiantin 
820 m 





| Liste sofort zu Diensten, 
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Den Herren Theaterbefitern bringen wir hiermit unfere 


ss 2% Eaflifchen Films m 








Cines- Theater am Nollendorfplas in Berlin 


in Erinnerung 


Nuo vadis? 


Die leßten 
Tage von 


Pompeji. 


Diefe beiden bis jett gezeigten bedeutendften Kunftfilms Fönnen 
Sie mit Ruhe wiederholt auf Ihren Spielplan feten. Das 











fpielt erftgenanntes Bild mit Erfolg wieder feit Mitte d. Mits. 





\ bis Anfang Auguft. 
| Telegramm -Aöreffe: Rheinfilm. 
| 
Rheinifhe Kilm- Gefellfhaft m. b. 5. 
Berlin SW. 48 e Düffeldorf 4 $rankfurt a. M. 
$riedrichftr. 16 ” Worringerftr. 113 ” Nleue Mainzerftr. 58 
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HISPANA-FILMS 
BARCELONA 


DIE VERTRETUNG FÜR DEUTSCHLAND 
BETREFFEND WENDE MAN SICH AN 


HISPANA-FILMS 


14, RUE BACHAUMONT 
PARIS 


NIN 


N 


N, 





Unser prächtig kolorierter Ill-Akter 


Krieg de dem Kriege! 





70073MEDIMMN 


dürfte in der gegenwärtigen Zeit beim Publikum großes 
Interesse finden, derselbe gibt ein anschauliches Bild 
über die Schrecknisse des modernen Krieges, insbeson- 
dere zeigt er eine interessante Episode aus dem Leben 
zweier Luftpiloten, einen Kampf zwischen Aeroplanen 
und die Vernichtung von neun großen Luftballons. 

Infolge der überaus großen Nachfrage haben wir 
noch mehrere neue Kopien angefertigt und bitten um 
sofortige gefl. Einsendung der Aufıräge. 


Beschreibungen auf Wunsch zur Verfügung. 
Sichern Sie sich diesen Kassen-Schlager. 


Pathe Freres € Co.G.m.b.H. 


Berlin S.W. 48, Friedrichstr. 235 


Schlagerabteilung. 
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Dresden. 


Der Bezirksausschuß der Amts- 
hauptmannschaft Dresden - Altstadt 
beschloß die Ausdehnung des Schank- 
stättenverbots für Steuerrestauran- 
ten auf den Besuch von Kinemato- 


$raphentheatern. 


Schlechte Lohnverhältnisse in der 


Kinobranche 
kamen in der Verhandlung zur 
Sprache, die nach mehreren Ter- 


minen die Klage zu Ende führte, die 
der Gewerbegehilfe P. 24 Mk. 


Restlohn gegen die Filmverleihanstalt 


um 


G. vor der 7. Kammer des Berliner 
Gewerbegerichts erhoben hatte. Der 
Kläger war bei einer Arbeitszeit von 
9 Uhr bis abends 6 Uhr für 
einen Wochenlohn von 12 Mk. als 
Buchhalter tätig gewesen. 


früh 


Um sein 
schmales Einkommen etwas aufbes- 


sern zu können, hatte er für die 
Abendstunden nebenbei eine Stel- 
lung als Geschäftsführer in einem 


Kino angenommen, die es mit sich 
brachte, daß er während des Tages 
ab und zu mit Wissen seines Chefs 
einmal für sich einen Weg zu gehen 
hatte, 
Besorgungen eines Tages etwas län- 


Als eine dieser geschäftlichen 


ger dauerte, wurde der Kläger ohne 








Gute Films verkaufe per Meter 2 Pfg. 
No. 2654. Johannas Neigung, histor. 130 m. No. 2655. Prüfen Sie 
Ihre Kraft, humor. 90 m. No. 2657. Zwei Jugendfreunde, humor. 
115 m. No. 2658. Aufrichtige Liebe, Drama 125 m. No. 2666. 
Geächtet, Drama 220 m. No 2701. Im Hochsommer, humor. 130 m, 
No. 2705. Die Jagd nach Millionen, 2 Akte 600 m. No. 2706. Eva, 


Nordischer Schlager, ?2 Akte 650 m. 


Per Meter 3 Pig. 
No. 2661. Das Duell, Drama 130 m. No. 2668. So stand es ge- 
schrieben, 2 Akte 650 m. No 2670. Das Spiel um Leben und Tod, 
2 Akte 650 m. No. 2702. Eine Minute zu spät, 2 Akte 500 m. 
No. 2703. Der grüne Teufel, 3 Akte 1000 m. No. 2704. Wildfeuer, 
2 Akte 700 m. No. 2707. Die Seefeste, Indianerdrama, 2 Akte 
600 m. N0.2709. Die Waisen der Ansiedlung, Indianerdrama, 2 
Akte .(2 Plakate) 550 m. No. 2711. Europäisches Sklavenleben, 


Per Meter 4 Pfg. 
No. 2673. Der Streik, Drama 325 m. No. 2708. Shenandoah, 
Kriegsdrama 3 Akte (15 Plakate) 650 m. No.2710. Die Schlacht 


3 Akte 1000 m. 


bei San Juan, 3 Akte (16 Plakate) 700 m. 


Durch Zufall ein ganz neuer kompletter Elasser-Apparat ver- 
käuflich mit allem Zubehör, elektrischer Lampe, Lampenhaus, 
Kondensator, Objektiv mit Fassung, Filmrollen usw. Preis 250 M. 
für die ganze Einrichtung. AufWunsch sende ausführl Beschreibg, 
u. Photographie. Verlangen Sie gratis u. franko meine reichhaltig. 
Filmlisten. Versand per Nachnahme, Umtausch gestattet. 


J. Petersen jr., Flensburg, Hochstr. 11. 





Kündigung entlassen, weil er der Ar- 
beit ferngeblieben sei. Die Kammer 
ließ diesen Klageeinwand nicht gel- 
ten, sondern verurteilte die Beklagte 
zur Zahlung der geforderten 24 Mk. 


Film-Honorare! 


Wie wir hören hat Rita Sachetto 
von einer Film-Gesellschaft für ihre 
Mitwirkung an einem Stücke, das 
den Titel tragen wird „Die Reise 
nach Baden-Baden‘, ein Honorar von 
45000 dänischen Kronen, also 
50000 Mk. erhalten. Sie hat sich 
davon für die kurze Zeit ihrer Mit- 
wirkung ein Landhaus für 1500 Kr. 
gemietet. 


Der Fall von Taza. 


Unter diesem Titel kam ein augen- 
blicklich aktuelles Kriegsbild auf 
den Markt, von dem die Zeitschrift 
„Le film” behauptet, es sei eine alte 
Militärübung in 


Aufnahme einer 


Afrika. 


Eine Interpellation. 


Im englischen Haus der Gemeinen 
interpellierte der Deputierte Carr- 
Gomm den Uhnterstaatssekretär für 
Indien, welche Verfügungen die dor- 
tige Regierung getroffen habe hin- 
sichts der Zensurierung von Films. 
Die Antwort lautete: Die Verordnun- 


Für Kinemat. und Variete eingerichtet, (momentan 
als Kino in Betrieb), im Zentrum der Stadt Basel an 
2 Hauptstraßen gelegen, mit 2 Eingängen. 





Zu vermieten großer Theatersaal 


mit Balkon und Bühne ist elegant ausgestattet und 
möbliert und mit Wirtschaftsbetrieb verbunden. 

Interessenten belieben ihre Eingaben an Haasenstein 

& Vogler, Basel (Schweiz) zu adressieren unter 


gen, die auf Grund verschiedener 
Polizeiakte erlassen wurden, ermög- 
lichen Vorbeugungsmaßregeln gegen 


dıe Vorführung bedenklicher Films. 


Der Londoner Kristallpalast. 


Wer einmal nur in London war, 
kennt den dortigen Kristallpalast. Er 
wurde jetzt für die Filmindustrie ge- 
wonnen. Die amerikanische Famous 
Players Co. hat ihn gemietet, richtet 
darin ein Filmaufnahme-Atelier ein, 
um mit der in England eintreffenden 
Mary Pickford als Hauptdarstellerin 
englischem Geschmack entsprechen- 
de Sujets zu verfilmen. 


Ein Schnelligkeitsrekord. 


Die Schnelligkeit in der kinemato- 
graphischen Berichterstattung macht 
jener per Brief, Telegramm und Tele- 
phon bedenkliche Konkurrenz, Was 
sich in den deutschen Großstädten 
bei Ausbruch der österreichisch-ser- 
bischen Feindseligkeiten zugetragen 
hat, die Ankunft des Kaisers in Kiel 
von seiner Nordlandreise ist binnen 
wenigen Stunden in den Kinos zu 
sehen gewesen. Die Deutsche Eclair- 
Gesellschaft hat damit einen Rekord 
aufgestellt, daß die mittags 
ziehende Wache vier Stunden später 
projiziert wurde, In kriegerischen 
Zeiten kann nichts rasch genug kom- 
men. 


auf- 





Der Saal 


Chiffre B 4947 0. 








® 
M. kostet das Abonnement 
RR pro Quartal auf die L.B.B. 
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Das einsame Haus 
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(Der Hund. Baskervill I.Teil 
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EEEEEENT von 


RICHARD OSWALD 
v 


Die Regie wieder eine Glanzleistung Rud. Meinerts. 





Logik und dramatisher Wukht. 


Das MONOPOL 
für Deutschland außer Groß-Berlin und Brandenburg: 


2 nr HI. -5-9-. HH 


Dekage-Film-Gesellschaft m. b. H. 


Fernspr.: A.7757-A.7758 Cöln a. Rh., Hohepforte 15/17 Teiesr-Adr.: Lichrbitd 


Philantropishe Lichtbilder Ges. m. b. H. 


% 
| Fernspreher 472 Strassburg 1. Els., Halbmondgasse Stadtgespräh: 4849 
| 


Telegramm-Adresse: Philantropie 


Das Szenarium ist wie alle Films von Richard Oswald von seltener 
I 


Seite 60 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 48 





Das Kino als Werbemittel für den 


Seetisch-Verbrauch. 
Um noch mehr als bisher das 
Binnenland für den Verbrauch von 


Seefischen zu gewinnen, soll dem- 
nächst das Kino dazu benutzt wer- 
für den Seefischver- 


den, Freunde 
brauch zu werben, Nach der Auf- 
nahme einer Fischauktion und mit 


der Verpackung usw. der Fische zu- 
sammenhängenden Arbeiten ist unter 
Leitung des Fischereidirektors Lüb- 
bert, des Fischereiinspektors Duge 
und des Direktors der Cuxhavener 
Hochseeiischereiflotte der Fisch- 
dampfier „Senator Lattmann” ausge- 
Bord Schiffes 
kinematographische Aufnahmen über 
den Fang der Fische und die Behand- 
lung des Fanges auf hoher See zu 
machen. 


laufen, um am des 


Der verbotene Film „Der ungetreue 
Bankpräsident“ freigegeben. 


Am 15. Juli hatte sich der Be- 
zirksausschuß den von der Berliner 
Zensurbehörde verbotenen Edison- 
Film „Der ungetreue Bankpräsident‘ 
angesehen und ihn freigegeben. In 
dem Film wird geschildert, wie ein 
Bankier das Geld seines Klienten 
unterschlägt und diesen in eine Irren- 


anstalt bringen läßt, wo sich eine 
Reihe von Wahnsinnsszenen ab- 
spielen. 


Die Plakatsteuer in Bayern. 


Um den Ausfall der vom Landtag 
in Bayern nicht genehmigten Mehr- 
einnahme zu decken, beabsichtigt 
die Regierung, eine Plakatsteuer ein- 
zuführen, die wiederum die Kino- 
theater treifen würde. In der Sitzung 
des’ Gebührenausschusses, in der der 
Minister diesen Vorschlag den Abge- 
ordneten zur Erwägung empfahl, 
wandte sich sofort der liberale Abge- 
ordnete Häberlein aus Nürnberg 
gegen die Art, wie seitens der Regie- 
rung Handel, Industrie und das Ge- 
werbe einseitig durch die neuen 
Steuervorschläge belastet werden 
solle. Es scheine allmählich Ge- 
pflogenheit zu werden, die Deckung 
der Fehlbeträge im Staatshaushalt 
immer wieder bei den erwähnten Er- 


werbsklassen zu sichern. Zu, dem 
Plane des Ministers hinsichtlich einer 
Plakatsteuer der Redner: 


Einer Besteuerung der Plakate könne 


erklärte 


er absolut keinen Geschmack abge- 
winnen und er müsse seine Stellung 
hierzu sich bis nach dem Erscheinen 
einer Vorlage vorbehalten.. Als ganz 
selbstverständlich daß 
die Firmenschilder einer Besteuerung 
Ob das 


einer solchen Steuer erwartete 


halte er es, 


nicht unterworfen würden. 
von 
finanzielle Erträgnis auch nur einiger- 
maßen die großen entstehenden Miß- 
helligkeiten 
möchte er dahingestellt sein lassen. 
Sehr bedenklich 


auch, daß Bayern der einzige Staat 


rechtfertigen würde, 


erscheine es ihm 
sollte, der eine 

der Reklameplakate 
Auch die Redner 
übrigen Parteien äußerten sich da- 
daß sie einer Plakatsteuer ihre 
könnten, 


in Deutschland sein 
Besteuerung 
vornähme. der 
hin, 
Zustimmung nicht geben 
weil damit eine erhebliche Belastung 
des Gewerbes eintrete, Es sind also 
für die zweite Lesung des Gebühren- 
gesetzes neue Vorschläge der Regie- 
rung zu erwarten, 


Der Pariser Theaterdirektor Antoine 
wird Filmregisseur. 


Antoine, der Direktor des Odeon, 
ist mit seinen literarischen Plänen »n 
eine sehr unangenehme Situation ge- 
kommen. Das Odon-Theater rentierte 
sich nicht und Herr Antoine erklärte 
öftentlich, daß er das Theater sperren 
und Paris verlassen würde, Was die 
Literatur nicht vermochte, das ist 
dem Kino gelungen. Herr Charles 
Pathe hat Herrn Antoine aufgesucht 
und ihn mit einer hohen Gage für 
sein Unternehmen engagiert. Herr 
Antoine hat es nur zur Bedingung ge- 
macht, daß die Films, die er über- 
nimmt, durchaus „literarischen Cha- 
rakter“ tragen. Man spricht von einer 
Jahresgage von 150,000 Francs, die 
Antoine als Regisseur beziehen soll; 
außerdem ist er an Tantiemen der 
Films beteiligt. 


Eine neue Filmkopiermethode. 


Die Kinofilms Ltd. in London 
kommt jetzt mit einem neuen Ver- 


fahren zur Herstellung von Films her- 
aus, das bereits 1! Jahre hindurch 
erprobt worden sein soll und dessen 
Resultate allgemeine Ueberraschung 
und Bewunderung hervorrufen, Nicht 
vom Negativ, sondern von einem 
Positiv wird kopiert, bei dem aller- 
dings alle Unebenheiten des Expo- 
nierens und der Entwicklung ent- 
fernt wurden, Große Räder von über 
3!» Meter Durchmesser drucken 
10 Meter Film auf einmal unter Be- 
Quecksilberdampf- 
Die Perforierung erfolgt 
Kopieren während 


lichtung von 
l.ampen. 
nach dem der 
Projektion des Films, Das Gelatine 
nicht vom Filmband, sie 
kann beim Kopieren gleich getont 


löst sich 
werden und erhält klare, effektvolle 
Viragelarben. Probefilms in Farben 
Täuschung aufkommen, 
man Aufnahmen in natür 


ließen die 
als hätte 


lichen Farben vor sich. 


Die Sitzanzahl der Londoner Theater. 


Sämtliche Londoner Theater 
weisen insgesamt 64487 Sitzplätze 
auf, in den Varietes beträgt die Ge 
samtzahl der Sitzplätze 76 370, wäh 
dortigen Kinos über 
Personen 


rend in den 


140 000 


haben. 


Sitzgelegenheiten 


Kinematograph und Wissenschait. 


Professor Jules Gueart der medi 
zinischen Fakultät der Lyoner Uni 
versität erklärte in einer öffentlichen 
Versammlung: „Es ist richtig 
notwendig, daß jedes wissenschal! 
liche Institut eine kinematographi- 
sche Einrichtung besitze, denn durch 
den Film werden die theoretischen 
Vorlesungen praktischen Wert erhal- 
ten. 


und 


Neue englische Kinos. 


Eine Gesellschaft mit dem Sitz in 


l.ondon, die bereits 25 Kinos im 
britischen Königreich ihr eigen 


nennt, wird mit Beginn der Winter- 
saison weitere 16 Theater eröffnen, 
allerdings keine Neubauten, denn sie 
hat fast durchwegs städtische Ge- 
bäude zu diesem Zwecke gemietel. 
— Vielleicht hätte der Berliner 
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BERLIN, 1. August 1914. 


QGeschäfts-Kröffnung'! 


Unterzeichnete Firma gestattet sich, den 
deutschen Kinotheater-Besitzern die am heu 
tigen Tage erfolgte Etablierung anzuzeigen. 

Als VerleihsInstitut für Monopolfilms ist 
unser Geschäfts-Prinzip: „Niemals Phantasie 
Preise, stets normale Leihbedingungen, die 
der Iheater-Besitzer mit Leichtigkeit erfüllen 
kann, reelle, pünktlihe und fachmännische 


Bedienung.“ Unser Herr 


Fritz Deitz, 


bekannt durch seine jahrelange geschäftliche 
Tätigkeit in den Städten Nürnberg, Düssel- 
dorf und Crefeld, hat die fachmännische 


Leitung des Instituts übernommen. 


Mit vorzügliher Hochachtung 


Deitz & Co. 


nsere weiteren Neu = Erscheinungen finden Sie in 
den nächsten Nummern dieses Blattes! 
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Magistrat in Sachen der Lustbar- 
keitssteuer einen anderen Standpunkt 
eingenommen, wenn eine Reihe städ- 
tischer Gebäude Kinobesitzer zu 
Mietern gehabt hätte. 


Der Kapitän als Literaturhistoriker. 


Folgende hübsche Zeitungsnotiz 
geht durch den Blätterwald: „Bei 
einer Berliner Filmgesellschaft wirkt 
Herr Bj. Bj. als Regisseur. Er ist Nor- 
weger und Sohn des norwegischen 
Dichters Bj. Bj. Kürzlich reiste Herr 
Bj. Bj. einmal in seine Heimat. In 
Kiel bestieg er einen norwegischen 
Dampfer, und als das Schiff ins freie 
Meer hinauskam, betrat der Reisende 
mit kariertem Paletot, Reisemütze 
und Krimstecher die Kommando- 
brücke, um Umschau zu halten. Ge- 
rade aber kam der Kapitän daher, 
sah den Fremden auf dem Schiffs- 
führerplatz stehen, und es entwickelte 
sich dieses Gespräch in norwegischer 


Sprache: Kapitän: ,„Pardon, mein 
Herr, hier dürfen Sie nicht stehen. 
Dieser Platz gehört nur mir.” — Bj. 


Bj. (hüstelt und sieht den Kapitän ge- 
ringschätzig an). — Kapitän (eindring- 
licher): „Ja, lieber Herr, Sie müssen 
den Platz hier verlassen. Der ist nur 
für den Kapitän da." — Bj. Bj. (sehr 
böse): „Ich bleib stehen, wo ich stehen 
will, verstehen Sie mich?!" — Kapi- 
tän: „Es tut mir leid. Auf diesem 
Schiff habe bloß ich zu sagen. Also 
zum letzten Mal: Gehen Sie jetzt von 
der Kommandobrücke herunter!" — 
Bj. Bj. (sehr laut): „Herr! Was denken 
Sie sich eigentlich!" Welchen Ton 
nehmen Sie sich da heraus! Sie 
wissen wohl nicht, mit wem Sie es zu 
tun haben! Ich bin der Sohn des 
größten norwegischen Dichters!" — 
Kapitän (die Mütze lüftend): „Das 
kann alles sein. Aber Sie müssen 
hier doch weggehen, Herr Ibsen!” 
— Bj. Bj, (verläßt eiligst die Kom- 
mandobrücke.)“ 


Untersee-Films. 


Eine Expedition ist nach New- 
York zurückgekommen, die bei den 
Bahama-Inseln Kinofilms auf dem 
Meeresgrund aufgenommen hat. Für 
diesen Zweck war ein besonderes 


Unterseeboot konstruiert worden, 
das an einem Ende ein sich verjün- 
gendes Stahlrohr trug. In diesem war 
der Aufnahme-Apparat angebracht; 
das breite Ende war durch eine in 
Deutschland hergestellte Spiegelglas- 
platte verschlossen; das schmale 
Ende des Stahlrohrs enthielt zwei 
dreizöllige Linsen. Das Boot besaß 
Vorrichtungen, den Luftdruck in der 
Aufnahme-Kammer in Einklang mit 
dem auf die ausgeübten 
Wasserdruck zu bringen. In 
klaren Wasser bei Nassau, wo das 
Sonnenlicht bis auf den Meeresgrund 
dringt, boten die Aufnahmen keine 
Schwierigkeiten. Die wunderbare 
Vegetation zwischen den Korallen- 
riffen und allerlei Seegetier wurde 
aufgenommen, insgesamt 20000 Fuß 
Films. Von den im Film festgehal- 
tenen Vorgängen drunten in der Tiefe 
ist namentlich interessant der Kampf 
von Hailfischen Pferde- 
kadaver, der ins Meer geworfen war, 
um die Raubfische anzuziehen. An 
flacheren Stellen wurden auch kleine, 
nach Münzen tauchende Negerjungen 
kinematographisch aufgenommen. 
Boot und Apparat sind leicht zerleg- 
bar und werden jetzt nach der Pa- 
cific-Küste transportiert. Ursprüng- 
lich war beabsichtigt, dort die erste 
Aufnahme zu machen, aber der Kura- 
tor des dortigen Aquariums, Dr. 
Townsend, ein bekannter Ozean- 
ograph, riet, als reiches Feld für die 
Film-Aufnahme die Bahama-Inseln 
in erster Linie zu benutzen. 


Linsen 
dem 


um einen 


Städtische Kinos in Amerika. 


In einem New-Yorker Blatt lesen 
wir: „In St. Louis werden Versuche 
angestellt, städtische Wandelbilder- 
Theater im Freien zum Wohle der 
Kinder in den dichtbevölkerten 
Teilen der Stadt allabendlich unent- 
geltlich einzuführen. Das ist eine 
gute und praktische Neuerung. New- 
York mit seinem Mangel an Spiel- 
plätzen und Kinder - überfüllten 
Straßen würde gut daran tun, seine 
Aufmerksamkeit auf diese St. Louiser 
Neuerung zu richten. Auf freien 
Plätzen in allen stark bevölkerten 


Teilen der Stadt dienen diese Abend- 


vorstellungen sowohl zur Uhnterhal- 
tung als zur Belehrung der Kleinen. 
Welch’ eine Wohltat wäre es für die 
zahllosen, sich selbst überlassenen 
Kinder unserer Ostseite, wenn man 
ihnen, statt sie in den gefährlichen 
und überfüllten Straßen zu halten, 
kühle luftige Plätze und ein inter- 
essantes und lehrreiches Wande|- 
bilderprogramm zur Verfügung stel- 
len würde. In St. Louis versprachen 
die Befürworter des Planes, bevor die 
Stadt die zur Unterhaltung der The- 
ater nötigen Mittel bewilligte, die 
Sache so einzurichten, daß die pro- 
lessionellen Wandelbild - Theater 
durch die städtischen nicht geschä- 
digt würden. Die Neuerung brächte 
also niemandem Schaden, aber Tau- 
senden unterhaltungs- und bildungs- 
bedürftigen Kindern ganz bedeuten- 
den Nutzen.” 


Der Traum eines Filmreisenden. 


sommerlichen Genuß für 
unsere Leser sendet uns ein Ge- 
schäftsfreund aus der Provinz eine 
Traum-Geschichte zum Abdruck, die 
das Resultat eines Alpdruckes ist. 
Da es uns nicht im Traum einfallen 
würde, den nachfolgenden „Traum 
eines Filmreisenden” unseren Lesern 
zu unterschlagen, unterbreiten wir 
ihn hiermit der Oeffentlichkeit: 

„Im weichen Bette des „Prinzen 
Heinrich” war ich sanft entschlum- 
mert und alsbald umfing mich der 
schönste „Sommernachtstraum ’! 
Die „schwarze Nacht“ hatte ihre 
weichen Fittige über mich gebreitel, 
und es war mir, als ob im nahen 
Garten „Die Wittenberger Nachli- 
gall" ein sanftes Schlummerliedchen 
sänge! Das Hotel aber um mich wan- 
deite sich zur „Geheimnisvollen 
Villa”, und meine Gedanken glichen 
einem „Flug in die Sonne“, Hoch 
und höher flogen sie, denn ich träumte 
allen Ernstes von einer „Hundert- 
pfundnote”, die mir, wie ein „Sturm- 
vogel” zu Häupten schwebte, nach 
der ich die Hände ausstreckte, ohn® 
sie zu erreichen. Immer toller wir- 
beiten die Geister der Nacht ic 
meinem geplagten Hirn: Es war mif, 
als hätte sich „Evinrude‘ zu mir g® 


Zum 
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legt und wolle ihr „Abenteuer mit 
mir verleben; ich aber sagte ihr, ich 
hätte selbst vor Aerger und Dalles 
nichts zu Abend gegessen, und sie 
solle mich mit ihrer Zuneigung ver- 
schonen, Da aber wards noch toller! 
„Pepita” stand am Fußende des 
Bettes und schrie mir, mich aus- 
lachend, entgegen: „Die Hundert- 
pfund-Note” macht gerade einen 
„Rekordflug“, der Posemuckel nie- 
mals erreichen würde! Der Schweiß 
trat mir auf die Stirne, denn ich 
ahnte „Das schwarze Los’, das mir 
bevorstand. „Der Herr des Todes’ 
erschien mir in Gestalt des „Gen- 
darm Möbius’, den ich dummer- 
weise für einen Geldbriefträger an- 
sah! Ich Esel! Er aber, der „Gen- 
darm Möbius”, grinste mich an und 
schien mich mit meinem seit vier 
Tagen nicht mehr gewechselten Hemd 
für einen „Weißen Clown’ zu halten. 
Zu allem Aerger kam nun auch noch 
„Frou Frou“, die sich für „Die Heldin 
von St. Honoree” ausgab und „Die 
Krone der Kaiserin von Indien” auf 
dem Haupte trug. Möglichst un- 
angezogen hopste neben ihr die 
„Prima Ballerina” im Tango-Fur- 
lango-Takt auf ihren dünnen Beinen 
herum, bis sie derart in Schweiß ge- 
riet, daß sie sich mit ‚„Turi, dem 
Wanderlappen" das Gesicht ab- 
wischen mußte, Das sah komisch 
genug aus, war aber nicht halb so 
lächerlich, wie meine „Jagd nach der 
Hundert-Pfund-Note”, bei der ich 
mir vorkam, wie „Der Holzschnitzer”, 
der gerade seinen „Meisterschnitzer" 
gemacht hat. Nun aber erschien „Der 
Throniolger“, der mein Nachfolger 
werden wollte, auf der Bildfläche, 
was mich so in Verwirrung brachte, 
daß ich ihn schließlich für den 
„Mann mit den zwei Gesichtern“ 
hielt. Schnell warf ich ihm ein paar 
„Schlagende Wetter“ an den Kopf, 
wobei ganz aus der Kölner Ferne der 
Ruf erscholl „Das ist der Krieg“, Da 
aber erdröhnte donnernd eine Stimme 
vor meiner Tür, die mich in die Wirk- 
lichkeit zurücksetzte: „Uffstehe, es 
iss siwwe Uhr, un Sie wollte doch 
zeitig genug geweckt sein, um de 


„Gendarm Möbius” oder de Geld- 


briefträger zu empfangel!!!" Vier 


Stunden später wußte ich, daß ich mit 
meinem „Flug in die Sonne” gerade 
kein „Weißes Los" gezogen hatte! 





Nochmals die Bocholter Erdrosse- 
lungssteuer. 


Aus dem zurzeit stark bedräng- 
ten Münsterlande erhalten wir von 
einem dortigen Freund unseres Blat- 
tes einen neuen aktuellen Situations- 
bericht: 

„In zuvorkommender Weise, das 
wird allgemein im Münsterlande an- 
erkannt, hatte die „L. B. B.” ihren 
kostbaren Raum zur Verfügung ge- 
stellt, als es galt, gegen die Bocholter 
Erdrosselungssteuer Front zu ma- 
chen. Schon sofort nach An- 
nahme der Lustbarkeitssteuer haben 
wir im April die Wirkung der Steuer 
auf die größeren Theater dargelegt. 
Lag es nun an der Kritik der „L. B. 
B.“ oder überhaupt an der Kritik, mit 
der diese Zeitung in letzter Zeit den 
Behörden des Münsterlandes begeg- 
net ist: die Bocholter Kinosteuer ist 
von der Reise zurückgekehrt und 
zwar nicht nach dem Bezirksaus- 
schuß, als letzte Instanz, sondern 
nach dem Bocholter Magistrat mit 
dem Ersuchen, ob nicht etwas an der 
Steuer zu ändern wäre, Das war ein 
Wink mit dem Zaunpfahl. Das zweite 
Mal sah sich also das Bocholter 
Stadtratkollegium genötigt, mit der 
Steuer zu befassen. Lassen wir am 
besten den Sitzungsauszug aus dem 
Bericht der Tagespresse folgen: Bei- 
geordneter Dr, Allfs berichtet, daß 
die Lustbarkeitssteuerordnung vom 
Herrn Regierungspräsidenten zurück- 
gelangt sei, um eine Aenderung an 
derselben vorzunehmen. Die Rech- 
nungskommission hat nun folgende 
Aenderung vorgeschlagen: 1. Zu- 
schäge zu den vorgesehenen Sätzen 
für Eintrittspreise über 75 Pfg. sollen 
nur an Sonntagen erhoben werden; 
2. es soll eine 21% stündige statt 2stün- 
dige Dauer -als Vorstellung gelten; 
3, an allen Tagen, außer Sonntag, soll 


der 


die Steuer nicht mehr als das zehn- 
lache der einfachen Sätze betragen. 
Auf eine Anfrage des Stadtv. Reygers 
teilte der Vorsitzende mit, daß die 
Steuer für das neue Kino etwa 7000 
bis 8000 Mk. betrage; die Rentabili- 
tät werde durch die Steuer nicht in 
Frage gestellt. Herr Reygers meint, 
daß sich das neue Kino bisher gut be- 
währt und nur gute Sachen gebracht 
habe. Die Steuer solle nicht zur Fr- 
drosselungssteuer werden, Auf eine 
Anfrage des Stadtv. v. Velsen anl- 
wortete Dr. Allfs, daß in anderen 
Städten teilweise bedeutend höhere 
Steuern bezahlt werden. Es sei 
Rücksicht auf die Werktage genom- 
Hierzu ist folgendes zu be- 
merken: Der Beigeordnete irrt sich, 
wenn er sagt, die Steuer betrage für 
das neue Kino nur 7 bis 8000 Mk. 
Bei viermaliger Vorstellung 
am Sonntage und dreimaliger Vorstel- 
lung an den Werktagen beläuft sich 
die Steuer jährlich, trotz der „Ver- 
günstigung‘, auf 17 bis 18000 Mk. 


den.“ 


jährlich. 


Die „Vergünstigung” beträgt mur 
einge Mark im Vergleich zu der 
Pauschalsumme, die für das neue 


Kino für jede Vorstellung 15 Mk. be- 


trägt. Ist das nicht eine Erdrosse- 
lungssteuer, wie sie für Mittelstädte 
nicht schlimmer erdacht werden 


kann? Ob die Regierung die Steuer 
jetzt genehmigen wird? Die Augen 
der Kinobesitzer des Münsterlandes 
sind gegenwärtig auf Bocholt gerich- 
tet; ihre eigenartige Steuerpolitik 
kann auch wohl Nachahmung in den 
anderen Orten des, Münsterlandes 
finden, denn nicht selten ist die so- 
ziale Stadt Bocholt als leuchtendes 
Vorbild gepriesen worden, die man in 
ihren Verwaltungsmaßnahmen nach- 
geahmt hat, Den Bocholter Kino- 
besitzern ist der Rat gegeben worden, 
an den Regierungspräsidenten ein® 
Eingabe zu richten, worin die bis- 
herigen Ausgaben den Einnahmen 
gegenübergestellt werden unter Ab- 
rechnung der neuen Steuer. Nach 
Ministerialerlaß ist eine Steuer aM 
fehtbar, wenn der Nachweis erbracht 
wird, daß die Steuer ein Gewerbe 
ruiniert. Dieser Nachweis könnte !" 
Bocholt sehr leicht erbracht werden- 
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Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 











Protokoll 
der Versammlung vom 20. Juli 1914. 


Um 12% Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende 


in dem neuen Vereinsiokal, Pachuras Fest- 
säle, Landsbergerstr. 85, die erste Sitzung, 
begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste 
und Mitglieder, hielt einen längeren Rück- 
blick über die bisherige Tätigkeit der 
Freien Vereinigung und bat die Anwesenden, 
an dem Ausbau derselben mitzuwirken, so- 
mitzuarbeiten, um Versäumtes 


Alsdann 


bekannt 


wie kräftig 


rachzuholen, gab dieser die 


und 


l. Schriftführer das Wort zur Verlesung des 


Tagesordnung erteilte dem 
Protokolls, das von der Versammlung an- 
genommen wurde, Briefe und sonstige Mit- 
teilungen waren keine eingegangen. Es hatten 
Mitglieder gemeldet, 
nach Begrüßung und Ermahnung des Vor- 


sich 3 neue welche 
sitzenden in die Freie Vereinigung 
nommen wurden, Nunmehr erfolgte die 
Regelung der Beiträge, Durch unseren Ar- 


beitsnachweis erlangten 1 Operateur, 1 Pia- 


aulge- 


nist sowie 1 Kassiererin Stellung, Unter 
Punkt „Verschiedenes führte Kollege 
Sachs Beschwerde über die laue Beteili- 


gung seitens der Mitglieder an dent Arbeits- 
nachweise; es wären noch zahlreiche, gute 
Stellungen vorhanden, die besetzt werden 
müßten. Koll. Müller forderte die arbeits- 
losen Kollegen auf, sich nach dem Arbeits- 
nachweis zu bemühen und gab weiter be- 
kannt, daß die Freie Vereinigung habe Re- 
klamemarken anfertigen lassen, die den 
Mitgliedern kostenlos zur Verfügung ständen, 
Koll, Mehring regte den Zusammenschluß 
zur Gründung einer Gesangsabteilung an, der 
auch nach längerer Debatte vorgenommen 


wurde, Im Anschluß hieran forderte Koll, 
Wisotzki die Anwesenden zur Gründung 


einer Sparkasse auf, doch konnte hierüber 
noch kein endgültiger Beschluß gefaßt 
werden, Koll, Winkel lud die Mitglieder 
zu Sonnabend, den 25, cr., zu einem Sommer- 
fest ein und ersuchte hierbei die verheirate- 
ten, arbeitslosen Kollegen, ihn zu besuchen 
und sich aus seinem Garten Erzeugnisse mit- 
zunehmen, Der vorgerückten Stunde wegen 
konnte eine vollständige Abrechnung über 
die Dampferpartie nicht mehr erfolgen. Die 
Tagesordnung war somit erschöpft; der 
Vorsitzende dankte den Mitgliedern für die 
rege Beteiligung und schloß die Sitzung um 
43 Uhr. Hierauf fand noch eine Vorstands- 
sitzung statt, 
Der Vorstand, 


I. A.: Parade, 
Landsbergerstr, 52/3, 





Welt-Kinematograph, G. m. b. H,, 
Freiburg i. Br. 


Eine malerische Tallandschaft in Ligurien 
(OÖberitalien). Wenn man 
strichen der Riviera sich etwas in das Innere 


von den Küsten- 
der angrenzenden Gebirgszüge begibt, so 
findet dort die 
l.andschaftsbilder, die leider zu wenig be- 


man da und herrlichsten 


kannt sind, indem die nahen Gebiete am 
Meer, allerdings auch infolge ihres milderen 
Klimas, bevorzugt werden, 


Auf der 


Genua durchfährt man das Tal der Scrivia, 


Fahrt von Allessandria nach 


herrlichsten Partien aufzuweisen 


den Reiz 


Gebirgsgegend. 


das die 
vermag, einer oberitalienischen 
Die Bahn überbrückt mehreremals durch 


Scrivia, An 


bunte 


imposante Viadukte die den 


Bergabhängen befinden sich Land- 
häuser der Genuesen und malerische Dörfer, 
wie Isola del Cantone, Ronco und Busalla 
fesseln das Auge, 

Der Film ist sehr geschmackvoll in der 
Aufnahme sowie Zusammenstellung und 
prachtvoll viragiert, 

Die großartige 
Eggentals (Dolomiten). 


die Brixener 


Porphyrschlucht des 
Von Bozen aus führt 
Landstraße über den Eisack 
nach Kardaun, an die Mündung ins Eggen- 
tal, von wo aus man über eine steilanstei- 
Straße in die Karneidbach 


durchströmte wilde Porphyrschlucht selanst. 
pn} 8 g 


gende vom 


Dem Fremden fällt hier zuerst die auf 
steilen Felsen sich erhebende male- 
rische Burg Karneid auf. Bald darauf steht 
man mächtigen Felsen gegenüber und auf 
einer gut 


einem 


angelegten Kunststraße geht es 
über Brücken und durch die 
Schlucht, wild Schön- 


heiten unbeschreiblich sind, 


Tunnels 
deren romantische 
Straße 
sich Felswände, die 
durch überhängende Felskolosse nur spär- 
lich Tageslicht eindringen lassen, 

Der hübsche Fall des Karneidbachs 
bringt ein malerisches Bild in diese Hoch- 
gebirgslandschaft, 

Die Photographie in diesem Film ist 
ganz vorzüglich und wird dadurch ein inter- 
essantes Stück der vielbesuchten Tiroler 
Lande, sowie auch der infolge ihrer Wild- 
heit bekannten Dolomitalpen, illustriert, 


Zu beiden Seiten der erheben 


senkrechte mächtige 





Deitz & Co., Berlin, 


Eine neue Firma ist unter obigem 


Sie beschäf- 


tigt sich in allererster Linie mit dem 


Titel zu verzeichnen, 


bezirksweisen Vertrieb von Monopol- 
Iilms und ist stark mit dem Einkaufen 
sensationeller Neuheiten beschäftigt, 


Eros, Berlin, 


Wir erhalten die Mitteilung, daß 
diese, Friedrichstr, 9 befindliche 
Firma keine interne Verbindung mit 
Atlantic Film-Aarhus besitzt, und 
neben den Films „Die Tochter des 
Admirals’ und „Ein Mädchen für 
Alles wird gesucht” die alleinige 
deutsche Vertretung der Savoi-Films, 
Turin, in Händen hat. 


Geschäitseröffnung. 


Unter der Firma „Frieds’ Film-Kassen- 
magneten“ hat Eduard Fried 
Monopol-Film-Vertrieb und Verleihgeschäit 
Friedrichstr, 242 
Fernsprech - Anschluß 
4779, 


Herr einen 


im Hause eröffnet. Der 


lautet Lützow Nr, 


Scholz & Co. 


Die Firma teilt mit, daß der Kaufmann 
llerr Leo Schoch als Teilhaber eingetret:n 
und gleichzeitig die Interessengemeinschaf: 
mit Herrn Robert Völkel gelöst ist, Herr 
Völkel betreibt den Filmvertrieb Belle- 
Alliance auf eigene Rechnung weiter, 


Lucille Love, das mysteriöse Mädchen. 


wirklich 


„Lucille 


Die erste 
30 Akten 
Mädchen” wird in ungefähr 2 Monaten von 
der Viktoria-Film-Ges, den deutschen Mono- 
polkäufern angeboten werden, : Den Erfolg, 
den dieses herrliche Drama, das voll je- 
spickt mit außergewöhnlicher Sensation 
ist, in Amerika und England gewonnen hat, 
wird zweifellos in Deutschland fortgesetzt 
werden, 


lange Serie von 


Love, das mysteriöse 


Einige von den Filmkäufern, die 


ab und zu eine Reise nach England machen, 


haben heute schon Angebote auf dieses 
wunderbare große Drama gemacht, Dies 


daß die 
die die Verfilmung dieses Stückes verur- 
sachte, nicht unnötig waren; denn auch in 
dem in Deutschland so konservativen Film- 
geschäft möchten die Leute, die etwas vom 
Film verstehen, sich heute schon die Mono- 
polrechte auf „Lucille Love, das mysteriöse 


Mädchen“ 


ist ein Beweis, großen Kosten, 


sichern, 





„Minerva" Gesellschaft für 
und wissenschaftliche kine- 
matographische Vorführungen mit beschränk- 
ter Haftung. Kaufmann Benno Wollt 
Charlottenburg ist zum Geschäftsführer be- 
stellt, 

Berlin. Deutsches Lichtspielhaus, 
sellschaft mit beschränkter Haftung. 


Berlin. 
unterhaltende 


Ge- 


Kauf- 
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inen neuen Weltrekord 


stellen wiı mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS - MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über- 

haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 

noch übertrifft. Der neue Imperator, Jubiläums-Modell, ist das Entzücken eines 

jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 
Spezial-Prospektes ! 


N 
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Neben dem gekapselten Jubiläums-Modell liefern wir den Imperator in der 
seitherigen offenen Bauart unverändert weiter, 


NEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN 5 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 
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mann Eugen Stern ist nicht mehr Geschälts- 


führer. Bäcker Arthur Jesau in Berlin ist 
zum Geschäftsführer bestellt, 

Breslau. Neu eingetragen wurde die 
irma Breslauer Palast-Theater Gesellschaft 


Haftung. Gegenstand des 
Betrieb 
dem Grundstücke 
Das 


Geschäftsführer ist 


mit beschränkter 
Kinemato- 


Neue 
Stammkapital 


Unternehmens ist eines 
sraphentheaters in 
Schweidnitzerstr, 16, 
20000 Mk. 


Kaufmann Julius Schatzky, 


Basel. Hans Zubler in Basel, 
Bertha 


meinschaft 


beträgt 

Breslau. 

mit seiner 
in Güterge- 

Anna 


Musche in 


Ehefrau geb. Borcher 
Emma 


Basel, 


Dederscheck in 


lebend, und Frau 


Frida Dederscheck geb. 


mit ihrem Ehemann Karl 
Gütertrennung lebend, haben unter der Firma 
„Gloria Zubleer®e Co, 
in Basel-Stadt eine Kollektivgesellschaftem- 
welchesmitndem 1: Juni 1914 be- 
ha Die Kirma erteilte Kollektiv- 
prokura 2a Narl Dederscheck » Musche, 
wohnhaft in Basel, Handel und Verleih in 
Monopellihns und  Pryänzumgsprogrammen, 
Lieferung kompletter © Kinveinrichtutigen, 
Filmaafnahme umd Filmentregaung, Import 
und EXpert Won Pilmsdund te@hnischen Ar- 


Monopol-Filmverlag 


gegangen, 


sonnen 


tikeln. Sempäacherstr. 2, 

Basel, "Tühaber Aeı.sietten Firma Klara- 
Kino J. Engel TstHerr Julius Engel, wohn- 
haft in Basel. Lichtspieltheater. Klara 


sraben 2, 
Buchholz i. S. 


l,ichtschauspielhaus an 


Arno Dörnfelder hat sein 

Paul Martin 

aus Buchholz käuflich übergeben. 
Frankfurt 2.M. 


das 


Herrn 
Das Konkursverfahren 
Vermögen der Deutschen Licht- 


Frank- 


über 


spiel-Theater-Aktiengesellchaft in 


Jahrgang 1914 





furt a. M., Kaiserstraße Nr. 37, wird nach 
Abhaltung des Schlußtermins und nach er- 
folgter Schlußverteilung hierdurch aufge- 
hoben. 


Guben.: 


spiel- Theaters 


Mit dem Bau eines neuen Licht- 
Grundstück der 
Ecke Bahnhof- 
Bekanntlich 
zur Durchführung 


b, Hu" mit 


auf dem 


Brauerei G. Kurzan, Gasstr,, 


straße, ist worden, 

hat Zeit 

ep Unternehmens eine G, m, 
1 000 Mk, Kapital gebildet. 

Harthau. Am 15. August erölfuet Herr 
Arthur Ungeı hierseliiäh ein. Kinotheater, 

Liegnitz. ‚Herr Max. Zemcke hat die 
Metropol-Lichtspiele, Räupachstr, 27, mit ca, 
380. Sitzplätzen, eröffnet, 

München, _Monopoltilm-Vertriebsgesell- 
schafl mit beschränkter. Haftung Hanc- 
wacker & --Scheler, . Zweigniederlassung 
München, . Haupiniederlässung Berlin. De: 
Gesellschäftsvertrag ist am 9. März 1912 ab- 
geschlössen und Beschluß 
der Gesellsehafterversammlung vom 30, D« 
aember 1912, Stammkapital: 30000 Mk. 


Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so ist 


begonnen 


sich vor einiger 


geändert durch 


allein berech 
Ge 


Kaufmann 


jeder Geschäftsführer für sich 
tigt, die 


schäftsführer: 


vertreten, 
Adolf Hanewacker, 
Alfred Scheler, 


Gustav Rannov, 


Gesellschaft zu 


ın Berlin, Kaufmann ın 


Düsseldorf, Kaufmann in 


Berlin, Kurt Pape, Kaufmann in Berlin- 


Friedenau. 
Schwäbisch Gmünd. Gmünder 
haus, 


)ie Vertretungsbefugnis des seitherigen Ge 


Lichtspiel 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Schmidhäußler ın 
Zum 
Geschäftsführer ist bestellt: 


in Gmünd, 


schäftsführer Julius 


Gmünd ist erloschen. nunmehrigen 
Heinrich Nie!zer, 


Buchhalter 
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Mitgeteilt vo 
Koch, Berlig‘ 
Straße 59. ” 








7 


Angemeliote 

Kl, STAR, de 8902. Verfahr& n 
barmiachen der nV 
auf Films: Zeitsale Tüniw 


liche und Bahulk TE phie G. m. bh 
H;, Berlin. Angem, 19, 2, 14, 





Erteilte Patente: 


277 479, 
Bilder 


triebswelle 


Kl, 57a, 


lebende 


Projektionsmaschine li 


mit einer von der \n 


schrittweise angetriebenen 
[751 
William 


Hickey nd 


Vorrichtung, 
William H. 
Kinemacolar Company of America, Non 


Angem, 18, 1. 14, 


F ılmbew egungs “ 


Francis Fox, 


York, 





Für Kinder verboten, 


Stumme Zeugen, (Akt I bis IV.) | 
Film, 

er wilde Mann, Joker, 

er Aufstand der Rebellen, (Akt I un: 

Goldseal, 

Die Doppelnatur. (Akt I bis Ill. 
tuna-Film, 

Dunkle Gewalten. [Akt I bis III.) vor 


tuna-Film, 


PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlentabrikation 


Neue Adresse: 


Ferasge Amt Zentrum 1586. 1157° BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 3O fer An Lutrum 1506 u 1% 
== Spezial-Kohlenstifte 
für 


»» Kinematographen und Eifektbeleuchtung. «« 


LUMIERES 


KINO-ROHFILM 








Negativ und Positiv 


perforlert und unperforiert 
Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert. 
Telegramm- 


Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Els. 


Adresse: Lumiöre, Mülhausenels. 
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ee 


Das Gusispiel der neuen Saison: 


Im Lieheslaume| 


ui 





In der Hauptrolle 


Regie: Ch. Decroix 
Entzückendes Spiel, reizende Handlung 


F 
| 
fie 


MONOPOL für ganz Deutschland 


Wilhelm Feindt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 246 


Telephon: Amt Lützow 6753. Telegramme; Kinofeindt. 


me 
| 
Albert Paulliig ———— Odette Lieseron 









MONOPOL 
für Baden, Württemherg, Hessen, Hessen-,, 
Nassau, Pfalz, Elsaß - Lothringen bereits 


vergeben: 


Georg Höhn, Centraltheater 
Frankfurt a. Main, Allerheiligenstr. 89 


Telephon: Amt Hansa 1289. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Billige Schlager mit Beiprogramm! 


% en 1914 


= ITI557 2357 ZZ zZ >= 








5, 10, 15 und 20 Mark pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm von ca. 1000 Meter Länge. 


Asta Nielsen - Films: 


Treumann-Larsen-Films: 
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Die Kinder des Generals 3 Akte Der Eid des Stephan Huller (Neue Bo) 
Wenn die Maske fällt 3 Ariadne Dan 3 Akte 
Das Mädchen ohne Vaterland Freiheit oder Tod 3 
Jugend und Tollheit 3, Das Abenteuer der Lady Gleane ö 
Komödianten I Mirza, die Zigeunerin 3 
Die Sünden der Väter d u Herzensrecht y. 
Heißes Blut er Opfertod 3 N 
Nachtfalter . I Sumpfblume er 
Der Tod in Sevilla 4 , Cirkusteufel 8 
Die Verräterin . ’ I Motiv unbekannt £ 
Zigeunerblut I Wir lassen uns scheiden aa 
Die Suffragette bb, Frida er 
S, I , - a „» 
Filmprimadonna er 
Engelein i, Lissi Nebuschka Filme: 
In Zapatas Banden — [10 
Das Kind ruft Der Todessturz } 3 Akte 
Das Feuer Das Komödiantenkind & . 
2 . Des Meeres und der Liebe Wellen i = 
Suzanne Grandais-Films: Maria Sonetta, das Findelkind . 2, 
um Verfehlte Jugend 2; 
So ist das Leben 3 Akte Aus schwerer Zeit . 0 
Liebes-Intriguen : Märchen vom Glück . 5... 
Zwei arme Reiche I Endlich allein . RN 
Lufttorpedo . er Tod in den Bergen e.. 
Zu spät 3 Hexenzauber e:; 
Dagmar, die Brauerstochter . 3 Akte Die Insel der Seligen . . 5 Akte Die vier Teufel (Neue Kopie) 
Die rote Jule . . : . Lichtgasse Nr. 14 (Detekt ) Ban Mamsell Nitouche RR "op 
Der Schandfleck (Gaumont) . . ade Schellengeläute : A Der Kornkönig . 2 Akte 
D.IndiersZaubermacht (Biose ) Eu Waldows u. ihr Schweinchen er Kain . oe 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft Der Fluch des Toten . . er Die letzten Tage von Byzanz u 
3 Akte Doch m. d.Geschickes Mächten 3 v. Die Feuerfliege En 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 ,, Die Ritter von Rhodos . . 4 Sündige Liebe . u 
D. Leben dem Vaterld (Napol.) Das Geheimnis von Chateau Richemond Der eiserne Tod er 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) (Detektivdrama) v3 Akte Das Armband der Gräfin . En 
Die Heldin von St, Honore Be Der Herr des Todes 4 ” Das rote Pulver i 
Die Schuld des Vaters . E . Gendarm Moebius g „ Um einen Kuß von Nini er 
Der Tod und die Mutter . Br Frou-Frou ER Das Burgverließ " 
Von Indianern überfallen . =. Seine erste Frau - AR Ein Mädchen zu verschenken k. 
Richard TERROR. E Pıima Ballerina 4 „ Der weiße Clown . j ,; 
Pepita 5 3 


„Die Herrin des Nils‘ 
6 Akte (Cines) 


„Quo Vadis“ 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 4849. 


Zu Sommerpreisen liefern wir; 


„Die Landstraße‘‘ 
von Dr. Paul Lindau 


„Hiawatha‘ Detektivdrama 


Neue und alte Kopien 5 Akte a 3 
e 
„Die letzten Tage von Pompeji‘ „Das ist der Krieg‘ „Der Club der Dicken“ 
Ambrosio- und Pasquali-Film 3 Akte 3 Akte 
—— Aufträge werden der Reihe nach erledigt. ——————— 


Philantropishe Littbilder-Geselishaft m. b. H., Strassburg i. Els. 


Halbmondgasse 


550 


„bie geheimnisvolle Villa im Walde“ 


Größter Detektivschlager seit Bestehen 
der Kinematographie 





Telegramm-Adresse: Philantropie. 





ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATT FÜR DIE INTERESSEN DES KINO-VARIETES,. 


No. 48 | 


Kino-Krisis und Kino-Variete. 


die 


aller Orte schon seit 


mark ist, verspürten 





Kinos 
längerer Zeit. Erstmals ist die Kine- 
matographie noch immer nicht aul 
der höchsten Stufe der Entwicklung 
angelangt, dann aber haben es die 
Feinde der alles umwälzenden und 
im richtigen Lichte zeigenden Erfin- 
dung erreicht, daß seitens aller Be- 
hörden ihrer Verwendung als Volks- 


und 


Lasten auferlegt wurden. Hemmschuh 


unterhaltungsmittel Schranken 


und Bremse vermochten aber den 
Kinotheatern nicht den Garaus zu 
machen, das Wort der Kinomüdigkeit 
des Publikums wurde geprägt, hinzu 
kam die Sommerhitze und die Reise- 
zeit, die größere Majorität der Etab- 
lissements allen Grades schloß ihre 
Pforten, 

Inzwischen traf ein, was man mit 
Recht eine Krisis nennen kann, denn 
manches Lokal, das über den Som- 
er geschlessen wurde, wird seine 


Piorten nicht wieder als Kino auftun. 


I 


gemein 


Jurch die Tagespresse geht die all- 


Mitteilung, daß 


gehaltene 





VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO.16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 1. August 1914. 


Kino- 


Variete oder sonstige anders geartete 


manche dieser Kinos als 


Volksbelustigungsstätte eine 


neue 
Obwohl 


dem nicht beigepflichtet werden kann, 


Existenz beginnen wird. 
daß das Kino-Variete ein sinkendes 
Schiff über Wasser zu erhalten ver- 
mag, mußten doch viele Unternehmer 
eine Lehre aus der erwähnten Notiz 
ziehen, gleichviel ob sie den Tat- 
sachen entspricht oder ob auch in 
diesem Falle der Wunsch der Vater 
des Gedankens war. 

Seit Jahr und Tag verfechten wir 


Standpunkt, daß das Kino- 


Variete Heimstätten haben 


den 
mehr 
müßte, daß es berufen ist, die einzig 
florierende Volksunterhaltung zu wer- 
den, daß es die Vorzüge des Varietes 
in sich vereinigt und zugleich ein 
Kino bildet, ohne in die Nachteile zu 
verfallen, die ein rein der Vorfüh- 


rung lebender Photographien die- 
nendes Haus nicht immer auszuschei- 
den vermag. Jetzt soll das Kino- 
Variete zum Retter in der Not wer- 
und nicht dem 


den, ihr eigenen 


Triebe folgend greift nunmehr man- 


TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985, 


| 2. Jahrgang 


r 


cher Kinobesitzer nach dem Kino- 
Variete als dem Palladium vor end- 
Als Rettungs- 
anker mag es kaum ernstlich in Be- 
denn oit ist der 
Grund zu seicht, oft löst sich der 


Ankerhaken, die Wogen der Men- 


schenmassen, auf die man rechnete, 


gültigem Untergang. 


tracht kommen, 


stellen sich nicht ein und der Pleite- 
geier wird früher oder später sein 
Dagegen muß es 
daß die 


Ansicht immer weiter um sich greift, 


Opfer umkreisen. 


mit Genugtuung erfüllen, 


mit dem Kino-Variet& auch dort auf 
Erfolg rechnen zu können, wo das 
ausschließlich Bilder zeigende Kino 
Die „L. B. B.” hat ihren 
Lesern schon des Oeiteren den Rat 
für Abwechslung 
gramme zu sorgen, die Kinovorfüh- 
durch 


ments in Fällen, wo dies möglich ist, 


versagte, 


erteilt, im Pro- 


rungen szenische Arrange- 
zu heben und vor allem die Fahne 
des Kino-Varietes vorangetragen, als 
der Institution, das diesen Wünschen 
am nächsten kommt, Ist es wirklich 
nur die Stagnierung im Kinogeschäft, 


die so arg gefürchtete Krise, die den 
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„RINO-WARIETE” 


u ara rn nn er am re nn 
nn 


Unternehmern jetzt zum Teile die 


Es 


schem Material, an der Möglichkeit, 


Augen ölinet? fehlt an statisti- 
die einzelnen Fälle zu prüfen, wenn 
aber wirklich erst als Kinos unmög- 
Kino- 


so 


lich gewordene Häuser zu 


Varietes umgestaltet würden, 
wäre dies nur ein abermaliges trau- 
riges Zeichen der so oft bewiesenen 
Gleichgültigkeit der Theaterbesitzer, 
die nur unter Zwang darnach greifen, 
was ihnen so oft auf Grund langjäh- 
riger Erfahrung angeraten wurde. 
Wir 


Unserer Ueberzeugung, welche 


Ausdauer bewiesen. 
Zu- 


kunft das Kino-Variöt& in sich birgt, 


haben 


verdankt dieser Teil unseres Blattes 


sein Entstehen; immer und immer 


wieder verweisen wir auf die Artikel- 
serie, in der wir bisher für das Kino- 
variete eine Lanze gebrochen haben 
die Ereignisse uns 


und trotzdem 


Lügen strafen wollten, hielten wir 
fest an dem uns selbst gesteckten 


Ziele. 


ja unsere lieben Mitmenschen nicht 


Würden wir die Kinobranche, 


genau kennen, wir hätten an uns 


selbst irre werden müssen. Es schien 
uns unfaßbar und unbegreiflich, wa- 
nicht 


warum sie nicht auch den 


rum die Kino-Varietes sich 
mehren, 
kolossalen und rapiden Aufschwung 
nehmen, den die reinen Kinos zu 
verzeichnen hatten und wir fragten 
uns selbst mit Erstaunen: sollte die 
Zeit hierfür wirklich noch nicht ge- 
kommen sein? Nun erst werden wir 
darüber aufs neue belehrt, daß die 
Kinobesitzer sich schwer aus ihrer 
Gleichgültigkeit herausreißen lassen 
und daß manche die besten Rat- 
schläge erst befolgen, wenn ihnen 
das Messer schon an der Kehle sitzt. 

Auch gut, die 


Sache, nicht immer für die Betreffen- 


Denn 


wenigstens für 


den, man muß mit Recht 
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Zweifel hegen, ob derjenige, der sein chen, seinem Geschmack, seinem 


mehr weiter führen 


Kino 


konnte, ein Kino-Variete unter jenen 


nicht 


Bedingungen daraus machen wird, 


die dessen Lebensflähigkeit sichern? 


Dies wird aber nur in einzelnen Fäl- 
len zu befürchten sein, im großen 
ganzen ist es wohl nur ein verhäng- 


Zufall, daß 


Kino-Varietes zeitlich 


nisvoller die Zunahme 


| 


der mit der 


Krisis im Kinogewerbe zusammen- 


rällt, 


Samen, den die ‚„L. B. B." 


Wir glauben vielmehr, daß der 
gesäl, aul 
fruchtbaren Boden gefallen ist, daß 
die Keime, die in den bisherigen ge- 
sunden Kernen steckten, vielleicht 
dank des befruchtenden Regens in 


der Kinematographie jetzt mit einem 


Male aufgegangen sind, daß nicht 
überall, wo neue Kıno-Varietes er- 
stehen, die faulen oder schlechten 


der 


sondern daß dem 


Beweggrund sind, 
Publikum 


etwas geboten werden soll, das sei- 


Verhältnisse 


eben 


seinen 


ÄAnsprü- 


nen Anforderungen, 


Zeitvertreib, seiner Kurzweil bessecı 


Wir 
Ueberzeugung, daß die Krisis in de; 


zusagt. sind sogar der festen 
Kinobranche durch zahlreiche Kino 
Varietes behoben werden könnte, 


er Bedarf 


Films würde deren Erzeugung in an- 


der Kino-Varietes an 


dere, bestimmte, gefestigte Bahnen 


lenken, es würde die Unsicherheit, 


die kolossale Vielseitigkeit in der 
Produktion in beengtere Rahmen se- 
drängt werden, man käme endlich zu 
dem von uns immer wieder betonten 
System in Fabrikation und Handel 
Sollte die Kinokrisis 


neue Kino-Varietös gezeitigt haben, 


wirklich 
nun, so erinnern wir an den bekann- 
ten Glauben, es müßte erst einer zu 
Grunde gehen, damit der Nachfolge 
Geschäfte mache. Wir teilen diese 
Ansicht nicht, wer aber aus seinem 
Kino ein Kino-Variet&e macht, dem 


rufen wir doch kräftig zu: Es lebe 


das Kino-Variete! 





















Zur gell, Beachtung! 

















Ueber die technische Einrichtung, den Bau, die 
behördlichen Vorschriften, die Vermittelung von 
Engagements tür Artisten usw. für 


Kino-Varietes 
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gibt die Redaktion der „Lichtbild-Bühne“ gern 
und kostenlos fachmännische Auskunft. 
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Adressentafel 
der Kino - Varietes. 








(Nachdruck, auch auszugsweise verboten,) 


DEUTSCHLAND. 
Aschaffenburg. 


Union-Theater, 

Aschaffenburg. Lichtspiel-Variete. 

Berlin. Palast am Zoo, — Direktion: Palast- 
Theater - Aktien - Gesellschaft, W, 50, 
Hardenbergstr, 29 a, Tel.: Nollendorf 62, 


1397, Tel,-Adr.: Goldsoll Berlin. 


Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld, 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele, — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 


Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54, 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Variet&-Betrieb 


beabsichtigt, 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 


tion: Palast-Theater-Aktien-Gesellschaft, 
Berlin W. 50, Hardenbergstr. 29a, 


Dresden. Colosseum-Theater, 

Duisburg. Kinema-Vari&t& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 

Duisburg. „Groß-Duisburg” (früher „Winter- 
garten”,) — Direktion: Reinhold Goltz, 


Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: Alb. H. Jaeger, 


Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer. — 1500 Personen fassend, 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Fulda. Central - Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller, 

Fürth in Bayern. Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz, Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Herford. Lichtspielhaus Wittekind. 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A, Kasper. 


Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11. Tele- 
phon: 919, 
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Metropol-Kino, Schillerstr. 22. 

Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, Kino-Va- 
riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4, Telephvn: 6328 
— Direktion: Gebrüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca, 700 Personen, 


Karlsruhe. 


Uebernahme als 


Königsberg. Apollo-Theater, Direktion: 
Janzon. 
Metz. Kden-l.chtspielhaus, Direktion: 


Willy Schüller, 
Mülhausen i. Els. Thalia-Theater, 
Mülhausen i, Els, Familien-Variet& Cinema’, 
München. Deutsches Theater, Erstklassiges 

Variete, Sommer- und Winter-Saison, 

Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 

chener Redoute, Artisten- und Film- 

Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen. 
Nürnberg. Apollo - Theater, Erstklassiges 

Variete. Sommer- und Winter-Saison 
Oppeln. Central-Lichtspiele., 


Posen. Lamberts Festsäle (früher Apollo- 
Theater). 
Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 


Direktion: E, W. Arthur Schmidt, 
Schweinfurt. 
Straßburg. 


Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 
Würzburg. ,„Odeon”., Auch für größere 


Schaunummern, 


Monopol-Theater, 
Kino-Variete „Central, 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyes. Cino-Variete, 
Bekes-Csaba. Cino-Variete. 
Bekes-Gyula. Koyal-Cino-Vari6te. 
Bodenbach. Variete - Kino - Theater, 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt. 
Brünn. Brünner Variete, 
Budapest. Etablissement 
rektion: $. Arany. 
Budapest. Angolpark. 
Budapest. Goda-Cino. 


Debreczin. Uranus-Cino, 

Hödmezö-Väsärhely, Urania, 

Innsbruck. Central-Kino, 

Karczag. Urania, 

Kolozsvär. Urania, 

Lemberg. Stadt-Variete-Cino, 

Linz a. D. Kolosseum G, m. b. H. 

Margitta. Cino-Variöte, 

Nagy-Szeben. Urania, 

Pöstyen. Park-Kino-Variete. — 
Siegmund Deutsch. 

Reichenberg i. BB Kammer-Lichtspiele und 
Bunte Bühne, — Direktion: Heinrich Karl 


(Nur 


Ds 


„Venus”, 


Direktion: 
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Simon, Absc hlüsse dure h Pollak, 
Prag, Wenzelsplatz 62, 

Szekesiehervär, Alba-Cino-Vari6te, 

Teplitz. Monopol-Theater. Direktion: 
Aug. Rücknagel, 

Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle. (Nur Winter-Saison.) 

SCHWEIZ. 

Basel, Cardinal-Theater, Direktion: Franz 
Lorenz. 

Davos. Urania-Theater-Cinema, Artisten- 


Offerten sind zu richten an die Direktion 


Filmgesellschaft ,„Expreß" (Dederscheck 
& Co,), Luzern, Tivolistr, 3 
Genf. Kino-Variete Direktion in Plain- 
palais, 
Genf. Apollo-Theater 
Lausanne. Kursaal, 
BELGIEN. 
Antwerpen. Palatinat, Direktion: Leon 
Textoris. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere. 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cin&ma, 
Antwerpen, Pole sud-Cin&ma, 
Antwerpen. Ödeon-Theater, 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13. 

Antwerpen. Cabarett Cinema Moulin Rouge, 
Van Dyckkai 2, — Direktion: Winter. 


Antwerpen. Skala-Theater, 

Brüssel. Path& Palace, 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 


Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a, 


Gent. Wintergarten. 

Lüttich, Wintergarten, 

Lüttich, Grand Palace. 3000 Plätze, 
Lüttich. Liege-Palace. 2000 Plätze. 
Lüttich. Elysee-Palace-Cin&ma. 
Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 


- 


FRANKREICH. 
‚Lille. Palais d’Ete. 
Lille. Bratteni Universelle, 


Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichyv. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Paiace Attraction Cinema. — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives. 

Paris. Kinema-Variete 
Avenue de Wagram. 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Direktion: Barton. 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy, 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 


(neben „Empire”), 


j 
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Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun. 

Paris. Moulin-Rouge-Garten. 

Roubaix,. Casino-Palace. 

Roubaix. Concert de l’Etoile d'Or, 
ITALIEN. 

Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 


und Sonntags.) 


Bologna, Teatro Garibaldi. 
Carrara. Teatro Animosi, 
Carrara, Politeama Verdi. 
Florenz. Teatro Apollo. 
Genua. Teatro Apollo, 


Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 


Livorno, Salone Margherita. 

Livorno. Cinema Centrale, 

Livorno, Politeama Livornese, 

Mailand. Teatro Modena. 

Mailand. Alfieri. 

Mailand. Concerts Venezia, 

Mailand. Eden Teatro. 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo, 

Palermo. Olympia. 

Palermo, Trianon. (Nur Sommer-Saison,) 
Parma, Eden, 

Pozzuoli, Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 


Rom. Sala Umberto. — Hausagent: Mr, Ober- 
lechner. 


Rom. Acquario Romano, 
Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 
Rom. Dioclezian, 

Rom. Elena. 

Rom. Odeon, 

Rom. Teatro Colonna. 


Sampiedarena. Cinema Centrale, 
Spezia. Duca di Genova, 


Spezia. Duca Abuzzi, 

Spezia, Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Toge Anunziata. Politeama Borrelli, (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo, 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 
Madrid. Teatro Roma. 
Madrid. Trianon Palace, 
Madrid. Teatro Cervantes, 
Madrid, Buen Retiro, 
Madrid. Kursaal Cindad Lineal, 
Madrid, Benavente. 
Madrid. Infantin Isabell, 


Madrid, Salon Regio. 
Madrid. Royalty. 

Madrid. Alvarez Quintero, 
Madrid, Edison Cinema, 
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Madrid. Salon Dore, 
Madrid. Niagara, 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso, — Direktion: Kaufmann & 
Friedler, 
Czenstochau, 
Kischineff. 
Papadaki. 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen., 
Kielce, Theater Corso, 
Lodz. 
Lodz. Kino-Variet& Urania, 
Lodz. Flora, 
Mitau. Circus-Kino. 
Ch. Wentzel, 


Odeon., 
Theater Orpheum. — Direktor: 


1200 Personen. Haus- 


agentur: Riga, Gr. 
straße 1. 

Mogilew. Tschari, 

Nagyvarad. Apollo-Theater, 


Nagyvarad. Vigado-Theater. 


Poltawa. Hotel Palmiera, 

Sofia. Nova Amerika. — Direktion: Frau C. 
Petroff, 

Sosnowice, Theater Sfinks. 


Tomaschow. Bernstein, 
Witebsk. Tigaut. 
Zawiercie. Theater Luna, 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater. — Direk- 


tion: Bockenheusser, 


Kopenhagen. Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser, 
Kopenhagen. Winter-Palast, — Direktion: 
L. Fönss, 
SCHWEDEN. 
Helsingfors. Folkets Hus, 


SERBIEN. 
Nisch. Hotel Casino, 


RUMÄNIEN. 


Braila. Grand Cinema Moderne, 3000 Plätze, 


HOLLAND, 


Nymegen. Chicago-Variete, 


ENGLAND. 


Aberdare. Empire. 

Abertillery. Palace. 

Ammanford. Palace, 

Ashizäton. Buffalo Palace, 
Ashington. Miners Theatre, 
Ashington, Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion, 
Barnsley. Public Hall. 
Barrow-in-Furness. Palace. 


Arkadia. — Direktion: E, Blaustein, 


Neva- 
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Belper. Palace, 
Barnoldswick. Alhambra, 
Barnoldwick. Palace. 
Boston. Palace, 
Bradford. Tower Hall. 
Brynmawr. Palace. 
Chesterfield. Coperation Theatre, 
Clay Cross. Kino Hall, 

Clay Cross, Palace Theatre, 

Darwen. Palace, 

Dover. Kings. 

Durham. Palace. 

Ebbw Vaie. Palace. 

Edinburg. Pringle. 

Ellesmere-Port. Hippodrome, 

Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire, 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palac 
Hyde. Hippodrome. 

Johnstone, Palace, 

Kettering. Coliseum, 

Kettering. Palace, 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Mansiield. Hippodrome, 

Manstieid. Palace, 

Mansfield. Victoria Hall. 

Maesteg. Donners Theatre, 

Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 

Nomanton. Palace. 

Peterborough. Pavilion. 

Ripley. Hippodrome, 

Ripley. Empire, 

Rochdale. Empire, 

Rushden. Royal, 

Sale. Palace, 

Saltcoats. Pavilion. 

Selby. Globe Theatre, 
Sutton-in-Ashfield, Queens Palace, 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland. Palace, 
Sunderland. Avenue. 
Wellingborough. Palace. 
Wakefield. Neubau für 


— Direktion: Tolfree, 


Außer diesen existieren noch iolgende 
Touren in England: 
Leon Vint tour: 15 Wochen, 
Alb. Ward tour: 15 Wochen. 
Geo Pitt tour: 8 Wochen, 
Poole tour: 10 Wochen. 
Kennedy tour: 6 Wochen. 


Rippodrom, 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 


Bioscope, . 


INSEL CEYLON. 


Colomba. New Picture and Variety Palace. 
— Direktion: Riedl, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 
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Die neue automatische „Eifecet-Handlampe“ 
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Automatische 


Besser als bei Tageslicht erzielen Sie: e = 
Effect -Hängelampe 


D’e weichste Beleuchtung, 


für jede Stromstärke. 


die besten Efiecete mit a BE ! 


or Von keinem anderen Fabrikate erzielte: 
der besten Atelier-Lampe. Reichweite des Lichtes!! 


—« King: Phofolumen. 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello'“, „Noris- Axis 1050“ „Noris- Chromo‘' 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
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„Die Schrecken der Fremdenlegion“ rülor & Co., Zeitz I"; 


Neu „Kinemalographischer Schielstand“ Die lebende Zielscheibe, New 


ten A 
Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 


De” Man verlange Haupt- und Monatsliste. “GR a re gan 1 me Te ee 
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- G. Fischer 
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Marius Christensen, :;: 


Berlin SW. 48, Friedrichsir. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,- Adr.ı Flilmchrist 


ME] =: ©. Das Irequentierteste ro vo ıo 


== Eilm:Verleih:inititut 


Spezial-Abteilung für Sonntags-Programme 


Telephon: Kyst, 11282. Kinematographen-Rabrik Telephon; Kgst, 11282. 
Berlin O. 27, Krautstr, 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für IREIRBIRGFOERBEFDENDER 
= Bühnen-Eifekt-Apparate = 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
w —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — —E 
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ur eine Filiale 
für jede noch freie Stadt verkäuflich! 
reiches Serien- und Schulmalerial. 


9 Einzigartiues 
Von Kultusbe- 

behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 

; | zahlen Subventionen. Auskunit erteilt die Zentrale d. 
Kaiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbildserien 
mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweisa, Stereo 
aller Art Negative 9x 18 werden angekauft, 

Neuheiten im Kinogebiet, 


r 
/ 


aaa, 

| G 

Wir suhen per sofort Y 
einen durchaus 

D, 


serieusen 
Reisenden 


der speziell in Rheinland - Westfalen 
und Elsaß - Lothringen gut eingeführt 
=! ist, gegen hohe Provision 


Deitz & Co. 


D 
Q 


desgl 


(iut erhaltene Copie von 
Quo-vadis Cines 
und gutes Exemplar von 
Der Hüttenbkesitzer 


billigt zu kaufen gesucht. Chiffre 
F.F.V, 1011 an die „Lichtbildbühne“, Berlin, 
Michaelkirchstr. 17. 
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00,0, na 


kauft ständig 


| einzelne der ganze Posten guterhaltener Films, 
gleich welchen Alters mit oder ohne Zensur- 
karten und Reklame. 









Reklameiilms 


für alle Branchen geben wir leihweise ab. 
Anfertigung von Films mit Figuren und sprin- 
genden Buchstaben, pro Meter Mk. 2.00. 


Deutsche Kino-Reklame „Union“, 
Berlin S. W., Lindenstrasse 108. 


OOEIBEIEFTEEHTETBATTIETETTTEEBEBEBIHEE 


Werte Geschälfsireunde ! 


Eure Bedrückung durch die Behörden 
weitgehendst Rechnung tragend, liefern wir 
in ganz Deutschland unsere Programme zu 


fabelhaft billigsten 


Preisen, um zur mögl. Erhaltung Eurer 
Existenzen unsere Scherflein beizutragen. 


Fritz Gilies, Film-Verleih G.m.b.H, 
Berlin C. 25, Alexanderstr, 55. 


Einladung 


zur 


ordentlichen Generalversammlung 


der Film Kauf-Tausch-und Leihgenossenschaft 
„Deutschland“ 


eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht. 


am Mittwoch, den 12. August 1914 Mittags 12 
Uhr in den Geschäftsräumen der Genossen- 
schaft, Berlin, Friedrichstrasse 207. | 


Tagesordnung: GOERERBRZEREGEEIBDTEHEBEEZTSRGHEAHEEB 


. Geschäftsbericht 
. Vorlegung der Bilanz nebst Gewinn und 
Verlustberechnung. 

. Vorlegung des Revisionsberichts 

. Entlastung des Vorstandes 

. Entlastung des Aufsichtsrates 

. Genehmigung der Bilanz 

. Vorstandswahl 

. Aufsichtsratswahl 

. Verschiedenes. 

Die Bilanz liegt in «er Zeit vom 1. August bis 12, 

August von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags 

In den Geschäftsräumen der Genossenschaft zur 
Einsicht aus. 

Der Aufsichtsrat: 

C. Thomas 


JEEATATTEHTEBEFBBAFETE 


JEAGGEEEAZAHAEBETBEEATTEEETE 
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Derliner Film-Exporl-Haus 


sucht 
Erweiterung seiner Export: Verbindungen. 


Vermittlungen erwünscht. Offerte unter 
Chiffre B. C. 25 an die L.B. B. 


Som > co 


Der Vorstand: 
A. Köhler N. Wöhling. 





Kleine Anzeigen werden u . ET NEN TERT EERTRRIENIER 
nur aufgenommen, sofern hl 15 ER: pro 6 gespal En Non 
der Betrag vorher ent- & b n £ n Ze j O e n a pareille-Zeile. + ür Stellen- 

richtet wird. Anzeigen wird die Zeile mit 














10 Pfg. berechnet 


| nn 


nachweisbar 


rentabies Kino 


in Dresden oder in grö 
Berer Schulstadt Sachsens 


Kaufe sofort 


Ausführliche Offerten 
unter G. 834 an Haasen- 
stein & Vogler, Dresden, 
erbeten. 


= 1500 m 


Kiappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpolster, 
Il Pathe- u. ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former für Dreh- und 
(jleichstrom, Glasschilder, 
I Piano, Orchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäuflich, Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


Inserate in der 
„L. B.B." haben 
den größten 


Erfolg! .. 
a en 


sucht 


Diympia - Thealer 


== Dresden. = 
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2,— Mark 


kostet 


das Abonnement 
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in Büchern oder Blocks, 


15 Farb. 3 mal v. 1-500 nummeriert 


5 
a} BE 
& 
oJ 
el x 250 450 1,- 1850 35- B 
E IR 
6) m.Firma 6,50 13, 24, 45, 5) 
E | \ Tagesbillets, Garderobe- E 
E marken, Dutzendkarten E 
[0] liefere schnell u. reell gegenNach- ® 
g EEE nahme. Verlang.Sie unsere Muster El 
Bezirk E 
Albert Paul in Niemegk (ru... a 

DO 
10] 


5000 10000 25000 50000 100000 


AUAAAAAAAAK AA AA AA 


frei 


kostenlose Stellenvermittlung 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
*, Kassiererinnen, Musiker u. S. w. .. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO.18, Gandsberger Strahe 85 


Telephon: Königstadt No.6418, Pachuras Klubhaus. 


Vereinigung der Kino-Angeslelllen 
“und Beralsgenossen, Deulschlans 


Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 


strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


LARAAAAAARAAAAAAAT 





Inserate 


'Billettbücher 


in Heften & 500 
Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —_—— 


in -Blocks von 11-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 A Biock 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033, 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 
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Sn 


in der L.B.B. haben 


= hinp-Nassalleler 


|) 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild-Bühne‘, Berlin S0.16, Mihaelkirdstr. 17. 
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2 Mark 


kostet 





das Abonnement 
auf die 


„L. B. B.“ 


Proiektionswände ma 
Nahtlosem Shirting 


biR. GEOFTR, 


Rexuamf 


Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 


x effektvolle 






5 Mir. MG Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserllonen | 
Berlin C. 2. ne 








Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne, 


N > 
La Cinematografia 
Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie : 


WS Erscheint monatlich 2 mal. @ 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 
(Ital.) 31, Via Cumiana 31. 
= Abonnements: 8 Francs, — 


Brüderstr. Brüderstr. 2 














Zur Vermeidung von 
++ Verwertselungen 


‚den größten Eriolg. 
ee 


Polo a a ara fo ofafafaTerafeTe Tata aTa eat Ta 
Zr 


projektions- -Apparat si, 


Modell „A“ ist der beste und ee 
Jeder Kinobesitzer sollte mit demselben arbeiten. 





bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 
Berlin SO. 16 
Michaelkirchstrasse 17. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini 


Verkauf auch gegen Teilzahlung durch den 


Vertreter für Deutschland Herrn Josephson, 


Berlin N. 4, Chausseestr. 115. 


ei 
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m m m on 


a WE 
„Lichtbild - Bühne! 
keziehen zu wellen. 


y Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H, sämtlich in Berlin. 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
en steis zuf unser® 
gütigst 











o-Iheater-Lampen 


äußerst solid und leistungsfähig. 





„NIKLAS“ 


Su neue Lampe „Niklas“, für Stromstärke 
bis 100 Ampere, ist eine für Kino-Theater 
vanz besonders geeignete Ausführungsform mit 
rechtwinkliger Kohlenstellung. Höchste Festigkeit 
ist mit bequemster Bedienung und größter Dauer- 
haftigkeit verbunden. Als Führungen dienen starke, 
vierseitire Prismen, deren Getriebeteile seitlich in 
eeschützter Lage angeordnet sind. Durch die lange 
Bauart der Lampe bleiben die bequem greifbaren 
Regelungsknöpfe stets kühl. Die obere Kohle ist 
seitlich verstellbar. 


Nr. 14668 Preis der Lampe 
ohne Widerstand und ohne Leitungsdraht 
Mk. 180. 


„LLOYD“ 


13% Prisma-Lampe „Lloyd“ ist die Ideal-Lampe 
für Kino-Theater. Sie zeichnet sich durch 
außerordentlich feste Bauart, vielseitige Einstel- 
lungsmöglichkeiten und daher beste Lichtausnutzung, 
schr bequeme Bedienung und geräuschloses Brennen 
aus. Sechsfache Regelungsmöglichkeiteu durch: 


Nachstellen der Kohlen (Lichtbogen-Regelung) 
Heben und Senken der ganzen Lampe 
Schräg- und Geradestellen der ganzen Lampe 
Links- u. Rechtsschwenken der ganzen Lampe 
Vor- und Rückwärtsstellen der oberen Kohle 
. Seitwärtsstellen der oberen Kohle. 


new — 


. 
=) 


Die Lampe ist für Gleich- und Wechselstrom bis 
zu ID Amperen geeignet. 


Nr. 1466 9 Preis der Lampe 
ohne Widerstand und ohne Leitungsdraht 
Mk. 125, 


Die Ica A.-G. legt den hauptsächlichsten Wert auf streng solide Ausführung bis in die kleinsten Teile. 
Durch peinlich genaue Werkstatt- > Versand -Kontrolle ist dem Abnehmer die sichere Bürgschaft 


geboten, daß jeder Gegenstand, der die Marke Ica trägt, 


das Beste darstellt, was auf dem Markte ist. 


Verlangen Sie kostenfreie Zusendung unserer Kino-Prospekte K. Nr, 338. 
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FIRRERISEHIENE € Dresden: 


£ Kir Camera: u.Rinobau 
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Die kurzen Humoresken aus dem Paihe- 
Leihprogramm sind gesicherte Kassenerfolge. 





Mittwoch-Aus abe. 
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Freitag 
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BERLIN, den 5; August 1914 so 16, Michaelkirchstr. 17 Fi 


Tel.: Moritzplatz, 14984, 14985 ’ 
ee Fe 
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Apollo-Film 

































































Ges, m. b. H., Berlin 2 
Friedrichstraße 12 | B 2 Die Meeresbr \ 
Fernspr.: Moritzplatz, 3669 Imp-Victoria- Der unliebsan S | 
REES IEENEHEEEEREE TEEN ” en nenne Film - Co., Mk, 822 
. Berlin SW. 48 ) Crhint | af Nrar M l 
Autor-Film Co. Be Das Schicksal einer 1 8. 
G.m.b.H., Berlin S,61 Fernspr.: Nidf. 892 und 1969 Ur h hr, | “ | 
Blücherstr. 32 } " J M| 6R 
Fernspr.: Mpl. 1466-867. \ ' N, Q 
Biograph 
Deutsche Mutoscop- & 
Biograph-Ges. m. b. H EEE SEE: en 
Berlin W. 8 A. Loewenberg 
Friedrichstr. 187-188 Berlin W,66 
Fernspr.: Zentrum 9334 Mauerstraße 
u Fernsprecer: Zentrun 
nes Weibes Rach Mk. 998 Luna-Film 
Herr Schmerbauch und Frau Leichtful Mk. 350 G. m. b. H., Berlin SW. 48 Mu j 
)er Zweck heiligt die Mittel Mk. 443 Pre e - Ik. 960 
- Julius ist auf den Hund gekommen Mk. 213 | een und «81 ET — EI —— a 
Cines EUTIN Kol dam: Comer Ser. — Mk, 134 Messter-Film 
)eutsche Cine i.m.b, 3. ila gelnckt N £ | G.m,b.H,, Berlin 5. 61 m Bar M | \ t 
Berlin SW. 48 In di F le gel k Mk 815 G.m.b.H, Berlin n Ba 
Friedrichstr. 11 ie Wahlkampagn Ik. 844 | Fernspr.: Mor 1466-67 
Fernspr.: Mpl. 9831, 12893. Mr, Pimpletons gr 10« Abenteuer auf der Grund: | 7 - 1 
kafibischen.: Meerı Mk. 179 Karl Mussil 
' N \ terlin SW, 48 
)er Ausbruch des Sal Chima-Vull M u Friedrichstraße 14 
ugano Mk. 169 Fernsprecher: Mpl., 148 
) S e N 12 Prem rn = een ——— = 
PR Henri A. Müller 
2: a a BETZ Hamburg, Königstraße 51 
ne D blond ) Draı Mk. 1364 Fernspr.: Gr. I, 4950 
> Berli Frie hstraße I 
Lciali \ n - I 
>. h . a> ae Lulu wird porträtiert [rich Mk. 136 | m nn zu 
ematographen-Ges.m.b.H - a4 ; 2 © 
Perlin SW, 48 Madır Yalur Mk. 148 Neue Film Ges. 
Friedrichstraße 22 Willv : Heiratsvermittler Humor Mk. 301 m A ie rlin SW. 4 
Fernspr.: Moritzplatz, 4352 Der Schäf Sl ig Mk. 724 Be irich ti N e -. 
( ale i pıu v ld erosprecher ıt1z0 4 
iD H.Paschke & Co. 
. ill f eber Ira 124 erli \ 8 
Eclipse zul | S , van \ = 18 B rl n SW i 
Berlin SW. 48 Hill Parl Humor Mk. 130 ireiegeg e b 
Friedrichstrafie 218 hun und Umsebung Natur Mk. 149 PALARTe 2. ng 
Fernsprecher: Kurfürst, 6199. Vaters List Komödii Mk. 366 Tr — - — - 
Pasquali-Film 
_ G.m.b.H,, Berlin SW. 48 
” Friedrichstraße 31 
Edison Iommy Bühn« wlbahı Komödie Mi 372 Fernspr.: Moritzplatz, 365 
G. m. b. H. Entlarvi Drama Mk, 391 | — er ee R 
Berlin SW. 4# f . d. f hl sohrae und ML 269 ) reund der K f Drams 119 
Friedrichstraße 10 N En ; are Nomad 02 Moril uf R Komöd af) B 
Fernspr.: Moritzplatz, 10735 Auf schwankendem Grunde Drama 2 Aktı Mk. 645 rılz aul Kcıse \ 
Die Braut ltalie Drama 290) m 
ee SE EEE Pathe Erlebnisse eiı Postboter Kom 265 
Eiko-Film fröres & Co lanswurst als Kassenbotk Kom 100 
G.m.b.M., Berlin SW. 48 ei n DW 18 ; Christian ist abergläubisch Kom 00 m 
Friedrichstraße Friedrichstraße 235 1 an Tiet kun 
Fernspr. : L,zw. 5526, 9635, 6474 Fernsprecher \ugust macl : nden : Kom 190 
BER Lied ABER LARA Es en Bann Bi a a ——— Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440 Kleinlebew« { 130 m 
Ernemann Fernverkehr: Nollendorf, 449 |)ie Alhambı Granad Nat 131 
Heinrich Ernemann Akt.-Ges Kin Ausfh I larnschlucht 
Dresden 127a. Mk. 215 
Fortuna-Film Kine Fahrt 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 en un ne un kun . 
Friedriehstraße 250 I 
Fernspr. : Lützow, 4771 Pr Reinhardt, Wax 
Ierk rat (colo 575 N Berlin SW. 48 
räun Pal | FASO lor.). Be ih 833.— Friedrichstraße 10 
es Künstl« rs Werk Drama 546 m Ak, 737 Fernspr.: Moritzpl. 10656 
Jas große Lo Drama 360 m Mk, 399 m nn -_— — — 
Moderne Kindererziehun: TR 422 m Mk. 501 H.Rosenblum & Co. 
lockey in Vertretung Hum 108 m Mk. 128 de, Ita en nur 
riedrichstra 
Gaumont u Von Dakar nach $t, Louis Nat 108 m Mk. 128 Fernspr.: Nldf. 1958 
DeutscheGaumont-Ges,m.b. de der Geis: e nn. N IN Pd “ us , ni 
Berlin SW 48 m Lande der Geiser. — Dok, — 175 m. — Mk. 208 Stambulki, Max 
Friedrichstraße 20 ine Frau auf Pump gesucht Lustspiel 706 m Mk. 988 Berlin SW rg 
Fernspr.: Moritzplatz, 11759. Goslar und das Okertal Natur 88 m Mk. 105 Friedrichstraße 243 
Miß Lona, Amerikas beste Kontorsionistin \ 118 m Fernspre&her: Lützow, 6865 en 
Mk, 140 er re ne 7 E 
Straf: Drama 565 nn Mk. 770 The Hepworth Die Nachtglock Dran 350 n Mk. 332.50 
Alter schützt vor Liebe nicht. — Kom, — 355 m. — Mk. 422 Mfcig. Co. Berlin SW. 18 | Ein verwechselter Affı Komödii Mk. 22 
— —— a Friedrichstraße 226 - 27 Du sollst ni hler Dra Ik, 332,50 
Fernsprecher: Kurfürst, 0697, de u 
Robert Glombeck a ee ee ee = DEREN 





Friedrichstraße 351 
i ’r9j.-Akt.-Ges. „Union“, N f ( vu PB 
Fernsprecher: Zentrum, 6461 5 lin tn 68 un Wollen Sie mein: echter heırater 
Ziimnmerstraße 16/18 
Fernspr.: Ztr. 4996, 12755, 19003 








A. E. Hübsch & Co, Die Stimme des Meer: brama Mk. 393 

















Berlin SW Union -Vitascope 














Berlin SW, 48 Der Pferdedieb No Mk. 375 
Friedrichstraße 235 \ls Jon« die Zeit verschlief Kom Mk. 397 Uspafa 
Fernsprecher Kurfürst, 9623 £ u Union span, Filmfabriken 
Die Versuchung Dran MI 739 ri Pour Fe SW. 68 
Itala Krokudilzucht Kalilornie: Natur Mk, 191 Fernspr.: Zentrum 9460 
Otto Schmidt Der Geiz und seit Folg [rasikon Mk. 348 ——— m ae rg Phi, 
Berlin SW.48 Bunny kauft einen Hasem, -— Komisch, — Mi. 346 Welt-Kinematograph N ' 
Friedrichstraße Sür Your \ G.m.b. H., Freiburg iR FODAFURE KON 
Fernsprecher: Lützow, 464 Die Sei \ Dran \k. 341 Ziuhrinzeretrafte 17 Nat 136 n \ 14t 
Revancl }r Mk. 931 Fernspr 1? 
ernst ir. 24 
Be n 








Busch: Spezial=Triple:Kondensoren für kinematographische Projektion 


steigern Helligkeit u. Brillanz des Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen entsprechende Strom-Ersparnis. 


Kataloge kostenlos 


EMIL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUSTRIE, RATHENOW. 

















Sklaven 


% 


» Ein deutfiher Film » 
für deutfhes Publikum! 


Kleine weiße 


OH HH HH HH HH OH PHP HH HH HH OH HH HH HH HH HH 


Filmgesellschaft m. b 


BERLIN SW.48 + Friedrich- Strasse 224 
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Des5- Suchen Sie einen guten Operateur 











Atlantic Film 
Aarhus, Berlin SW.48 
Friedrichstr. 9 II 
Telephon: Moritzpl. 12725, 
Amt Steglitz 2331. 


Allgemeine 
Deutfche Film-Ges. m. b. H., 
Leipzig 
Grimmaischer Steinweg ? 
Fernsprecher 20060. 





Christensen, 
Marius, G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224. 
Fernsprecher: Lzw., 2496, 2497 





Creutz & Werner 
Filmverleih, Chemnitz i. Sa. 
Königstraße 34 
Fernsprecher: 8397. 





Dentier, Martin 
G.m.b.H., Braunschweig 
Autorstr. 3 
Fernsprecher 1143 u. 1144. 


Filiale: München 
Theatinerstraße 3 
Fernsprecher 3437. 





- s 
Düsseldorfer Film- 
Manufaktur, L. Gottschalk 

Düsseldorf 
Centralhof, Fürstenp!. 
Fernsprecher: 1077, 8630, 8631 


Frankfurter Film- 
Compagnie G. m. b.H. 
Frankfurt a. M. 
Schaumainkai 3 
Fernspr.: Amt Hansa, 6858 
und 6859. 


Eclair, 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 12. 
Fernsprecher: Moritzpl. 4352. 


Engelke & Co. 
G. m.b. H., Berlin SW.48 
Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Nollendorf 1151 
und 265. 


Eiko-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Kernspr.: Lützow 5526, 9635. 


Ebert & Co., 
G. m. b. H., Charlottenburg 4 
Wielandstraße 10 
Fernsprecer:: Steinpl. 1451. 





Mono 
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Tangofieber. — Burleske, — 700 m. 
Susanne-Grandais-Serie, 

Ein Mädchen für alles. 

Der Hund von Baskerville, 


Das Zauberlied, 
Menschliches Werkzeug, 

Die zwei Sergeanten. 

Die Verlobten. 

Die Wittenberger Nachtigall, 
König Oedipus. 

Die Bettler von Paris. 

Das zweite Gesicht. 





Für ewig. — Drama. — 3 Akte, 

Die Toten reden. — Drama. — 5 Akte, 

Dissonanzen des Lebens, — Drama. — 6 Akte, 

Die zweite Mutter. — Drama. — 6 Akte. 

Der Totgeglaubte, — Drama. — 3 Akte. 

Entsagung. — Drama. — 4 Akte. 

Preisausschreibung 1000000 Mk. — Sensationsfilm. — 4 Akte, 

Der Goldkönig, — Drama. — 6 Akte, 

Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. — 2 Akte. 

Sehnsucht nach der großen Welt. (Die Tote.) — Drama. 
6 Akte. 

Das Füßchen mit der goldenen Schlange. — Lustspiel. — 2 Akte, 

Die Perle. — Lustspiel. — 3 Akte, 

Seemannskind. — Drama, — 6 Akte, 


Henny Porten-Serie 1913-14, — 10 Films. 

Asta Nielsen-Serie 1913-14, — 7 Films. 

Henny Porten-Serie 1914-15, 8—10 Films. 

Tirol in Waffen, Geschichtliches Schauspiel. — 5 Akte. 

Der Mann ohne Arme, — Bühnentragödie. — 5 Akte, 

Gensdarm Möbius. — Drama. — 3 Akte, 

Mensch und Raubtier. — Jagden mit dem Lasso in Afrika, — 
2 Akte, 

Die Heldin von St. Honoree, — Kriegsdrama 1870-71. - 

Der Flieger. — Sensations-Drama. — 2 Akte. 


3 Akte. 


Für München: 
Verzweifelt. — Tragödie, — 4 Akte, 
Entsagung. Charakter-Schauspiel. — 4 Akte. 
Die Geliebte des Herzogs. — Drama. — 3 Akte. 


Hamlet. Tragödie. 5 Akte. 

Die Toten reden. — Schauspiel. — 5 Akte, 

Der Liebe Zaubermacht. — Drama. — 1 Vorspiel, 4 Akte. 
Eine tolle Wette auf dem Imperator. — Lustspiel. — 3 Akte, 
Jeß. — Drama. — 3 Akte. 

3estien des Dschungels. — Drama. — 2 Akte. 

Dissonanzen des Lebens. Drama, — 6 Akte. 

Seine Hoheit der Erbprinz, — Lustspiel. 2 Akte. 

Der Goldkönig, Drama (Roman). — 6 Akte. 


Die zweite Mutter. — Drama. — 6 Akte, 

Das Seemannskind. — Drama. — 6 Akte, 

Der Totgeglaubte, — Drama. — 3 Akte, 

Die Sehnsucht nach der großen Welt, — Roman 
Die Perle. — Lustspiel. — 3 Akte, 

Ringkampf: Fred Markussen ’/. Constant de Marin. 


- 6 Akte, 


4 Akte, 


Das Füßchen mit der goldenen Schlange, Lustspiel. — 2 Akte. 
Für ewig. Drama, 3 Akte. 

Abgründe. — Der erste und beste Asta-Nielsen-Film, 

Das letzte Blockhaus, — 2 Akte, 

Band des Blutes, — 2 Akte, 

Sein Lebenswerk. — 2 Akte, 

Buffalo Bill. — Wildwestschau. 

Lebensfreude. — 2 Akte. 

Blume der Mormonenstadt. — 2 Akte, 

Cleopatra, — Historisches Schauspiel, — 5 Akte. 

Die beiden Sergeanten. — Volksschauspiel. — 5 Akte, 
Die Verlobten. — Drama. — 5 Akte, 

Herrin des Nils, — Sensationsfilm. — 5 Akte, 

Das fremde Mädchen. — Hauptrolle Grete Wiesenthal, 
Madame Satan. — Sensationsfilm. -—- 4 Akte, 

Excentric Club. — Sensationsfilm. — 4 Akte. 

Der Shylock von Krakau. — Charakterfilm. — 4 Akte, 
Das geheimnisvolle X. — Sensationelles Drama, — 5 Akte, 
Um eine Million zu gewinnen. — Filmsketch. — 3 Akte. 


Atlantis, — Von Gerhart Hauptmann. — 5 Akte, 
Lecog der König der Detektive, — 3 Akte, 








Cheri Bibi. 





Treffbube. — Drama. 

Der lebende Leichnam. — Drama... 
Die Fächermalerin. — Drama, 
Seine Carriere, — Reiterroman. 
Die Verlobten, — Drama. 

Heimat und Fremde, — Drama. 
Alles aus Liebe, — Lustspiel, 
Oliver Twist, — Drama, 


‚ Der Ring des schwedischen Reiters. — Drama, 


Gensdarm Möbius, — Drama. 

Die Prima Ballerina. — Drama. 

Eine Nacht im Mädchenpensionat. — Lustspiel, 
Die Schlacht von Gettysburg. — Kriegsdrama. 
Die Maske des Ehrlosen. — Detektivdrama. 
Amerika—Europa im Luftschiff. 
Durazzo, — Aktuell. 
Der Schein trügt, — 





Kom, 


| Der Autofeind. — Kom. 


Der Lebemann auf Aktien. — Kom. 
Der Evangelimann. — Drama, 

Der Kronprinz bei den Pfadfindern. 
Eiko-Woche. -- Aktuell, 


— Aktuell, 


Das geheimnisvolle X. 


Die Welt ohne Männer, 
Das Marienwunder, 





Im Zeichen des Islam oder Die Befreiung einer weißen Sklavin, 
— Sensationsfilm 


Elektro-Projection Wenn die Liebe stirbt. — Gesellschaftsdrama, 


Rien & Beckmann, G.m b.H. 
Hannover 


Feindt, Wilhelm 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 246 
Fernspr. Lübow 6753. 


Die drei Musketiere. — Kunstfilmschauspiel, 

Die Auferstehung von Tolstoi. — Drama. 

Das Geheimnis von Chateau Richmond, — Detektiv-Film, 
Der Vampyr. —- 3 Akte. 

Die schwarze Pierette. — 3 Akte. 

Doch mit des Gechickes Mächten, — 3 Akte. 


Die Schiffbrüchigen. 2 Akte, 

Das Vermächtnis der Mutter. 4 Akte. 
Anelin. — 3 Akte, 

Das zweite Gesicht. 3 Akte, 

Ein Frauenherz. 3 Akte, 

Der Spruch der Karten 3 Akte 
Verhängnisse 3 Akte 


++ 


„Freie Vereinigung der 
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ol-Films 


Dann rufen Sie bitte sofort an: Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. 
Kinematographen - Operateure 
Arbeitsnachweis-Zentrale: Zimmerstr. 22. Hrn H0000.0.0.000.0.00.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.00000++ 





Filmvertriebsges. 
m. b. H., Straßburg i. Els. 
Passage Tensfeld 
Telephon No. 4025. 


Hansen, Albert 
Hamburg 
Ernst Merckstraße 12-14 
(Merckhof) 
Fernspr.: Gruppe 8, 982. 


Hanewacker 
& Scheler, Monopolfilm-Ver- 
triebs-Ges.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 25-26 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. 


Haeseki & Paul 
Berlin SW. 48, 
Friedrichstrasse 31 
Fernsprecher: 14859 


Holz, Fritz 
Berlin N. 20 
Badstrafe 35 
Fernsprecher: Moabit 2921. 





Imp-Victoria- 
Film-Co., 
Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 224 
Fernspr.: Nldf. 892 u. 1969 


Lichtbilderei 
G.m.b.H., München-Gladbach 
Waldhausenerstr. 100 
Telephon: Nr, 450. 





Lloyd-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lützow, 6699, 7192, 


Josef Löw 
Berlin SW,, Friedrichstr. 218 
Fernspr.: Nollendorf, 2387. 


Monopol-Centrale 
Benno Wolff, Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 238 
Fernsprecher: Lützow, 4921. 





Nordische Films 
Co. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 225 
Fernspr.: Lzw. 3143, 3144 


Düsseldorf, Graf Adolfstr. 20 


Fernsprecher No. 4446 
München „Bayrische Films- 
Vertriebs-Gesellschaft“ 

Paul Heysestr. 9. 

Fernspr. No. 50472 u. 50476. 


Rudolph, Carl 


Monopo!films G. m. b. H., 


LLIIIITIIIIT II TIT TOT TOT TSITIICTEICELIKIKIIEIIIIIIIIITII II TI 
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LEIIIZEITT) 


Danzig: No. 2685. 


Deutschland“, Sitz Berlin, ++ 














Blaue Maus. — Komödie, — 4 Akte, 

Mann ohne Arme. — Zirkusdrama. — 5 Akte, 
Standuhr. — Drama. — 3 Akte.’ 

Roter Herzog. — Drama. — 3 Akte, 
Gütertrennung. — Lustspiel. — 2 Akte, 
Somnambulismus, — Lustspiel. — 2 Akte, 

Der Millionenonkel. — Lustspiel. — 4 Akte, 
Die Firma heiratet. — Lustspiel. — 3 Akte. 
Der König. — Drama. — 4 Akte, 





Die Kinder des Kapitän Grant. — Roman. — 5 Akte, 
Der Teufelsgeiger. — Drama. — 3 Akte, 
Das schwarze Schiff, — Drama. — 3 Akte, 
Das Zauberlied. — Roman. — 4 Akte, 
Der smarte Papa. — Komödie. 206 m. 
Gesühnt durch sein Blut. Drama 860 m. 
Seine Mutter. Drama, 566,85 m 
Bous-Bous-Mee, Hum. 184 m 
Wochen Aktuell. 300 m. 

' Der Zollbeamte kommt. Kom. 280 m. 
Ein kleines Mißverständnis. Kom. 415 m, 
Turnübungen der Unteroffiziere in Potsdam. Nat 105 m 
Das vielbesprochene Zillertal. Nat 108 m, 
Revue Aktuell, 300 m. 
Du sollst nicht. Drama, 1290 m 
Für meinen Vater Drama, 900 m. 
Bergnacht Drama 1073 m. 
Erdbeben. Sensations-Schauspiel 
Tannhäuser oder Im Reiche der Venus Legende 
Ihr höchstes Opfer. Drama 
Unter Indiens Glutensonne, Großes Sensations-Drama 


Atout der Sieger, Dramatischer Sport-Roman. 
Spartacus der Sklavenbefreier. 
Judith von Bethulien. Historisches Gemälde 
Vier Teufel. Zirkus-Roman 

Unschuld vom Lande, Humoreske 

Ein Frauenherz Modernes Drama. 
Drama, — 3 Akte. 
Im Zeichen des Islam Drama. 3 Akte 


Gladiatoren-Film. 


Wenn die Liebe stirbt Drama, 3 Akte 
Das Zauberlied, Drama 4 Akte 

Fedora Drama, 4 Akte 

Menschliches Werkzeug Drama 6 Akte 
Die zwei Sergeanten. Drama 6 Akte 
Heimgesucht Drama. 3 Akte 


Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer. 4 Akte, 
Wenn die Liebe spricht, 3 Akte 

Das verschleierte Bild von Groß-Kleindorf. 3 Akte, 
Jack. — 5 Akte 

Was Liebe vermag 3 Akte 

Moulin rouge. 4 Akte 

Enselein, 4 Akte, 

Liebe und Rache 

In hoc signo vinces. — 4 Akte. 1800 m 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 
Die Jungfrau von Orleans, — 4 Akte, 1700 m, 
(Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Lotb- 
ringen,) 


Amerika--Europa im Luftschiff. — 4 Akte. — 1600 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Die letzten Tage von Bysanz, — 4 Akte, — 1750 m. 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Tirol in Waffen. 5 Akte. — 1800 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u. Holland.) 
Der Evangelimann — 3 Akte, — 1000 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bayern, Pfalz, Elsaß- 
Lothringen, Schlesien.) 


Man steigt nach (Loyd-Film). — Kom. — 850 m. — Anf, März, 
Marianne (Continental-Film). — Drama. — 1900 m. 

Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom. — 1000 m. 

Surrey, der Steher (Continental-Film). — Drama, — 1000 m. 


Der Goldene Scarabäus. — Drama. — 1100 m. 
Meine Frau und ich. — Komödie, 
Teddys Verhältnis. Komödie. 


Eine tolle Nacht. Film-Posse in 4 Akten, 


Der Lumpenbaron. 


Burleske. 2 Akte. 850 m 
| Der Hund von Baskerville. Det.-Dr. 3 Akte, 1400 m. 
Der Mond lacht dazu. Lustspiel. — 2 Akte, — 800 m 
Das Hochstapler-Trio. Detestiv-Film. 3 Akte. 1150 m. 


Lecogq, der König der Detektive. Detektiv-Drama, 3 Akte. 
1000 m, 

In Feindeshand. Drama. — 3 Akte, 1000 m, 

Der Mann im Keller, Detektiv-Film, — 4 Akte, 1600 m. 

Das eiserne Recht. Kriminal-Roman. 3 Akte. 1100 m, 

Das Panzergewölbe. Detektiv-Film. — 4 Akte, 1600 m, 

Das Weiberregiment. Komödie. 

Die Nachtwandlerin. — Drama, 

Die Indierin, — Drama 

Der mysteriöse Fremde. — Drama. 

Die erste Nacht. Komödie. 

Mein Freund Levy. — Komödie, 

Jeder Mann, wenn er kann, — Komödie, 

Der Gast aus der andern Welt, — Drama. 


Psilander-Zyklus. — 2—7 Sujets wöchentlich. 
| Und das Licht erlosch. — Drama. — 4 Akte. 


Ninon. — Sensationsdrama, — 3 Akte, 
| Lord Lister. — Sensationsdrama. — 3 Akte, 
Schattentänzerin, — Zigeunerstück. — 3 Akte, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 9 Hundert-Millionenbraut, — Sensations-Börsendrama, — 3 Akte. 
Fernsprecher: Moritzpl. 4877 Nachtasyl. — Russisches Drama, — 2 Akte. 


Wer ist der Sieger? — Drama, — 3 Akte. 





Treumann-Larsen 
Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Berlin 
Friedrichstrasse 18 


Fernsprecher: Moritzp!. 11780 Das Ge 


Wolfram, Paul 
G. m. b. H., Dresden 
Bürgerwiese 16 
Fernsprecher 18486. 


Maison Fifi, — Lustspiel. 
Frida. — Drama, 
| Das Kriegslied der Rheinarmee, — Schauspiel. 
Paragraph 80 Absatz II. — Lustspiel. 
eimais der M-Strahlen, — Drama. 


Ivanhoe Schauspiel 4 Akte 

Der Mann mit den sieben Gesichtern. 
Eine Nacht auf dem Atlantik, — Schiffsabenteue: 
Sommernachtstraum. — Märchenlustspiel 4 Akte. 
Preisausschreiben eine Million! Schlager. 

Der Schatz im Brahmanentempel. — Detektivdrama. 
Der Goidkönig. — Drama. 
Seine Hoheit der Erbprinz. - 
Die zweite Mutter. Lebensdrama. 
Seemannskind Drama. 

Dissonanzen des Lebens Drama 

Das Füßchen mit der goldenen Schlange 
Die Perlı Lustspiel 

Der Club der Dich 


— Detektivdrama. 
3 Akte 


Lustspiel. 


Lustspiel 


Lustspie 


{er 





De: Krieg ist da, und die Sold ıten 
ziehen millionenhaft hinaus, dem Un- 
gewissen entgegen Von n Sc 
ten droht uns der Feind, und die Zeit 
ist trotz der Siegeszuversicht eine 
solch’ trübe und bitterernste, daß 
das namenlose Elend im wirtschaft 
lichen und Familienleben überhaupt 


noch gar nicht erfaßt werden konnte 


Berlin, der Reichshaupt 


stadt, wo naturgemäß die Wogen de: 


Erregung am höchsten gehen, ist ein 
Bild entstanden, das sich für den, der 
es nicht stündlich in diesen Tagen 
miterlebt, einfach nicht beschreiben 


läßt. Diese fleißige, rührsame, wohl- 
organisierte Stadt ist in ihrem ganzen 
geschäftlichen Aufbau, in ihrem täg- 
lichen Ineinandergreifen der einzel- 


nen 
1 
brochen 
mehr, 
bot 


wu 


rückgebliebenen das 
triebe 
die Lust zur Arbeit, 


caen 


vollständig 
Es gibt 
keine Arbeitszeit, kein 
und keine Nachfrage 


n a IR Mol, 


iicıı waugeli Avlii DEI 


Kraälte zusammenge- 
keine Methode 
\nse- 
und vor 
Die Kontore sind geschlossen, und 
man versucht, mit den paar Zu- 
Geschältsge- 


ılt 


denn die Kriegs- 


aufrecht zu erhalten, da ie 


rregung füllt Jedem den Kopf. 


Wenn 


ein Situationsbild bieten wollen, 


wir unseren Provinzfreun- 





wie es im Berliner Kinematographen- 
lager aussieht, so wissen wir nicht, 
wo wir anzufangen hätten, denn 
selbst die bedeutendsten geschäft- 
lichen Veränderungen, die jetzt in 
4 Cı 1 . . e 

diesen Stunden vor sich gegangen 
sind, werden nur so en passant als 


Neuigkeit entgegengenommen, 


} 


als ob 


s sich um etwas Nebensächliches 


ındelt 
Die Kinotheater haben kein Publi- 








kum mehr. Beide „Kammer-Licht 
spiele“ sind geschlossen. Drei U.-T, 
versuchen, weiterzuspielen,. Humo- 
ristische Films werden mit Miß- 


fallensbezeugungen entgegen genom- 


men 

\is es sich immer deutlicher 
zeigte, daß der Franzose als alter 
Erbfeind beginnt, gegen uns zu mo- 


bilisieren, 
Pathe-Direktorium 
sc hnell W ie 


Direktor Horeau 


da mußte das französische 


und Personal so 


möglich Berlin verlassen. 


ist jetzt schon in 


Paris eingekleidet, und wird gegen 


uns Deutsche kämpfen. Die Unzahl 
der Pathöschen Fabrikations- und 
Verkauisräume stehen leer und ver- 
waist. Es gibt zurzeit in Berlin 
offiziell keinen Path&e mehr. Das 
Apparate - Schaufenster im Hause 
Friedrichstraße 235 wurde schnell 









Piif im 
| 
J Urkomisch! 


ECLIPSE, 






P. Nr. 271520. 





Neuefte 
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Luna-Park! 








DIEEITTE) 


Der Ruf zu 


, die Iran- 
igen Ak- 


Sc heibe 


usgeräum stolze, soldene, 


zösische Firma mit dem ries 


tıen-Kapital von der ent- 


lernt und so hat man wenigstens vor- 


erst alles getan, um einen Run deı 


haßerfüllten deutschen 


Straßenpas- 


nten gegen das Franzosentum zu 
vermeider 
Die 


Resolition 


haben 


Kinotheateı 


wona 


y 1 
Berliner 


eine vertaßt, h sıe 


sich verpflichten, keine französischen 


Films mehr zu spielen, Die Behör- 
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den wurden darauf aufmerksam OL 
macht, daß der französische Film 
„Krieg dem Kriege" als aulwiegelnd 
überall, wo er sich zeigen sollte, kon 
fisziert werden möge 

Das geschäftliche Unglück schrei 
tet zurzeit immer weiter unbeirrt 
seine Bahn und reißt alles mit sich 
Von allen Seiten werden Zusammen- 
brüche gemeldet 

Wenn wir beginnen wollten, auf- 


bekannten Kino 
Waffen 


unendli« h 


zuzählen, wer von 


leuten alles zu den serulen 


wurde, so müßten wir eine 


lange Liste Regisseure, 
Direk- 


Theater-Besitzer, 


aufstellen 
Film-Reisende, Techniker, 


Redakteure, 
Kapellmeister, 


toren, 
\ulnahme - Opera 
Film-Schauspieler, 

den Waillfen ge- 


\m Freitag erwartet man den 


teure, bekannte 


Alles, Alles ist zu 


riuien, 


Reiehl 


Bereitstellung des Land- 
und dann werden auch noch 


das Kino-Geschäft 


vertauschen 


turms, 


l,etzlen mit 


dem  Kriegshandwerk 
müssen, 
Die 


jetzige Zeit der allgemeinen 


> Zufälle 


Dieser Film veranschau.icht 
‘ Ihnen den Untergang einer 


x Insel! 
Berlin SW. 48, 





Perlantino-Projectionsiläc 








Der Erscheinungs-Termin unseres 
Prachtbandes 


Die Frau 
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Bei 
und das Kino 
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wird der politischen Lage wegen 
auf spätere Zeit verlegt. 








Erscheinungstag: 21. August 1914. 
des 
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den Wäalfien. 


ndlung des 
hat 


Tohuwabohu 


vlobilmachung, die | mwa 


Friedens- in den Kriegszustand 


vorläufig ein solches 


speziell im geschäftlichen Leben ge- 


schalfen, daß noch ein, zwei Wochen 


’ SUR 
vergehen werden, bis sich das öffent 


liche Leben angepaßt hal in den ver- 


unsere 


Truppen draußen in Feindesland 


änderten Kriegszustand, wenn 


lür 


unsere geschmähte Ehre kämpfen 


und Rache nehmen für den Völker- 


rechtsbruch von Ost und West. 


NRQUUUUNUQUQU 





verhältnis 


Dann werden auch di« 


mäßig ruhigen Zeiten kommen, wo 


der Kinematograph wissen wird, was 
tun hat, 


Stelle 


er Es ist vielleicht an 


zu 
hervorzuheben, 
1870 


son- 


dieser 
n 
daß 


und 71 


wichtig, 
Kriegsjahre 


und 


während der 


die Sprechthealer 


stigen Unterhaltungsstätten bessere 


Geschälte 


machten 


wie in Friedenszeiten 


Wenn wir dies als gün- 


stiges Prognostikon für uns auflassen 
Mulmaßungen kön- 


wollen, denn nur 


nen hier in Betracht kommen, da 
unsere junge Filmkunst noch keine 
Kriegsepoche durchgemacht hat, so 


entsteht für uns die Hoffnung, daß bei 
dem Eintreten des „geregelten 
Kriegszustandes” auch der Kinemato- 


graph wieder zu seinem Recht kom- 


men wird, um das Publikum von den 


trüben Geda 
bildlichem 


zu V% ersehen, 


nken abzulenken und 


mit Nachrichten-Material 


Aus Budapest meldet man 


daß dort ein förmlicher Film-Hunger 





Lebens 


Ergreifendes Drama 
3 Akten. 
Effektvoller Schlager! & 


Friedrichstraße 218 











uns, 


| Yalens 


Reizende 
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Publikum entstanden ist, 
Kinotheateı 


chäfte. 


unter dem 


= 
Die machen glänzende 


Die Mobilisierung läßt die Frage 


nach ihrem Einfluß auf bestehende 


Dienstvertragsverhältnisse und 
laufende 
T 


Die Recht 


an- 
dere Verträge akut werden, 


slage ist folgende: 


Es wird im allgemeinen zu schei- 


den sein, soweit Dienstverhältnisse 


Frage kommen, ob der Angestellte 
zur militärischen Dienstleistung ein- 
Wird 
kaufmän- 
nischen $ 72 
Zilfer 3 des Handelsgesetzbuches ein 
solortiges Kündigungsrecht des Prin- 


gezogen wird oder nicht. er 


eingezogen, kommt bei 


Angestellten nach 


zipals in Anwendung, da zweifellos 
anzunehmen ist, daß die Zeit der mili- 
lärischen Dienstleistung die im Ge- 
setz als Höchstgrenze für die Ab- 
wesenheit des Angestellten bezeich- 
nete Zeitspanne übersteigen wird. 
Der Prinzipal kann also seine einge- 
Angestellten sofort kün- 
digen. Den nicht eingezogenen 


zogenen 
A ipe- 
stellten gegenüber besteht ein Kündi- 
gungsrecht des Prinzipals, abgesehen 
mit vertraglicher 
Frist erfolgenden 
denn der Fall, daß 


das Ver- 


natürlich von der 
gesetzlicher 
nicht; 


wichtigem Grunde 


oder 
Entlassung, 
er aus 
tragsverhältnis lösen kann, liegt beim 
Kriegsfall 


Grund in der 


nicht vor, weil ein wich- 


tiger Person entweder 


des Cheis oder des Angestellten ge- 


geben sein muß, Selbst eine völlige 


Einstellung des Betriebes infolge der 
schlechten Zeiten gibt also dem Ge- 
schäft 


recht. 


kein sofortiges Entlassungs- 


\chnlich liegen die Verhält- 


nisse bei den gewerblichen Ange- 


stellten, auf die die Gewerbeordnung 
\nwendung findet, Hier kann gegen- 
über den eingezogenen Personen ge- 


5 


mäß $ 133c der Gewerbeordnung, 
Ziffer 4 fristlos gekündigt werden, da 


Ver- 


verhindert 


sie durch Abwesenheit an der 


richtung ihrer Dienste 
sind; und da die Verhinderung nicht 


ıul einem unverschuldeten Unglück 


beruht, so haben sie nicht einmal 
einen Anspruch auf Lohn auf die 
Dauer von sechs Wochen. Gegen- 


über den nicht eingezogenen gewerb- 
lichen Angestellten gilt dasselbe wie 
für die kaufmännischen Angestellten; 
ein wichtiger Grund nach 8 133b der 
auch hier 


Gewerbeordnung liegt 


nicht vor, 









List! 


Komödie. 
Amüsante Szenen 













Fernsprecher: 
Amt Kurfürst, No, 619. 

















he, glänzend rezensiert 


Ka 40—50°/u Stromersparnis!' Plastische stereoscopische Bilder! 3jährige Garantie! Leichteste Reinigung! 
| Moritzplatz 800 Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b.H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. Telefon: Moritzplatz 2809 
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Spezial: Prachtband 
der „Lichtbild: Bühne” 


un 


? 








Riesen:Auflage des kommenden 
Spezial-Prachtbandes: 


Die Frau und 


das Kino 





Wir ermahnen die Säumigen, unsere beratende Mitarbeit 
iür vornehme Reklame und Propaganda in Anspruch zu 
nehmen ! 


Der umfangreiche redaktionelle Teil bringt u. a. folgende Artikel: 


Die Film-Stars in Wort und Bild 

In den Boudoirs unserer Berühmt- 
heiten 

Der Interviewer und seine Opfer 

Die Hilfstruppen aus dem Reiche der 
Schönheit 

Die Frauenmode und der Film 


Wie schminke ich mich für die Film- 


Aufnahme? 
Die Mädchen von heute 
Allerlei Absonderliches 


Idı möchte gern Filmschauspielerin 


werden 
Die Heirat per Kinobild 


Das Familien-Film-Archiv 
Meine stumme Frau 
Gedanken eines Ungalanten 
Meine teure Gattin im Filmtempe! 
Der Rino-Liebling der Backlische 
Die Zensur-Maschine 
Seine stille Liebe 
Film und Leben 
Es werde Licht 
Transatlantische Rivalen 
Die Frau aus dem Volke und das 
Lichtbild-Theater 
Der höhere Beruf 
1.s.W. 
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Ruhiges Blut bewahren! 


Nie Unruhe der Mobilisations- 


| Tage hat jetzt ihren Höhe- 
rl punkt überschritten, und bald 


werden die hiesigen Truppentransporte 





an Umfang nachlassen. 

Jetzt wird langsam eine ruhigere 
Zeit, allerdings die des Kriegszustan- 
des kommen, und darum gilt nach 
den Tagen der Kopflosigkeit auf der 
ganzen Linie die Mahnung: ‚Ruhiges 
Blut bewahren!“ 

Die Kino-Theater beginnen wieder 
ihre Pforten zu öffnen und wollen 
bei billigen Eintrittspreisen vornehm- 
lich mit patriotischen Films das 
Publikum unterhalten. Die Betriebs- 
!ihrung in diesen Tagen ist außer- 
ordentlich schwierig, denn der größte 
Teil der Angestellten ist 
Waffen gerufen worden. Wir richten 
an dieser Stelle speziell an die In- 
haber der größten Institute die Bitte, 
wenn irgend möglich an Stelle der 


zu den 


eingezogenen Platzanweiser und Kon- 
trolleure die Frauen von Gestellungs- 
pflichtigen dafü: anzustellen, damit 
mit dabei 
Existenznot der 
zurückgebliebenen Frauen und Kinder, 


man auch zu seinem Teil 
geholfen hat, die 


denen der Ernährer genommen wurde, 
zu mildern. 


Auch die Filmverleih -Institute be- 
Sie 
verleiten ihre Films zu sehr billigen 
Mieten und benutzen infolge der un- 
zuverlässigen Postverbindungen Frauen 
als Kuriere, um die Filmpakete per- 
sönlich den Theatern zuzustellen. 


ginnen wieder sich zu rühren. 


Vielleicht wäre es ratsam, eine 
Zentralstelle einzurichten, von wo aus 
die Vertretungen vermittelt werden, 
die da notwendig sind, wenn der In- 
haber des Kinogeschäfts 


Waffen eilen mußte. 


zu den 
Dies wäre eine 
dankenswerte Aufgabe für die einzelnen 


skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 
ze Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
& .| .» 
Vereine, die Kollegialität auf ihre 


Fahnen geschrieben haben. 

Jetzt ist vielleicht auch der Zeit- 
punkt gekommen, wo durch Eingaben 
die Verzichtleistung auf Erhebung von 
Lustbarkeitssteuern erreicht werden 
könnte. 

Die ‚„Lichtbild-Bühne“ wird auch 
in diesen schweren Zeiten, wenn auch 
in vermindertem Umfange, trotz er- 
schwerender Umstände, pünktlich er- 
scheinen. 

Wir bitten verehrlichen 
Freunde in der Provinz, uns mit Nach- 
richten-Material versehen zu wollen, 
damit wir alles Wissenswerte den 
Lesern mitteilen können. 

Ruhiges Blut bewahren ist in 
dieser schweren Zeit der Bedrängnis 
das erste Erfordernis. Nur dann kann 
das Heimatland die geschmähte Na- 
tional-Ehre 


Siege verhelfen. 


unsere 


rächen und uns zum 
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& ein Verbot derelektrischen Dach- 
N Reklame erlassen und Ein- 
schränkung der sonstigen elektrischen 
Lichtreklame, Front- und Schaufenster- 
Beleuchtung empfohlen, um den Kohle- 
verbrauch zu reduzieren — Dies in- 
teressiert auch die Besitzer der Kino- 
Theater. 


* * 
” 


Prof. Dr. Brunner hat am Tage der 
Kriegserklärung an Rußland im Ber- 
liner Cafe Imperator in der Friedrich- 
straße eine flammende patriotische 
Ansprache gehalten, die lebhaft applau- 
diert wurde; dann eilte er am nächsten 
Tage als Hauptmann der Reserve nach 
Hof i. B. zu den Fahnen. 
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Allerorten verlangt das Straßen- 
publikum, daß französische und eng- 
lische Bezeichnungen an den Firmen- 
und Reklame-Schildern verschwinden 
sollen. — Selbst das bekannte kleine 
Kino - Cafe „Jardin des Roses“ im 
Berliner Filmviertel wurde umgetauft. 


* * 
* 


Der Regisseur Franz Hofer hat vor 
einigen Tagen einer geringfügigen 
Differenz wegen seine Tätigkeit bei 
der „Luna“ eingestellt. 


” # 
- 


Die „Eiko“ steht mit dem Kriegs- 
ministerium in Unterhandlung, um Auf- 
nahme-Operateure zu den Kriegsschau- 
plätzen zu entsenden, 


* » 
” 
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Pe und ists Speilfabrik für 


Der Aufnahme - Operateur Schüne- 
mann war mit einem größeren Trupp 
Schauspieler-Personal im Auftrage der 
„Neuen Film - Gesellschaft“ 
Insel Bornholm mit Kurbeln beschäftigt, 
als sie plötzlich von den Kriegsunruhen 
überrascht wurden. Für die schleunige 
Rückreise benötigten sie fünf Tage 
Nur mit größten Entbehrungen 
Strapazen konnten sie endlich Berlin 


auf der 


und 


erreichen. 


Es fehlt jegliches Lebenszeichen 
vom Aufnahme-Techniker Zimmermann, 
der sich tief im Innern Rußlands be- 
findet und für dessen Leben gefürchtet 
wird. 


TERETTERUNN 





IA 


er... IR 


Alk a 





Nummer 50 







der mod.Maltheserkreuz- 
Apparat arbeitet in allen 


erstklassigen Theatern 





Deutschlands u. Englands 





\/ 
8 


Vorzügliche 


Präzisionsarbeit af i 


Johannes Nitzine 


oro heipzig, Taucdaeritr. 28-30 





Die geplante Plakat-Zensur in 
Nürnberg. 


Im Laufe dieses Jahres beschloß 
der Senat, die Reklame der Lichtspiel- 
theater genau zu überwachen und un- 
schöne Reklamen nicht zu dulden. Es 
gilt nun, den Beschluß durch nähere 
Vorschriften zum Vollzuge zu bringen. 
Da die Bilder oft nur einige Tage aus- 
hängen, würde man nicht zu spät kom- 
men, wenn man das sonst übliche 
Verfahren einschlagen (d. h. die Bilder 
erst nach dem Aushängen besichtigen 
und dann gegebenenfalls ihre Entfer- 
hung verlangen) würde; es wäre da- 
her nötig, die Plakate schon vor ihrer 
Anbringung zu prüfen und behufs 
Kontrolle die zulässigen Bilder mit 
einem Stempel zu versehen. Der 
Referent, RR. Wolfram, beantragt, 
dieses Verfahren beschlußmäßig zu 
genehmigen. MR. Friedrich weist da- 
"auf hin, daß die unschöne Reklame 
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überall bestehe, daß die Films nur 
kurze Zeit in Verwendung seien und 
daß sich schwer etwas dagegen tun 
lasse, besonders bei dem ungeheuren 
Unterschied in der Größe der Bilder. 
Auch MR. Mirsberger spricht gegen 
eine „schematische“ Behandlung aller 
Bilder, befürchtet Schwierigkeiten und 
Ungeredtigkeiten gegen einzelne Un- 
ternehmungen, welche ihren knappen 
Platz ausnützen müßten, würde Besich- 
tigung durch den Ausschuß vorziehen, 
besonders zur Feststellung der verfüg- 
baren Fläche, und wünscht Zurück- 
stellung des Antrages, eventuell die 
Einsetzung einer besonderen Kommis- 
sion. RR. Stoer erinnert daran, daß 
auch die jetzigen Gegner des Antra- 
ges an der seinerzeitigen Beschluß- 
fassung sich beteiligt hätten und nun 
den Pelz den sie waschen wollten, auch 
naß machen müßten. Daß anderwärts 
die Unshönheiten ebenso existierten, 
könne nicht maßgebend sein. Uebri- 
gens bestehe zwischen den Ansichten 
Mirsbergers und des Referenten kein 
so wesentlicher Unterschied. MR. Pack 
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nennt als abschreckendes Beispiel das 
Theater in der Nähe der Christus- 
kirhe, wo Einfahrt, Wände und 
Fenster der Reklame dienen müßten, 
und empfiehlt ebenfalls Besichtigung 
zur Flächenbestimmung. Der Vor- 
sitzende hebt die zwei Gesichtspunkte 
hervor, welche den früheren Beschluß 
veranlaßt haben: zunächst habe man 
es mit Redt als Unbilligkeit und Un- 
gerecdtigkeit bezeichnet, einerseits 
gegen die übrige Geshäftiswelt mit 
„außerordentlicher Strenge‘ vorzu- 
gehen und andererseits bei den Kinos 
eine solch kolossale Häufung zu 
dulden; sodann habe man die Scheuß- 
lichkeit vieler dieser Bilder beseitigen 
wollen, welche die guten Sitten ver- 
letzten, welche „in Bildern dargestellte 
Schauerromane“ seien und vor welchen 
die Kinder mit gierigen Augen stän- 
den. Auch er könne nicht einsehen, 
warum man gegen die einen Himmel 
und Hölle in Bewegung setze und 
den andern, milde gesagt, eine förm- 
liche Freiheit einräume. Es handle 
sich daher nm zweierlei: ein- für alle- 
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Ernste Worte in ernster Stunde! 


D)° Krieg ist entbrannt, und die Söhne des Vaterlandes ziehen nach Ost 
und West dem Feinde entgegen, um sich und den Seinen die Zukunft zu 
sihern. — In den jetzigen Tagen der allgemeinen Mobilisierung, wo das ge- 
samte wirtschaftlihe Leben umgeformt werden muß für den zukünftigen 
Kriegszustand, wenn die Krieger die Heimat verlassen haben, dann 

müssen auch wir für unsere Familie und die Heimgebliebenen beruflich 

in Aktion treten. 





Wir müssen die Kino-Theater offen halten und mit 
würdigen, der ernsten Lage angepaßten Programmen | 
das gedrückte Volk von Sorgen abzulenken suchen. Einwanll | 

Jetzt hat der Kinematograph seine höchste und schwerste Aufgabe 
zu erfüllen: ein Tröster zu sein in ernsten Tagen. — Wir haben diesem bringe 
jetzt einsetzenden aktuellen Bedürfnis Rechnung getragen und stellen 
nebenstehend ein Original-Kriegs-Programm zur Verfügung, das lanklı 
berufen ist, die gedrückte Stimmung dieser ernsten Zeit zu mildern. 

In Rücksicht auf den unzuverlässigen Postpaketverkehr haben wir einen 


persönlidien Kurier-Dienst organisiert, um nach wie vor unsere m r . 


——— Kundschaft mit gewohnter Pünktlich- 
keit zu bedienen. — Bitte fordern Sie sofort Spezial-Oiferte. 


Beachten Sie auf der dritten Seite weitere Angebote. Ba ae 


EP LNTTEREN 


Monopoliilm-Vertriebs- 
Gesellshait m. b. H. 





MÜNCHEN BERLIN SW. 48 DÜSSELDORF 


Bayerstraße 7a Friedrichstraße 25/26 Kaiser Wilhelmstr, 52 
Telephon: No. 8710 Telephon: Muritzplatz 14584, 14585 Telephon: No. 2822 
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Spielen Sie 


unser aktuelles Original- 


hriegs-Programm! 


Patriotisches Spezial-Programm: 
. Unsere Marine 
Bunte Bilder von der deutschen Flotte. Länge: 300 m 





0Jralme 


ur 


hlikum! 


. Der UVeberfall auf Schlob Boncouri 


(früher „Madeleine‘“) 


Heldentaten eines deutschen Garde-Offiziers in 1870/71 
Länge: 1100 m 


DD 









ieh Yalerland mausl ruhig sein! 


Kriegs- und Soldaten-Bilder von 1768 bis 1914 


Länge: 800 m 












Höchst aktuelle, noch niemals gezeigte Bilder! 





> 





- Deutsche Disziplin + "ae: 1 


Dieses Programm wird nur in obiger geschlossener Zusammenstellung vermietet 
und zwar minimalst für den Zeitraum einer vollen Woche. 






Verlangen Sie unbedingt sofort Offerte für Ihr Theater. 





Dies Kriegs-Programm wird in den ersten Lichtspielhäusern Berlins 
mit großartiger Inszenierung aufgeführt! 





Bitte wenden! 
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Der ernsten Zeit angepakte Eilm: Darbietungen 
die wir zu allerminimalsten Preisen verleihen! 


Man verlange sofort Spezial- Offerte! 


Leken heißt — kämpfen! 


Der Schicksals-Roman eines Deutschen. 


Arizona 
Militär-Bild aus dem Amerikanischen. 


Erdbeben: 


Die Katastrophe in San Franzisko 


Ihr höchstes Opfer 


Der Roman einer Frau 


Die Kinder des Generals 


Erzählung aus Militärkreisen 


Motiv unbekannt 
Das Drama einer Ehe 


me Die Sumpfblume zu 


Dramatisches Schauspiel 


we Herzensrecht zu 


Roman aus dem Leben 


Brutal! 
Schauspiel aus der russischen Unkultur 


Ein Frauenherz 
Die Geschichte eines edlen Weibes 


Um ihres Kindes Willen 
Ergreifendes Lebensbild 


Monopoltilm-Vertriebs- 
Gesellschait m.b.H. 


Freiheit oder Tod 


Spannendes Schauspiel 


Freuden der Reserveübung 


Soldaten-Humoreske 


Das Ave Maria 


Sentimentales Schauspiel 


Die letzte Liebe einer Königin 
Historisch 


Lorbeerbaum und Bettelstab 


Literarischer Film-Roman 


Die Heldin von St. Honoree 
Patriotisch-Historisches Lebensbild 


Spartacus, der Sklavenbefreier 
Klassisches Kolossal-Gemälde 


Unter Indiens Glutensonne 
Sensations-Schauspiel 


Judith von Bethulien 


Biblisch-Historisches Kriegs-Schauspiel 


Atout, der Sieger 


Sport-Drama 


USW. USW. 


-« & Scheler 


SZ 
BERGIN SW.48, Eriedrichstr. 25,26 + MÜNCHEN, Bayersir. Ta + DÜSSELDORE, KalserWilhelmstr.52 


Telegr.-Adr.: Saxofilms. Telegr.-Adr.: Saxofilms. Telegr.-Adr.: Saxofilms. 
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mal die Aushängestellen zu bestimmen 
und die scheuslihen Bilder zu ver- 
bieten. RR. Stoer will sich gegen den 
Ausdruck „außerordentliche Strenge‘ 
wenden, erhält aber vom Vorsitzen- 
den, der eben den Saal verlassen 
will, den prompten Zuruf: ‚„Meinungs- 


sache“. Der Referent hat gegen eine 
Besichtigung nichts einzuwenden, hält 
aber Zurückstellung des Antrages für 
überflüssig, da es sich um allgemein 
bekannte Dinge handle, und gibt be- 
kannt, daß Baumeister Anders, wel- 
cher die Prüfung vorzunehmen hätte, 
hierfür täglih 2 Zeiten (Mittags und 
Abends) bestimmen würde. Man einigt 
sich schließlich dahin, die Festsetzung 
der Einzelvorscriften über das Aus- 
sehen der Bilder zurückzustellen und 
denjenigen Teil des Antrages anzu- 
nehmen welcher behufs Bestimmung 
der Aushängefläche die Einreichung 
von Entwürfen fordert, auf Grund 
deren entweder die Anbringnng der 
Plakate genehmigt oder nötigenfalls 
eine Besichtigung vorgenommen wer- 
den kann. 





Es gibt kein Reichs-Lichtspielgesetz! 


Die Bestrebungen gewisser 
Kreise, die Reichsregierung zur Ein- 
bringung eines Reichslichtspielgeset- 





Sie Gratis - Katalog 


BE RTTTTNEETEETENETOGETETTET ERREGT 
HREIEER ERS, SIEBEN STELTEERETTREIEN 


— £ — 


zes zu veranlassen, düriten keinen Er- 
tolg haben. Die Reichsregierung ist, 
wie eine parlamentarische Korre- 
spondenz meldet, der Meinung, daß 
die im Herbst erneut an den Reichs- 
tag gelangende Novelle zur Gewerbe- 
ordnung, welche die Kinos nach $ 33a 
der behördlichen Genehmigung unter- 
wirit und die Bedürfnisfrage für die 
Genehmigung ausschlaggebend macht, 
genügt, um Auswüchse zu verhin- 
dern. Den Bundesstaaten bleibt es 
überlassen, nach dem Muster von 
Württemberg Spezialgesetze zu er- 


lassen. Die Bestrebungen der Kino- 
industrie zur Unterdrückung von 


Auswüchsen haben erfreuliche Er- 
folge gezeitigt, so daß ein behörd- 
liches Eingreifen in vielen Fällen un- 
nötig war. 


Vis maior. 


Noch vor zehn Tagen hätten wir 
gelacht über die Prophezeiung: „im 
August 1914 schließen sämtliche 
deutsche Film-Ateliers‘. In der vorigen 
Woche haben noch alle Filmfabriken 
flott gearbeitet, heute sind sämtliche 
Ateliers zum Einquartierungszwecke 
bei der Behörde angemeldet. Rudolf 
Meinert mußte inmitten des Keller- 
mann’schen Monstre - Films ‚Der 
Tunnel“ aufhören, um mit einem seiner 
Hauptdarsteller, Bobby Waldberg, 
zu seinem Regiment einzurücken. Mit 
demselben Zug fuhr auch Jo@ May 
nach Wien zu seiner Truppe. Dem 


lien voran 


ist der 


A 
Bauer-Stahl-Proiektor 19 


Wünschen Si einen in Leistung und Auslührung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 
eventuell 
Bezirks Vertreter. 





Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 


ETUSIZTEE 
SIE 





Vorführung durch 





Regisseur Eugen Ill&s (Literaria) 
wurde sein Auto von der deutschen 
Militärbehörde beschlagnahmt, ehe er 
zu den ungarischen Fahnen fahren 
konnte, wo auch Konrad Wider 
(von der Continental) bei der Kraft- 
wagenfahrer - Abteilung seinen Dienst 
tut. Curt A. Stark, der Gatte und 
Regisseur von Henny Porten, ist 
bereits in Hannover bei seinem Regi- 
ment. 

Daß das französische Personal der 
Deutschen Gaumont-Cesellschaft und 
des hiesigen Path&-Hauses, Berlin 
fluchtartig verlassen haben, ist aus der 
Tagespresse bekannt. Harry Wal- 
den, der berühmte Bühnenkünstler 
sollte diese Woche eine Hauptrolle 
bei Bolten-Beckers beginnen, er muß 
aber in den nächsten Tagen ein- 
rücken. Auch andere größere Projekte 
sind durch den über Nacht gekom- 
menen Kriegszustand ins Wasser ge- 
fallen. Auch der figaro-artig agele 
Manager für Kino-Engagements, Eugen 
Kürschner, ist reisefertig um nach 
seiner stündlich zu erwartenden Ein- 
berufung, sich auf den jetzt so um- 
Ständlichen Weg nach Budapest zu 
begeben. 

All’ diese plötzlichen Ereignisse 
sind die ersten Folgen des Kriegs- 
zustandes, den wir in Ehren zu über- 
leben hoffen. Mögen unsere Leute 
vom Feldzug heil und vollzählig zu- 
rückkehren. 
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Aufruf an die deutschen Kino-Theater. 


Die auferordentlihen Zeiten, in die 
Deutschland ohne Verschulden von 
sischen und französischen Neidern hinein- 
gezwungen wurde, erfordern von uns Allen 
schwere Opfer an Blut und Gut! Die Ver- 
luste, denen jeder Einzelne von uns mit 
Sicherheit entgegensieht, müssen getragen 
werden, so schwer auch der Einzelne unter 
ihnen zu leiden haben Wir wollen 
aber nicht noch dazu beitragen, daß die 
Gescäftstüctigkeit der französischen Film- 
industrie bei den jetzigen schweren Zeiten 
fortfährt, deutsches Geld aus dem Lande 
zu führen. So weitherzig und großzügig 
wir in Friedenszeiten waren, ohne Rücksicht 
auf die Nationalität alle diejenigen Films 
zu bringen, die dem Publikum voraussicht- 
lich gefallen mußten, so sehr ist es jetzt 
nationale Pflicht, den nationalen Standpunkt 
zu betonen und ausnahmslos jeden Film 
französischen Ursprungs abzulehnen. Kein 
französischer Theaterbesitzer konnte es 
shon in Friedenszeiten wagen, 
Publikum einen Film vorzuführen, in dem 
deutsche Offiziere, deutsches Militär oder 
gar eine Pickelhaube zu sehen war. Und 
„etzt, wo wir von dem alten Erbfeind unter 


rus- 


wird. 


seinem 


Bruh des Völkerreehtes verräterisch an- 
gefallen werden. sollen wir 
Films bringen? Mit Ikecht könnte uns 
jedermann den Vorwurf charakterloser 
Lauheit und nationaler Wurstigkeit machen! 
Mit Recht könnte das deutsche Publikum 
gegen französische Films protestieren und 
einen Ort meiden, wo seinem nationalen 
Empfinden so ins Gesicht geschlagen wird! 


französische 


Mit Recht könnte die Behörde die Vor- 
führung französischer Films verbieten. 


Und daß sie es tun wird, ist nur noch eine 
Frage von Tagen! Wir wollen aber zeigen, 
daß wir aus eigenem nationalen Bewußtsein 
jeden Film französischen Ursprungs ab- 
lehnen, Vom heutigen Tage ab muß es 
für jeden von uns Ehrensache sein: „Kein 
französischer Film mehr im Programm!“ — 
Dankbare Aufgabe der deutschen Film: 
industrie wird es sein, uns geeignete Er- 
satzfilms zu liefern, die dem Nationalgefühl 
deutschen Volkes Rechnung tragen 
und am ehesten in der Lage sein werden, 
uns über die schweren Zeiten hinweg- 
zuhelfen. Kollegen! Wir haben diesem 
Aufruf nichts hinzuzufügen. In allen jenen 
Kinotheatern, in denen der Betrieb noch 
aufrecht erhalten ist, wird gewiß kein 
französischer Film mehr gezeigt werden. 


des 


Verein der 
Lichtbildtheater-Besitzer Groß-Berlin 
und Provinz Brandenburg (e.V.). 





Berlin. Atlantic-Film Aarhus, Theodoı 
Breitung. Die Firma lautet jetzt: Atlantic 
Film-Aarhus, Albert Fleitzer. Inhaber is! 
jetzt: Albert Fleitzer, Kaufmann in Berlin 
Schöneberg. Der Uebergang der in dem 
Betriebe des Geschäfts begründeten Forde 
rungen und Verbindlichkeiten ist bei dem 
Erwerbe durch den Alberi 
Fleitzer ausgeschlossen. Die Prokura des 
Anir. Raffalowich ist erloschen. Dem Theodoı 


des (Geschäfts 


Breitung in Berlin- Südende ist Prokura 
erteilt 
Berlin. Reinhold Scholz & Co, Film 


Vertriebs-Gesellschaft. Jetzt offene Handels 
Gesellschaft, Der Kaufmann Leo Schoch zu 
Berlin-Tempelhof ist in das Geschäft als 
persönlich haftender Gesellschafter einge 
treten, Die Gesellshaft hat am 15 
1914 begonnen. Der Uebergang der in demı 
Betriebe des Geschäfts begründeten Ver 
bindlichkeiten 
geschlossen, 


Juli 


auf die Gesellschaft ist aus 


Magdeburg Mitteldeutsche Kino - Ge 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Durch 
Beschluß der Gesellschafter vom 23, Juni 
1914 ist die Gesellschaft aufgelöst. Der 
Kaufmann Gustav Gorges 
ist zum Liquidator bestellt. 


in Magdeburv 


ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN-FABRIKATION, BERLIN S.O. 36 


„Aygfa”-Farben für Kinefilms. 


Hauptvorzüge: 


. In Wasser leicht löslich. 
« Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsiähig. 
. Die Farbstoffe zeichnen sich durch große Farbkraft aus. 


. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 


. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 
. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird — durch einfaches Wässern in 
!'»—-1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entiernen. 


„Agfa”’-Tonungs-Farkstoffe 


(D. R. P. 187289 u. 188 164, Oesterr. P, 32912 13, Großbritann. P. 16 258 07) 


Blaugrün für Virage 


Grün 


für Virage 
Hauptvorzüge: 


. Die Lösungen sind haltbar. 

. Sie geben immer gleichmäßige Tonungen im Gegensatz zu den bisher bekannten 
Tonungen mit Kupfer- oder Uransalzen. 

. Die Tonungen können durch Nachentwicklung verstärkt werden. 

. Die Tonungen genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 


Gelb für Virage 
Rot für Virage 


Probefärbungen nebst Anleitung zur Erzielung von 16 Farbtönen aus 10 Grundfarben gratis zur Verfügung. 


Tel.: Amt Lützow 7771, 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: 


WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstr. 53-54. 





Tel.: Amt Lützow 777I. (2 
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Im Schatten der Schuld 
„LEPAIN“ 
der König der Unschuldigen 1. seit. 
„LEPAIN“. Der Kampf mit dem 
Meisterdetektiv John Hawkes 


Sensationeller Detektivschlager 3-Akter 
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IISTESTESIEH TEST 


SIETTTETE 


„Der große Coup“ 


Sensationelles Detektiv-Drama -— 4-Akter Ein Film, der Ihr Publikum in Erstaunen setzt 


„Möblierte Zimmer zu vermieten“ 


Glänzendes Lustspiel — 2-Akter | 


DEE, Nertveter an allen Plätzen gesucht TIITHHHETHZ. 





Willy Werner, Charlottenburg 


6 Fredericiastraße 31. 
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Der Königsrubin 


5 Akte. 
Ist der beste Detektiv-Film der Sai 
























3 Akte. 
Grosses Sittengemälde. 


0 Heimgesucht. 











Die kleine Heirats 





Hamburger Film-Böf 


Teleg Adresse: Filmbörse Hambu Hamburg, Karo 







röffnung 
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ITorquato Tasso. 


4 Akte. 
Ergreifendes Lebensbild nach Göthe. 


Wehe dem Besiegten. 








4 Akte. 
Spannendes Drama von Ch. Decroix. 










3 Akte. :: Das beste 
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= Ch. Decroix. 


je » Krüger & Vogt 


AUS „Mühlenburg” Fernsprecher: Gruppe 6, Nu 


















| 


7 


ART 


ÄARRRTRRTG: 


ggg... 


177723 


GE 


ff, 


RR 





Seite 14 1. Boca. ini 1914 Nummer}50 


e— > L’B-B ST Zn] 
C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


















Er | Kohenstitte für Projektions-Anparale und Scheinwerfer 
| Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
| „Noris-Excello“ ‚„Noris- Axis 1050“ „Noris- Chrome“ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
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Billets 


in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 
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| KLAPFSTUNL- FABRIK 


Referenzen -_-—— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 


Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


OB 


Eu 
.r 





M. RICHTER 
WALDHEIM I. $. : TELEPHON 125. 





Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


2 Billets 


See SET 
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Schlechtgehende Theater erreichen 5 


Feng Br 
hend | I fr & Co., Zeitz !=": 
doppelte bis vierfadhe Einnahmen e 
Näheres durch Kino-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 Pe ea u 222 


Teleph. Gr. 1, 6165. 


— 








a ————— u |; EL KÜHNE ZU } 
Marius Christensen, :'; | 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


grösste und Jeistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 


( Cheater: Rlappsitzbänke 


> Logen-Sessel .'. Peddigrohr-Sessel 






Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Kata log 


Fernspr.: Amt 


Me in Berlin N.A, Bergsir.77. Norden 253". 


Nummer 50 


Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 







Humorist. Preisrätsellilms 


Leihweihweise Mk. 6,— pro Woche. Die Kino- 
Besitzer erzielen volle Häuser. Verlangen Sie 


Beschreibungen. 
Deutsche Kino - Reklame „Union“, Berlin SW. 
Linden-Straße 108. 
erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 
auittung ROSFEnlos Rechtsauskunft 
Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 

Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 
Inserate (5 Zeilen) Engapement-gesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 2 Pf. Engagementsoiftreen 10 1 £, 
die 4 gespaltene Zeile. — Alle Sendungen an 


durch unseren Syndikus 
home Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 



















Reihsdeutshe Theaterzeitung 










Rehtsanwalt Dr. Wolfisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 
Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 

BERLIN SO. 16. 

| HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 

Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 

Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 

20 Piennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
zes DE FILM, 


. mit Beiblatt 
‚Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN & 
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Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 








| Kleine Anzeigen. 


7. Jahrgang 1914 


Seite 15 


Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

pareille- Zeile. + Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berechnet. 
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Nur eine Filiale m 1500 m 
für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartiges .. 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- Klappstühle 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte | ; t ne it d 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale d. Me Sr Loans 
Kaiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbildserien | | Pathe- u. ein Eisasser- 
mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, Stereo Apparat mit Zubehör, Um- 
aller Art Negative 9X18 werden angekauft, desgl. | former für Dreh- und 

Neuheiten im Kinogebiet. Gleichstrom, Glasschilder, 
Il Piano, Orchestrion und 

| elektrisches Piano billig 

verkäuflich. Kessler, 

8° u. N oo S| | Berlin, Littauer-Straße 3. 

fil Eal,, zemınaı 

GORRIERE SETTIMANALE DEI ver .c.M 
Via Santa Lucia, 34 
NAPOLI 
Direttore: Alberto $annia 
in der „L.B.B.“ 

RE Annua: Lire 5 ” 

Un numero; Cent. 10 
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Verlag der 
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Lichtbild-Bühne das Re. 
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Michaelkirch-Straße 17. 
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genansssanansonnnnanenunnnumcmmen | KEKDDDTHHDTTHTTTHTTTHRTDDR 
[| Das einzige Kino-Fach- 8 

u: FILMEN. EN. blatt Skandinaviens :: — 

Das beste Reklame-Organ : ——— 
Abonnement Kr. 8,— jährlich, : m 
: — 
s Verlag Kopenhagen, Norregade 33. £ praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
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Verlag der „Litbild-Bühne‘, Berlin S0.16, Mihaelkirdstr. 17. 
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pre Vereinigung der Kino- Angesielllen 
uni 2 und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 








” «, e 
kostenlose Stellenvermittlung _ Br Verlangen Sie von ans 
Rezitatoren, PIE... "VOERRNE Operateure, "27 Nahtlosem Shirting gralis und unverbindlich 
', Kassiererinnen, Musiker u. S. w. .'. “ effektvolle or 


Kellner, Buffetdamen, Portiers. alle Breiten von Pr 
Geschäftsstelle: ur Inserat-Entwürfe 
BERLIN NO.18, bandsberger Strahe 85 y EEE y 2 En 
erIIN 


Telephon: Königstadt No.6418, Pachuras Klubbaus. 
bi eo! a der „L.B.B“ 
) y Brüderste. 2. Die Expedition der 


Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
[1 “ 
Lichtbild - Bühne, 


Allen u ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
EEE ER EN ET ETRTERER 


strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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KTENTIIITREEBEDNEIURT N ERE, 
-Billettbücher He, 350 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 
in -Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 & Block 20 Pf. 
Expedition des 

„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater OÖ. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 
















La Cinematografia 
ia Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie : 


WB Erscheint monatlich 2 mal. 








Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 


D (ital.) 31, Via Cumiana 31. 
Mark = Abonnementsı 8 Francs. —— 
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Ss) ie Amnenen | ZUR Vermeidung von 
Inserate in der L.B.B. haben Fur Pr . Verwedhselungen 
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E] Modell „A“ ist der beste und dauerhafteste. 5) Michaelkirchstrasse 17. 
5 Jeder Kinobesitzer sollte mit demselben arbeiten. E — 
Verkauf auch gegen Teilzahlung durch den en un nenne ann kitte 

5 Vertreter für Deutschland Herrn Josephson, el TAN TAN TARA TAU ” a eich bei Anfragen oder 
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5 Berlin N. 4, Chausseestr. 115. a „Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
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Projektions-Lampen 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 


Solideste Konstruktion (D.R. G. M.) 
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nahtlosem Shirting 


| “ 4} in 
und Leinen, 210, 310, 
" 410,510 und 830 cm breit 
und bis zu 20 m lang, 


in verschiedenen Qualitäten. 


Dr. Fr. Schoenfeld & C°, Düsseldorf. 
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in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
haben den größten Erfolg. 








RICHARD NAUMANN 
Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 


Tel: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 


Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte 
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SO. 16, Michaelkirchstr. 17 
Tel.: Moritzplatz, 14984, 14.985 





Eclair Schwesterchen. 


Deutsche Eelair, Film- und 


Berlin SW. 48 Kasimirs Rache. 
Friedrichstraße 22 
Fernspr.: Moritzplatz, 4352 





Edison Die Rose. Drama 
Gm ht Ulsterkrisen, Komödie, 
Berlin SW.48 Sklaven der Habgier. 


Friedrichstraße 10 Das Flimmerhemd. — Komödie, — Mk. 165.—. 
Ruhm und Schande. 


Feraspr.: Moritzplatz, 10735. 








Für ewig. Drama. 


Die Toten reden. 


Dissonanzen des Lebens 
Die zweite Mutter, 


Der Totgeglaubte 


Chrisiensen, Entsagung Drama 
Marius, G. m. b. H. Preisausschreibung 1000000 Mk 
Berlin SW. 48 Der Goldkönig. 


Friedrichstraße 224. 


Fernsprecher: 1.2w.,2496,2497. Seine Hoheit der Erbprinz. 
Sehnsucht nach der 


6 Akte, 


Das Füßchen mit der goldenen Schlange 
Die Perle. Lustspiel 


Seemannskind. 





Abgründe. Der erste und beste 
Das letzte Blockhaus 


Band des Blutes, 


Düsseldorfer Film- sein Lebenswerk 


Manufaktur, L. Gottschall Buffalo Bill Wildwestschau 


Düsseldorf 
Centralhof, Fürstenpl 


Fernspredi« 1017, 


Lebensfreude. 


Die Verlobten 
Herrin des Nils. 


Das fremde Mädchen. 


Frankfurter Film- Madame Satan. 


pagnie G.m.b. Ä A 
rate een A, B Excentric Club. 


Schanmainkai 3 Der Shylock von Krakau, 
Fernspr.: Amt Hansa, 6859 Das geheimnisvolle X. 
ARM UERO Um eine Million zu gewinnen 


Atlantis Von Gerhart Hauptmann 
Lecog der König der Detektive. 


Blaue Maus. Komödie, 
Mann ohne Arme. 
Standuhr. Drama. 

Roter Herzog. — Drama 


Gütertrennung. 


Filmvertriebsges. Somnambulismus. - 
m. b. H., Straßburg i. Els Der Millionenonkel. 
Passage Tensfeld Die Firma heiratet. 

Der König. Drama, 

Die Kinder des Kapitän Grant. 


Telephon No. 4025, 


Der Teufelsgeiger 


Das schwarze Schiff. 


Das Zauberlied. 


‚su | Puma | | mu | mu | | mm | nm || numumauu || u | | Best || bass || Bucamang || namen | | mug || mus | sun | cam | masse / | mamma | wann | amt | 
Den größten Erfolg in jetziger Zeit erzielen Sie mit dem grandiosen Lichtdrama 


Die Schlacht bei Gettesburg. 


ENGELKE & CO. G.m.b.H., Berlin SW. 48 


Fernspr.: Nollendorf 1151 u. 265 


Unter Vorbehalt s R 
Imp-Victoria- 


Drama. Mk. 1166 
Humor. Mk. 298 


Cisco, der Schrecken der Texas. 


Kinematographen-Ges.m.b.H. Kiekebusch und seine neuen Stiefel. Friedrichstrasse 


Nidf. 892 und 1969 


Tiberias und der Tiberias- See 
Die Kalkbrüce von Le Teil. 


Friedrichstraße 





The Hepworth 


Friedrichstraße 226 - 27 
Fernsprecher: Kurfürst, 9697. 
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Hanewacker 
*, Monopolfilm-Ver 
r H 


- Sensationsfilm 





Mpl. 14584 u. 14585. 


großen Welt, 


Asta-Nielsen-Film, f f f 
Lichtbilderei 

G.m.b.H., München-Gladbach, 

Waldhausenerstr 


630, 8631. Blume der Mormonenstadt. 

Cleopatra. Historisches Schauspiel, 

Die beiden Sergeanten Volksschauspie! 
Sensationsfilm. 
Hauptrolle Grete Wiesenthal. 
Sensationstilm, 
Sensationsfilm. 

- Charakterfilm. 

Sensationelles Drama 


Lioyd-Film 


Friedrichstraße 224 
Lützow, 6699, 7192. 





Monopol-Centrale 
Benno Wolff, Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 238 
Fernsprecher: Lützow, 4921. 


-—— Zirkusdrama, 


Rudolph, Carl 


Monopolfilms G. m. b. H.. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. | 


Wiedergefunden 2 Akte Drama Mk. 792 
Der wilde Mann Burleske Mk. 348 

Das dreiblättrige Kleeblatt Lebensbild Mk. 362 
Schicksalswege. Drama Mk. 362 

Park in Stockholm Natur Mk. 98, 


Die Politiker Drama Mk. 372 





Das Erscheinen dieser Bilder ist nicht gesich« 
Ein Film, wie er nicht sein soll Komisch Mk. 445 








Die verräterische Narbe, Drama Mk. 332 
Eine heitere Shwammpgescichte Bunny-Film Mk. 728 
Die leidige Konkurrenz Komisch MI 36 
Der Kampf um Gleichberedtigung Komi Mk. 3:34 
Eine Schein- Verlobung Drama 350 m. Mk. 332.50 
Ein Karnickel-Handel Komisch 05 m Mk. 194.75 
Herzensgüte. Draina. 310 m Mk. 294.50 











“ 
“ 
[2 
“ 
[2 
[] 
[2 
L} 
[7 
» 

Erdbeben Sensations-Schauspiel 

lannhäuser oder Im Reiche der Venus l.egend« 

Ihr höchstes Opfer Drama 

Unter Indiens Glutensonn: Großes 8 ns-]) 

Atout der Sieger )ramat her Sport-R 

part i I U 

Iudith von Bethulier Hist ches ( 1 

Vier Teufel Zirkus-Roman 

Unschuld vom Lande Humoresk« 

Ein Frauenherz Modernes Drama 

In hoc signo vinces 1 Akte 1800 m 

(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 
Die Jungfrau von Orleans, 4 Akte 1700 m 


(Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Loth 
ringen,) 
Amerika— Europa im Luftschiff 4 Akte 1600 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Die letzten Tage von Bysanz 4 Akte 1750 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Tirol in Waffen. 5 Akte 1800 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u. Holland.) 
Der Evangelimann 3 Akte 1000 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bayern, Pfalz, Elsaß- 
Lothringen, Schlesien.) 











Man steigt nach (Loyd-Film). Kom. — 85N m Anf, Mär: 

Marianne (Continental-Film), Drama 1900 m 

Verbotene Frucht (Lloyd-Film) Kom 1000 m 

Surrey, der Steher (Continental-Film) Drama. 1000 m. 

Der Goldene Scarabäus Drama 1100 m 

Meine Frau und ich Komödie 

Teddys Verhältnis Komödie 

)er Lumpenbaron Burleske 2 Akte 850 m 

Der Hund von Baskerville Det.-Dr 3 Aktc 1400 n 

)er Mond lacht dazu Lustspiel 2 Akte 800 m 

)as Hochstapler-Trio Detestiv-Film 3 Akt 1150 

Lecoqg, der König der Detektive Detektiv-Drama 3 Akte 
1000 m. 

In Feindeshand, Drama. 3 Akte 1000 n 

)er Mann im Keller Detektiv-Film 4 Akte 1600 m 

Das eiserne Recht. Kriminal-Roman. 3 Aktk 1100 m, 

)as Panzergewölbe Detektiv-Film 4 Akte. 1600 m 

Und das Licht erlosch Drama 4 Akte 

Ninon, Sensationsdrama 3 Akte. 

Lord Lister, Sensationsdrama. — 3 Akte 

Schattentänzerin, Zigeunerstück. 3 Akte 

Hundert-Millionenbraut Sensations-Börsendrama 3 Akte 

Nachtasy!. Russisches Drama. 2 Akte 

Wer ist der Sieger? Drama, — 3 Akte, 


ses }] mama | | Nici 


Friedrich-Straße 235 
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P.Nr. 215%. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


3jährige Garantie! Leichteste Reinigung! 
Telefon: Moritzplatz 2809 Perlantino OÖ. Ce. Pe. G.m.b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. Telefon: Moritzplatz 2809 








40-50°/o Stromersparnis! Plastische stereoscopische Bilder! 
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ir haben mit Rücksiht auf die so plötzlih eingetretenen Verhältnisse 
\Y7 


IR unser kolossal großes Filmlager zu guten gemischten Programmen 
ZUNG 74 zusammengestellt und geben diese zu allerbilligsten Preisen während 


dieser schweren Zeit ab. 


Theaterbesitzer, haltet Euer 
Theater durch! 


Wir nehmen pro Woche Leihgebühr : 


M.50.- M.60.- M.70.- 
80. » 90: ,„ 100.- 


je nach Auswahl der Programme. 








Durh unseren großen Einkauf, den wir auch in den Sommermonaten nict 
eingestellt haben, besitzen wir ein enormes Lager, wodurh wir in die angenehme 
Lage versetzt sind, die Wünsche unserer Kunden weitgehendst zu berücksichtigen. 


Marius Christensen 6.m.D.H. 


: Amt Lützow, 2496-97 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Telegr.-Adr.: Filmchrist. 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Strasse 31 


Telefon: 6163, Tel.-Adr.: Filmchrist. 
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7. Jahrgang 1914 


Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Wel'post- Verein jährlih Mk. 24,—. | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Mittwoch und Sonnabend 





Der Abonnementsbetrag beträgt für 
5 


Das Fachorgan 
sn. für das — se 
Jnteressengebief 
der Kinemafographen 
Iheaferpraxis. 
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| Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, "ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,— 
Schluss der Anseiba- Annahme 
Mittwoc früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Hk Seite Mk. er 


Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Offenhalten und Weiterspielen. 






13. ist mitten im Schlachtge- 


al gerade kann der Kinematograph 


beweisen, welche Volksnotwendigkeit 
er ist, und wie er mit Leichtigkeit in 
der Lage ist, sich im Moment allen 
Zeitläufen anpassen zu können. 


Spielt patriotische, vaterländische, 
ernste, würdevolle Films, bringt Natur- 
auinanhmen aus den Gegenden und 
Ländern, die jetzt im Vordergrund des 
Interesses stehen. Organisiert einen 
Nachrichtendienst, optische Depeschen- 
Bekanntgabe, zeigt per Diapositiv- 
Landkarte die Heeresveränderungen, 
spielt vaterländische Musikstücke und 
sorgt, daß unser gedrücktes Volk, ge- 
ragen von neu entfachter Begeisterung, 
das Theater mit dem Bewußtsein ver- 
äßi, eine Stätte der Erbauung, der 
Wiederaufrichtung, des Trostes und 


hoher geistiger Kultur besucht zu 


haben. 
Der deutsche 


verzweifeite An- 


darniederliegende 
Filmhandel macht 


strengungen, um das Material für die 


tümmel unsere Parole! — Jetzt „ jetzige Zeit zu liefern. 


„Iheodor Körner“, „Bismarck“, 
„Königin Luise“, „Der Ueberfall auf 
Schloß Boncourt“, „Lieb Vaterland 
magst ruhig sein“, „Die Schlacht bei 
Gettesburg‘‘ usw., außerdem vielerlei 


Marine-, Soldaten-, Mannöver- und 
Kaiserbilder stehen zur Verfügung, 
die uns mit einem Schlage vor 
Augen führen, daß der vielseitige 
Kinematograph stets der Held des 
Tages sein kann, wenn man nur 


Umschau hält, 

In Anbetracht der sieghaften Hilie 
aus der Luft bei der Einnahme von 
Lüttich empfiehlt sich auch das Vor- 
führen von Bildern, die die Lufiflotte 
veranschaulichen. Wir erinnern gleich- 
zeitig bei dieser Gelegenheit an den 
erfolgreichen Film „Amerika - Europa 
im Luftschiff‘“ mit dem dazu gehörigen 
wirkungsvollen Plakat. 

Bei vielen Fılms dürfte es anzuraten 
sein, durch die Wahl entsprechender 


neuer Untertitel die Reklame-Wirkung 
zu erhöhen. 

Billige Eintrittspreise, verminderte 
Tagesspesen, richtige Programme, das 
sind die Begleitworte für unsere Parole: 
Offenhalten und Weiterspielen! 

Der moderne Kinematograph ist 
nicht etwa nur ein Unterhaitungsmittel, 
sondern gerade jetzt dazu berufen, 
weit über. sein Ziel hinauszugehen und 
ein wichtiger Faktor zu werden im 
öffentlichen Leben; er ist das Sprach- 
rohr für das Empfinden des Volkes, 
und wir wollen der Regierung gegen- 
über, die in Friedenszeiten uns durch 
ihre Bedrückungen bewies, wie wir 
über die Schulter angesehen werden, 
beweisen, daß wir gerade jetzt Gewehr 
bei Fuß stehen und eine hohe und 
wichtige Aufgabe zu erfüllen in der 
Lage sind, und darum gilt für das agile 
Instrument Kinematograph mit Recht 
die selbstverständliche Mahnung: 

Öffenhalten und Weiterspieleu! 
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Die Krisis der Berliner Lichtspielbühnen. 


An der „Voss. Ztg.“ finden wir 
h | die folgenden beactenswerten 


Betrachtungen: 
„Die ungünstige wirtschaftliche 
Lage der Kinematographentheater 


ist, so schreibt man uns, schon seit 
einiger Zeit weiten Kreisen kein Ge- 
heimnis mehr geblieben. Durch den 
Konkurs der „Lichtspiele im Mozart- 
saal“ wird die mißliche lage der 
vollen Oeffentlichkeit in grellster 
Beleuchtung gezeigt. Die Betriebs- 
einstellung dieses ersten Berliner 
Kinotheaters in großem Stil ist leider 
nicht das einzige Anzeichen, daß die 
Krise in diesem noch vor kurzer Zeit 
so blühenden Unternehmungszweige 
offenbar werden läßt. Aucd eine 
Reihe von anderen großen Film- 
bühnen wird in der neuen Saison 
entweder in der Form des Kino- 
varietes oder überhaupt als Sprec- 
bühne wiedereröffnet werden. Von 
den kleinen Theatern, die vor einigen 
Jahren Goldgruben bildeten, konnten 
sih schon im Laufe der beiden 
letzten Winter eine große Anzahl 
niht mehr gegenüber dem Wett- 
bewerb der Riesenpaläste halten 
und mußten den Betrieb einstellen. 
Nun hat diese siegreiche Konkurrenz 
das gleiche Gescick ereilt. 


In den Kreisen der Filmindustrie 
wird die gegenwärtige Lage allein 
auf äußere Einflüsse zurückgeführt. 
Die Vergnügungssteuer, die sich 
meist nicht auf das Publikum ab- 
wälzen ließ, nehme einen erheblichen 
Prozentsatz der Roheinnahmen weg 
oder habe bei Aufschlag auf den 
Billettpreis eine Abwanderung auf 
billigere Plätze zur Folge. Das Kin- 
derverbot habe den Theatern das 


Nachmittagspublikum und Sonntags 
die Besucher, die für ihre Kinder 
keine besondere Aufsicht haben, ge- 
nommen, und schließlich raube die 
Filmzensur den Darbietungen, aller- 
dings nicht ganz ohne Berechtigung, 
häufig das Sensationelle, das vorher 
auf einen Teil der regelmäßigen Be- 
suchker einen großen Anreiz 
geübt hätte. Nicht zu vergessen die 
erheblihen Kosten, die durh die 
polizeilihen Vorscriften 


aus- 


über die 
Feuersicerheit entstanden sind. 

Es ist jedoch nicht zu verkennen, 
daß die Krise zum großen Teil auch 
aus der Branche heraus entstanden 
ist. Die Kinematographentheater hat- 
ten ihre Glanzzeit, als man ein leer- 
tiefes Lokal 
das womöglih vom Hof 


stehendes, möglichst 
miet: te, 
aus Zutritt hatte, und als das Per- 
sonal aus dem Besitzer, einem Kla- 
vierspieler und dem Portier, viel- 
leicht noch einigen Platzanweisern 
bei ganz großen Räumen, bestand. 
Unter diesen Verhältnissen konnte 
der Besitzer einen Eintrittspreis von 
30 und 50 Pf. selbst in den besseren 
Gegenden erheben und kam dabei 
recht gut zustande. Für diesen ge- 
ringen Preis ging man auc auf nur 


eine Stunde in das Kino, wenn man 
gerade nichts zu tun hatte, oder 


wenn es regnete; die kurzen Filins, 
von denen das Programm oft 
20 Nummern aufwies, ließen es nicht 
als schlimm empfinden, wenn man 
nach Beginn eines Stückes eintrat. 


Heute ist es anders geworden. 
Für 50 oder 75 Pfennig sind nur 
wenige Sitzreihen vorne an der 
Leinwand vorhanden, die meistens 


ausverkauft sind. So ist man ge- 
zwungen, für einen Platz 1 bis 2 Mk. 
zu zahlen. Allerdings sitzt man auf 
Samtpolstern, wird von einem halben 
Dutzend gallonierter Angestellter 
umdienert und genießt die Musik 
einer Kapelle von 15 oder 20 Mann. 
Die Films messen nach Kilometern 
und sind mit einem Aufwand von 
Hunderttausenden hergestellt. Trotz- 
dem sind sie ziemlich unverständlich, 
wenn man die erste Viertelstunde 
versäumt hat. 


Der Ruin der Kinematographen- 
theater ist zum großen Teil auf über- 
triebenen Luxus zurückzuführen. 
Hatte man bei den „Lichtspielen im 
Mozartsaal‘“ wenigstens noch einen 
bereits vorhandenen, ursprünglich zu 
anderen Zwecken dienenden Raum 


benutzt, der sich mit verhältnismäßig 


geringen Mitteln umbauen ließ, so 
kam das bei anderen Unternehmun- 
gen nicht in Frage. Hier wurden teil- 
weise in den teuersten Gegenden, 
wie in der Friedrichstraße und am 
Kurfürstendamm, nodı ziemlich neue 
Häuser zum Zweck der Errichtung 
eines Kinotheaters abgerissen und der 
Neubau in kostspieliger Weise er- 
richtet. Selbstverständlich erforder- 
ten derartige Räumlichkeiten ent- 
sprechend hohe Mieten, so daß an 
und für sich schon ein sehr guter Be- 
such erfolgen mußte, um nur diese 
Unkosten zu decken. Die weitere 
Folge war die schon erwähnte hohe 
Festsetzung der Preise, die den 
besten Teil des Theaters gewöhnlid 
leerstehen ließ, während die bill’ 
geren Plätze bei weitem nicht aus 
reichten.“ 
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Patriotisches & 


! 
Kriegs-Programm 
Unsere Marine 











Unser aktuelles 









Bunte Bilder von der deutschen Flotte 
ca. 300 m 


Der Überfall auf Schloß 
Boncourt 


Heldentaten eines deutschen Garde- 
Offiziers 1870/71 ca. 1100 m 





Lieh Valerland magst ruhig sein! 


Kriegs- u. Soldatenbilder von 1768 - 1914 
(Noch niemals gezeigte Bilder) ca. 800 m 


















Deutsche Disziplin 


Soldatische Parodie 


Programm 


hat bei aller Interessenten, denen es gezeigt wurde, den allergrößten Beifall gefunden. 

Täglich laufen bei uns immer zahlreicher telephonische, telegraphische und briefliche 

Bestellungen und Anfragen ein. — In Berlın wird das „Kriegs-Programm“ als große Attrak- 
tion in den „Kammer-Lichispielen‘“, „Admirals-Theater‘‘ usw. gespielt. 


ca. 140 m 





Die Leihpreise sind so billig wie möglich gestellt; sie betragen: 


1. Wohe . . . » » 27 Prozent 8. WoOMe . . . . . 34 Prozent 
- Auer PURE TREIBER  %  _ 
.. „ u ER SET: - Ter Be en Hm 
Eu % ee We B. ’% Te u 


Auf Wunsch liefern wir auch, dem Verlangen mehrerer Theaterbesitzer entsprechend, 
einzelne Films aus dem komplett zusammengestellten Kriegs-Programm. Wir erbitten 
umgehende Bestellung, da die Nachfrage eine ganz enorme ist. 


Monopoliilm-Vertrieds-Ges. 


m.b.H. 


Hanewacker & Scheler 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 25-26 


Tel. Moritzpl., 14584-85, Telegr. Adr.: „Saxofilms 
München, Bayernstraße 7a Düsseldorf, Kaiser Wilhelmstr. 52 


Tel. 8710, Telegr. Adresse: „Saxofilms‘ Telephon: 2822, Telegramm-Adr.: „Saxcfims“ 
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In 
den ernsten 
Kriegstagen ist der 


geeignetste und erfolgreichste Film 


Bismarck 
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Die neuesten Aufnahmen 
aus den Kriegstagen 


sowie sonstige, der Jetzt- 
zeit angepasste Films liefert 


bei billigsten Leingebühren 


EIKO-FILM 


G.m.b.H. 


BERLIN SW 48, Friedrichstr. 224 


Telephon: Lützow 9635, 5526, 6474 
Telegramm -Adresse: Eikofilm Berlin 
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lichem Gebiet, die durch die 
jetzige Kriegslage geschaffen worden 
sind. Die Einberufungen haben das 
gesamte Öffentliche Leben so stark 
durchlöchert, daß das sonst so wohl- 
organisierte Getriebe ins Stocken ge- 


zZ) 


raten ist. Ueberall herrscht die Devise: 
jede Geldausgabe vermeiden. Die 
Folgeerscheinung ist natürlich, daß 


überall auch keine Geldeinnahmen zu 
verzeichnen sind. Der philosophische 
Satz: „Alles fließt!“ hat zur Zeit keine 
praktische Nutzanwendung. Die Geld- 
knappheit ist in Permanenz erklärt. — 

Haben wir schon in No. 49 der 
„L. B.B.“ vom 5. August die rechtlichen 
Verhältnisse in bezug auf bestehende 
Dienstverhältnisse, ihre Kündigungs- 
fristen etc. klargelegt, so müßten wir 
uns jetzt infolge der immer akuter 
werdenden Geldknappheit mit den 
veränderten Verhältnissen auf dem 
Geldmarkt bekannt machen. 

In erster Linie ist die 
Verlängerung der Protestirist für Wechsel 
beachtenswert. Nachdem der Bundes- 
rat durch Bekanntmachung vom 6. 
August die Wechselprotestirist um 
30 Tage verlängert hat, ist die Post- 
ordnung vom 20. März 1900 dahin 
geändert worden, daß bei Postaufträgen 
zur Geldeinziehung und zur Akzept- 
einholung, die ohne Rücksicht auf die 
verlängerte Protestfrist sogleich pro- 
testiert werden sollen, auf der Rückseite 





LUMIERE'S 


KINO-ROHFILM 


des Postauftragsformulars statt des 
Vermerks ‚Sofort zum Protest“ der 
Vermerk ‚Sofort zum Protest ohne 
Rücksicht auf die verlängerte Protest- 
frist‘“ niederzuschreiben ist. Postauf- 
träge, die nur den Vermerk „Sofort 
zum Protest“ tragen, werden 
Postaufträge ohne diesen Vermerk be- 
Postprotestaufträge 


wie 


handelt werden. 
werden, wenn bei der ersten Vorzeigung 
die Zahlung nicht ausdrücklich ver- 
weigert wird und der Protest auch 
nicht aus anderen Gründen nach der 
ersten Vorzeigung oder nach dem ersten 
Versuche der Vorzeigung zu erheben 
ist, nicht am zweiten, sondern erst am 
zweiunddreißigsten Werktage nach dem 
Zahlungstage des Wechsels nochmals 
zur Zahlung vorgezeigt werden. Wünscht 
der Auftraggeber die sofortige Pro- 
testierung, so ist der Vermerk „ohne 
Protestirist‘‘ niederzuschreiben. — 
Die Reichsleitung hat bekanntlich 
kein allgemeines Moratorium 
eingeführt. Die allgemein veränderten 
Verhältnisse haben aber den Bundesrat 
veranlaßt, dem richterlichen Ermessen 
die Entscheidungdarüberanzuvertrauen, 
ob in dem einzelnen Falle dem Schuld- 
ner eine Zahlungsfrist von höchstens 
drei Monaten insoweit zu bewilligen 
ist, als es sich um Geldforderungen 
handelt, die vor dem 31. Juli 1914, 
dem für die kriegerischen Ereignisse 
maßgebenden Zeitpunkte, entstanden 
sind. Der Beschiuß lautet wörtlich: 
„Der Bundesrat hat zwei gesetzliche 





Negativ und Positiv 


perforlert und unperforlert 
Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert. 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausenels. 


l.Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Eis: 


Anordnungen getroffen, durch welche 
einem allgemeinen Moratorium 
vorgebeugt werden soll. Ein all- 
gemeines Moratorium wird nicht er- 
lassen werden. Erstens soll das Gericht 
dem Schuldner einer vor dem 31. Juli 
1914 entstandenen Forderung 
Zahlungsfrist von längstens drei Mo- 
naten, nötigenfalls unter Auflage einer 
Sicherheit, bewilligen können, soweit 
dies nötig und mit der Rücksicht auf 
den Gläubiger vereinbar ist. Der 
Antrag soll nicht nur im Prozeß oder 
während 
sondern schon vorher zulässig sein. 
Die Gerichtskosten werden möglichst 
gering bemessen. Zweitens soll, ins- 
besondere mit Rücksicht auf auswärtige 
Moratorien, einstweilen verhindert 
werden, daß Forderungen — auch 
wechselmäßige — aus dem Auslande, 
die vor dem 31. Juli 1914 entstanden 
sind, im Inlande gerichtlich geltend 


eine 


der Zwangsvollstreckung, 


gemacht werden.“ — 


Die neuen Darlehenskassenscheine. 


Auf Grund des Gesetzes vom 
4. August 1914 sind solche zu 5 Mk. 
und 20 Mk. ausgegeben worden. Die 
Darlehenskassen sind gebildet worden 
mit der Bestimmung zur Abhilfe des 
Kreditbedürfnisses, vorzüglich zur Be- 
förderung des Handels- und Gewerbe- 
betriebs, um gegen Sicherheit Darlehn 
zu geben. Die Sicherheit kann be 
stehen in Verpfändung von Waren, 
Boden-, Bergwerks- und gewerblichen 
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Ein glanzender Sieg 


Q winkt Ihnen, wenn Sie in jetiger Zeit Ihre Vorführungen 3 


dem Ernft der Lage anpaflen. 


Es ift verkehrt, zu fhliehen! 





Wir ermöglichen Ihnen die Fort: 
führung Ihres Unternehmens 


duch unfere Eonkurrenzios niedrigen Preife. 


Sie arbeiten bis 100% billiger! 


Spezialität: 
Mit feinftem Gefhmad zufammengeftellte 


Programme 


*%» in allen Preislagen ”% 


unter völligem Ausfhluß aller franzöfifhen und englifhen 
$abrikate, 


Reine langen Kündigungen! 
Größtes Entgegenfommen! 





\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
N 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
N 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
N 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 


ZZGAAOOOOOVD00707070:02:7:0:070:0:0:27:70071070:0,:0:'020:0:0:0:0:0:0070 





Schreiben Sie fofort an 


Carl Rudolph Monopolfilms &.m.b.H. 


: r 1 4 Tel »Adt:: 
Amt Mocibrtos 4877 Berlin SW. 48, Friedrichftr. 9 Kudofiim 8 erlin 
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Erzeugnissen, sowie in Verpfändung 
Da- 
gegen sind Hypotheken von der Be- 


näher qualifizierter Wertpapiere 


leihung ausgeschlossen, — 


Als Grundsatz während des Krieges 
gilt, daß Lieferungsverträge und Zah- 
lungsverbindlichkeiten in 
Linie innegehalten werden müssen, 


allererster 


wenn das zur Zeit vom Verkehr ab- 
geschnittene Ausland dabei nicht in 
Frage kommt. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 





sen, der für Singspielhallen und 
Kinotheater gilt und fordert, daß bei 
allen Aufführungen dem Ernst der Zeit 
und patriotischen Empfinden des Publi- 
kums Rechnung getragen wird. 
Die Zensurbehörde beeilt sich, dem 
nachzukommen und stattet jetzt vor- 
nehmlich die Prüfungskarten für Lust- 
spiele mit dem Vermerk aus: „Während 
der Kriegszeit verboten!“ 

- Nicht photographieren! — .Alle 
photographischen und kinematopraphi- 


Kinofilm - 


Paul 


FERNSPR. 
STEGLITZ 
307 


schen Aufnahmen von Truppenauszü- 
gen, Wachtposten, überhaupt von mili- 
tärischen Vorgängen jeder Art werden 
strengstens verboten. Zuwiderhan- 
delnde haben ihre sofortige Verhaftung 
und Beschlagnahme ihrer Aparate zu 


gewärtigen. 


Gaumont hat sein Berliner Auf- 
nahme-Atelier als Lazarett zur Verfü- 
gung gestellt. 


Joseph Delmont, der bekannte 
Filmregisseur, hat sich als Kriegsfrei- 
österreichischen Fahne 


williger zur 


ENTE GIEIEN une 





BÜORBLUBCHKGEORDE 010 


Krien 


Berlin-Steg 


SCHLOSS -STR. 90 


begeben und bittet uns, seinen zahl- 
reichen Freunden auf diesem Wege 
ein Lebewohl zu übermitteln. 


Ein Wiener Kinobesitzer hat den 
österreichischen Roten Kreuz 10000 
Kronen zur Verfügung gestellt. 


x 


Die Engagements - Vermittelungs- 
stelle für Berliner Schauspieler in der 
Kronenstrasse ist des Krieges wegen 
geschlossen. 


- Druckerei 


litz 


TEL.-ADR 
FILMDRUCK 


We KOPIEREN 
ENTWICKELN, FERBEN 
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+CABIRIA + 


Gabriele d’Annunzio’s Meisterwerk 


unter den zeitgenössischen Dichtern und 
Schriftstellern zukommt und bei dem _ inter= 
nationalen Ruf, den er genießt, kann es nicht wun= 
dernehmen, daß sich die gesamte Tagespresse aller 
zivilisierten Länder der Erde unaufgefordert schon 
jetzt mit diesem aewaltigen Werk beschäftiat 


| 
De der Bedeutuna, welche Gabriele d’Annunzio | 


So schreibt die®. 2. am Mittaa 


D’Annunzios Filmdrama. 

Cabiria’, Gabriele d’Annunzios erstes Filmdrama, wird in 
dieser Woche an allen arofßen Theatern Italiens seine Liraufz 
führung haben. Die „Handlung” brinat eine Liebes= und Sklavens 
geschichte aus der Zeit Fiannibals. Die pompösesten Szenen des 
Dramas, das 3000 Darsteller in den Alpen, in Süditalien und 
Nordafrika beschäftigte, sind: Hannivals Zug über die Alpen, die 
Belagerung von Syrakus, die Dernichtuna der römischen Flotte 
durch Archimedes, ein Moloch=-Opfer, ein Aetna=-Ausbruch und 
die Zerstörung von Catania, und endlich die Erstürmuna von 
Karthaao und der schauerliche Selbstmord der Heldin Sophonisbe. 

Die szenischen Dorbereitungen für diesen Film sollen un= 
aeheuer gewesen sein. U. a. hat ein Heevr von Zimmerleuten 
einen Teil des alten Karthaao wiedererbauf, mit Gebäuden bis 
zu 60 Metern Höhe. Die Heldin Sophonisbe bat sechs Monate 
lang mit einem — jungen Leoparden rinaen aelernt, ein anderer 
Darsteller, der einen Greis verkörpert, wurde monatelang dafür 
bezahlt, sich Maar und Bart zu unerbörter Länge wachsen zu 
\assen. Für die Rolle des Sklaven Maecistes bat man ganz 
Italien abgesucht, bis man „den größten und stärksten Mann 
des Landes” in einem Lastträger des Hafens von Genua fand. 
Den hat man dann zum Athleten ausgebildet, bis er einen €isen= 
klotz von 270 Kiloaramm Gewicht zu schleudern vermochte! 


Die LIraufführungen finden nieht in Filmtheatern, sondern an den 
aroßen Stadt= und Nationalbühnen statt, so in der Mailänder Scala, 
dem römischen Costanzitheater und im San Carlo in Neapel. Denn 
d’Annunzio vermeint, nicht weniger als ein aroßes historisches 
Nationaldrama aeschrieben zu haben. Trokdem widerseten sich 
bisher die Aktionäre der Scala und des San Carlo, in diese 
berühmten Operntempel den Film einzulassen, selbst wwenn er von 
d’Annuneio ist. Aberihr Einspruchsoll unbeachtet aelassen werden. 


Ttala-Film - Torino 
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Gabriele d’Annunzio’s Meisterwerk 


dortigen Opernhaus, dem Costanzi-Theater, 
stattfand, bringen die italienischen Zeitungen spalten= ( 
lange Berichte, die wir bier nur auszugsweise 
wiedergeben können. Der .„Mattino” schildert die 
Premiere wie folgt: 


Cabiria im Costanzi inRom. Die erste Dorstellung. ( 
Ein glänzendes Publikum. Unbeschreiblicher Erfola. (} 
Die Begeisterung der Menae. t: 


| 
1 
’ 
| 
| 
’ 
| 
ww 
ber die Erstaufführung in Rom, die in dem 
| 


„Endlich ist „Cabivia” nach seinem Triumphzua durch die aroßen / 
Städte Italiens auch nach der römischen Kapitale ackommen. ( 


Die erste Aufführung in Rom war natürlich ein künstlerisches 
und gesellschaftliches Ereianis. Das Riesentheater machte einen 
überwältigenden Eindruck wie bei denaroßen Gala=Vorstellunaen. \ 
Es ist unnötig zu saaen, daß sich die Spißen der Geburts, $ 
Geistes= und Finanz=Aristokratie ein Stelldiehein in dem Theater \ 
gegeben hatten. \ 
l 


Unter den Anwesenden bemerkte man den Ministerpräsidenten 
Salandra mit seiner Familie, den Finanzminister Luzzati mit (7 
seiner Gattin, den Präfekt von Rom Senator Anarratone, den x 
Ställmeister des Könias Marquis Calabrini, den Fürsten und die \ 
Fürstin Giovannelli, den Fürsten Prospero Colonna usw., viele 
Abaeordnete und Offiziere. 


Die Vorführung beaann um halb zehn und war gegen Mitter= X 
nacht zu Ende. Der Applaus setzte aleich bei den ersten Bildern V 
ein und steigerte sich beständia, bis er zum Schluß beängstigende (\ 
Dimensionen annahm. Seit Jahren erinnertman sichnicht, solch ein= 
stimmigen, andauernden und begeisterten Beifall aehört zu haben.” 


Der vorgeschrittenen Saison halber ist die Erst-Auf= ‘ 
führung in Deutsehlandauf den Herbst verlegt worden. 


Ttala-fFilm - Torino 
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+CABIRIA+ 


Gabriele d’Annunzio’s Meisterwerk 


WARNUNG! 


Auf Geund meiner Derträgz 
mit der Firma Itala=film in 
Turin bin ich ausschließlich 
berechtigt, diesen Film in 
Deutschland in den Nandel 
zu beinaen und vorzuführen. 


jede widerrechtliche Dorfühz 
eung oder mißbräuchliche Bo= 
nutzung des Bildes wird zivil= 
und steafrechtlich verfolat= 


Berlin SW48, Ende April 1014 
Priedrichsteaße 220 


OTTO SCHMIDT 


Kinematographische Filmsz 


Ttala-Film - Torino 
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Asta Nielsen und Urban Gad sind 
der Kriegsunruhen wegen nach der 
Schweiz gefahren, um dort bis auf 
weiteres Aufenthalt zu nehmen. 


* * * 

Herr Oberregisseur Franz Hofer 
bat nach Beilegung von Differenzen 
mit der „Luna“ seine Tätigkeit wieder 
aufgenommen und arbeitet flott wieder 
an die Fertigstellung seiner Films, die 
nach hoffentlich baldigem Ende der 
kriegerischen Situation den Theater- 
besitzern das alte Stammpublikum 
wiederbringen werden. 


x & * 


Viele Kinotheater haben jetzt an 
ihrer Front das Schild: „Für Soldaten 
freier Eintritt!“ 





Die deutsche Firma Eiko. 


Trotz des jetzt überall vollständig 
darniederliegenden geschäftlichen Le- 
bens herrscht bei der „Eiko-Film-Ges.“ 
letzt ein äußerst lebhaftes Getriebe, 
denn nicht nur die aktuellen Films, 
sondern auch das patriotische Lebens- 
bild „Bismarck“ und der zeitgemäße, 
äußerst wirksame Film ‚‚Amerika-Europa 
im Luftschiff“ werden aus allen Him- 
melstichtungen Deutschlands von den 
Theaterbesitzern verlangt. Man sieht, 
dab anschließend an unsere Mahnung, 
die Theater offen zu halten und pa- 
'riotische, vaterländische Films zu 
spielen, die wachsame deutsche Film- 
labrikation auf dem Plan ist, um sofort 
für entsprechendes Vorführungs-Mate- 
rial zu sorgen. Von einigen Plätzen 
werden uns im übrigen jetzt schon 
zufriedenstellende Geschäftsgänge ge- 
meldet. 


* * 
* 


Das Leben — ein Film. 


Die Flimmerkunst entwickelt sich! 
Die Kino-Manie bringt nicht bloß 
Schauermären, Ausstattungsdramen, 
närrische Possen und tränenfeuchte 
Rührstücke, er zeigt uns nicht nur die 
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weite Welt im Film und was die 
Woche brachte, er arbeitet auch im 
Laboratorium des Gelehrten, zeich- 
net den Blutkreislauf und die Zerstö- 
rungsarbeit der Bakterien. Und 
neuerdings will er sich mitten im 
engsten Familienkreise niederlassen, 
Er will das zärtliche Liebesspiel der 
Jugend für das Alter aufbewahren, 
damit man in jedem Augenblick nach- 
sehen kann, wie es damals war: da- 
mals im schönen Monat Mai, als das 
Leben noch keine nüchternen Brand- 
mauern zeigte. — Eine Filmfabrik 
schreibt an einem jungen Mann fol- 
genden Brief: 


„Sehr geehrter Herr! Wie wir 
aus den standesamtlichen Nachrich- 
ten des „Kreis- und Intelligenzblat- 
tes ersehen, wollen Sie sich dem- 
nächst vermählen. Wir haben eine 
Idee, die Ihnen ungemein gefallen 
wird. Wir sind bereit, Ihre Hochzeit 
(den Weg zum Standesamt und zur 
Kirche, den Zug der Hochzeitsgäste, 
die Festtafel, der Ball und besondere 
Szenen, die Sie wünschen) kinemato- 
graphisch aufzunehmen. Der Film 
geht in Ihren Besitz über und Sie kön- 
nen so den schönsten Tag Ihres 
Lebens in vollkommener Treue im- 
mer wieder neu vor Ihr Auge zau- 
bern. Auch für Ihre Kinder... 
kostbare Erinnerung an alle Freunde 

goldener Schimmer der Ju- 
gend ... wenn das Alter kommt .. 
Griff in die Filmkiste . . . wertvoller 
Trost... Vertreter senden... 
Preiskourant ,.. Ihrer gefl. Ant- 
wort mit Interesse entgegensehend. 


Hochachtungsvoll Name der Fabrik.“ 


Das läßt man sich gefallen: das 
Familienleben im Film. Wunder- 
volle Perspektiven eröffnen sich. 
Unerschöpflich sind die Themen und 
der Filmoperateur kommt kaum zu 
Atem. Der festliche Anlaß tuts 
nicht. Bilder des Alltags müssen 
her: Pst... Papa schläft, Männes 
erste Hose, Bubis Schulgang, Umzugs- 
freuden, nächtliche Insektenjagd, 
Heimkehr vom Stammtisch oder die 
Gardinenpredig. Ein Krach kann 
unter Umständen geradezu ein 
„Schlager” werden. Und bei den 


einzelnen Bildern könnte man getrost 
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auf das Programm setzen: aus dem 
Leben gegriffen; rührend; sehr dra- 
matisch; zum Totlachen; ergreifend 
usw. Das Leben ist kein Traum 
mehr, sondern ein Kinostück. Die 
Vorsehung hat nichts mehr zu sagen, 
über unserem Schicksal wacht die 
Filmfabrik. 


* * 
* 


Die Erhaltung der Films. 


In England hat man ein Mittel er- 
funden, das Eier frisch erhält, Bücher 
neu erscheinen läßt, zur Wändescho- 
nung dient, die Glühlampen dauer- 
hafter macht und dazu beitragen soll, 
die Dauer der Films für unbestimmte 
Zeit zu verlängern. Es ist eine Flüs- 
sigkeit, die rasch trocknet, dann 
nicht bricht und die die Films konser- 
viert, Jeder mit einer solchen 
Schicht überzogener Film nimmt 
eventuelle Kratzer und Schrammen 
nur in dieser, die Photographie und 
Lichtdurchlässigkeit des Films nicht 
beeinträchtigenden Schicht auf, so 
daß das Filmbild immer wie neu 
bleibt. Die Schicht kann entfernt 
und erneuert werden, Hierzu sind 
eigene, sehr einfache Apparate kon- 
struiert worden, welche die Flüssig- 
keit nur auf den Film, nicht auf die 
Perforation und nur in der nötigen 
Menge ergießen. Täglich können 
5000 Meter mit einer nur von einem 
Mädchen zu bedienenden Apparat 
konserviert werden, die Flüssigkeit 
ist nicht teuer. 


* r * 


Eine gute Filmreklame. 


J. M. Barrie hat für ein Londoner 
Theater eine neue Revue verfaßt. 
Dem Beispiele Bernhard Shaws fol- 
gend, sann er auf eine neue Art Re- 
klame für sein Werk. Er lud die 
hervorragendsten Persönlichkeiten 
nach dem Hotel Savoy zu einem Lun- 
cheon und ließ dann die Anwesenden, 
darunter den Ministerpräsidenten, Sir 
Herbert Tren u. a. ohne deren 
Wissen filmen. Diese Aufnahme 
wird in der Revue, der sie angepaßt 
wird, gezeigt werden. Außerdem 
spricht jetzt alle Welt von diesem 


Trick. 
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Von der Deutschen Gaumont- 
Gesellschaft. 


Uns geht folgende notariell beglau- 
bigte Erklärung zu: 


Die Gesellschaft hat nach wie vor 
hier in Berlin ihre Vertretung. Die 
hier angestellt gewesenen Ausländer 
sind, wie es sich von selbst versteht, 
in ihr Heimatland zurückgekehrt. Es 
ist unwahr, daß die Direktoren unter 
Mitnahme der Barbestände und unter 
Hinterlassung großer Verpflichtungen 
verschwunden sind. Bisher sind in 
gewohnter Weise die Zahlungen geleistet 
worden, ' sogar teilweise vor Verfall. 
Kasse und Außenstände übertreffen 
mehrfach die noch nicht fälligen Ver- 
pflichtungen. Die deutschen Ange- 
stellten, die eingezogen worden sind, 
haben ihr Gehalt bis zum Tage des 
Austritts und ferner ein weiteres Monats- 
gehalt ausgezahlt bekonnmen. Die Fa- 
milien derselben erhalten Unterstüt- 
zungen. Die übrigen Angestellten 
stehen zur Zeit in vollem Gehalt. Die 
Ausländer haben nur Gehalt bis zum 
Tage des Austritts erhalten. Zu einer 
Betriebseinschränkung der Deutschen 
Gaumont-Gesellschaft m. b. H. liegt 
keine Veranlassung vor. 





Berlin. 
Harry Walden-Films Gesellschaft mit be- 


Herstellung und Vertrieb von 
schränkter Haftung. In Berlin ist eine 
Zweigniederlassung errichtet. 


Berlin. Hausverwertungsgesellschaft 
„Stuttgart“ m.b.H., Berlin, Anhaltstraße 9, 
projektiert Friedrichstraße 225 den Umbau 
des Kinotheaters. Bauausf.: Baugeschäft 
Rudolph Schröder, Katzbachstr. 3. 


Braunschweig. Das neue Lichtspiel- 
theater in Brünings Saalbau wird am 27. 
August eröffnet werden. 


Brünn (Mähren) Dornich 37b. Neu ein- 
getragen wurde die Firma Moritz Trill & 
Johanna Friedjung, Filmvertrieb und Kine- 
matografentheater in Brünn. Offene Handels- 
gesellschaft. Gesellschalter sind Moritz Trill, 
Eigentümer des Brünner Biographentheaters 


in Brünn, Dornich 37 b und fbhanna Friedjung, 
Private in Brünn, Zeile 37. 

Düsseldorf. Royal-Films- Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst und der bisherige Gescäfts- 
führer Kaufmann Karl Lohse ist zum 
Liquidator bestellt. 

Düsseldorf. Neu eingetragen wurde 
die Firma Film-Syndikat mit beschränkter 
Haftung. Gegenstand des Unternehmens 
ist die Herstellung, der An- und Verkauf 
und die Vermietung von Films sowie aller 
sonstigen in die Kinematographenbrance 
fallenden Artikel. Das Stammkapital beträgt 
21000 Mark Zu Gescäftsführern sind die 
Kaufleute Ludwig Gottschalk, Eduard Gott- 
schalk und Carl Lohse, sämtlich in Düssel- 
dorf bestellt. 

Forst in der Lausitz. Mit dem Bau eines 
neuen Lichtspiel-Theaters auf dem Grund- 
stück der Brauerei G. Kurzan, Gasstraße 
Ecke Bahnhofstraße, ist begonnen worden. 
Bekanntlich hat sich vor einiger Zeit zur 
Durchführung dieses Unternehmens eine 
G. m. b. H, mit 21 060 Mark Kapital gebildet. 


Genf. Die Genossenschafts-Organisation 
hat ein „Palais de Fetes“ erbaut. das auch 
einen Saal für Kino-Vorstellungen besitzt. 


Grimma. G. Wimmer hat das Lict- 
spielhaus übernommen. 

Kirn. August Meffert hat das Kirner 
Lichtbild- Theater von Herrn Reichard über- 
nommen. 

Magdeburg. Bei der Firma „Mitteldeutsche 
Kino-Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ 
in Magdeburg, unter Nr 335 derselben Ab- 
teilung: Durch Beschluß der Gesellschafter 
vom 23 Juni 1914 ist die Gesellschaft auf- 
gelöst. Der Kaufmann Gustav Gorges in 
Magdeburg ist zum Liquidator bestellt. 


Saarlouis, Ueber das Vermögen der 
Eheleute Kinematographenbesitzer Friedrich 
Kopries und Auguste Emilie Agnes geb. 
Böhme zu Saarlouis 1 wurde das Konkurs- 
verfahren eröffnet. 

Tilsit.e Durch Beschluß des Aufsichts- 
rats vom 17, Juli 1914 ist die Bestellung 
des Kaufmanns Ernst Witt von Ti!sit zum 
Geschäftsführer der Lichtspielhaus- Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung widerrufen 
und als solher der Kaufmann Emil Knutze 
in Tilsit bestellt. 


Wien. Das Landesgericht Wien hat über 
Theodor Krassl, Kinobesitzer in Wien VII, 
Albertgasse 16, den Korkurs eröffnet. Masae- 
verwalter ist Dr. Karl Koch, Il, Lilienbrunn- 
gasse. Forderungen sind beim obigen 
Gerichte einzureichen. 


Wien, Das Handelsgericht Wien hat über 
die Firma Film-Vertrieb Artur F. Pollak, 
Handel mit kinematograpnischen Apparaten 
samt deren Bestandteilen sowie Handel mit 
Films in Wien Vil, Neubaugasse 38, den 
Konkurs eröffnet. 





Pathe freres & Co., Berlin. 

Die Firma Path& freres & Co, Berlin, 
sendet uns das nachstehende Schreiben 
ihres Syndikus, das wir mit Rücksicht 
auf die verschiedensten Gerüchte, die 
den Tatsachen nicht entsprechen, hier 
abdrucken: 


„Als Generalbevollmächtigter der 
Pathe& freres & Co. G.m.b.H. werde 
ich mit Rücksicht auf die durch 
den Krieg geschaffene Geschäfts- 
lage gemäß der Verordnung des 
Bundesrats vom 4. August 1914 
beim Gericht den Antrag stellen, 
eine Geschäftsaufsicht anzuordnen. 
Mit Rücksicht darauf sind bis zur 
Anordnung der Aufsicht Zahlungen 
an einzelne Gläubiger unzulässig. 


Hochachtungsvoll 


der Justizrat Lobe 
vertreten durch 
gez. Dr. Kirchberg, Rechtsanwalt, 





Der „Sturz“ vom Pferde. 

Mit einem Vergleich fand die Klage 
ein Ende, die ein Kinoschauspieler 
vor dem Berliner Gewerbegericht gegen 
eine Filmfabrik um eine Honorarfor- 
derung von 50 Mk. erhoben halte. 
Der Kläger hatte es übernommen, für 


einen Film der Firma einen hals- 
brecherischen Sturz von einem durch- 
gehenden Pferde auszuführen, für den 
ihm nach Gelingen des wagehalsigen 
Kunststückes ein vertragliches Honorar 
von Mk. 50 zugesichert worden wär. 
Nach den Aussagen des die Filmauf- 
nahme leitenden Regisseurs und des 
maßgebenden Operateurs war der vel- 
langte Sturz, der natürlich auf einen 
Trick beruht, vorzüglich gelungen, 50 
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»5- Verleihe billigst 6 


‚ folgende 


Monopol-Schlager! 

















Im Schatten der Schuld 


Ueberaus spa erzen gehend 3-Akter 


Deutsches Fabrikat 


„LEPAIN“ der König der Unshuldigen «. rei. 


roßer Detektivschlager — 3- 
Deutsches Fabrikat. 


„URFAIN”, Der kan! mil dem Meislerdelekliv John Hawkes 


ensationeller Detektivschlager — 3-Akter 
Deutsches Fabrikat. 


„Der große Coup“ 


Sensationelles Detektiv-Drama —- 4-Akter — Ein Film, der Ihr Publikum in Erstaunen setzt 
Dänisches Fabrikat. 


„Möblierte Zimmer zu vermieten“ .| 


Glänzendes Lustspiel — 3-Akter A 


Deutsches Fabrikat. 


GDWRREEEEEE, Neevtveter an allen Plätzen gesucht FIVE . 


Willy Werner, Charlottenburg |' 


N 
Frederieciastraße 31. 
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daß der Auszahlung des Honorars 
nichts entgegen stand. Trotzdem 
wurde diese dem Schauspieler ver- 
weigert, weil, wie der Vertreter der 
Beklagten als Klageeinwand geltend 
machte, der Direktor der Gesellschaft 
den Sturz vor der Honorierung erst 
„im Bilde“ sehen wollte. Der Kläger 
wies diesen Klageeinwand zurück und 
betonte, daß er von diesem Vorbehalte 
weder bei den zahlreichen Vorbe- 
sprechungen zu dem Abkommen, noch 
bei seinem endlichen Zustandekommen 
auch nur ein Wort gefallen wäre. Es 
sei nur das „Gelirgen“ des Sturzes 
zur Bedingung gemacht worden für 
die Honorierung seiner „Arbeit“; da 
an dieser nach Aussage der Fachleute 
nichts ausgesetzt werden könne, ver- 
lange er sein Honorar. Da er noch 
am Nachmittage des Termintages zum 
Militär einrücken müsse und dazu sein 
Geld brauche, könne er unmöglich 
auf die Fertigstellung des Films warten. 
Die Kammer riet den Parteien dringend 
zu einem Vergleich. Dieser kam auch 
dadurch zustande, daß der Beklagte 
sich verpflichtete, dem Kläger 30 Mk. 
zu zahlen, worauf dieser seine Klage 
vorbehaltlos zurücknahm. 





Für Kinder verboten. 


Absinth oder Tropfen auf Tropfen. 
bis IV) — Imp. 

Das Geheimschloß 
Film-Gesellschaft. 

Das Geheimnis des Telefunken. 
III.) — Mebßter. 

Der Storch ist tot. (Akt I bis Ill.) - Werner 
Kunstfilm-Industrie. 

Tanzrivalen. — Meßter. 

Babys Liebhaber. — Thanhouser. 

Zum verliebten Kakadu. (Akt I bis III) — 
Uranus-Film-Gesellschaft 

Williams Edelmut. (Akt I und Il.) - Selig 
Polyskope. 

Der Todeskuß, (Akt I und II). — Eclipse 

Evas Hemd. (Akt I und Il.) — Karl Werner. 

Zufälle des Lebens. (Akt I bis Ill.) — Selig. 

Aufopferung. — Selig. 

Gekränktes Liebesglück. — Thanhouser. 


(Akt I 
(Akt I bis III.) — Apollo- 


(Akt I bis 


Entlarvt - Selig Polys:ope. 

Dupin auf dem Bummel. — Eclipse. 
Dupins Füllfederhalter. — Eclipse. 

Antons Feuerzeug. — Eclipse, 

Zu hoch hinaus. (Akt I bis III.) — Meßter. 


Im Banne des Mondes. (Akt I und II.) — 
Meßter. 


Im Löwentempel (Die Abenteuer der schönen 
Kathlyn). (Akt I und Il.) - Selig Palyscope. 


So’ne Gemeinheit. (Akt I und Il.) — Karl 
Werner. 

Ehemänner. — Nordische Films Co. 

Der polnische Jude. (Akt Ibis Ill.) — Meßter. 

Himmel, meine Alte. Fortuna. 

Unschuldig hinter Zuchthausmauern. (Akt I 


bis II.) — Warners Features 
Wer kann dafür. (Akt I und Il.) — Eros-Film. 


Gerettet — Deutsche Edison Kinetophon G. 
m b. H. 


Nach dem Herrnabend. 
Kinetophon G. m. b. H. 


Ein Künstlerlos. Deutsche Edison Kine- 
tophon G, m. b. H. 


Polidors Dummejungenstreiche. - 

Die Mikrobe der Liebe. — Milano. 
Polidor und die Dienstmädchen — Pasquali. 
Der Diamantendieb. (AktIbis Ill) — Milano. 


Deutsche Edison 


Pasquali. 


Das Mädchen mit dem roten Haar. (Akt I 
bis 111.) — Nordische Films Co. 
Die Sensation im Minendistrikt. (Akt I bis 


III.) — Warners Feature Film Co. 
Die Explosion. (Akt I bis III.) — Kinozrafen. 
Der Schuldner, — Chikago. 

Sein braunes Mädel. (Akt Ibis Ill.) — Meßter. 
Großer Boxkampf, Carpentier c/a. Jeanette. 
(Akt I und II) — Cosmograph Paris. 

Der falsche Graf. — Fortuna. 

Eine Nacht im Hotel „Zum blauen Affen“, 
(Akt I bis III) — Fortuna 

Maria die Fischerin. (Akt I und II) 
graph. 

Tony der Mexikaner. — Vitagraph. 

Die bedrohten Farmer. — Vitagraph. 

Seine letzte Rolle. — Vitagraph. 

Die Genossin des Diebes. (Akt I und Il.) 
— Celio. 

Vollständig verboten. 


Vita- 


(Akt I bis 


Das verräterische Wasserzeichen. 
Ill.) — Imperator-Film. 

Der Storch ist tot. (Akt Il und Ill.) — Werner 
Kunstfilm-Industrie. 


(Akt IL) — Eros-Film. 


Wer kann dafür. 









Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Beruisgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 








Protokoll 
der Sitzung vom 27. Juli 1914, 
Um 12 Uhr 30 Minuten eröffnete der 
Vorsitzende die Sitzung, begrüßte die sehr 
zahlreich erschienenen Gäste und Mitglieder 


und gab die Tagesordnung bekannt. Hierauf 
erhielt der 1]. Schriftführer das Wort zur 
Verlesung des Protokolls. Nach Annahme 
desselben wurden die eingelaufenen Schreiben 
bekanntgegeben. Nunmehr fand die Aufnahme 
neuer Mitglieder, sowie die Beitragsregelung 
statt Besetzt wurden in der verflossenen 
Woche die Stellungen eines Öperateurs, 
zweier Kassiererinnen, dreier Pianisten und 
eines Kellners. Unter Punkt Verschiedenes 
bat Koll. Wisotzki um Wiedereinführung der 
Arbeitskarten, sowie Gründung einer Spar- 
kasse Nachdem Koll. Parade hierzu längere 
Ausführungen gegeben, wurde die Gründung 
vorgenommen und die Bestimmungen über 
Ein- und Auszahlungen der Spargelder fest- 
gelegt. Der Antrag eines ausgeschlossenen 
Kollegen wegen seiner Wiederaufnahme, 
wurde der zuständigen Kommission zur 
Erledigung überwiesen. Koll. B. Eichfeldt 
hatte eine ausführliche Abrechnung über die 
Dampferpartie aufgestellt; diese ergab einen 
guten Ueberschuß zu Gunsten der Vereins- 
kasse. Herr Schöttner, Vertreter der Firma 
A.L. Schwarz, Berlin SW. 68, führte einen 
neuen Vervielfältigungsapparat vor und em- 
pfahl die Anschaffung eines solchen. Koll. 
Müller dankte den Mitgliedern und Gästen 
für die rege Beteiligung und ‚schloß die 
Sitzung um '"/,3 Uhr. Parade 

l. Schriftführer. 


* * 
* 


Protokoll vom 3, 8, 1914. 


Um 12 Uhr 30 Min, nachts eröffnete der 
l. Vorsitzende die Versammlung und hieb 
die erschienenen Mitglieder herzlich will- 
kommen. Da der 1. Schriftführer geschäftlich 
verhindert wurde, der Versammlung beizu- 
wohnen, so mußte die Verlesung des Protok»ils 
bis nächsten Montag zurückgestellt werden. 
Im Anschluß daran ersuchte der Vorsitzende 
Koll. Sachs das letzte Protokoll der 
Schlichtungskommission zu verlesen und 
wurde dasselbe von der Anwesenheit an- 
genommen. Sodann erstattete der Arbeits- 
sekretär den Bericht der verflossenen Woche. 
Darnach wurden besetzt: 1 Rezitator, 
Klavierspieler, 1 Kellner, 1 Operateur. Zur 
Regelung der Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder ließ der Vorsitzende eine Pause 
eintreten. In Anbetracht der scheidenden 
Kollegen, welche dem Rufe des Vaterlandes 
folgen müssen, wurde von Koll. B. Eichieldt 
der Antrag gestellt, allen Kollegen unserer 
Vereinigung, welche zum Schlachtfelde hinaus“ 
ziehen, als letzte Ehrung eine kleine Liebes” 
gabe von Mk. 5.— zu gewähren. Dieser 
Antrag wurde von der Versammlung ein- 
stimmig angenommen. Ferner wurde jedem 
Kollegen 5 Postkarten mitgegeben. Zum 
Schluß drückte Koll. Müller in wenigen 
herzlichen Worten den Wünsch aus, sich 
noch an der Abschiedsfeier, welche zu Ehren 
der scheidenden Kollegen abgehalten wird, ZU 
beteiligen. Schluß der Sitzung 2 Uhr 30 Min. 


Georg Antonius, 2. Schriftführer 
Landsbergerstr. 301. 
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Billige Schlager mit Beiprogramm! 





d, 10, 15 und 20 Mark pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm von ca. 1000 Meter Länge. 


'Asta Nielsen - Films: 


Treumann-Larsen-Films: 


Die Kinder des Generals 3 Akte Der Eid des Stephan Huller Fr Kan 
Wenn die Maske fällt Be, I u Ariadne 3 Akte 
Das Mädchen ohne Vaterland . Freiheit oder a DR 
Jugend und Tollheit . In Das Abenteuer der Lady Gleane 
Komödianten In Mirza, die Zigeunerin u, 
Heißes But . d „ Opfertod 5. 
Nachtfalter . e . Sumpfblume eh 
Der Tod in Sevilla Cirkusteufel 3 % 
Die Verräterin . , In Motiv unbekannt 2; 
Zigeunerblut I u Wir lassen uns scheiden ee 
Die Suffragette 5 Frida { 4 
S. I eh ; Bes u 
Filmprimadonna . E 5 ZA dE , 
Engelein e: Lissi Nebuschka Films: 
In Zapatas Banden EEE 
Das Kind ruft Der Todessturz 3 Akte 
Das Feuer Das Komödiantenkind er 
R ’ Des Meeres und der Liebe Wellen . ee 
Suzanne Grandais-Films: Maria Sonetta, das Findelkind . %- 
EIER EEEEEEEREIEEEISEEREEEETTEETETIETE Verfehlte Jugend .„ 
So ist das Leben 3 Akte Aus schwerer Zeit Bi 
Liebes-Intriguen - pe Märchen vom Glück . 3 
Zwei arme Reiche B 5 Endlich allein : 
Lufttorpedo . ur Tod in den Bergen 1/7 
Zu spät "7 Hexenzauber e 5 
Dagmar, die Bıauerstochter . 3 Akte || Die Insel der Seligen . 5 Akte Die vier Teufel (Neue Kopie) 
Die rote Jule . . 3 „ .)) Lichtgasse Nr. 14 (Detekt ) ze: Mamsell Nitouche NOMRE no. 
Der Schandfleck (Gaumon: L* .; Schellengeläute Br, Der Kornkönig . i 2 Akte 
D. Indiers Zaubermacht (Biosc ) a ' Waldows u. ihr Schweinchen Et Kain . pe 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft | Der Fluch des Toten . E‘ Die letzten Tage von Byzanz I u 
3 Akte | Dochm.d.GeschickesMächten 3, Die Feueriliege u 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 „ | Die Ritter von Rhodos . Sündige Liebe I» 
D. Leben dem Vaterld. (Napo!.) Das Geheimnis von Chateau Richemond Der eiserne Tod . . En 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) | (Detektivdrama) . . . . 3 Akte Das Armband der Gräfin . Ge 
Die Heldin von St, Honore 5. I Der Herr des Todes . . ,„ 4 „ Das rote Pulver A Es 
Die Schuld des Vaters . . =... Gendarm Moebius A Um einen Kuß von Nini d 
Der Tod und die Mutter . Wagen Frou-Frou Es Das Burgverließ ; 5 
Von Indianern überfallen . # Seine erste Frau u. Ein Mädchen zu verschenken 2. 
Bunt bu sa Te, ' Pıima Ballerina Ri; Der weiße Clown . i Ai 
epita . . 3 


Zu Sommerpreisen liefern wir: 


„Die Landstraße‘' 
von Dr. Paul Lindau 


„Die Herrin des Nils“ 
6 Akte (Cines) 


„Die geheimnisvolle Villa im Walde“ 


Größter Detektivschlager seit Bestehen 


der Kinematographie 


„Quo Vadis“ „Hiawaiha‘' Detektivdrama 


N N „Marienwunder‘‘ 
eue und alte Kopien 5 Akte 4 Akte 
„Die letzien Tage von Pompeji‘ „Das ist der Krieg‘ „Der Club der Dicken‘ 
Ambrosio- und Pasquali-Film 3 Akte 3 Akte 





Aufträge werden der Re ıe nach erledigt. — 


Philantropische Lichtbilder-Gesellshaft m. b. H., Strassburg i. Els. 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 4849. Halbmondgasse Telegramm-Adresse: Philantropie. 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstiite für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 
Marke: „Minomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Extello‘, „Noris- Axis 1050“ „Noris - Chrome“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 















2 dl sa A 


Billets 


in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Biletiabrih U! Buchdruckerei A.brand FE 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
A hamburg 23 / Hasseibrooksiraße 126 E 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


Billets 


"ee 


| KLAPPSTUHL- FABRIK 


Reierenzen -_—— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 


Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert.,älteste u leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 
WALDHEIM I. S. : TELEPHON 125. 
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lappsitze iur 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :*=": 
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Schlechtgehende Theater erreichen 


doppelte bis vierfahe Einnahmen 


Näheres durch Kino-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 
Teleph. Gr. 1, 6165. a 








OLE HL TOD HH HH Hr? 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
ji grösste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


* Theater: Klappsitzbänke 


= Logen-Sessel .‘. Peddigrohr- Sessel 





Marius Christensen, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Fllmchrist 
IE =: >: ©: Das Irequentiertoste »= 10 1o 


== Film:Verleih:inititut 


Spezial-Abteilung für Sonntags-Programme 









Telegr.-Adr.: Ope! Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. :: 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 





Fernspr.; Amt 


A in Beriin N.4, Bergslr.TT, Noracı 253°. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 










Humorisf. Preisräfselfilms 


Leihweihweise Mk. 6,— pro Woche. Die Kino 
Besitzer erzielen volle Häuser. Verlangen Sie 
Beschreibungen. 
Deutsche Kino - Reklame „Union“, 
Linden-Straße 108, 


isere Ionen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auittung ROSTENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Woliisohn 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straßsa 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne’” 
BERLIN SO. 16. 


Ai ee 
Reihhsdeutshhe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate 5 Zeilen) Ergagement- gesuche in jeder Numnier 
irei, Geschäftsanzeigen 20 Pf. Engagementsofferten 10 I f. 
die 4 gespal ene Zeile. -— Alle sendungen an 


Abt Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 


Berlin SW. 













—— 








HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum., 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
bs DE FILM 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 
AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. * 


- VILLUSTRAZIONG EINBMITDERAFICK 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN IN (Italie) 


ERENTO ET ET 









Kleine Anzeigen. 








Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pa eille-Zeile. + l’ür Stellen- 
Auzeigen wird die Zeile mit 


N Ten nn ER ET TE TER EEE 


10 Pfg. berechnet. 





Projekfionswände a 


von 


Mm Nahtiosem Shirting 


alle Breiten von 
I bis ca. 5 Mtr E; 


Ihr. KoOrIE, 


Brüderstr. 2. 
. .y® 
Nur eine Filiale 

für jede noch freie Stadt ver..äuflich! Einzicarti ‚es 
reiches Serien- und Schulmaerial. Von Kultusbe- 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale d, 
Kaiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbildserien 
mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweiss, Stereo 
aller Art Negative 9X18 werden angekauft, deszl. 
Neuheiten im Kinogebiet, 





8.33 
film,, 


GORRIERE SETTIMANALE DEI GINEMATOGRAFI 


Via Santa Lucia, 34 
NAPOLI 








009 
O 


Direttore: Alberto Sannia 


Abbonamento Annua: Lire 5 
Un numero: Cent. 10 


o ° 


oo 








N . in Heften & 500 
"Billettbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 


50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken 


400, 400—600 
800 — 1000 a Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschältsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 


in -Blocks von 1-200, 200- 
600-800 und 
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Insaralk 


2.08" 
haben den +++ 
größten Erfolg 





in der 
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Klappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpolster, 
1 Pathe- u. ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former für Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
Il Piano, Orchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäufliich, Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


[Eccoccnn 


kostet 
das Abonnement 











auf die 


„il. B. B. °s 


AORICLR 
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Während des 


rieges 





halten wir uns unferen Druderei-Betrieb 
im vollen Umfange aufrecht 
und empfehlen uns zur Berftellung von 


Srofhliren, Plakaten 


und fonftigen Drudarbeiten in ein- u. mehr: 
farbiger Ausführung zu billigften Preifen 


Wir bitten vorkommendenfalls um Ueberweifung von Aufträgen 


ck 


A 


Buchdruderei der Lichtbild- Bühne 


Gebr. Wolftfohn G.m.b.5. + Berlin SO. 16, Michaelkicchfte. 17 
———_ _ Sernfpreher: Amt Moritplat 14984 und 149855 ——— 
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BEBBEDDCRRIDRERDRDRBDRHRID 2 > ; 
-—— 0 || Komplettes Kriegs-Programm |, 
Auszeichnungen auf Theatergestühl: 


Q 
% 
ü 
D Waldheim: Goldene Medaille 
D 
Q 
% 
D 


Die Schrecken der Fremdenlegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 


Telephon: Gr. 1, 6169. 


Wien: Silberne Medaille Berlin: Silberne Medaille 





7" 
- G. Fischer - 
| Telephon: Kgst, 11282, Kinemalographen-Fabrik Telephon: Kgst, 11282, 


+ Theatergestühl + 
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liefert in anerkannt bester Weise, bei äußerster [2 
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Preisstellung und coulanten Bedingungen 


Otto & Zimmermann Berlin O0. 27, Krautstr. 4-5. 


Spezialitäten: 
Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
== Bühnen -Eifekt- Apparate == 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —= 


> I I 
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Ge;r. 1883 Spezialfabrik Gegr. 1883 


Waldheim i. Sa. 
Fernsprecher Telegr.-Adresse: 
No. 194 Zimmermann. Stuhlfabrik 


Muster und Besuch aui Wunsch unverbindlich. 





Fabriklägerı 
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rünthal, Berlin N. 24, Friedrichstr. 105 a 
Telefon Norden 11626. ll 
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Ed. Kneller-Graffweg, Köln, Gereonswall 61 
Telefon A. 5350. 


L, Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telefon 41927. 


Vene tan. 
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Verlangen Sie bitte Preisanstellung. 
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ORRDDDDDERIDDDDDDODOD 


Den grössten Erfolg 
in jetziger Zeit erzielen Sie 


mit dem grandiosen Kriegsdrama 


Iei Weile 


NIN KRREÜÄRÜRÜÜR RE: Q =: EN RIIIURRÜTÜIÜRÜRRÜR=Ü=RQQ 


Außerdes: empfehlen wir die hervorragenden Monopolfilms, die sich 
als een. er Be 


Treffbube. — or “1 Der Ring das schwedischen 
Der lebende Leichnam. — Drama, Reiters, -- Drama. 
Bere Fhchetiasieri. en Drama. BasEarm Möblus. —- Drama, 


 Lustspiel, 
Dis Maske des Eiriohen 
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Mittwoch-Ausgabe. 
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Nummer 53 BERLIN, den 19. August 1914 SO. 16, Michaelkirchstr. 17 
Tel.: Moritzplatz, 14984, 14985 


‚lermin-Eilms im freien Verkehr 
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Keine Neu-Erscheinungen. 
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Für ewig. — Drama. — 3 Akte, \uge um Auge Akte = Aral N und Konig 
Die Toten reden. — Drama. — 5 Akte, wi un Sachsen Hhüringen Ki APBANRE, ER En g Entführuı 
Dissonanzen des Lebens. — Drama. 6 Akte Amerika : Bupopa im n L tschift che Ka Mil 
Die zweite Mutter. — Drama, 6 Akte Kmdaie ok t = ae . ee & Pı na 
Der Totgeglaubte, Drama. 3 Akte wirkung Russ cher er wer Sa 5 rov. und 
Christensen, Entsagung. Drama. — 4 Akte. Fey H. J. G reich, Thüringen, ar 2 68 a ea 
Huren, 0. m. D. H. Preisausschreibung 1000000 Mk. — Sensationsfilm. 4 Akte. Leipzig, Monopolfiln rim i he ER in L ‚dv ed Deu is le, 
endsihstraße 224. Der Goldkönig. Drama. 6 Akte. Telet 13940. Telegr. Kinofey ii dates Hessen m S en-N Ist r ei Schlesien Thürir 
Fernsprecher: Lzw., 2496,2497 Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. — 2 Akte. > ale Fer N: 1, 8: \ 
Sehnsucht nach der großen Welt. (Die Tote) — Drama „gen, Anhalt ’ 
6 Akte. Schwarze Tod Launen einer schönen Frau t Akte 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange, — Lustspiel. — 2 Akte, | Nord. Kunstfilm Por 
Die Perle. Lustspiel. 3 Akte, | Eva Krone der Filmschöpfun ) Akte Henny Por- 
Seemannskind. Drama 6 Akte, an tenfilm x 
ee Sr a En Erdbeben Sensations-Schauspiel 
Abgründe. Der erste und beste Asta-Nielsen-Film Tannhäuser oder Im Reiche der Ver Legen: 
Das letzte Blockhaus, 2 Akte. Hanewacker Ihr hi hates Opter. EANE 2 f ' 
- ; ER Band des Blutes 2 Akte & Sche Monopolfilm-Ver- tet ser u NEONNE Urobes ser ns-/rama 
Dusseldorier Film- Sein Lebenswerk. 2 Akte, | h 3 y h Dras hei 
Manufaktur, L. Gottschalk Buffalo Bill, Wildwestschau Fe Br + R Spartacus der Sklavenbefreier Gla< ren I 
Düsseldorf £ henafade 2 Akte Friedrichstra N dith von Botl a Historisches Gemäld 
Centralhof, Fürstenpl ebensireude # e. : ' : er i 
Fernsprecher: 1077, 8630, 8631 | Blume der Mormonenstadt. 2 Akte Vi veuk Zirkus-Ron 
Cleopatra. Historisches Schauspiel, 5 Akte Uns« ‚chuld vom Land: Humoresk« 
Die beiden Sergeanten. Volksschauspiel 5 Akte Ein Frauenherz Mi de rnes Drama 
Die Verlobten. — Drama 5 Akte en ee = ERST 3 Akt 1800 _ al — ir u nee 
Herrin des ern bang er 5 wg. 2 % “ [Rheinland WW en, Teer Schlesien.) 
N Das fremde Mädchen. auptrolle Grete Wiesentha } u  ? > 
Frankfurter Film- Madame Satan. Sensationstilm - 4 Akte, Die Jungfrau ae Orleans. 4 Akte TEOR ne McaRß 
Compagn'e G.m.b.H > Fo N er (Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Loth 
Frankfurt a. M Excentric Club. Sensationsfilm 4 rg 2 re 
Schaumainkai Der Shylock von Krakau, Charakterfilm. 4 Akte, , } 5 Be 
Fernspr.: Amt Hansa, 6859 [as geheimnisvolle X Sansationellas Drama 5 Akte Lichtbilderei Amerika—Europa im Luftsch ft 4 Akte 1600 m 
und 6859 1 : z un . > ß } ; | G.m.b.H., München-Gladbad (Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Um eine Million zu gewinnen. Filmsketch, 3 Akte | Bm. I A 1780 m 
Atlantis. Von Gerhart Hauptmann. — 5 Akte Falenh ae Die letzten Tage vi nr DIMABS, Ft ite ‚wu m 
Lecog der König der Detektive. 3 Akte | Fir (Rheinland, W ae : ng 
Iro ın en d ie 
= m — (Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u Holland.) 
Treffbube. Drama. Der Evangelimann 3 Akte, 1000 m 
Br Eee HOEREN, Drama. (Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bayern, Pfalz, Elsaß- 
ie Fächermalerin, — Drama. en, Schlesien.) 
Seine Carriere, Reiterroman, 1 rear — Lothringen, ‚sehlosien - - _—— - 
Die Verlobten, Drama | Man steigt nach (Loyd-Film) Kom 850 n Anf, März 
Engelke & Co. Heimat und Fremde. Drama } Marianne (Continental-Film) Drama 1900 B 
G. m. b, H., Berlin SW.48 Alles aus Liebe. Lustspiel, | | e Verbotene Frucht (Lioyd-Film). Kom 1000 m 
Friedrichsir. 235 Oliver Twist. Drama. y SW.4 Surrey, der Steher (Continental-Film) Drama 1000 n 
u Nollendorf1151 Der Ring des schwedischen Reiters Drama & DR Der Goldene Scarabäus Drama 1100 n 
Gensdarm Möbius, Drama Meine Frau und ich Komödie. 
Die Prima Ballerina. Drama, | " E Teddys Verhältnis Komödie. j vz RE 
Eine Nacht im Mädchenpensionat. Lustspiel | Dir Lamsenharaı n Agsleı > Akt 850 n 
Die Schlacht von Gettysburg, Kriegsdrama | er H Ind von Baskervillı Det,-Dr 3 Aktı 1400 m 
- Die Maske des Ehrlosen. Detektivdrama. FERIEN | ix M ER lacht Au Fiatanta] > Akt ann; 
| n Das Hochstapler-Tiı Detest | 1 ; Aktic 1150 m 
Blaue Maus Komödie 4 Akte, Monopol- Cent: ale ecoq, der König der Detektiv: Detektiv-Drama 3 Akte 
Mann ohne Arme, Zirkusdrama 5 Akte Fried hatr, 236 en : 1000 m 
Standuhr Drama 3 Akte Fernsprecher: Lützow, 4921. In Feindeshand Drama 3 Akte 1000 n 
Roter Herzog. Drama 3 Akte )er Mann im Keller Detektiv-Film 4 Akte {600 ı 
Gütertrennung, Lustspiel. — 2 Akte, )as eiserne Recht Kriminal-Romar 3 Akte 1100 n 
Filmvertriebsges. Somnambulismus, Lustspiel, 2 Akte. Das Panzergewölbe Detektiv-Film 1 Akte 1600 m, _ 
m, b. H, Strafiburg ı. Els Der Millionenonkel, Lustspiel, 4 Akte, m TT  —— : en a zu 4 Akt ve E _- 
en Die Firma u en 3 Akte. ee a. I er rn er eh Ba Pre FERN 
FRE rn Der König )rama, 4 Akte 0 Sensalionsaram: aus, 
Die Kinds des Kapitän Grant, Roman 5 Akte, Rudolph, Carl ord Lister, — Sensationsdrama, 3 Akte, 
Der Teufelsgeiger. Drama. 3 Akte, Monopolfilm Gmb N.  Schattentänzerin, - Zigeunerstück. 3 Akte iz 
Das schwarze Schiff Drama 3 Akte Hepnenrecher: M itzp wr Hundert Millionenbraut Sensations-Börsendrama Akte 
Das Zauberlied Roman, 4 Akte. Nachtasyl Russisches Drama. 2 Akte 
Wer ist der Sieger? Drama 3 Akte 
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Original-Handzeichnung des berühmten Zeichenkünstlers Hugo Williams, Der beste Trickfilm der Gegenwa Länge 70 m, sofo eferbaı 
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Film-Kopier-Ges. WILLY BURR, BERLIN O.112, Blumenthalstraße 18» am konigstau, ı 
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40 — 50°. Stromersparnis! Plastische stereoscoy jahr Garantie 


N Telefon: Moritzplatz 2800 Perlantino 0 Ce. Pe. G. m. b. H,, Berlin so. 16, 1 uOpR cke a m I 





Menschenhandel 


dessen Hauptmarkt 


in Rußland 





> die Akten der Autorin 


bewiesen. 





Akten lagen dem Deutschen Reichstag vor! 


p salıl, wie Ninder unseres Volkes hehandell werlen! 
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elephone: Lützow 6699, 7192. foy Telegramm - Adresse: Lloydfilm. 


Filmgesellschaft m.b.H. 


BERLIN SW.48 + Friedrich- Strasse 224 
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Empfehle meine der jetigen Zeit ange- : 
passten Kriegsbilder. Monopol-Films! 


Midehen ohne Talerland a ET eheimnis der Münze | | Lepain, Lu.Il.Teil 








selda'en fürs Valerlanı 


yoleons unglücklicher Der König der Unschuldigen 
Grosses Drama in 3 Akten 


Beiding !812 nach Rußland Detektiv-Film in je 3 Akten 


3 Akte 


























DasGeheimnis von 
ChäteauRichmond 
Detektiv - Roman in 4 Akten 





Shatten der Schuld 
Ergreifendes ka 


Gekreuzte Klingen 
Militärische 
Erlinder-Tragödie in 2 Akten 


Dulschland lan | 


1870—71. 3 Akte 





















Das Geschenk des Inders 


Nach d. Novelle v. J.C. Oberg 
in 4 Abteilungen 


Das Teuielsloch 


Detektiv-Schlager. 4 Akte 


Die Kriegsiacel 


2 Akte 


Weib gegen Weib 


Militär-Schauspiel in 3 Akten 
































RE , 2 Die Ja d nach der 

DieTodesbraut | | Theodor Körner | | Sasen, der Hungerkünsiler Aunderistandnnte 

ee, ee we 3 Akte Artisten-Tragödie in 3 Akten Nach en rn Jules 
ETne. e 




























Madıe die verehrte Kundschaft 
darauf aufmeıksam, daf; ich 
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Eine Nadıt in Berlin 


Lustspiel in 2 Akten 





| Militärisches Lustspiel | 
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Reingefallen! meiner Gesamt-Einnahme dem N dk s | hi 
2 Akte u = aum 151 1.0. KLEINSIEN NULIE 
N 5 Roten Kreuz 5 Für Rheinland u. Westphalen | 
\ überweise. Lustspiel in 2 Akten 
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ze Asta Nielsen- zz Asta Nielsen-Films! mm 


Freie Films! Zapatas Bande | Zapatas Bande | Sünden der Väter | der Väter 


Wuttke inSchwulitäten. Liebes- Filmscherz in 2 Akten Ergreifende Tragödie, 3 Akte 
barometer. Wuttke als Millio- Rmmmmmmummmmmnn nn —— 


när. Stimme des Gewissens. 





Inlerbruchenes Brau'glück 
2 Akte 





toenen als Filmdichler 


Burleske in 2 Akten 








Das Ende vom Liede. Dr. Gar En ge lein Mädehen ohne Valerland ‚ein Name Ist üpiesecke, 


el Hamas Flucht. Boxermaicdh Lusts | 4 Akte heißen Liebe und kalten 


in Dieppe. Ohne mütterliche 
Liebe. Ein grausamer Vater. Film- m-Primadonna Das Kind u 





Das Schreckgespenst. Die rote nn nen rödie in 4 Akten Lebensroman in 3 Akten Beiprogramm 

Jule. Die praktische Spreewäl- —— umd Schlager 
derin. Geheime Schmach, Arme Arme Jenny Sufiragette zu äußerst billigen Preisen. 

Fordern Sie solo Preisolleriel L__Yo"s-Drama in 5 anten 50 5a | Fordern ie solorl Preisollerl 


Ze Ich führe nur Deutsche Films !{! EX 


nass Wilhelm Günther, iii #% 


) Friedrich- Str. 8 
Nach meiner Einberufung geht mein Geschäft in unveränderter Weise weiter. 
Telegr.-Adr.: Filmgünther, Berlin; muß während der Dauer desKrieges lauten: Filmgünther, Berlin, Friedrichstr.8. Telephon: Moritzpl. 4781. 
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Deutschland durch das Postzeitungs- 

amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 

für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 

Weltpost-Verein jährlih Mk. 24,—. 

Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
— Mittwoch und Sonnabend : 
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| Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, a Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen- Annahme 
- Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 








Gewähr. 
vn Erfüllungsort; Berlin-Mitte. 








Kriegszustand und Theaterpraxis. 





Wer ersten allgemeinen Bestürzung 
* und Kopflosigkeit, die durch 
SE die plötzliche Mobilmachungs- 
Urdre und Kriegserklärung einsetzte, 
ist einer ernsten Ruhe gewichen. Der 
„geregelte Kriegszustand“ ist da, und 
nun können wir langsam beginnen, 
organisatorisch und ruhig überlegend 
die Ordnung der Dinge vorzunehmen 
und uns den veränderten Zeitverhält- 
nissen anzupassen. 

Wir selbst, die „L. B. B.“, haben 
im Moment der allgemeinen Bestür- 
zung, als der Weltkrieg entbrannte, 
große Verantwortung gefühlt und 
wußten, daß wir keinen Augenblick 
Weichen dürfen; denn es galt ja, der 
bedrängten Kinematographie beizu- 
Stehen. In solchen Zeiten der Not 
muß der Zeitungsmann auf hoher 
Warte stehen und aushalten, darf 
iucht die Flinte ins Korn werfen, weil 
Tausende von Familien - Existenzen 
und Millionen von Werten auf dem 





Spiele stehen. Wir mahnten sofort: 
„Ruhiges Blut bewahren !*“ und forderten 
„Offenhalten und Weiterspielen!“ Wir 
wußten, daß dieses gleichbedeutend 
ist mit Opfern, die zu bringen sind, 
und wir wissen, daß in diesen jetzigen 
bitterernsten Zeiten in unseren Reihen 
Helden stehen, die mit alleräußerster 
Kraftanstrengung durchhalten, ent- 
sagend und bescheiden ihren Mann 
stehen. Wo die Söhne des Vater- 
landes für uns draussen im Felde 
Gut und Blut einsetzen, da müssen 
auch wir den Kampf aufnehmen. 
Wir müssen unsere Familie und das 
Geschäft erhalten und dürfen gerade 
jetzt nicht dem Publikum den Kine- 
matograph vorenthalten. Die hohe 
Kulturmission, die er jetzt zu erfüllen 
hat, ist dankenswerter Weise auch 
unumstritten anerkannt worden von 
führenden Persönlichkeiten der Berliner 
Behörden, die der Hoffnung Ausdruck 
gaben, daß die beredte Sprache des 


stummen Films jetzt gerade die rich- 
tigen Töne finden möge. 

Auch wir haben gleich von Anfang 
an gefordert, daß man mit Taktgefühl 
und Verständnis die Filmprogramme 
zusammenstellen muß, damit wir jetzt 
beweisen können, welch’ eindringliches 
Sprachrohr für Volksempfinden und 
Patriotismus der Kinematograph ist. 

Immer mehr werden jetzt die Kino- 
theater Betrieb gestellt. 
Aus einigen Teilen Deutschlands 
werden uns sogar ganz gute Ge- 
schäftsgänge gemeldet, und so ist zu 
hoffen, daß sich ietzt beim Näher- 
rücken des Herbstes bald wieder ein 
besserer Kassenstand bemerkbar 
machen wird, wenn auch vorläufig 
noch die meisten Theaterbesitzer nur 
mit großen Opfern ihre nationale 
Mission durch das Offenhalten des 
Geschäfts erfüllen. 

Ein unleidliches Thema ist die 
allerdings verständliche Abneigung 
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Seite 2 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 54 





gegen die Films unserer Feinde. In 
mehreren Städten ist von militärischer 
Seite aus den Kinobesitzern verboten 
worden, andere Films als deutsche 
vaterländische und patriotische zu spie- 
len. An vielen Kinofronten liest man: 
„Hier werden keine Films unserer 
Feinde gespielt“. In Dresden ist ein 
Theater, das ausländische Films spielte, 
vom Publikum ernstlich bedroht worden, 
und in Rheinland und Westfalen wächst 
eine organisatorische Bewegung, um 
diese fremden Films für immer aus 
Deutschland zu verbannen. In den 
ersten Kriegstagen hat man Öffentliche 
Angriffe gegen die Häuser Path& und 
Gaumont gerichtet, die sich aber nicht 
mit der Wahrheit deckten und in- 
zwischen auch von den Betroffenen 
berichtigt worden sind. Man hofft 
aber allgemein, der Krieg werde 
wenigstens das eine Heilsame zeiti- 
gen, daß in Zukunft in den Filmpro- 
grammen deutscher Kinotheater die 
deutschen Films den breitesten Raum 
einnehmen. Allzu starke Patrioten 
verlangen nur deutsche Films; dies ist 
aber falschh denn die Stärke und 
Existenzmöglichkeit des Kinematogra- 
phen liegt auf internationalem Gebiet, 
und schließlich will jaauch der deutsche 
Fabrikant seine Films im Ausland ab- 
setzen und die vor dem Kriege gekauf- 
ten Films verwerten. 


Durch Zufall lasen wir in einer 
Tageszeitung, daß der „Verband zur 


400044444 + 





Wahrung berechtigter Interessen‘ usw. 
dem Roten Kreuz die Summe von 
1000 Mark zur Verfügung gestellt hat. 
Ein schöner Zug, der aber leider nur 
außerhalb unserer Branche bekannt 
wurde. Man hält es überhaupt nicht 
für notwendig, uns Branche-Angehörige 
über Vereinsvorgänge zu orientieren. 
Die Fachzeitungen hätten dazu gern 
ihre Spalten zur Verfügung gestellt. 
Da man aber den Publika'ionsweg der 
Tageszeitungen wählt, so würden wir 
bei eventuellen zukünftigen Vereins- 
Zuschriften als Redaktion der Fach- 
zeitung auf Veröffentlichung Verzicht 
leisten müssen. Die Kinomänner 
werden also in Zukunft sorgfältig die 
Tageszeitungen durchlesen müssen, 
wenn sie erfahren wollen, was hinter 
verschlossenen Türen beschlossen wor- 
den ist, 

Von Sonnabend, dem 28. August 
bis einschließlich Mittwoch, dem 2. Sep- 
tember finden im „‚Mozartsaal“, Berlin, 
Nollendorfplatz, Wohltätigkeitsvorstel- 
lungen zu Gunsten der Witwen und 
Waisen unserer Vaterlandsverteidiger 
statt, Unsere Berliner Kinobranche 
führt diesen hochherzigen Schritt aus. 
Die gesamten Einnahmen ohne jeden 
Abzug werden zur Verfügung gestellt. 
Die Arrangements werden insgesamt 
1500 Mark betragen, 
Berliner Kinoleuten gezeichnet werden. 
Die Films stellen die Fabrikanten gratis 
zur Verfügung. Das Büro befindet 


die von den 
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sich bei Max Stambulki, Friedrichstr. 243. 

Unter „Kriegs - Allerlei“ ist noch 
manches zu berichten: 

In Allenstein beschwert sich das 
Publikum, daß in dieser jetzigen 
schweren Zeit immer noch nicht der 
Schundfilm verschwinden will, denn 
an einem Kino liest man: „Am Fuße 
des Schaffotts; polizeilich verboten 
gewesen!“ 

In Lübeck sind einigen Kinos die 
musikalischen Darbietungen verboten 
worden, da sie nicht genügend pa- 
triotisch waren. 

In München waren die Kinos po- 
lizeilich geschlossen; seit 10. August 
ist das Spielverbot wieder aufgehoben 
und dementsprechend haben auch die 
Kinotheater ihre Pforten größtenteils 
wieder geöffnet. Wie anderwärts stehen 
Kriegsprogramme sowie sonstige pa- 
triotische Films im Vordergrund des 
Interesses. 

In der Bülowstraße, Berlin, ver- 
kündet ein Schild: Keine französischen 


Films, während dicht daneben ein 
französisches Kinoplakat hängt, das 
eine englische Scene aus einem 


Shakespeare’schen Drama als Pro- 
gramm-Attraktion zeigt. 

Patriotismus und Geschäft sind 
zwei Dinge, die jetzt dicht beiein- 
ander wohnen. Trotzalledem werden 
wir durchhalten, und auch diese 
schwere Zeit wird vorüber gehen. 


0000000000004 Hr? 


Die Rechtsverhältnisse und der Krieg. 


S vor einigen Tagen haben 
wir in der Mittwoch-Nummer 
=> der „L.B.B.“ am Schluß des 
Artikels „Der Ruf zu den Waffen“ die 
wichtigen und dringlichst zu be- 
achtenden Einflüsse auf bestehende 
Dienstvertragsverhältnisse und andere 
laufende Verträge erläutert, 


Im Anschluß daran veröffentlichen 
wir hier aus der Feder des Rechts- 
anwalts Pfeiffer, Hirschberg, juristische 
Angaben über den Einfluß des Krieges 


auf bürgerliche Rechtsverhältnisse. 


* * 
* 


In weiten Kreisen besteht die Aut- 
fassung, daß während des Krieges 


fällige Schulden nicht bezahlt ZU 
werden brauchen. Dies ist ein Ir 
tum. Die Zahiungsverpflichtung des 
Finzelnen wird durch den Kriegs 
zustand nicht aufgehoben oder auch 
nur hinausgeschoben, vielmehr wäre 
hierzu ein besonderes Reichsgesell 
durch das ein Moratorium angeordnt 
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Unser patriofisches a 


Kriegs:Programm 


EEE .,__. a —— 
Unsere Marine 


Soforf auf eine weitere Bunte Bilder von der deutschen Flotte. 300 m. Da die Bestellungen auf 


Woche proiongert || Dep Yebepfall auf | ';, Huck 
kammer tip. | SCMIOSS Boricoupf | Trr= res sn 


Heldentaten eines deutschen Garde-Offiziers 1870/71 


Publikum und Presse sind begeistert. — 1100 m. sungen notwendig, damit 


Die Berliner Morgenpost schreibt u. a: 


Kriegsbilder in den Kammer - Licht- 2 wir liefern können. 
spielen. Das neue Programm der ! 0 fi W p hi n 
Kammer - Lichtspiele am Potsdamer 


Platz und in der Tauentzienstrasse, das Die billigst berechneten Leihpreise 
‘ ’ 


v w 
dem Ernst der Zeit angepaßt ist, ent- | sind folgende: 
ee ee patriotischen s -Wohe . 2 22,27 Prozent 














1 

Fil af 
- „Lieb Vaterland magst ruhig sein 2 Wothe . 2 2.2.9 Prozent 
ine Fülle interessanter und zugleich Kriegs- und Soldatenbilder von 1768-1914. Woch p 
packender Kriegs- und Soldatenbilder (Noch niemals gezeigte Bilder). 800 m. 3. Wohe . . . . . 16 Prozen 
veranschaulichen die glänzende Ent- 4. Wodhe . . . „ „14 Prozent 
wicklung und Leistungsfähigkeit des 5. Wodhe . . . . . 11 Prozent 
ei mn Auch die bunten Deuisce Disziplin 6. Wohe . . 2 2.9 Prozent 
. er von der deutschen Flotte, einige 1. Wohe . > 2.2.8 Prozent 
Szenen aus der jetzigen Mobilmachung, 
sowie endlich die Heidentaten eines Soldatische Parodie. 140 m. 8. Wode . . . . . 7 Prozent 
Gardeoffiziers bei dem Ueberfall auf " 
Schloß Boncourt im Jahre 1870 werden Auf Wunsch liefern wir auch einzelne \ Weitere Rriegsprogramme 
vom Publikum mit Begeisterung auf- u = ar RETTET TREE RETTET a n i 

genommen. Films dieses kompletten Programms. in Vorbereitung. 








Beachten Sie die an alle Deutschen Kino -Interessen- Der Monopolfilm Bei Nichtempfang 
ten gratis und franko versandte Spezial- Nummer ————————— — —— reklamiere man sofort 


_Monopolfilm-Vertriebs-Ges. 


m.b.H 


Hanewacker & Scheler 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 25-26 


Tel. Moritzpl., 14584-85, Telegr. Adr.: „Saxofilms 
München, Bayernstraße 7a Düsseldori, Kaiser Wilhelmstr. 52 


Tel. 8710, Telegr. Adresse: „Saxofilms“ Telephon: 2822, Telegramm-Adr.: „Saxofims“ 
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wird, erforderlich. Unter den dem 
Reichstage bisher zugegangenen „Not- 
befindet sich je- 
betreffend das 


gesetzvorlagen“ 
doch keine Vorlage 
Moratorium, 
Unzutreffend ist ferner auch die 
Annahme, daß durch den Ausbruch 
des Krieges die bestehenden Rechts- 
beziehungen schlechthin aufgelöst 
würden. Wenn zum Beispiel jemand 
vor Ausbruch des Krieges eine Ma- 
schine bestellt hat, so kann er den 
Vertrag nicht deshalb rückgängig 
machen, weil er etwa infolge der ver- 
änderten Verhältnisse keine Verwen- 
dung dafür habe. Häufig wird es 
vorkommen, daß ein Mieter durch den 
Krieg außerstande gesetzt wird, die 
von ihm gemieteten Räumlichkeiten 
Ob hier der $ 552 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches Anwendung 
findet, nach dem der Mieter für den 
Mietzins haftet, 
„in seiner Person liegenden Grund“ 


zu benutzen. 


wenn er durch einen 


an der Ausübung des Gebrauchsrechts 
verhindert wird, könnte in Zweifel 
gezogen werden. Für die Bejahung 
dieser Frage maßgebend ist aber der 
Gesichtspunkt, daß Verimieter 
darum den Anspruch auf de: Miets- 
zins hat, er dem Mieter den 
Gebrauch der Mietsache gewährt. Ob 
der Mieter von seinem Rechte auf die 
Mietsache Gebrauch machen will oder 
kann, kümmert den Vermieter nicht 
(vgl. Mittelstein, Miete, 3. Auflage, 
S. 322; Niendorf, Mietrecht, 10. Auf- 
lage 1914, S. 177). 


Das Hauptinteresse jedoch nehmen 


der 


weil 


die Fälle in Anspruch, in denen ein 
Handlungsgehilfe, gewerblicher Arbei- 
ter und dergleichen zum Kriegsdienste 
eingezogen wird. Hier sind zwei Fra- 
gen zu unterscheiden: Erstens, behält 
der Dienstpflichtige seinen Anspruch 
auf den Dienstlohn während der Zeit 
seiner Abwesenheit? Zweitens, ist der 


Dienstherr infolge der Einziehung zur 


un befristeten Kündigung berechtigt ? 
Die erste Frage beantwortet sich — 
auch für Handlungsgehilfen — aus$ 616 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs: Der 
Anspruch auf den Dienstlohn fällt nicht 
weg, wenn der Dienstverpflichtete für 
eine verhältnismäßig nicht erhehliche 
Zeit ohne sein Verschulden an der 
Dienstleistung verhindert wird. Es ist 
also Tatfrage, und richtet sich nach 
der Länge der Abwesenheit, ob der 
Dienstverpfichtete den Anspruch auf 
Lohn behält, Nicht in Betracht kommt 
für Handlungsgehilfen der $ 63 des 
Handelsgesetzbuches, nach welchem im 
Falle unverschuldeten Unglücks 
der Lohnanspruch bis zur Dauer von 
sechs Wochen bestehen bleibt. — Die 
andere Frage, ob der Prinzipal zur 
fristlosen Kündigung berechtigt ist, ist 
zu bejahen. Nach $ 72 des Handels- 
gesetzbuchs ist ein Grund zur Kündi- 
gung unter anderem dann gegeben, 
wenn der Angestellte durch eine die 
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Hochaktueller Kassenfilm 


Die Leistungsfähigkeit unserer 


Zeppeline 
Amerika-Europa inLuitschifi 





Sofort und billig lieferbar. 


SÜRING FILM Co. G.m.b.H. BERLIN SW.A8 


Fernspr.: Nollendorf 1889 


Friedrich-Strasse Nr. 246 
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NORDISK 


vergrößerter Betrieb 
bleibt voll aufrecht! 








Geschlossene Programme 
Enorm reduzierte Kriegspreise! 


Nordische Films Co. 


G.mb.H 


Berlin SW. Düsseldorf 
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Zeit von acht Wochen übersteigende 
Dienstleistung an der Verrichtung 
der Dienste verhindert ist. Da nun 
die Kündigung nicht auf die in 
S 72 angegebenen Gründe beschränkt 
ist, sondern beim Vorhandensein eines 
wichtigen Grundes stets zugelassen ist, 
wird man, dem Sinne des Gesetzes 
folgend, auch in der Einberufung zum 
Heeresdienste einen solchen Grund er- 
blicken müssen. Denn unter normalen 
Verhältnissen pflegt ein Krieg die Dauer 
von acht Wochen zu übersteigen. Je 
nachdem einer der am Dienstvertrage 
Beteiligten infolge des Ausbruchs des 
Krieges zur militärischen Dienstleistung 
eingezogen ist oder nicht, können sich 
die rechtlichen Folgen verschieden 
gestalten. 

Il. Fürdie Nicht-Eingezogenen, 
sei es, daß es sich um kaufmännische 
oder gewerbliche Angestellte oder um 
solche Dienstvertragsbeteiligte handelt, 
die weder unter das Handelsgesetzbuch 
noch unter die Gewerbeordnung fallen, 
trifft der $ 626 des Bürgerlichen Ge- 
setzbuchs die allgemeine Bestimmung, 
daß das Dienstverhältnis ohne Einhal- 
tung einer Kündigungsfrist von jedem 
Teile gekündigt werden kann, „wenn 
ein wichtiger Grund vorliegt“. Was zu 
den „wichtigen“ Gründen gehört, ist 
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im Gesetze nicht bestimmt und wird 
im Streitfalle nach freiem richterlichen 
Ermessen beurteilt. Ein Schema dafür 
läßt sich natürlich nicht aufstellen. Im 
allgemeinen läßt sich nur sagen: Wichtig 
ist der Grund dann, wenn er von 
solcher Bedeutung ist, daß seinethalben 
dem einen oder dem anderen Teile, 
sei es wegen persönlicher Verhältnisse, 
sei es wegen der objektiven Sachlage, 
vernünftigerweise nicht zugemutet wer- 
den kann, das Dienstverhältnis fortzu- 
setzen. Der Ausbruch des Krieges 
kann daher dem Dienstberechtigten 
zum Beispiel dann gesetzlich einen 
Grund zur Entlassung des Dienstver- 
pflichteten liefern, wenn der Dienstbe- 
rechtigte durch den Krieg zur Einstel- 
lung des Gewerbebetriebs genötigt 
wird, oder wenn er bei Aufrechter- 
haltung des Dienstvertrags Gefahr liefe, 
unverhältnismäßigen Schaden 
zu leiden oder gar ruiniert zu werden. 

Nicht der $ 626 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs, sondern der $ 124a der 
Gewerbeordnung greift Platz gegenüber 
denjenigen gewerblichen Arbeitern, 
deren Arbeitsverhältnis mindestens auf 
vier Wochen vereinbart, oder wenn 
eine längere als vierzehntägige Kündi- 
gungsfrist bedungen ist. „Aus wichti- 
gen Gründen“ kann auch hier jeder 
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der beiden Teile vor Ablauf der ver- 
tragsmäßigen Zeit und ohne Innehaltung 
einer Kündigungsfrist die Aufhebung 
des Arbeitsverhältnisses verlangen. Es 
genügt, auf den anerkannt maßgeben- 
den Kommentar von Landmann (6te 
Auflage) Band 2 Seite 454 hinzuweisen, 
um festzustellen, daß als „wichtiger 
Grund‘ auch derjenige gilt, daß durch 
den Ausbruch des Krieges der Gewer- 
bebetrieb gestört wird. Wenn jedoch 
eine Vereinbarung, wie die im $ 124a 
vorausgesetzte, nicht getroffen ist, 
gilt auch für den Kriegsfall der $ 122 
der Gewerbeordnung: nämlich das Ar- 
beitsverhältnis der Gesellen und Ge- 
hilfen kann durch eine ihnen und den 
Arbeitern freistehende, vierzehn Tage 
vorher erklärte Aufkündigung gelöst 
werden. 

II. Bezüglich der zum Heeres- 
dienst einberufenen kauf- 
männischen Angestellten und der ge- 
werblichen Betriebsbeamten, Werk- 
meister und Techniker steht das Erfor- 
derliche in den $$ 72 Nr. 3 des Han- 
delsgesetzbuchs und 133c Nr. 4 der 
Gewerbeordnung. Aus dem 8 72 des 
Handelsgesetzbuchs ist zu entnehmen, 
daß die Einberufung des Häandlungs- 
gehilfen den Prinzipal zur Kündigung 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 


!! Allen voran !! 


ist der 


Bauer-olahl-Proieklor 1914 


Wünschen Sisa einen In Leistung und Ausführung ganz 

hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 

Sie Gratis - Katalog — eventuell Vorführung durch 
Bezirks-Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 
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In den ernsten Kriegstagen ist der 
geeignetste und erfolgreichste Film nur 


Bismarck 
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Die neuesten Aufnahmen aus den Kriegstagen 


sowie sonstige der Jetztzeit angepasste Films liefert bei billigsten 
Leihgebühren 


EIKO-FILM 


G. m. b.H. 
BERLIN SW. 48 Friedrichstr. 224 


Telefon: Amt Lützow 9635, 5526, 6474. — Telegramm-Adresse: Eikofilm, Berlin. 
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und demzufolge zur Einstellung der 
Gehaltszahlung berechtigt. Der $ 72 
erklätt es nämlich als einen jene 
Kündigung rechtfertigenden wichtigen 
Grund, wenn’ der Handlungsgehilfe 
durch eine die Zeit von acht Wochen 


44++- 








übersteigende militärische Dienstlei- 
stung an der Verrichtung seiner Dienste 
gehindert wird. Um so mehr trifft 
dieser Kündigungsgrund dann zu, wenn 
es sich um die Einziehung zum jetzigen 
Kriege handelt. Endlich nach dem an- 





geführten 8 133c kann der Arbeitgeber 
das Dienstverhältnis der Betriebsbe- 
amten usw. dann aufheben, wenn sie 
durch längere Abwesenheit an der 
Verrichtung ihrer Dienste verhindert 
werden. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


rna Morena von der Firma 
= Meßter befand sich auf Erho- 
Aw) lungsreise in Spanien, als der 
Weltkrieg entbrannte. Bis jetzt fehlt 
noch jedes Lebenszeichen von der 


sympatischen Künstlerin. 


Die ‚Literaria‘‘ hat ihren Betrieb 
weiter aufrecht erhalten und nimmt 


jetzt einen patriotischen Film auf. 
% 


* * 
“ 


Diverse Fachleute bemühen sich, 
vom Großen Generalstab und Preußi- 
schen Kriegsministerium die Erlaubnis 
für militär - technische, strategische, 
aktuelle Aufnahmen etc. zu erhalten. 
Bisher wurden jedoch dahingehende 
Genehmigungen nicht erteilt. 


Be 

Der ins Stocken geratene Eisen- 
bahnverkehr beginnt jetzt wieder ge- 
regelter zu werden. Seit gestern, 
Freitag, verkehren It. Bekanntmachung 


(4 | 


INSeFAIR „Licht 


EEE Be den größten Erfolg! =& 


> 





_ wissenschaftlichen 


bereits mehrere wichtigeSchnellzüge auf 
Hauptstrecken. Dadurch ist jetzt die 
Versendung der Films mit weniger 
großen Schwierigkeiten verknüpft. 


* ” 
* 


Bei den erschwerten Postverbin- 
dungen empfiehlt es sich, alle Post- 
sachen genau und deutlich mit voll- 
ständiger Adresse zu versehen. Bei 
Telegrammen empfiehlt sich zur Zeit 
nicht die Anwendung der gekürzten 
Telegramm-Adresse. — Bei dem Ver- 
bot des Telephonierens nach Orten 
innerhalb des Sperrgebiets finden Aus- 
nahmen statt, wenn man sich zwecks 
Erlaubnis an das stellvertretende Ge- 
neraikommando des Gardekorps, Hinter 
dem Gießhause 3, Berlin, wendet. 

* “ 


* 


Direktor Archenhold von der Trep- 
tower Sternwarte, ein praktischer und 
eifriger Förderer der belehrenden und 
Kinematographie, 
hatte die Absicht, nach Rußland: zur 


Beobachtung der dort totalen Sonnen- 
finsternis zu fahren und kinematogra- 
phische Aufnahmen zu machen. Infolge 
der Kriegsunruhen ist Herr Dr. Archen- 
hold noch rechtzeitig von seinem 
Reiseplan zurückgetreten. 


* * 
“” 


Als die Einnahme von Lüttich 
bekannt wurde, wurde bereits am 
folgenden Tage vormittag 
Görlitz bei der „Eiko“ angeklingelt: 
„Wann können Sie die Einnahme von 
Lüttich liefern und wie lang?“ 
Kommentar überflüssig. 


aus 


%* “ 
* 


Die letzte Mittwoch-Ausgabe der 
„Lichtbild- Bühne“, die sonst eine 
vollständige Uebersicht des gesamten 
allwöchentlichen Filmmarktes bietet, 
ist ein wertvolles Dokument und 
Unikum für Sammelwütige, denn sie ver- 
zeichnet keine einzige Neuerscheinung 
auf dem deutschen Markt. 


ng 


haben in der 


bild-Bühne“ | 


/ 
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Wir helfen dem Theaterbesitzer mit unsern 
der Zeit entsprechenden 
ganz hervorragenden Films: 


Bin Heldenstück unserer Blauiacken | 


oder: Im Zeichen des Jslam. 3 Akte. 


Ferner der mit großem Beifall aufgenommene Film: 


Die zwei Sergeanten 


Großes Volksschauspiel in 6 Akten. 


Schreiben Sie sofort, da nach bei- 
den Films kolossale Nachfrage ist. 


Billigste Preise. X Glänzendes Reklame - Material. 


ZEIGE GGG” GGG dd. . dd. ..,.,k,..k. 


HAESEKI & PAUL 


Berlin SW. 48 Monopolfilms Friedrichstr. 31 


Telegramm-Adresse: „Hapafilm“ Telephon: Amt Moritzplatz, 14 869 
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Wohltätigkeits-Kino-Vorstellungen 


Zu Zwecken des „Roten Kreuz“ 
veranstaltet die Direktion der „U-T. 


Lichtspiele“ in sämtlichen Theatern 
Wohltätigkeitsvorstellungen deren Rein- 
ertrag ohne Abzugirgendwelcher Spesen 
dem „Roten Kreuz“ überwiesen werden 
soll. Die Theater fassen insgesamt 
6000 Personen, sodaß bei drei auf- 
einander folgenden Vorstellungen auf 
18000 Personen Besuch zu rechnen 
ist. Der Film „Wilhelm Tell“ wird 
als patriotisches Festspiel gegeben und 
ist zweifellos hierfür bestens geeignet. 
Wir wünschen, daß es den Bemühun- 
gen der Direktion gelingt, eine nam- 
hafte Summe zu überweisen. 

Mit Rücksicht auf diese Vorstel- 
lungen ist von den geplanten Wohl- 
tätigkeitsarrangements, die die Gesamt- 
branche im Mozartsaal veranstalten woll- 
te, Abstand genommen worden. Wir 
verweisen hierbei auf den Leitartikel 
in vorliegender Nummer. 


Kriegsbeihülfe 

Die Firma Welt- Kinematograph, 
G.m.b.H. Freiburg i. B., ist ihren An- 
gestellten, welche unter die Fahne be- 
rufen wurden, auf das weitgehendste 
entgegengekommen, indem sie dem 
technischen Personal den vollen Wo- 
chenlohn und den Kaufmännischen 
Angestellten das ganze Monatsgehalt 
ausbezahlte. 


| am ansnmennennna nenn mn 
Verband zur Wahrung gemeinsamer 


Interessen der Rinematographie und 
verwandter Branchen zu Berlin 


Geschäftslokak: 
Berlin SW. 68, Charlottenstr. 82. 





Vorstandssitzung vom 28. Mai 1914. 


1. Es wurde bekannt gegeben daß die 
Anmeldung des Verbandes in das Vereins- 
register beantragt worden ist. 

2. Die Mitgliederliste gelangte zur Durch- 
sicht; soweit die Aufnahme noch nicht erfolgt 
ist, soll der zuständige Ausschuß Entschlies- 
sung fassen. 

3, Wegen Ermäßigung der Berliner Lust- 
barkeitsteuer soll eine Besprechung mit den 
Persönlichkeiten stattfinden. (Diese Bespre- 


chung ist erfolgt, es wird darüber besonders 
berichtet.) 

4. Die gezeichneten 
sollen eingefordert werden. 

5. Der Ausschuß wurde ermächtigt, Büro- 
räume bis zu einer Jahresmiete von Mk. 1600 
zu mieten, ebenso das notwendige Mobilar 
innerhalb der etatsmäßig festgesetzten Gren- 
zen zu beschaffen. Der Satzungs- und der 
Propagandaausschuß hielten in der Zwischen- 
zeit verschiedene Sitzungen ab, die den Vor- 
arbeiten galt. Insbesondere wurde die Hin- 
ausgabe von Fragebogen an Theaterbesitzer, 
Filmfabrikanten und Film-Veileiher beschlos- 
sen, um statistisches Material für die steuer- 
liche Belastung und sonstige Beschränkung 
des Kinogewerbes herbeizuziehen. Die 
noch nicht ausgefüllten Fragebogen werden 
schleunigst zurückerbeten, da ohne Zahlen- 
material den Behörden gegenüber nichts aus- 
zurichten ist. 


Mitgliedsbeiträge 


Vorstandssitzung vom 15, Juni 1914. 


l. Die vorliegenden Angebote über Büro- 
möbel sollen ergänzt werden. 

2. DasVerbandsbüro hat in einem vom Ver- 
lag Falk kostenfrei zur Verfügung gestellten 
Konferenzzimmer Unterkunft gefunden, bis ein 
geeignetes Büro ermittelt ist. 

?%, Die Wünsche der rheinisch-westfä- 
lischen Gruppe wegen Angliederung an den 
Verband wurden beschlossen. Darüber ist 
noch der Gesamtsausschuß zu hören. Da 
die Sitzung des letzteren beschlußunfähg 
war, wurden die Einzelheiten zwar bespro- 
chen, im Beschluß aber nicht gefaßt, auf die 
noch zurückgekommen wird. 

4. Die kleinen Abänderungsvorschläge zu 
den Verbandssatzungen, vom Amtsgericht 
gewünscht, wurden zustimmend erledigt. 


Außerordentlicher Verbandstag vom 
1. Juli 1914, 


l. Der Verbandstag war ziemlich zahlreich 
besucht‘ Vor Eintritt in die Tagesordnung 
teilte der Vorsitzende Herr O. Meßter die 
Wünsche des neugegründeten rheinisch-west- 
fälischen Unterverbandes — etwa 100 neue 
Mitglieder — mit. Es entspann sich hier- 
über eine lange Aussprache, der Herr Gülzow 
durch einen Schlußantrag ein Ende bereitete 
da die Entschließung dem Gesamtausschuß 
obliegt. 

2. Der einzige Punkt der Tagesordnung 
bedarf die Abänderungen der Satzungen. 
Diese wurden einstimmig angenommen. Zur 
Anmeldung des Verbandes bei Gericht wurden 
die Herren Meßter und Klix beauftragt und 
zugleich ermächtigt, etwaige bei der Eintra- 
gung sich ergebende redaktionelle etc. Ab- 
änderungen kurzer Hand zu bewirken. 


Sitzung des Gesamtausschußes vom 
1. Juli 1914. 


Nach Schluß des außerordentlichen Ver- 
bandstages trat der Gesamtausschuß zu einer 
Sitzung zusammen. Es wurden bekannt 


gegeben, daß sich ein Provinzverband Rhein- 
land-Westfalen gebildet habe und um Auf- 
nahme in den Centralverband bittet, auch 
zugleich um Bewilligung von Mitteln zur 
Durchführung örtlicher Bedürfnisse. Es wurde 
folgende Entschließung einstimmig ange- 
nommen: 

1. „Der Gesamtausschuß nimmt mit großer 
Genugtuung davon Kenntnis, daß es der vor- 
bereitenden Kommission in Düsseldorf ge- 
lungen ist, die Interessen der Kinematographie 
und verwandten Branchen von Rheinland- 
Westfalen zu einem Provinzialverband zu- 
sammenzuschließen. 

2. Der Gesamtausschuß nimmt den Pro- 
vinzialverband als Vereinigung im Sinne von 
S3 B2 der Satzungen als Mitglied auf. 

3. Der Gesammtausschuß erklärt sich im 
Prinzip bereit, zur Behebung der augenblick- 
lichen provinzialen Notstände eine materielle 
Unterstützung zu gewähren und zwar nach 
Maßgabe der verfügbaren Mittel des Verbandes 
und vorbehaltlich der Prüfung der noch ein- 
zureichenden Nachweise über die Art und 
Verwendung. Voraussetzung ist, daß die 
Arbeit des Provinzialverbandes im vollen 
Einverständnis und nach den Direktiven der 
Berliner Centralstelle geleistet wird. 

Der Gesamtausschuß benutzt diese Gele- 
genheit, um zum Ausdruck zu bringen, daß 
der Verband es als seine Aufgabe betrachtet 
auch andere ihm zugehörigen Vereinigungen 
auf Ansuchen, bei Nachweis des Bedürfnisses 
und unter gleichen Voraussetzungen eben- 
falls Hilfe zu Teil werden zu lassen.‘ 

(In der Zwischenzeit fanden wiederholt 
Versammlungen und Besprechungen wegen 
der neuen Gebührenordnung für Zensur der 
Films statt. Auch wurden in dieser Angele- 
genheit Eingaben an die Handelskammer und 
die Aeltesten der Kaufmanndschaft zu Berlin 
gerichtet. Die Verhandlungen mit den zu- 
ständigen Ministerien und dem Polizei-Prä- 
sidium führten insofern wie bekannt zu einem 
sehr beachtlichen Erfolg, als die Gebühren- 
sätze erheblich ermäßigt wurden.) 


Sitzung des geschäftsführenden 
Ausschußes (früher Vorstand) vom 
14. August 1914. 


1. Vorsitzender Herr O. Meßter. Die Sat- 
zungen des Verbandes ergeben noch einige 
unbedeutende Bedenken des Registerrichters 
die durch mündliche Verhandlungen des 
Generalsekretärs behoben wurden, so dab 
mit der baldigen Eintragung des Verbandes 
gerechnet werden kann. 

2. Von den eingetragenen Mitgliederbei- 
trägen und den Rückständen wurde Kenntnis 
genommen, Eine französische Firma, Zweig- 
niederlassung Berlin, hat trotz wiederholter 
Aufforderung den gezeichneten Beitrag nicht 
gezahlt. Es sollen Schritte zur Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeit unter“ 
nommen werden. 

3. Von der Abrechnung des Agitations- 
komitees wurde Kenntnis genommen. Def 
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geht mit Ihnen 





meine Herren Theaterbesitzer 


durch Dick und Dünn! 






Wir geben Ihnen Programme und Monopol - Schlager zu Ihren 
eigenen Preisen! 














Vorrätig: 


Der größte Schlager 
des Augenblicks 


es- Klaulschau im Film 


Die einzig existierenden Original-Aufnahmen. 






Unser Lager besteht aus Hunderffausenden 
von Metern. 










Henry Adolf Müller 


Geschäftsführer. 
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Ueberschuß von Mk. 3118,85 fließt dem 
Verbande zu. 

4. Es haben sich verschiedene Mitglieder 
neu angemeldet, z. T. auch bereits größere 
Beiträge eingezahlt. Satzungsgemäß hat über 
die Aufnahme der Gesamtausschuß zu be- 
finden. Es ist erfreulich, daß trotz der 
inzwischen eingetretenen Kriegslage das 
Interesse für den Verband sich nicht ver- 
mindert hat, wie aus den fortgesetzt ein- 
laufenden Nachfragen und Anmeldungen 
hervorgeht. Sobald die Eintragung des 
Verbandes erfolgt ist, soll die Satzung ge- 
druckt und eine größere, schon vorbereitete 
Propaganda eingeleitet werden. 

5. Das Verbandsbüro besteht aus drei 
Zimmern, einschließlich eines größeren 
Sitzungszimmers und ist in Berlin SW., 
Charlottenstraße 82 (Iduna-Haus) inzwischen 
bezogen worden. Die Fernsprechnummer 
steht noch nicht fest. 

6. An den Magistrat Berlin ist eine Eingabe 
wegen Suspendierung der Lustbarkeitssteuer 
bis Ende des Jahres 1914 gerichtet worden. 
Aehnliche Eingaben sollen auch an die 
Magistrate von Charlottenburg, Neukölln, 
Schöneberg und Wilmersdorf gerichtet wer- 
den (ist inzwischen bereits geschehen.) Auf 
Verlangen der Mitglieder wird der Verband 
auch bei anderen Städten vorstellig werden 

7. An den Polizeipräsidenten von Berlin 
ist das Ersuchen gerichtet worden, zur Ab- 
ziehung des Publikums von den Straßen — 
woselbst die Kriegsnachrichten erwartet 
weıden — sämtliche Polizeireviere Groß- 
berlins anzuweisen, den Kinotheatern die 
zu Veröffentlichungen geeigneten Nachrichten 
vom Kriegsschauplatz sofort nach Eintreffen 
zur Bekanntgabe in den Kino’s mitzuteilen, 
wie das schon jetzt hinsichtlich einiger Po- 
lizeireviere im Norden Berlins geschieht. 

8. Die Rechtsanwaltsgebühren zur Beratung 
in der Zensurangelegenheit sollen teilweise 
auf den Verband übernommen, bezw. auf- 
gerechnet werden. 

9, Für das „Rote Kreuz“ wurde eine Lie- 
besgabe zur Pflege der Verwundeten in 
Höhe von Mk. 1000. — bewilligt. Verleiher 
und Fabrikanten sind gebeten, patriotische 
oder sonst in Kriegszeiten geeignete Films 
kostenlos abzugeben, sofern das gesamte 
Erträgnis einer einmaligen Vorstellung dem 
roten Kreuz zugeführt wird. 


Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 





Protokoll der Versammlung 
vom 10. August 1914. 


Der Vorsitzende eröffnete um !/,1 Uhr 
die gut besuchte Versammiung, begrüßte die 
Anwesenden und gab die Tagesordnung be- 
kannt. Hierauf erteilte er dem 1. Schrift- 
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führer das Wort zur Verlesung des Protokolls, 
das von der Versammlung angenommen 
wurde. Von den zu den Fahnen einberufenen 
Mitgliedern waren verschiedene Kriegspost- 
karten eingegangen, die zur Verlesung ge- 
langten, In der vergangenen Woche wurden 
die Stellungen eines Operateurs und zweier 
Klavierspieler besetzt Ein neues Mitglied 
hatte sich gemeldet, welches nach erfolgtem 
Hinweise auf seine Pflichten in unsere Reihen 
aufgenommen wurde. Nunmehr trat eine Pause 
zur Regelung der Beiträge ein. Unter Punkt 
Verschiedenes wurde auf Antrag des Rendan- 
ten B. Eichfeldt und nach erfolgter Abstim- 
mung der Koll. May von der Mitgliederliste 
gestrichen und der Koll. E. Bartsch wegen 
nachgewiesener Lohndrückerei aus der Ver- 
einigung ausgeschlossen. Koll. Mehring rich- 
tete herzliche Abschiedsworte an die einbe- 
rufenen Kollegen und legte ihnen ans Herz, 
treu zu ihren Fahnen zu halten und tapfer 
für unser Vaterland zu kämpfen, um als sieg- 
reiche Krieger heimzukehren. Die Tages- 
ordnung war nunmehr erschöpft, der Vor- 
sitzende schloß daher, mit Worten des Dankes 
an die Anwesenden, die Sitzung um 2 Uhr. 
Parade, 1. Schriftführer 
Landsbergerstr. 52-3. 





Engelke & Co., Berlin. 


Die Schlachtenbilder, die das Kinopu- 
blikum zur Zeit der kriegerischen Ereignisse 
naturgemäß sehr interessieren müssen, dürften 
wohl am besten zur Vorführung geeignet sein. 
Die Firma Engelke & Co, empfiehlt daher 
aus ihrem großen Bestand an Monopolfilms 
besonders den Kassenschlager „Die Schlacht 
bei Gettesburg‘, der dem Theaterbesitzer 
schon bei Friedenszeiten volle Kassen ge- 
bracht hat und wie gesagt jetzt besonders 
das Publikum interessieren dürfte. 


Der „Bismarck“-Film, 


Die Zusammenstellung des Programms 
macht infolge der fehlenden Films und in 
Berücksichtigung der kriegerischen Verhält- 
nisse dem Theaterbesitzer große Schwierig- 
keiten. Der kundige Theaterleiter will darauf 
sehen, daß das Programm sich dem Volks- 
empfinden anpasst und muß daher einen Film 
bringen, der dem Erfordernis Rechnung trägt. 
Hierfür ist besonders der Film „Bismarck“ 
als patriotisches Lebensbild des Reichsgrün- 
ders in jetziger Zeit sehr geeignet. 





Berlin. Neu eingetragen wurde die Firma 
Eros-Film Raffalovich & Kerre. Offene Han- 
delsgesellschait, welche am I. Juli 1914 
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begonnen hat. Gesellschafter sind: Andree 
Raffalovich, Kaufmann und Jacob Kerre, 
Kaufmann in Berlin. Geschäftszweig: Ver- 
trieb kinematographischer Films. Geschäfts- 
lokal: Friedrichstr. 9 11. 


Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Fantasia Film-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Sitz: Berlin. Gegenstand des Unter- 
nehmens: Herstellung von Films und sonsti- 
gen kinematographischen Artikeln, insbeson- 
dere auch Errichtung von kinematographischen 
und optischen Bühnen und Erwerb und Ver- 
wertung von Patenten und sonstigen Schutz- 
rechten der kinematographischen und opti- 
schen Branche. Zur Erreichung dieses Zweckes 
ist die Gesellschaft befugt, gleichartige oder 
ähnliche Unternehmungen zu erwerben, sich 
an solchen Unternehmungen zu beteiligen 
oder deren Vertretung zu übernehmen. Das 
Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäfts- 
führer: Kaufmann Jules Greenbaum in Char- 
lottenburg. 


Culmsee. Neu eingetragen wurde die 
Firma Lichtspiel-Palastgesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Gegenstand des Unter- 
nehmens sind kinematographische Theater- 
aufführungen. Das Stammkapital beträgt 
20000 M. Als Geschäftsführer sind bestellt 
der Kaufmann Sally Goldbaum, der Buch- 
druckereibesitzer Alfred Patsch und der Kauf- 
mann Stefan Wiese in Culmsee. 


Wiesbaden. In unser Handelsregister B 
ist heute bei der Firma Wiesbadener Licht- 
spieltheater Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung eingetragen, daß durch Beschluß der 
Gesellschafter vom 15. Mai 1914 das Stamm- 
kapital um 30000 M. erhöht und der Gesell- 
schaftsvertrag geändert ist. 










Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO,18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 






Angemeldete Patente: 


Kl. 42h. B. 76123. Stereskop zum Be- 
trachten von kinematographischen Bildern. 
Gordian Bloßfeldt, Riga, Rußland. An- 
gemeldet 26. '. 14, 


Gebrauchsmuster: 


Kl. 57a. 6.1813. Vignettenhalter für kine- 
matographische Aufnahme-Apparate. Max 
Röder, Dresden. Angem. 1’. 3. 14. 


Kl. 7’g. 6'1867. Schauanlage, zusammen- 
gesetzt aus Projektionsfläche und Theater- 
szenerie. Carl George Rodeck, Pansdorf 
b, Lübeck. Angem. 29, 6. 14. 
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Warnung! 


Vor einiger Zeit hörten wir, daß Herr Erich Podey zu Berlin, Wilhelm- 
Straße 3, über unsere Firma Unwahrheiten und Verleumdungen verbreitet hat. 
So hat er u.a. ausgesprengt, er wäre mit Mk. 15000 bei uns beteiligt und wir 
hätten ihn um diese Mk. 15000 betrogen, etc. 




















Demgegenüber stellen wir fest, daß Herr Podey niemals 
bei uns beteiligt war und niemals bei uns einen Pfennig Geld 
eingezahlt hat. 


Tatsache ist, daß Genannter von uns Films in Commission 
gehabt hat und uns für diese Commissionsfilms, trotz vielfacher Aufforderung, 
bis dato keine endgültige Abrechnung leistete und nur Teilbeträge ablieferte, 


während er, was wir feststellten, und was er uns auch bestätigt hat, das 
volle Geld erhielt. 


Derartige Manipulationen hat er aber nicht nur mit uns 
allein gemacht! 





Aber nicht nur vorerwähnter Machenschaften, sondern noch vieler 
anderer hat sich Herr Podey schuldig gemacht; wir wollen daher 
nicht verfehlen, 


die gesamte Branche vor Herrn Erich Podey 
zu warnen. 


Das strafgerichtliche Verfahren haben wir gegen ihn bereits 
eingeleitet. Wir wollen aber auch nicht unterlassen, diejenigen Personen, 
die etwa in leichtfertiger Weise zur Verbreitung der von Herrn Podey über unsere 
Firma ausgesprengten Unwahrheiten und Verleumdungen beitragen, davor zu 
warnen, da wir gegen Jedermann sofort alle vom Gesetz erlaubten und 
vorgeschriebenen Mittel ergreifen werden, um deren Bestrafung eben- 
falls herbeizuführen. 


New Century Eilm Co., Berlin, Eriedricstr. 247 
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Während des 


rieges 















halten wir uns unferen Druderei-Betrieb 
im vollen Umfange aufrecht 
und empfehlen uns zur Herftellung von 


Srofhliren, Plakaten 


und fonftigen Drudarbeiten in ein- u. mehr: 
farbiger Ausführung zu billigften Preifen 


I 


Wir bitten vorfommendenfalls um Yeberweifung von Aufträgen 


Buchdruderei der Lichtbild-Bühne 


Gebr. Wolftfohn G.m.b.5. + Berlin SO.16, Michaelkicchfte. 17 
—— Sernfpreher: Amt Moritplat 14984 und 1499855 —— 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 








Kohensiitte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 


„Noris-Excello‘“, „Noris- Axis 1050“ „Noris - Chrome‘ 
Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 


d Billets 


in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 
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hamburg n / hassahronkiat 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 










4 Billets 
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Komplettes Kriegs-Programm |. 


Die Schrecken der Fremdenlegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 


Telephon: Gr. 1, 6165. 













Marius Christensen, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,- Adr.: Fllmchrist 











| KLAPPSTUHL- FABRIK 


Referenzen —-————— 
von den größten Theatern Deutschlands. 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 


Man EWEIIER: Offerten! 


fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 
WALDHEIMI. S. : TELEPHON 125. 











> + 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
era grösste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


([ Eheater- Klappsitzbänke 


‘, Peddigrohr-Sessel 





449444 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


eidg in Berlin N.A, Bergsle.77. 
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Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 











Kino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

pareille-Zeile. + Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berechnet. 


We5” Theater, zeigt deutsche Naturbilder ! 
Wir geben den Film 


„Eine Fahrt nadı dem Scharmützelsee‘“‘, 


140 m lang, jedem Kino in Grofß-Berlin gratis zur 

Vorführung auf einige Tage. 6 Exemplare sofort 

zu haben. 

Deutsche Kino-Reklame „Union‘‘, Berlin SW. 
Lindenstr. 108. :: Tel.: Moritzpl. 13217. 


isere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


auittun ROSFENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rechtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straßs 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 










Reisdeutshhe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) Engagement-gesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf. Engagement»offerten 10 Pf. 
‚ die 4 gespaltene Zeile. — Alle Sendungen an Pa 


Otto Hartmann, Berlin c. 25, Kurzestraße 181. 











HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum, 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4gespaltene Zeile, 


DE KINEMATOGRAAF 
“be DE FILM. 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
. NIED. 





1 ILAUSTRAZIORE GINEMATOGRAFI 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant, 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. 
















Mi Nahtlosem Shirting 


5 Mir. ER 


Berlin (. 2. 
Brüderstr. 2. 


alle Breiten von 


! br, GEOFTR, 


Er 5 2 
film, 


GORRIERE SETTIMANALE DEI GINEMATRGRAFI 


Via Santa Lucia, 34 
NAPOLI 








Direttore: Alberto Sannia 


Abbonamento Annua: Lire 5 
Un numero; Cent. 10 


oo x 









: Billettbücher 1, Heter, 4,500 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M,, 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in -Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 & Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
ifilandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033, 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 
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FILMEN 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


© [2] 
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Das einzige Kino- Fach- 
_ 7° blatt Skandinaviens :: 
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Inserale 


8, 


in der 
haben den +++ 
größten Erfolg 








Kiappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpolster, 
1 Pathe- u. ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former für Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäuflich, Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


OIOKIOIDIICN 
2,— Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die, 


„L. B. B.' 


TE 








Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H., sämtlich in Berlin. 
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SS 


Neuester Kriegsfilm! Neuester Kriegsfilm! 3 


Ki Grenzglcht an Lehen un Tl 


SR; ) 
IN ISIN STINE AN 
Original-Handzeichnung des berühmten Zeichenkünstlers Hugo Williams. & 

Der beste Trickfilm der Gegenwart. :-: Länge 70 m, sofort lieferbar. 8) 

(9 Verlangen Sie schnellstens Offerte. % 
\V A 


Film-Kopier-Ges. WILLY BURR, Berlin 0.112 |© 


F her: Fernsprecher: A) 
Amt Königstadt, 11,735. Blumenthalstraße 18 Amt Königstadt. 11735. \\ 














Zwangsversfeigerung. 


Am Dienstag, dem 25. d. M. vormittags 
10 Uhr werde ich in der Pfandkammer Neue Schön- 
hauserstrasse 17 einen Film 


„Jugendstürme“ 


(3 Akte) 
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung 
versteigern. 


rg 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 


Solideste Konstruktion m R.G.M.) 


OEL I NA 4 7A 


Katzorke, Gerichtsvollzieher 
Berlin, Plan-Ufer 92. 


‚Tams Abrechnungsbücher f 


a 4,50 Mark liefert der 
5 
b3 
6) 








CREDIT 


RICHARD NAUMANN 
Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 
Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 


Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette |% 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
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En ININIAIAINIS DO 


ÜESTOTS TUE er ereereere 


Den grössten Erfolg 
in jetziger Zeit erzielen Sie 


mit dem grandiosen Krieqsdrama 


1} 


Außerdem Bihptehlen wir die u, ol m: 
als Kassenschlager ve bewährten: ge 


Der lebendeieichnam. N Daranza. | Reiters. — Drama. 
Die Fächermaierin. = Drama, . Gensdarm Dee — Drama, 


Alles aus Liebe. — Lusispiel, 
Twist, — Drag. 
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. 
Christensen, 
Marius, G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224. 
Fernsprecher: Lzw., 2496, 2497 





Düsseldorfer Film- 
Manufaktur, L. Gottschalk 
Düsseldorf 
Centralhof, Fürstenpl. 
Fernsprecher: 1077, 8630, 8631 


Frankfurter Film- 
Compagnie G.m.b.H. 
Frankfurt a. M. 
Schaumainkai 3 
Fernspr.: Amt Hansa, 
und 6859. 


6858 


Engelke & Co. 
G. m. b. H., Berlin SW.48 
Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Nollendorf 115! 
und 265. 


Filmvertriebsges. 
m. b. H., Straßburg i. Els. 
Passage Tensfeld 
Telephon No. 4025, 


KOTILILILITILITIIITITLIIIITILIIIIEEIIIIITITTELETITEITIITKELTELT ET IT TTITIT 


SEPTEMBER 


| 


Freitag 





BERLIN, den 26. August 1914 
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Keine Neu-Erscheinungen. 





I\4 fe) ate' 


Für ewig. — Drama, — 3 Akte, 

Die Toten reden, — Drama. — 5 Akte, 
Dissonanzen des Lebens. — Drama, — 6 Akte, 
Die zweite Mutter, — Drama, — 6 Akte, 

Der Totgeglaubte. — Drama, — 3 Akte, 
Entsagung. — Drama. — 4 Akte, 


Preisausschreibung 1000000 Mk, — Sensationsfilm,. — 4 Akte. 
Der Goldkönig. — Drama, — 6 Akte, 

Seine Hoheit der Erbprinz, — Lustspiel. — 2 Akte, 
Sehnsucht nach der großen Welt. (Die Tote.) — Drama. — 


6 Akte. 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange. 
Die Perle. — Lustspiel. — 3 Akte, 
Seemannskind. — Drama. — 6 Akte, 


— Lustspiel, — 2 Akte, 


Abgründe, — Der erste und beste Asta-Nielsen-Film. 
Das letzte Blockhaus. — 2 Akte, 

Band des Blutes, - 
Sein Lebenswerk, - 
Buffalo Bill, — Wildwestschau, 
Lebensfreude. — 2 Akte. 


Blume der Mormonenstadt. — 2 Akte. 


Cleopatra, — Historisches Schauspiel. — 5 Akte. 

Die beiden Sergeanten. — Volksschauspiel. — 5 Akte, 
Die Verlobten. — Drama. — 5 Akte. 

Herrin des Nils. — Sensationsfilm. — 5 Akte. 

Das fremde Mädchen, — Hauptiolle Grete Wiesenthal, 
Madame Satan, Sensationsfilm. — 4 Akte, 

Excentric Club. — Sensationsfilm. — 4 Akte. 

Der Shylock von Krakau. — Charakterfilm. — 4 Akte, 
Das geheimnisvolle X. — Sensationelles Drama. — 5 Akte. 
Um eine Million zu gewinnen. — Filmsketch. — 3 Akte. 


Atlantis. — Von Gerhart Hauptmann. — 5 Akte, 
Lecog der König der Detektive, — 3 Akte, 





Treffbube, — Drama, 

Der lebende Leichnam, — Drama., 
Die Fächermalerin, — Drama, 
Seine Carriere, — Reiterroman, 
Die Verlobten, — Drama. 

Heimat und Fremde. — Drama. 
Alles aus Liebe, — Lustspiel, 


' Oliver Twist. — Drama. 

Der Ring des schwedischen Reiters, — Drama. 
Gensdarm Möbius, — Drama. 

Die Prima Ballerina. — Drama, 

Eine Nacht im Mädchenpensionat. — Lustspiel, 
Die Schlacht bei Gettesburg. — Kriegsdrama. 

Die Maske des Ehrlosen, — Detektivdrama. 





Blaue Maus. — Komödie. — 4 Akte, 

Mann ohne Arme, — Zirkusdrama, — 5 Akte, 
Standuhr, — Drama. — 3 Akte. 

Roter Herzog. — Drama. — 3 Akte, 
Gütertrennung. — Lustspiel. — 2 Akte, 
Somnambulismus, — Lustspiel, — 2 Akte, 
Der Millionenonkel, — Lustspiel. — 4 Akte. 
Die Firma heiratet, — Lustspiel. — 3 Akte, 
Der König. — Drama. — 4 Akte, 

Die Kinder des Kapitän Grant. — Roman. — 
Der mug = — Drama, — 3 Akte, 
Das schwarze Schiff. — Drama. — 3 Akte, 
Das Zauberlied. — Roman. — 4 Akte, 


5 Akte, 
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ol-Films 
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Fey H. J. 


Leipzig, Monopolfilms. 
Frickestrasse 2, 
Telef. 13940. Telegr. Kinofey. 


Hanewacker 
& Scheler, Manopolfilm-Ver- 
triebs-Ges. m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 25-26 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. 


Holz, Fritz 
Berlin N. 20 
Badstraße 35 


Fernsprecher: Moabit 2921. 


Lichtbilderei 
G.m.b.H., München-Gladbadh, 
Waldhausenerstr, 100 


Telephon: Nr. 450. 





Mittwoch-Ausgabe. 


SO. 16, Michaeikirchstr. 17 
Tel.: Moritzplatz, 14984, 14985 
— 
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Verkehr 
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Auge um Auge. 4 Akte. — Militärfilm Prov. und König 
reich Sachsen, Thüringen, Anhalt, Schlesien. 

Amerika Europa im Luftschiff. 4 Akte Entführung 
komödie zwischen New-York und Petersburg unter Mit 
wirkung Russischer Kosacken. - Sachsen Prov. und König 
reich, Thüringen, Anhalt, Schlesien, Posen 

Gespensterzug. 5 Akte, für ganz Deutschland. 

Gütertrennung Lustspiel in 2 Akten kheinland, West 
falen, Hessen, Hessen-Nassau, Sachsen, Schlesien Thürin 
gen, Anhalt. 

Schwarze Tod Launen einer schönen Frau. t Akte 
Nord. Kunstfilm. 

Eva. Krone der Filmshöpfung. 5 Akte. Henny Por- 


tenfilm. 


Ketbalen, Sensations-Schauspiel 
Tannhäuser oder Im Reiche der Venus I 
Ihr höchstes Opfer, Drama 





egend 


Unter Indiens Glutensonne, Großes Sensations-Drama 
Atout der Sieger, Uromatischer Sport-Koman 
Spartacus der Sklavenbefreier Gladiatoren-Film 


Judith von Bethulien, Historisches Gemälde 
Vier Teufel, Zirkus-Roman 

Unschuld vom Lande, Humoreske 

Ein Frauenherz, Modernes Drama 


Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer, i Akte, 
Wenn die Liebe spricht. 3 Akte, 

Das verschleierte Bild von Groß-Kleindorf 3 Akte 
Jack, 5 Akte. 

Was Liebe vermag. — 3 Akte 

Moulin rouge, 4 Akte. 

Engelein, 4 Akte. 

In hoc signo vinces. 4 Akte. 1800 m. 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 


Die Jungfrau von Orleans, — 4 Akte, — 1700 m, 
(Rheinland, Wesilalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Loth- 
ringen.) 
Amerika—Europa im Luftschiff. — 4 Akte. 1600 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Jie letzten Tage von Bysanz, — 4 Akte, 1750 m 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Tirol in Waffen, — 5 Akte, — 1800 m 

(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u. 
Der Evangelimann — 3 Akte, 1000 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bayern, 

Lothringen, Schlesien.) 


Holland.) 
Pfalz, Elsaß- 


- Anf, März, 





Man steigt nach (Loyd-Film). Kom. — 850 m. 
s Marianne (Continental-Film), Drama, 1900 m. 
Lioyd-Film Verbotene Frucht (Lloyd-Film). Kom. 1000 m. 
G. m. b. H,, Berlin SW. 48 Surrey, der Steher (Continental-Film), Drama, 1000 m. 
Pan LEN 0000 7198 Der Goldene Scarabäus. — Drama. 1100 m. 
‚22 "0° Meine Frau und ich. — Komödie. 
Teddys Verhältnis, — Komödie, 
Der Lumpenbaron, Burleske. 2 Akte 850 m 
| Der Hund von Baskerville Det.-Dr, 3 Akte 1400 m 
Der Mond lacht dazu. Lustspiel 2 Akte, 800 m 
Monopol-Centrale Das Hochstapler-Trio. Detestiv-i ilm, 3 Al te 1150 m 
Benno Woift, Berlin SW. 48 Lecog, der König der Detektive Detektiv-Drama, 3 Akte 
Friedrichstr. 238 1000 m, 
Fernsprecher: Lützow, 4921.| In Feindeshand Drama, 3 Akte 1000 m, 
Der Mann im Keller Detektiv-Film 4 Akte, 1600 m 
Das eiserne Recht. Kriminal-Roman, : Akte 1100 m, 
Das Panzergewülbe, Vetektiv-Film Akte, 1600 m, 
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P-Nr. 252. 


Wir empfehlen zur besseren Orientierung auf den Kriegsschauplätzen unsere 


== (irosse Kriegskarte 1914 == | 


zum Preise von 60 Pfg. excl. Porto. 


Verlag der Lichtbild- Bühne, Berlin SO. 16. 
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40— 50°. Stromersparnis! 








Plastische stereoscopische Bilder! 


‚latz 2800 Perlantino 0. Ce. Pe. G. m. b. H., Barlin SO. 16, .BoBenC 








Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 





3jährige Gar ıntie! 











Leichteste Reinigung! 


ckerstr. 111. Telefon; M 





om 


Kleine weibe Sklaven 


a a 


Filmschauspiel in einem Vorspiel und vier Aufzügen 





ist der durch den Weltkrieg 
aktuellste Film unserer Zeit. 


Der Film enthält aktengemäße Darstellung 


aus Aufzeichnungen Deutschlands bedeutendster 
Detektivin 


über 


russischen Sklavenhandel 





Der Film passierte infolge seiner wahrheits- 
getreuen Darstellung die hiesige Zensur und 
erfreut sich bei Filmleuten wie bei der Branche 
fernstehenden Personen hervorragenden Interesses! 


Die Erstaufführung findet statt, sobald sich die augenblickliche Lage günstiger 
gestaltet hat! — Enagültige Abschlüsse nach der Berliner Erstaufführung! 


Zu erfragen bei der 


Telephone: Lützow 6699, 7192, “ 
es 


Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 +  Friedrich-Strasse 224 


Telegramm - Adresse: Lloydifilım. 





VAR GEREEBEEEE EBE VAESEEEEEeEEDEEEEBEEEEEEEEEE.ERESSEEEEERSEEEEEEE ECSEEEREEEEEN 
LIT III II TTTITITTTTIIIIIIIIIIIIILIIIIILIIIILILILE III I 
VEEREEE E en EEn en E EEEEEEEN ETENEENETEEEEE B EEE  n 














i P } R f . 
} ” “ v . 
o « Aa JA R g B 
ü 1% i fl * . 
Re PrT; ö ’ e. © 
‘ . Bu Sacr H. Y al no 2 ! . 
. 9 hi . En) ; " N N 
. Pr L F 
. “ 
v . ei Li x 
° . » x Br “ er 
“ hr ! 
i a : LEN) 
N . = % . . 
D ? . 
o . %Y L 
« Y ® . t nn N . * . 
. D . . 
Pr 2 . } 
” . 3 F, x . & 
. er gi . 
a . “ P} hr h n ” ® 
“ “ . @ . ” 
. 2 m D 2 f 
ws . . 3; » “ e 
. . Er » . je 
‘ i N . 
* R " * 
. x R 
. Bl . x 
h ” . » i , £ J N . x . 
s . . . . . g Pr . . er r. Zu _ 
‚ ‘ + . N . . ‘ N % v * en ' . $ & » 
Be : s hy Dat ; ir . . aa! . u. & ” R ! . ” > ” » 
DES » N . " x 2 an u “ « D ’ 










Ein wirksamer und preiswerter Film für die 
jetzige Zeit, der von großer Zugkraft sein wird: 


Fit, dep Liehling => 
der ganzen Garnison. 


Eine Soldaten-Humoreske in drei Akten. 


Hochinteressante und amüsante Einblike in 
das Kasernenleben einer deutschen Garnison. 
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In den 


usroren. Wanda Ireumann . Viggo Larsen. 
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Aeusserst wirksames Reklame-Material: 


Eifektvolle Lithos im Riesen - Format, reichhaltiger Satz grosser 
Photos, illustrierte ausführliche Beschreibungen u. künstlerische 
Cliche-Plakate. 








Der Zeit angepasste billige Leihgebühren. — Schreiben Sie sofort! 


Trumann-Laseı-Fln-Trries- tes m..H. AN 


BERLIN SW. 48, Friedrih-Strasse 16 (Passage). 


Telephon: Moritzplatz, 11780. 
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Telegr.-Adr.: Treulafilm Berlin. & 73 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 24,-. | 
Die Lichtbild-Bühne ersceint lau 
Mittwoch und Sonnabend - 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 14984, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,—. 


I’ Seite Mk. 60,—, !i Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, '/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte Ba wir keinerlei 

ıe 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Die Politik und der Film. 


(4: eine Welt von Waffen hat 

sich unser Heimatland zu ver- 
S teidigen, und es ist ganz natür- 
Be daß unser heiliger Zorn eine 
Folgeerscheinung der Vernichtungswut 
ist, die sich allseitig gegen uns richtet. 
Im friedlichen Wettbewerb der Völker 
haben sich allmählich im Laufe der 
Jahre internationale Handelsbeziehun- 
gen zwischen den einzelnen Reichen 
sowohl auf dem Kontinent wie auch 
überseeisch gebildet, daß man meinen 
müßte, schon dadurch ist der inter- 
nationale Friede gesichert. Mit einem 
Schlage ist dies alles vernichtet; unsere 
deutsche Grenze ist gesperrt. Jetzt, 
wo wir nichts mehr zu exportieren 
haben, stocken Handel und Wandel, 
und die Räder stehen still. Die Arbeits- 
losen-Statistiken weisen erschreckende 
Ziffern auf, und mit einem Schlage 
wird es uns gleichzeitig auch bewie- 
sen, daß Deutschlands Wohlstand in 
allererster Linie unseren internationalen 





Handelsbeziehungen zu verdanken ist. 
Wenn sich Deutschland mit einer 
chinesischen Maver umgeben und den 
Segnungen des internationalen Han- 
delsaustausches für ideelle und mate- 
rielle Güter verschlossen hätte, dann 
würden wir durch diese Unzucht geistig 
und finanziell degenieren und nicht als 
führend gelten können in bezug auf 
Kultur. Austausch der Güter bedeutet 
beiderseitigen Gewinn. Für die Begriffe 
Geben und Empfangen sollte es keine 
Landesgrenzen geben, und schon seit 
jeher versagt der Zollbeamte, wenn es 
sich um geistige Güter handelt. 

Jetzt ist der Weltkrieg entfacht. 
Wir entlassen die englische und fran- 
zösische Korrespondentin; die Frau 
des Hauses jagt die Nurse aus dem 
Hause, damit die Kinder nicht mehr 
englisch infiziert werden; im Museum 
gehen wir mit Abscheu an den Meister- 
werken französischer Malkunst vor- 
über, wirzucken schmerzlich zusammen 


bei den vorher so künstlerischen Wei- 
sen der Opern „Margarethe“, „Romeo 
und Julia“ vom französischen Kompo- 
nisten Gounod und der Gourmet — 
pardon — Verzeihung: Feinschmecker 
weist in nationaler Aufwallung den 
perlenden Wein der Champagne und 
den erstklassigen Masolol-Caviar aus 
dem Zarenreiche zurück, Der Haar- 
künstler wird noch germanistischer 
wie ein Deutscher: anstatt ‚„Separater 
Damen-Saion‘ schreibt er jetzt auf 
sein Schild ‚„Geschiedenes Frauen- 
zimmer‘, und wir staunen jetzt, wie 
wir vor einigen Monaten den iranzö- 
sischen Sturzflieger Pögoud bestaunen 
konnten, In der Berliner Friedrich- 
strasse, die bisher von den Ausländern 
lebte, änderte man ein Herren-Garde- 
roben - Geschäft „Old England“ in 
„Deutscher Kronprinz“ um, und der 
Patriot läßt sich drin nach wie vor 
mit englischen Stoffen einwickeln. Das 
Aeussere machts; der Kern bleibt doch 
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Grenzschmuggel, genau so wie beim 
Tennisspiel, wo man beim guten Ball 
jetzt „„Massel“ ruft. Wir können uns 
wehren, so viel wie wir wollen:” der 
Import klebt an uns. Wenn die Renn- 
bahnen im Betrieb wären, würden wir 
die „‚Trainer‘ nach wie vor beobachten 
und konstatieren, ob unser Pferd im 
„finish“ „aufpullt‘“ oder nicht. 


Werden wir nicht mehr den 
Shakespeare lesen oder an unseren 
Kliniken nicht mehr die Früchte der 
Forscherarbeit des großen französischen 
Mediziners Doyen anwenden? Als gute 
Patrioten müssten wir jetzt 
sagen, denn der heilige Zorn verlangt 
dies. Dann müßten wir aber auch die 
ganze Kinematographie an den Nagel 
hängen, denn ihr Name ist Madame 
Daguerreotypie, ihr Papa der Franzose 
Daguerre. Raus mit dem französischen 
Objektieren, dem Kodak-Material, das 
uns England schickt, und in den Ofen 
mit Lumiere, Keine amerikanischen 
Films mehr, weil der englische Zwi- 
schenhändler sich daran erst bereichert. 


„nein“ 


Wenn wir jetzt einen Film ia die 
Hand nehmen, müssen wir immer erst 
den Großen Generalstab fragen, denn 
jeden Augenblick verändert sich die 
politische Weltlage, ständig kommen 
neue Kriegserklärungen, und der eben 
noch so begehrte Film ist im nächsten 
Augenblick schon geächtet. 


Es ist ein wunderbarer Zug, der 
jetzt durch unsere Reihen geht: Fort 
mit den Films unserer Feinde. — Films 
sind Kunstwerke! — Die Kunst ist 
international! — Wir aber fragen: 
Wie vereinbart sich dies? 


Die Widersprüche sind so tief- 
greifend, daß Mut dazu gehört, inmitten 
dieser Hetze der deutschfeindlichen 
Films kühle Objektivität zu bewahren. 
Aus dem Grunde möchte auch Schrei- 
ber dieses sich nicht hinter dem 
redaktionellen ‚wir‘ verschanzen, son- 


dern das persönliche „ich“ auf sich 
nehmen. | 

Ich behaupte, daß derjenige den 
größten Stein auf Max Linder wirft, 
der ihn am wenigsten kopieren kann, 
und daß der am lautesten gegen Pathe 
schreit, der vorher am häufigsten dessen 
deutsche Geschäftshäuser besuchte. 
Wenn wir außer in Frankreich auch 
noch in England, Belgien, Rußland, 
Serbien usw. eine hochentwickelte Film- 
kunst hätten, dann müßten wir jetzt 
einen wahren Guerillakrieg beginnen. 
Die Stärke des Kinematographen liegt 
in seiner Internationalität. Wenn wir 
nicht empfangen wollen, dann werden 
wir auch nicht geben können, und da 
fast die ganze Welt gegen uns die 
Waffen richtet, so werden wir also 
konsequenterweise auch unsere deut- 
schen Fabrikate nicht ausführen können 
noch wollen. Ich frage: wo bleibt da 
die aufblübende deutsche Filmfabri- 
kation, wenn wir unsere heimatlichen 
Bilder nur im Inlande gebrauchen? 


Frankreich hat der Welt die Kine- 
matographie geschenkt, und ich kann 
mit Namen belegen, daß nach 1896 
viele kleine deutsche Fabrikanten, die 
nicht wußten, wie es gemacht wird, 
ihre Angestellten nach Paris schickten, 
um dort zu spionieren. Mit geistigem 
Diebstahl reich belastet kamen sie 
über die Grenze zurück. Jetzt boy- 
kottieren wir das Ursprungsfabrikat, 
während wir vor Jahren die aus- 
ländischen Gäste aller Nationen mit 
offenen Armen bei uns aufnahmen. 


Ich habe Angst, wenn Italien seine 
Neutralität aufgibt, wenn unser Miß- 
trauen sich in politische Feindschait 
verwandelt. Dann sollen wir laut 
Praxis auch noch die italienischen 
Films verdammen. 


Wir treffen uns Alle bei Philipps 
wieder, bezw. wenns uns wieder gut 
geht in St. Moritz zur Erholung, wo 


man flüchtende Deutsche bestialisch 
gemordet hat. Wir kaufen nach Frie- 
densschluß den entsetzlich schlechten 
Path@’schen Rohfilm wieder, weil er 
billiger ist. Genau so billig wie unser 
Patriotismus, der uns trotzalledem dem 
„Charme“ unserer Frauen noch weiter 
zu bewundern nicht verbieten kann. 


Wenn ein deutscher Verleiher, also 
unser Kamerad, Landsmann und Waffen - 
bruder, noch viel französische Films 
zu liegen hat, und wir begeifern seinen 
Lagervorrat, dann verursachen wir seine 
Existenzvernichtung. Ist dashinderlich ? 
Wer hat dem deutschen Publikum über 
2000 verschiedene lehrreiche, anschau- 
liche, wissenschaftliche Films gezeigt 
und Vortrags - Tourneen arrangiert ? 
Kein Deutscher. Wer hat den ersten 
praktischen Anstoß gegeben für 
wöchentliche aktuelle Berichterstat- 
tung? Kein Deutscher. 

Genau so, wie man jetzt plötzlich 
unsere Sprache von allen fremden Ein- 
dringlingen reinigt und dabei oft der 
Lächerlichkeit anheimfällt, genau so 
passiert uns jetzt dies beim Sturmlaufen 
gegen die Films unserer politischen 
Feinde. Wir wüten gegen die Gaumont’ 
sche Schutzmarke, weil belgische Frank- 
tireurs unsere Soldaten hinterrücks 
ermordeten. Wir wollen das Path&-Haus 
stürmen, weil wir jetzt dessen Außen- 
stände aus Friedenszeit bezahlen sollen. 
Wir freuen uns, daß in Berlin ein 
reicher russischer Film-Exporteur in 
Schutzhaft sitzt, weil Moskauer Pöbel 
unser dortiges Konsulatsgebäude de- 
molierte. Unser jetziger Patriotismus 
ist Firnis, weil wir jahrelang antinational 
gehandelt haben. Ueber zehn Jahre 
lang hat die deutsche Fabrikantenwelt 
verzweifelte Anstrengungen gemacht, 
um ihren Fabrikaten Eingang zu ver- 
schaffen in deutsche Kinos. Wir 
haben alles Fremdländische vorgezogen. 
Wir haben unsere Feinde gestärkt und 
einen immerwährenden Kotan gemacht, 
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SICH aut ver yanzen Linie 


für Theaterhesitzer, welche zur rechten Zeit unsere Films spielen! 


Monopol für ganz Deutschland und Luxemburg! 


Ein Film - Schauspiel, 


Zweierlei 
Menschen 


Sensations - Roman 


welches in vollendet 
dramatischer Form 
Internes über Ruf- 
lands innere mora- 
(lische Zerrüttung 


in 3 Kapiteln bringt. 
x 











Der Indizien-Beweis 


Kriminal-Roman in 3 Akten 


Der Film der geistigen Sensationen! 






Festungsplan 612 


Spionage-Drama in 2 Akten 
 Kochaktueil, 








I König Oedipus S:scinanen NT 


Monopol für: Brandenburg inkl. Groß-Berlin, Provinz Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Hansastädte, Bayern 
Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen, Pfalz, Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen, Schlesien. 


Monopol für Rheinland, Westfalen, Saargebiet: 





Das amerikanische Duell Die Statue 


Kriminal-Roman in 3 Akten oder: „Das Geschäft des Teufels‘ 


Ein dänischer Sensations-Film ersten Ranges! Ein Film-Roman in 4 Akten von Ernst Reicher, Berlin. 








Fernsprecher Amt Zentrum 


Deitz & Co., Berlin sw. 68 an 


Telegramm-Adresse:; 


Friedrich - Strasse 207 ———— Handelsstätte „Glück auf“ Deitz, Berlin, Friedrichstr. 207 
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SEEN IT 
Fine neue, interessante Attraktion für die jetzigen Tage 


ann 














N 


BER DER 


\ 
10 Diapositive 
\ unter dem Titel 


N 


- Markante Aussprüche 
 ingrosser Zeit 


— 


Porträt-Malerei 
/), berühmter Maler aus der vaterländischen Ge- 


schichte und den jetzigen ruhmreichen Tagen. 








m Nach künstlerischem Original-Entwurf des bekannten Graphikers 
/N, en 


E. Leo Stahl, Berlin 


in 5 Farben herrlich koloriert. 
Versand erfolgt per Nachnahme. 


;, Mmopolfilm-Veririebs-hes. _ 
| 5 y" Hanewacker & 2 Seheler {K 


Berlin SW. 88, Fri edr ichstr. 25-26 


Tel. Moritzpl., 14584-85, Telegr. Adr.: „Saxofilms 





el. 8710, Telegr. Adresse: „Saxofilms“ ___ Telephon: 2822, Telegramm-Adr.: „Saxofims“ 


Nummer 56 7. Jahrgang 1914 Seite 5 



















ES 


Wir empfehlen 
sofortige Entschließung. 


F \ Des enormen Erfolges 


Frei 1 Programm 
per 4. Sept. (Nähe Berlin) 


2 Programme 
per 11. September 


wegen mußten wir 
Alle Anfragen 


und 2 Programme noch 2 weitere werden der Reihe nach 
| per 18. September erledigt. 
BEENDEN Kopien anfer- . ER 


tigen lassen 
von 
unserem 





erfolg- 





reichen 


'Nriegs-Programm 


75 


Insgesamt sind 
sieben komplette 
Programme 
fünfWochen lang 
hintereinander besetzt. 








Von überall her werden 
uns unaufgefordert die 
größten Erfolge gemeldet; 
u.a, schreiben die U.T.-Licht- 
spiele Dresden: 
„Wir teilen Ihnen hierdurch 
mit, daß wir mit den beiden Films 
„Lieb Vaterland magst ruhig sein“ 
Monopollilm-Verlriehs-hes | und „Unsere Marine“ gestern ein 
\ fast ausveikauftes Haus erzielten 
m. b. H. und das Publikum zum Schluß unter 
Zentral-Büro: Berlin SW48 stürmischem Applaus d.Theater verließ‘ 
Friedrichstr. 25-26 


Tel: Moritzplatz, No. 14584, 14585 
Telegr.-Adr.: Saxofilms Berlin. 


Hanewacker & dcheler 


Filialen: 
München, Bayerstr. 7a 
Tel.:N0.8710. Telegr.-Adr.:Saxofilms 


Düsseldorf, KaiserWilhelmstr.52 
Tel.No 2822 : Teleer.-Adr :Saxofilms 
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in den ersten Jahren sogar Plakate mit 
französischen Filmtiteln angeklebt. Der 
gallische Hahn gefiel uns besser wie 
der deutsche Adler, und das nenne 
ich Landesverrat. Wir haben das eigene 
Nest beschmutzt, 
tauchende Ahnung unserer 
Scham zu verdecken, schimpfen wir 
recht laut. 

Ich habe in der „Lichtbild-Bühne“ 
sieben Jahre ununterbrochen zwischen 
den Zeilen und in ehrlichster Offenheit 
meine Feder speziell in den Dienst 
der deutschen Filmfabrikation gestellt 
und es nie für gut gehalten, daß das 
Fremdländische den breitesten Raum 
in unserem deutschen Programm ein- 
Ich fordere auch heute noch, 


eigenen 


nimmt. 


aim nn nn 


Deutsche 


s geht jetzt durch unsere Branche 

ein befreiendes Aufatmen, ein 

me) Abschüttelndesfremdländischen 
Joches. Der französische Geschäfts- 
geist war drauf und dran, uns mit Hilfe 
des Films im eigenen Heimatlande 
mundtot und schachmatt zu machen. 
Jetzt wird die Zeit kommen, wo bei 
uns das deutsche Publikum im deutschen 
Kinotheater deutsche Films zu sehen 
bekommen wird, Films, die deutschen 
Geist atmen und deutscher Wesensart 
sind. So ist's recht! Wir erstickten 
fast unter der französischen Filmflut, 
und ein echtes Kino-Kind wunderte 
sich, daß unsere Schutzleute auf der 
Straße immer ganz anders aussehen, 





und um die auf-- 





LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


daß Programme nicht rein deutsch 
sein dürfen; aber die importierten Films 
sollten nie und nimmer dominierend 
wirken. Unsere Branche seufzte unter 
dem französischen Joch, und auch noch 
der letzte deutsche Film wäre in Deutsch- 
land selbst ungeboren geblieben, wenn 
der Krieg nicht gekommen wäre, 
Wissen Sie, wie französisch wir 
schon waren? Denken Sie an Virage, 
Portier, Foyer, Premiere, Fauteuil, Pro- 
menoir; setzen Sie getrost noch hinzu: 
Blamage. Wir haben komplette fran- 
zösische Programme gespielt, wußten 
täglich laut Wochenbericht, wo Poincare 
weilt und sahen uns sogar deutsche 
Landschaften an, die von französischen 
Operateuren aufgenommen wurden. 


+++ 





Man unterstütze jetzt endlich deut- 
sche Fabrikanten, damit sie noch 
leistungsfähiger werden und spiele nur 
dann einen fremdländischen Film, wenn 
es etwas außerordentliches ist, dann 
wird der Sieg der heimatlichen Industrie 
gewiß sein. In Lüttich, Brüssel und 
Namur wollen wir deutsche Lichtspiel- 
häuser eröffnen, damit sich unsere 
nationale Kultur verbreite im belgischen 
Lande, und wenn unsere deutschen 
Soldaten in Paris einziehen, dann 
wollen wir in Vincennes auf dem Atelier- 
dach den krähenden Hahn herunter- 
holen. 

Wir müssen siegen, wenn wir wahr- 
haft patriotisch sind. A. Mellini. 








Films für deutsche Theater. 


wie die „richtigen“ Schutzleute im 
(französischen) Film, 

Im Kriegsjiahr 1914 erleben wir 
jetzt auch gleichzeitig einen Befreiungs- 
krieg von der französischen Daum- 
schraube, die unsgroße Film-Kapitalisten 
mit Erfolg angelegt haben. 

Erfreulicherweise ist jetzt auch der 
Unternehmungsgeist in der deu'schen 
Fabrikantenwelt wieder erwacht, und 
man hört allerorten, wie fleißig jetzt 
bei uns gekurbelt wird. 

In erster Linie ist da die deutsche 
Firma „Eiko“ zu nennen, die mit 
deutschem Rohmaterial, deutschem Ka- 
pital und deutschen Angestellten arbeitet, 


um den geprüften Theaterbesitzern mit 








ww m E.3 
Negativ und Positiv 
perforlert und unperforlert 
Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert. 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausenels. 


Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Els. 


aktuellen und patriotischen Films zu 
dienen. Eiko arbeitet fieberhaft für 
die „Erste deutsche kinematographische 
Wochenschau“, die man jetzt eigentlich 
„Kriegs - Berichterstattung‘“ nennen 
könnte. Die Aufnahme-Operateure sind 
mit Genehmigung der Militär-Behörden 
ins Feld gezogen, um in freuer Pflicht- 
erfüllung ihre Aufgabe zu erfüllen. Sie 
kurbeln fleißig und senden ihre Negative 
nach Berlin, damit das deutsche Pu- 
blikum in unseren heimatlichen Kinos 
stets sofort ein absolut wahrheitsge- 
treues, authentisches, ungeschminktes, 
lebendes Bild hat‘ von all’ den Vor- 
gängen auf den Schlachtfeldern, die 
die Zeitungen uns nur im knappen 
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Rriegsgefrauf 
NIEREN) 


Großes patriotifches Schaufpiel 
in 2 Alten 
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Soeben fertiggeftellt. - Hoch aktuell! 
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Telegrammstil vermelden können. Ge- 
rade auf diese aktuelle Kriegsbericht- 
‚erstattung der Firma „Eiko“ machen 
aufmerksam, eine andere 
vor einigen Tagen an 
leitender Stelle geschrieben hat, daß 
ein Mangel an aktuellen Kriegsfilms 
sein soll. Wir freuen uns aufrichtig, 
an dieser Stelle der wachsamen „Eiko“ 
ein ehrliches Lob im Namen der The- 
aterbesitzer sprechen zu können. — 
Außerdem ist man aber auch wo 
anders nicht müßig. Eine sehr aparte 
Aktualität ist jetzt herausgekommen 
unter dem Titel „Markante Aussprüche 
in großer Zeit“. Eine Serie von 10 
künstlerisch entwörfenen und kolorierten 
Diapositiven zeigt uns die Bildnisse 
von Kaiser Wilhelm I., Moltke, Bismarck, 
Kaiser Friedrich Ill., Kaiser Wilhelm II,, 


wir weil 


Kinozeitung 








dem deutschen Kronprinzen, Graf v., 
Haeseler, Kaiser Franz Josef usw., und 
zu jedem Portrait ist der markante 
Lebensspruch dieser Männer aus der 
vaterländischen Geschichte und den 
jetzigen ruhmreichen Tagen wieder- 
gegeben. Wir haben Gelegenheit ge- 
habt, den tosenden Beifall beobachten 
zu können, der bei der Vorführung 
dieser eigenartigen Programm-Attraktion 
in großen Kinos ausbrach., Da diese 
ganze Original-Serie nur 25 Mk. kostet, 
kann sie sich auch das kleinste Kino- 
theater zulegen. — 

Das Künstlerpaar Wanda Treumann 
und Viggo Larsen wartet ebenfalls mit 
einem zeitgemäßen Film auf: „Fifi, der 
Liebling der ganzen Garnison“. Ein 
amüsantes Bild, das sicherlich mit viel 
Verständnis vom Kinopublikum auf- 





genommen, und angenehm über die 
jetzige schwere Zeit hinwegtäuschen 
wird. 

Henry Adolf Müller bringt d’n 
außerordentlich interessanten und hoch- 
aktuellen Film ‚„Kiautschau‘‘ heraus, 
den wir besichtigten und woraus wir 
mit einer gewissen schmerzlichen 
Freude ersehen konnten, welch’ blü- 
hendes Leben dort nach 13jähriger 
deutscher Kulturarbeit herrscht und 
daß jetzt dieses Land in die Hände 
von gelben Räubern und Meuchel- 
mördern fallen soll. Die Sprache dieses 
Films ist eine tiefernste und zwingt 
zum Nachdenken. 

Aber hinweg mit all’ diesen trüben 
Gedanken. Deutscher Unternehmungs- 
geist und ehrlicher Patriotismus machen 
uns jetzt im Heimatlande froh, 





Kinematographisches aus Paris. 


MNaTlachdem selbst die größten Pariser 
IN Blätter in ihrem Format inner- 

N) halb weniger Tage so zusamen- 
geschrumpft sind, daß sie oft aus 
Quartheften herausgerissen zu sein 
scheinen, und nachdem ihr Inhalt sich 
auf nichtssagende Meldungen be- 
schränkt, denen man die Unwahrhaf- 
tigkeit schon im ersten Satz abliest, 
mußte die Regierung daran denken, 
dem Volke einen Ersatz tür die Zei- 
tungslektüre zu verschaffen, Sie ver- 
fiel auf das — Kino. Der Gedanke 
wäre an sich nicht übel, wenn auch 
rasch französische Siege verfilmt wer- 
den könnten. Aber wo solche Siege her- 
nehmen ... . ? Auf französischem 
Boden hatten die Pariser Filmfabriken 
noch keine Gelegenheit, einem Schau- 
spiel ihren Negativiilm zu widmen, an 
dem die Bewunderer der Grande arm&e 
ihre ungemischte Freude hätten. Und 
auch aus Rußland und England, und Bel- 


gien und Serbien honnten noch keine 
Siegesfilms herüber nach Frankreich 
kommen, um den tiefgesunkenen Mut 
zuheben. Aber schließlich mußte doch 
wenigstens in Frankreich dem tief- 
gefühlten Bedürfnis abgeholfen werden. 
Plötzlich wurde durch die Zeitungen 
und durch Maueranschlag kund und 
zu wissen getan, daß innerhalb 24 
Stunden die Freunde des Kinos den 
„überraschenden Sieg des belgischen 
Heeres über die Deutschen bei Lüttich“ 
verfilmt zu sehen bekommen würden. 
Der Jubel war unbeschreiblich, Am 
darauf folgenden Tag aber brachten 
die Zeitungen die alamierende Mel- 
dung, daß der Feind denn doch noch 
Lüttich genommen habe. Sie mußten 
nun innerhalb weniger Stunden auf 
Befehl der Regierung diese Unglücks- 
meldung wieder dementieren, Aber da 
die verheißenen Siegesfilms ausblieben 
und schließlich heute nachmittag die 


italienischen Blätter die ganze Riviera 
mit ausführlichen Berichten über den 
Fall von Lüttich sowie über den Rück- 
zug aus Polen rebellisch machten, ehe 
sie von der Regierung beschlagnahmt 
werden konnten, so gab es wilde Auf- 
tritte der sich getäuscht fühlenden 
Bürger, und in Nizza und Marseille 
kam es zu blutigen Straßenkämpfen 
zwischen dem Militär und den Kriegs- 
feinden, In Paris war es schon zu 
erneuten Barrikaden - Kämpfen ge- 
kommen, bei denen Hunderte junger 
Soldaten nach den Angaben aus Paris 
geflohener Franzosen ihr Leben ein- 
büßten. 

Aber noch hat die Regierung die 
Flinte nicht ins Gras geworfen. ES 
existiert ja noch die Flotte, Deren 
Siege mußten unbedingt auf die Platte. 
Sie ließen sich um so leichter „er- 
fechten‘“, als ja Seesiege gewisser- 
maßen unter Ausschluß der Oeffentlich- 
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WuTiir haben mit Rücksicht auf die so plötzlih eingetretenen Verhältnisse 


RN IV 
N (N Dr unser kolossal großes Filmlager zu guten gemischten Programmen 


\ ae : 
ZN zusammengestellt und geben diese zu allerbilligsten Preisen während 


dieser shweren Zeit ab. 


Theaterbesitzer, haltet Euer 
Theater durch! 


Wir nehmen pro Woche Leihgebühr: 


M.50.- M.60.- M.70.- 
80. 99 OO.- 99 IOO.- 


je nach Auswahl der Programme. 








Durch unseren großen Einkauf, den wir auch in den Sommermonaten nicht 
eingestellt haben, besitzen wir ein enormes Lager, wodurch wir in die angenehme 
Lage versetzt sind, die Wünsche unserer Kunden weitgehendst zu berücksictigen. 


Marius Christensen 6. m. D.H. 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Telegr.-Adr.: Filmchrist. 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Strasse 31 


Telefon: 6163, Tel.-Adr.: Filmchrist, 
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In den ernsten Kriegstagen ist der 
geeignetste und erfolgreichste Film nur 


 Jismareck 


Fordern Sie Listen unserer sonstigen der Jetztzeit angepassten 
Films, die wir zu 


billigsten Preisen verkaufen und verleihen. 
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2 NE] ange an Aktualitälen 
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Die neuesten Aufnahmen aus den Kriegstagen bringen die 


Ansprache des Kaisers vom Balkon 
des Königlichen Schlosses. 

Berlin während der Mobilmachung. 

Die Verkündigung des Kriegszustandes. 

Die Abgeordneten verlassen nach der 
Reichstagssitzung das Schloß. 

Der Kaiser in Felduniform auf dem Weg 
zum Gottesdienst im Dom. 

Frauen im Dienst der Straßenbahn 

ca 


1, 
Die Franzer ziehen ins Feld ca. 50 m, 
Auszug der Alexander ca. 40 m. 


In Neu-Babelsberg werden vom Roten 
Kreuz die letzten Vorbereitungen 
getroffen ca. 50 m. 

Die letzte Besichtigung der Königs- 
Ulanen und der 73er in Hannover 
durch den Kaiser 


Kriegsausgabe der Eiko-Woche 


u, 2. 


ca. 140 m ı 


Berlin: Festgottesdienst in der Hedwigs- 
kirche zur Feier des 84. Geburtstages 
des Kaisers Franz Josef 

Die Deutschwehr in Berlin: Landsturm- 
leute werden von ehemaligen Offi- 
zieren für den Dienst mit der Waife 
vorbereitet ca. 65 m 


ca. 14 m. 


Wir wollen nicht verfehlen, Sie speziell 
auf die letzte Besichtigung der Königsulanen 
aufmerksam zu machen. Diese Aufnahme ist 
bis jetzt noch nicht an die Oeffentlichkeit ge- 
langt und wurde auf besonderen Wunsch 
S.M. des Kaisers gemacht. Dieselbe enthält u.a. 


Eine glänzende Attacke des ganzen 
Regiments 

Ein Feuergefecht der abgesessenen 
Ulanen 

Parademarsch, Abreiten der Front etc. 








Be Lnsere Operateure beiinden sich seit voriger Woche im Felde!!! au 
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keit vor sich gehen dürfen. Eine 
bewährte Pariser Filmfabrik übernahm 
also den Regierungsauftrag, Seekriege 
per Kurbelkasten zu erfechten, und die 
schöne Bucht von Beaulieu wurde 
dazu ausersehen, den Hintergrund für 
den Tatort abzugeben. Die vielver- 


sprechende Aktion wäre glatt vonstatten 


gegangen und das Volk hätte sich an 
den Seesiegen der Grande nation eine 
Weile berauschen können, wenn nicht 
in Nizza bei der ersten Vorstellung 
ein von der Filmgesellschaft entlassener 
Beamter den Schwindel dem Publikum 
verraten hätte, das in den Glauben 
versetzt worden war, es handele sich 


um eine wirkliche Seeschlacht in der 
Nordsee, die mit dem tags zuvor von 
den Zeitungen verkündeten Untergang 
des Panzers „Berlin‘“ besiegelt worden 
wäre. Die empörte Volksmenge hat 
in Nizza das Kinotheater zerstört, und 
die weiteren Aufführungen sind sofort 
eingestellt worden. 


Zen en nn nennen nennen 





Der König von Eelgien und 
General von Emmich, 


General von Emmich, der Sieger 
von Lüttich, hatte noch vor ganz kur- 
zer Zeit mit dem König von Belgien, 
seinem jetzt besiegten Gegner, ein 
Zusammentreffen, an welches sich wohl 
König Albert nur mit einer gewissen 
„Wehmut“ erinnern wird. Diese Be- 
gegnung ist dazu noch von Photographen 
und Kinematographen, auf dem Bilde 
festgehalten worden, das heute eines 
seltsamen Reizes nicht entbehrt. König 
Albert von Belgien war bekanntlich 
der Chef des Hannoverschen Dragoner- 
regiments Nr. 116 in Lüneburg. In 
dieser Eigenschaft stattete er bei einem 
Aufenthalt in Deutschland seinem Re- 
giment einen Besuch ab. Nach der 
Parade, die der Komm. General v. 
Emmich vor dem Köuige von Belgien 
befehligte und die natürlich glänzend 
ausfiel, ließ sich der König in Gemein- 
schaft mit dem General — beide hoch 
zu Roß — photographieren, um, wie 
er sagte, ein bleibendes Andenken an 
diesen Besuch zu haben, der ihm wieder 
einmai gezeigt habe, welch gewaltige 
Macht die deutsche Armee sei. Bei 
dem sich anschließenden Liebesmahl 
gab er der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Beziehungen zwischen den beiden 
Ländern ungetrübt bieiben mögen. 
Durch seine eigene Schuld ist es bei 
seiner Hoffnung uicht geblieben. Be- 
merkenswert ist auch die Aufnahme, 
die dieses Bild in den französischen 
Kinematographentheatern fand. Be- 


kanntlich begleiten die Franzosen in 
ihrer üblen Theatralik die Vorführun- 
gen des Kinos mit ihren Bezeugungen 
des Beifalls und des Mißfallens. Nun 
war hier ein preußischer General neben 
dem befreundeten Belgierkönig zu 
sehen. Was sollten sie also tun? Sie 
fanden nun den echt französischen 
„ritterlichen‘“ Ausweg, daß sie schrien: 
„Hoch König Albert!“ ‚Nieder mit den 
Preußen!“ Auf diese Weise haben 
nun die mannhaften Franzosen auch 
im Kintop ihre echt französische Ge- 
sinnung bewährt. 


Kinematograph und englisches 
Heer. 


Zur Anwerbung der Söldner hatten 
in England bei Ausbruch des Krieges 
Kinematograph und Kino auch Dienste 
leisten müßen. In englischen Hafen- 
städten erschienen auf der Leinewand 
plötzlich Aufrufe, wonach die beurlaub- 
ten Matrosen sofort an Bord berufen 
wurden. Ferner wurde überall folgender 
Befehl progiziert: „Im Auftrage der 


Bei Bestellungen 


bitten wir freundl. unsere 
Inserenten zu berücksichtigen 
und sich auf unsere Zeitung 
zu beziehen.o 000000 





Admiralität haben alle Eingestellten 
innerhalb 48 Stunden sich auf ihrem 
Schiff zu melden.“ Auf dem Lande 
und in den Städten wurden freiwillige 
und andere aufgefordert, sich zu melden 
oder anwerben zu lassen, 


Aus den Programmen Pariser 
Kinos. 

In der ersten Woche des August 
wurden u.a. folgende Films in den 
Pariser Kinos gezeigt: Die Geheim- 
schrift (American), Wettfahren der 
Flotte, Wettrudern der Matrosen, die 
Automobil-Rundfahrt, Reise des Prä- 
sidenten Poincar& in Rußland, Revue 
über die englische Flotte, Neue Batte- 
rien der Automobil-Artillerie, die Rache 
des Jaki (Japan), der Mann im Keller 
(Stuart Webbs), das Berner Oberland, 
gymnastische und Sportübungen der 
französischen Armee. 


Projizierte Kriegsnachrichten 
in Paris. 


Die Cafes der Pariser Boulevards 
haben sich zum Teile Projektionsein- 
richtungen angeschaft, um den oft an 
Münchhausen gemahnenden Zeitungs- 
nachrichten vom Kriegsschauplatz 
rasche Verbreitung zu verschaffen, Die 
Nachrichten erscheinen an der Straßen- 
front auf Leinewand sichtbar. Wer 
auf dieselben neugierig ist, begiebt 
sich gewöhnlich — in das gegenüber 
befindliche Lokal. 


Bern 


Schließung der Kinematographen. 
Durch Regierungsratsbeschluß sind 


‚ sämtliche Kinematographen im Kanton 


Bern bis 


zur Demobilisierung ge- 
schlossen, 
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Das 


Kaiserbild 1914 


in Riesenformat 110 x 140 cm 





mit Schlagworten Sr. Majestät, dem 
Eisernen Kreuz und Erinnerung an 


den Weltkrieg versehen. +"... 


Ein Kunstblatt in vielen Farben auf 


feinstem Chromokarton z. Einrahmen 


Prachtschmuck für jedes Kino 


Versand franko inkl. Verpackung gegen Einsendung von 


—— om Min. 3.20 mem 


Otto M. Müller, Verlag, Berlin SW 48 


Telephon: Moritzplatz, 12956 Friedrichstr. 23 ! Telegr.-Adr.: Hamuler - Berlin 
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Carl Rudolph Mond 


Friedrich-Strasse 91 


jetzt HENRI ADOLPH[| 





empfiehlt folgende Kassenmagnete: 





Kiautschau im Film 














augenblicklich mit enormem Erfolge 
in den Kammerlichtspielen 
am Potsdamer Platz. 
Einzig existierende Original-Aufnahme! | 
Bestellen Sie sofort: 


Unsere Riesen: 
== Liliputaner- 





Nummer 56 7. Jahrgang 1914 Se 


tm um 




























T 





A 


pol=Film s.n..5. Berlin 


;  Telephon Amt Moritzplatz 4877 
MÜLLER, Geschäftsführer 
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Unsere 





70 





bedrohten Kolonien “= 
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Süd-West-Afrika 








u. a. 


Unsere schwarzen Truppen im Gefecht. 


AH, 


Programme zu 
Preisen! 
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Kultusministerium und 
Kriegszustand. 


Man könnte die Württemberger 


eigentlich beneiden. Ihr Kultusmi- 
nisterium scheint „erzbereit‘‘ die Kriegs- 
ereignisse erwartet zu haben, es hat 
keine besonderen Verfügungen für das 
Öffenhalten der Kirchen, für den un- 
geschmälerten Unterricht u. dgl. nötig, 
alles scheint bestens geregelt und 
„verordnet“, nur einen Feind gilt es 
noch zu bekämpfen: das Kino. Es 
windet sich in den letzten Zügen, aber 
es jebt noch, der Pafriotismus haucht 
ihm neuen Lebensodem ein, dem muß 
mit einem Gnadenstoß ein Ende berei- 
tet werden, und darum wurde am 15. 
d. Mts. von neuem verfügt, daß „den 
Schülern nud Schülerinnen der höheren 
Schulen, der Volksschulen, der Sonn- 
tagsschulen und sämtlicher Fortoil- 
dungsschulen sowie den Zöglingen der 
Lehrbildungsanstalten, soweit sie das 
17 Lebensjahr nicht zurückgelegt haben 
(Jünglinge über dieses Alter haben 
ja Militärdienst!), der Besuch anderer 
als Jugendvorstellungen auch in Beglei- 
tung Erwachsener verboten‘ sei. Bei 
Zuwiderhandlungen treten Schul- 
strafen ein! Also die patriotischen 
und Kriegsprogramme der Kinos sind 
nichts für die Schüler die dürfen nur 
Jugendvorstellungen beiwohnen, weil 
solche derzeit — nicht veranstaltet 
werden. 


Photographieren auf der Straße 
in Berlin. 

Der Polizeipräsident macht bekannt, 
daß Personen, welche für Zeitungen 
auf den Straßen und Plätzen des Lan- 
despolizeibezirks Berlin photograp- 
hische Aufnahmen zu machen beab- 
sichtigen, dazu eines Erlaubnisscheines 
der Abteilung X. des Polizeipräsidiums 
bedürfen. Sie sind dann berechtigt, 
Armbinden mit der Aufschrift „Presse- 
photograph“ anzulegen. Die ge- 
machten Aufnahmen sind dem Poli- 
zeipräsidium Abt. VIII zur Begutach- 
tung einzureichen. Bei Aufnahmen 
mittels Stativs bedarf es aus ver- 


kehrspolizeilichen Gründen auch noch 
der Genehmigung des für den jewei- 


ligen Aufnahmeort zuständigen Reviers. 


Für kinematographische Aufnah- 
men auf den Straßen und Plätzen des 
Landespolizeibezirks Berlin bedarf es 
einer Ausweiskarte des Polizei- 
präsidiums Abt. X, die mit der Photo- 
graphie des Aufnehmenden versehen ist. 









Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 








Protokoll der Sitzung vom 17, August 1914, 


Um !/, 1 Uhr eröffnete der Vorsitzende 
die Versammlung, begrüßte die Anwesenden 
und gab die Tagesordnung bekannt. Hier- 
auf erhielt der 1. Schriftführer das Wort zur 
Vorlesung des Protokolls, welches von der 
Versammlung angenommen wurde Durch 
unseren Arbeitsnachweis wurden in der ab- 
gelaufenen Woche die Stellungen eines Ope- 
rateurs und zweier Klavierspieler besetzt. Es 
erfolgte nunmehr die Regelung der Beiträge. 
Unter Punkt Verschiedenes gab der Vorsit- 
zende bekannt, daß die Vereinigung 200 M. 
als Liebesgaben für die ins Feld ziehenden 
Krieger gestiftet habe, was lauten Beifall bei 
den Mitgliedern hervorrief; da weiter nichts 
zu erwähnen war, schloß der Vorsitzende 
unter Worten des Dankes und mit dem Hin- 
weise an die Anwesenden in dieser schweren 
Zeit recht fest zusammen zu halten und sich 
rege an den Sitzungen zu beteiligen um !/, 2 
Uhr die Sitzung. 

Parade, 1, Schriftführer 
Landsbergerstr. 52/3. 





10°, für das Rote Kreuz. 


Das Filmverleihinstitut Wilhelm Gün- 
ther in Berlin, Friedrichstr. 8, hat sich 
entschlossen, von seiner Gesamteinnahme an 
Filmmiet:n 10°/, dem Roten Kreuz zuzuführen. 
Mit Rücksicht auf diese Abgabe, die im In- 
teresse der Allgemeinheit liegt, sollte jeder 
Theaterbesitzer die hochherzige Absicht der 
Firma unterstützen und die Programme des 
Verleihgeschäites spielen. Die einzelnen 
Films tragen jedem Geschmack Rechnung. 


Die Leihgebühren sind der schweren Zeit 
entsprechend billig gestelt, sodaß jeder 
Theaterbesitzer bei dem Verleihinstitut bes- 
tens aufgehoben ist. 





Vollständig verboten. 


Bademäuschen, (Akt I und Ill.) — Eiko-Film 


Fürs Vaterland. (Akt I und II.) — Lubin. 


Für Kinder verboten. 


(Akt I bis IV.) — Meßter Film. 
(Akt I bis III.) — Meß- 


Alexandra. 

Gretchen Wendland, 
ter Film. 

Ein Parlamentsskandal. 
Milano. 

Die Tat des Dietrich Stobäus. (Akt I bis IV.) 
— Nordische Films Co. 

Es lebe der König. (Akt I bis Ill.) — Stan- 
dart-Films. 

Die entfesselte Bestie. (Akt I bis JIl.) — 
Eiko Film. 

Großstadtluft. — Apollo-Film. 

Sein Meisterwerk. (Akt I und II.) — Cybele. 

Puritaner (Akt I und Il.) — Brancho. 

Schicksalsfügung. (Akt I bis III.) — Brancho. 

Im Cabaret. — Cybele 

Das Bildnis der Gräfin Anna. — Cybele. 

Die wirkliche Mutter. — Cybele. 

Tinneff macht doch’s Geschäft. — Lubin. 

IIlses Verlobung. — Eiko-Film. 

Frugolino und sein Erzieher. — Cines,. 

Ein salomonisches Urteil. — Cines. 

Zurück ins Leben zu Liebe und Glück. (Akt 
I bis III.) — Milano Film. 

in Teufelskrallen. (Akt I bis Ill.) — Eiko- 
Film. 

Stradivarius. 
Film. 

Herr Schmerbauch und Frau Leichtfuß. — 
Cines. 

Der Gouverneur von Pueblo. — Lubin. 

In die Falle gelockt. (Akt I und II.) — Lubin. 

Die Verfolgung. — Nestor. 

Die Wahlkampagne. (Akt I und Il.) — Lubin. 

Had Schie. — Lubin. 
„Bittte recht freundlich“. — Cines. 
Schlangenbeschwörer. (Akt I und II.) — 
Bison. 
Yaquis Rache. 
In den Klauen der Bestien. 
— Bison. 

Die lieben Nachbarn. — Sterling. 

Cabiria. (Akt I bis VI.) — lItala. 

Pußy steigt nach. — Literaria. 

Mutter und Sohn. (Akt I bis Ill.) — Literaria. 

Der Mantel kehrt wieder. — Treumann- 
Larsen-Film. 

Das Geheimnis der Familie Tonelli. 
und II.) — Fortuna. 

Des Kindes Lächeln. 
Cines. 

Eine fingierte Heirat. — 


(Akt I bis IV.) — 


(Akt I und II.) — Hollandia- 


(Akt I und II.) — Bison. 
(Akt I und Il.) 


(Akt I 
(Akt I uno II) — 


Vitagraph. 
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2000 ER 2 0 2 ER WE 1 WERD U 5 ge © nn un ee 
4 Unser Aufnahme -Atelier 


4 mit allen Einrichtungen ist bei billigster Preisberechnung tageweise zu vermieten. % 
4 'Luna-Film-Gesellschaft m.b.H., Friedrichstr. 224. s 


%& Büro geöffnet: 10—1 Uhr. Telephon: Lützow, 4812. 


Fe u a ie a a a a € 





2099,90, 9,9099, 9.090,90 2999,20 29,929 9,999. 9000 


— Polizei -Verordnung 
betr. etr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen Im Vorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizellicdy 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen poiizeilich verboten‘ angebradt werden. 


No. 1 Plakat „Polizeiverordnung‘“ Format 43.694 cm Mk. 0.60 pro Stück 


To. u Eintritt polizeilich i 15/30 0. 
„ verboten ’ „ „ „ ” 
1, Raudjen 0 A sc 5 

No. I m. esse] , 


Sämtliche Plakate sind auf starkem Karıon gedruckt. 
Versand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. (25 Pfg. Spesen). 


Derlag der „Lihtbild-Bühne“. 


Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 


Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


’ 
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Billige Schlager mit Beiprogramm! 


5, 10, 15 und 20 Mark pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm von ca. 1000 Meter Länge. 


Asta Nielsen - Films: 


Treumann-Larsen-Films: 


Die Kinder des Generals 3 Akte Der Eid des Bm Huller Diane Kaya) 
Wenn die Maske fällt > .., Ariadne L 3 Akte 
Das Mädchen ohne Vaterland Freiheit oder Tod 4 r- 
Jugend und Tollheit 3 Das Abenteuer der Lady Gleane 
Komödianten . I» Mirza, die Zigeunerin ur 
Die Sünden der Väter 3 „ Herzensrecht ; 3 
Heißes Blut 3 F Opfertod 3 e 
Nachtfalter .  , Sumpfblume 
Der Tod in Sevilla B- , Cirkusteufel Br 
Die Verräterin . , 3 F Motiv unbekannt Be 
Zigeunerblut 3 u Wir lassen uns scheiden u 
Die Suffragette 2 Frida h i 4 
u, 1 ; u ” 
Filmprimadonna En 0 . 
Engelein Wi Lissi Nebuschka Films: 
In Zapatas Banden —E 
Das Kind ruft Der Todessturz 3 Akte 
Das Feuer Das Komödiantenkind N E 4 
, 5 Des Meeres und der Liebe Wellen . er 
Suzanne Grandais Films: Maria Sonetta, das Findelkind . gi 
nen: Verfehite Jugend . E. 
So ist das Leben 3 Akte Aus schwerer Zeit Es 
Liebes-Intriguen “.. Märchen vom Glück . BR 
Zwei arme Reiche En Endlich allein . ”.. 
Luittorpedo . 3 Tod in den Bergen B. 
Zu spät iR Hexenzauber 2.5 
Dagmar, die Brauerstochter . 3 Akte Die Insel der Seligen . . . 5 Akte Die vier Teufel (Neue Kopie) 
Die ae Bi » 2. Lichtgasse Nr. 14 (Detekt) . ? „ Mamsell Nitouche RE "N 
Der Schandfleck (Gaumont) . 3 „ Schellengeläute . . . E% Der Kornkönig . 2 Akte 
D.IndiersZaubermacht(Biosc.) 3 „, Waldows u. ihr Schweinchen u Kain . ze . 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft Der Fluch des Toten . Br Die letzten Tage von Byzanz 5 
3 Akte Doch m. d. Geschickes Mächten 3 = Die Feuerfliege j Ei 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 „ Die Ritter von Rhodos  % Sündige Liebe . B .. 
D. Leben dem Vaterld. (Napol.) Das Geheimnis von Chateau Richemond Der eiserne Tod . . u 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) (Detektivdrama) . ..3 Akte Das Armband der Gräfin i , 
Die Heldin von St, Honore = Der Herr des Todes . . „4 „ Das rote Pulver i ".. 
Die Schuld des Vaters . . ee. Gendarm Moebius er Um einen Kuß von Nini e „ 
Der Tod und die Mutter . ae Frou-Frou a Das Burgverließ 
Von Indianern überfallen . u >. Seine erste Frau .. Ein Mädchen zu verschenken #.. 
Richard Rn ; v . Prima Ballerina # Der weiße Clown . De 3 
Pepita ; Bo 


Zu Sommerpreisen liefern wir: 


„Lie gehei.nnisvolle Villa im Walde“ 


Größter Detektivschlager seit Bestehen 
der Kinematographie 


„Die Landstraße‘ 
von Dr. Paul Lindau 


„Die Herrin des Nils‘ 
6 Akte (Cines) 


„Ouo Vadis‘'‘ „Hiawatha‘ Detektivdrama 


Neue und alte Kopien | „Marienwunder‘‘ 
ü | va 4 Akte 
„Die letzten Tage von Pompeji“ „Das ist der Krieg“ „Der Club der Dicken‘‘ 
Ambrosio- und Pasquali-Film 3 Akte 3 Akte 


Aufträge werden der Reihe nach erledigt. 


Philantropishe Liditbilder-Gesellshhaft m. b. H., Strassburg i. Els. 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 4849. Halbmondgasse 





Telegramm-Adresse: Philantropie. 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 


„Noris -Excello“ ‚Noris- Axis 1050“ ‚Noris - Chrome“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 





| 
Billets 


in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Biletiabrik und Buchdruckerei A. Brand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasseibrookslnaße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


Billets 
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u, 
Komplettes Kriegs-Programm |,. 


Die Schrecken der Fremdenlegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 


| Telephon: Gr. 1, 6165. 






Marius Christensen, : 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,- Adr.ı Flimchrist 





KLAPPSTUHL-FABRIK 













Referenzen 2—-_————— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hoilands und Oesterrelichs :-: 


Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S$S. : TELEPHON 125. 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
orösste und leistungsläbigsie Fabrik Deuischlands 


für Moderne 


Theater Klappsitzbänke 


Peddigrohr- Sessel 


++ 





Posen Logen-Sessel .', 
Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 

Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


| ir in Berlin N.A, Bergslr.I7. 


Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 








KRino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
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Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

pareille-Zeile. + Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mii 
10 Pfg. berechnet. 






Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 





eine Anzeigen. 







FR: 












Eu” Theater, zeigt deutsche Naturbilder! 
Wir geben den Film 


en 
„Eine Fahrt naı dem Scharmützelsee“, Projekfionswände a () €) 





140 m lang, jedem Kino in Groß-Berlin gratis zur von 
Vorführung auf einige Tage. 6 Exemplare sofort . () 
zu haben. m Nahtlosem Shirting 


Deutsche Kino-Reklame „Union‘‘, Berlin SW. 
Lindenstr. 108. :: Tel.: Moritzpl. 13217. 


Insere Ahonnenlen 1 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


auittun. ROStenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


alle Breiten von ag 
I bis ca. 5 Mtr 


| IIsarale 


in der „L.B.B.“ 





00 OO] | haben den +++ 
Rechtsanwalt Dr. Woliisohn oO 39 u _ 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. ulm größten Erfolg 
Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 7 

BERLIN SO.16. GORRIERE SETTIMANALE DEI CINEMATOGRAFI 


Via Santa Lucia, 34 9) 
Direttore: Alberto Sannia 


Abbonamento Annua: Lire 5 
Un numero; Cent. 10 


> 0 = 1500 = 














Reihsdeutshie Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate 5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf, Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespal ene Zeile. — Alle Sendungen an ,” 


Otto Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 



















r — Klappstühle 
u’ IR = | fast neu, mit und ohne 

R .. in Heften A 500 Plüsch oder Lederpolster, 

HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. . Billettbücher Billets uuBerst I Pathe- u. ein Elsasser- 
Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum, starkes Papier, brillant perlorlert, dreiiach 2 a ra 
rt, all ätze vorrä | rmer reh- un 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche flo 3.500 50 Hefte u „ Gleichstrom, Glasschilder, 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 50 Hefte 14,50 M. I Piano, Orchestrion und 


elektrisches Piano billig 
verkäuflich., Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3 


Garderobenmarken —— 


DE KINEMATOGRAAF || B 1, 3igs vor 1-20, 200-400, 409-000 


600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 





met bijblad Expedition des 
mit Beiblatt DE FILM. „Theater-Courier“, Berlin 0. 27 
RR : N Ifllandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des COIOCKIOCN 
Beste redigiert und meist verbreitete Schillertheater O. u. des Residenztheaters). OD 


Zeitschrift der Kino - Branche. Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. Geschältsstunden 9-5 Uhr, ' Sonntags geschlossen 
NIED. OST- und WESTINDIEN. | 











2,— Mark 
kostet 
das Abonnement 


F IL M ILME Ni Das einzige gehineach 


® blatt Skandinaviens :: 


n 


I 
40IUO|1)'0 
sonanan 
Seeger 





auf die 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur -Proprietaire: Alfredo Centafant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 


Das beste Reklame-Organ 
Li 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. „L- B. B. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 9 | : 
BETTER Ö Ö Ö ONOIOIGO 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolfisohn G, m. b. H,, sämtlich in Berlin. 
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R 
Neuester Kriegsfilm! S 









Neuester Kriegsfilm! 


Ein Wwenzı ol al el in | | 


IL ll IN RR 


Original-Handzeichnung des berühmten Zeichenkünstlers Hugo Williams. 


III 


KERI 


23 


Y Der beste Trickfilm der Gegenwart. :-: Länge 70 m, sofort lieferbar. 

g 8 Q 
/ Verlangen Sie schnellstens Offerte. Re 
x 
ed) 


IS 


Film-Kopier-Ges. WILLY BURR, Berlin 0.112 | 


IR 
Fernsprecher: 8 


Amt Königstadt, TI, 735. Blumenthalstraße 18 Amt Königstadt, 11735. ® 


= ISSTETEITT SESTTSDLAITIIITIINE Sr 





























nonconnzonmanoncnonan M. kostet das Abonnement 
0 . 
Q Auszeichnungen auf Theatergestühl: GO L,— pro Quartal mut ie LB.B pro Quartal auf die L.B. B. 
D Waldheim: Goldene Medaille O 
‘ Wien: Silberne Medaille Berlin: Silberne Medaille s u 
° m ge G. Fischer 
. , Theatergestühl , s Telephon: Kgst. 11282, Kinemalographen- -Fahrik Telephon: Kost. 11282, 
+ liefert in anerkannt bester Weise, bei äußerster DD Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
QD Preisstellung und coulanten Bedingungen £] Spezialitäten: 
‘ Otto & Zimmermann ‘ Kreuz- Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
% j Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
Gesr. 1888 Spezialfabrik Gegr. 1883 | (I 2 se oe ae 
QD z 2 DJ pparate 
N Waldheim i. Sa. % Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
$ ER PER... gg ON n a —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme, — ö 
% Verlangen Sie bitte Preisanstellung. % Ense emueenmen n 
+ Muster und Besuch auf Wunsch unverbindlich. fJ Re EP IRSARE NE. EEE 
; Q Ab ücher : 
Fabrikläge “= M b M > 
$ Paul Grünthal, ‚Bern N.24, Friedrichs. 105 a e Tages: re nungs U 4) \ 
Q Ed. Kneller-Graifweg, Köln, ie 61 DI ‘ a 4,50 Mark liefert der ‘ 
% Telefon A. 5350. [DJ $ j ni . > 
KJ | 1 Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Teleton um. | ra S Verlag der „Lichtbild-Bühne b 
D Ä | D L Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. L 


Den grössten Erfolg 
in jetziger‘ Zeit erzielen Sie . N 
em grandiosen Kriegsdrama 


Reiters, — Drama. 
Gensdarm Möblus. — Drama. 


Detektivdrama. 
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Christensen, 
Marius, G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224. 
Fernsprecher : L,zw., 2496, 2497 





Düsseldorfer Film- 
Manufaktur, L. Gottschalk 
Düsseldorf 
Centralhof, Fürstenpl. 
Fernsprecer: 


Frankfurter Film- 
Compagnie G.m.b.H. 
Frankfurt a. M. 
Schaumainkai 3 
Fernspr.: Amt Hansa, 6858 
und 6859. 


Engelke & Co. 
G. m. b. H., Berlin SW.48 
Friedrichstr. 235 


CIILLIIEIITTITTEIIIIEIIIIEIIIITICKITTITEEIEITIETTEITERIIEZ SEIT ETEIITITIIIT 


1077, 8630, 8631 


SEPTEMBER 





BERLIN, den 2. September 1914 





Keine Neu-Erscheinungen. 


INA fe) ate' 





Für ewig. — Drama. — 3 Akte, 

Die Toten reden. — Drama. — 5 Akte. 

Dissonanzen des Lebens. — Drama. — 6 Akte, 

Die zweite Mutter. — Drama. — 6 Akte, 

Der Totgeglaubte, — Drama. — 3 Akte, 

Entsagung. — Drama. — 4 Akte, 

Preisausschreibung 1000000 Mk. — Sensationsfilm, 

Der Goldkönig. — Drama, — 6 Akte, 

Se in Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. — 2 Akte, 

Sehnsucht nach der großen Welt, 
6 Akte, 

Das Füßchen mit der goldenen Schlange. - 

Die Perle, — Lustspiel. — 3 Akte 

Seemannskind. — Drama, — 6 Akte, 


Abgründe, — Der erste und beste Asta-Nielsen-Film. 
Das letzte Blockhaus. — 2 Akte. 


Band des Blutes, 2 Akte, 
Sein Lebenswerk. — 2 Akte, 
Buffalo Bill. — Wildwestschau, 


Lebensfreude. — 2 Akte, 

Blume der Mormonenstadt, — 2 Akte, 

Cleopatra. — Historisches Schauspiel. — 5 Akte, 

Die beiden Sergeanten. — Volksschauspiel. — 5 Akte 
Die Verlobten. — Drama. — 5 Akte. 

Herrin des Nils. — Sensationsfilm, — 5 Akte. 

Das fremde Mädchen. — Hauptrolle Grete Wiesenthal. 
Madame Satan, — Sensationsfilm,. — 4 Akte, 
Excentric Club. — Sensationsfilm,. — 4 Akte. 


(Die Tote.) — Drama, 


ol-Films - 


ALTE LTELELZIIETIIITEIIEEIIITLIESITIIIEII III snssaanhassssassnnns ns asssnnnen sn ns os san ssansasannns uses ses 


— 4 Akte. 


- Lustspiel, — 2 Akte, 


| 


Der Shylock von Krakau, — Charakterfilm. — 4 Akte, 
Das geheimnisvolle X. — Sensationelles Drama. — 5 Akte. 
Um eine Million zu gewinnen. — Filmsketch. — 3 Akte. 


Atlantis. — Von Gerhart Hauptmann. — 5 Akte. 
Lecog der König der Detektive. — 3 Akte, 


Trefibube. — Drama, 

Der lebende Leichnam. — Drama. 
Die Fächermalerin, — Drama, 
Seine Carriere, — Reiterroman, 
Die Verlobten. — Drama, 

Heimat und Fremde, — Drama. 
Alles aus Liebe, — Lustspiel. 
Oliver Twist, — Drama. 


a Nollendorf1151) Der Ring des schwedischen Reiters. — Drama, 
u Gensdarm Möbius. — Drama, 
Die Prima Ballerina, — Drama, 
Eine Nacht im Mädchenpensionat, — Lustspiel, 
Die Schlacht bei Gettesburg. — Kriegsdrama, 
Die Maske des Ehrlosen. — Detektivdrama. 
Blaue Maus. — Komödie. — 4 Akte, 
Mann ohne Arme, — Zirkusdrama. — 5 Akte, 
Standuhr, — Drama. — 3 Akte. 
Roter Herzog. -- Drama. — 3 Akte 
Gütertrennung. — Lustspiel. — 2 Akte. 
Filmvertriebsges. | Somnambulismus, — Lustspiel. — 2 Akte, 


m. b. H., Straßburg i. Els. 
Passage Tensfeld 
Telephon No. 4025. 
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Der Millionenonkel. — Lustspiel. — 4 Akte. 

Die Firma heiratet, — Lustspiel. — 3 Akte. 

Der König. — Drama, — 4 Akte. 

ne Kinder des Kapitän Grant, — Roman. — 5 Akte. 
Der Fi rien. = — Drama, — 3 Akte, 

Das schwarze Schiff, — Drama, — 3 Akte, 

Das Zauberlied, — Roman, — 4 Akte. 


—— Grosse Kriegskarte 1914 —— 


inkl. Markierungsfähnchen zum Preise von M. I, 


Verlag der Lichtbild Bü ihne, Berlin SO. 16. 
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40- 50°. Stromersparnis! 


Plastische stereoscopische Bilder! 
Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b.H., Berlin SO. 16, Göpenickersir. 111. Telefon: Moritzplat 


E Telefon: Moritzplatz 2809 
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Fey.H. J. 

Le pzig. Monopolfilms. 
Frickestrasse 2 

Teler. 13940, Telegr. Kinofey 


Hanewacker 
& Scheler, Monopolfilm-Ver 
trieb»-Ges. m. b.H. 
Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 25-26 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. 


Holz, Fritz 
Berlin N. 20 
Badstraße 35 


Fernsprecher: Moabit 2921. 


Lichtbilderei 


G.m.b,H., München-Gladbadh, 


Waldhausenerstr. 100 
Telephon: Nr, 450. 


Lioyd-Film 
G. m. b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lützow, 6699, 7192. 


Monopol-Centrale 
Benno Wolff, Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 238 
Vernsprecher: Lützow, 4921. 


|] mm || mas | mug | aummmerun | nansamng | | menu || au || Kammmaum || sem || Memory || Ansmann | Amen || mumsrsuny || mung | | bau | scan || smmamsen || mamma | Asa | | 
Wir empfehlen zur besseren Orientierung auf den Kriegsschauplätzen unsere 








P.Nr. 271500. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 





3 jährige Garantie! 


Mittwoch-Ausgabe. 


$0. 16, Michaelkirchstr. 17 
Tel.: Moritzplatz, 14984, 14985 
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Termin-Rilms im freien Verkehr: 
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Auge um Xr:g t Akte = ilitärfilm Pro’. und König 
Teich Sachs Thüringen, An’, alt, Sıhlesien 

Amerika Br ya im Luftschiff t Akte Entführu 
komödie zwischen New-York und Petersburg unter Mit- 
wirkung Russischer Kosacken Sachsen Prov. und R 
reich, Thüringen, Anhalt, Schlesien, Poser 

Gespensterzug. \kte fur ganz Deutschland 

Gütertrennung Lustspiel in 2 Akten Ivheinland, West 
falen, Hessen, He n-Nassau, Sachsen, Schlesien Thürin 
gen, Anhalt. 

Schwarze Tod. Launen einer schönen Frau t Akte 
Nord. Kunstfilm 

Eva. Krone der lilmschöpfung 5 Akte Henny Por- 
tenfilm 

Erdbeben, Sensati -Schaus piel 


Meshauser oder Im Reiche der Venu Lege: 

Ihr höchstes Opfer Drama 

Unter Indiens Glutensonne Großes Ser ons-Drama 
Atout der Sieger Jr 

Spartacus der Sklaver 
Judith von Bethulien, Histor 

Vier Teufel, Zirkus-Roman, 
Unschuld vom Lande, Humoreske 
Ein Frauenherz, Modernes Drama 


beireier Gladiatoren-I 


Gemälde 





Abenteuer 1 Akte 


3 Akte 


Jack Hiltons Fahrten und 
Wenn die Liebe spricht 





Das verschleierte Bild von Groß-Kleindorf \kte 

Jack, — 5 Akte, 

Was Liebe vermag. 3 Akte 

Moulin rouge, 4 Akte 

Engelein, 4 Akte, 

In hoc signo vinces, — 4 Akte. — 1800 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 

Die Jungfrau von Orleans. — 4 Akte, — 1700 m, 
(Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Loth- 

ringen.) 

Amerika—Europa im Luftschiff., — 4 Akte, 1600 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 

Die letzten Tage von Bysanz. 4 Akte 1750 m. 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 





Tirol in Waffen, — 5 Akte, — 1800 m 

(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u, Holland. 
Der Evangelimann — 3 Akte 1000 m. 

(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bayern, Pfalz, Elsaß 

Lothringen, Schlesien.) 

Man steigt nach (Loyd-Film). Kom, — 850 m. — Anf, März 
Marianne (Continental-Film). Drama, 1900 m 
Verbotene Frucht (Lloyd-Film). Kom 1000 m. 








Surrey, der Steher (Continental-Film), Drama 1000 m 
Der Goldene Scarabäus. Drama, 1100 m. 

Meine Frau und ich, Komödie. 

Teddys Verhältnis. — Komödie, 

Der Lumpenbaron. Burleske. 2 Akte, 850 m, 

Der Hund von Baskerville, Det,-Dr. 3 Akte 1400 m, 
Der Mond lacht dazu, Lustspiel. 2 Akte, 300 m. 

Das Hochstapler-Trio Detestiv-Film. 3 Akte 1150 m 
Lecog, der König der Detektive. Detektiv-Drama 3 Akte. 


— 1000 m, 
In Feindeshand. 3 Akte. 1000 m 


Drama, 


Der Mann im Keller Detektiv-Film. — 4 Akte, 1600 m, 
Das eiserne Recht. — Kriminal-Roman 3 Akte, 1100 m, 
Das Panzergewölbe Detektiv-Film, — 4 Akte. 1600 m. 
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Leichteste Reinigung 








Kleine weiße Sklaven 


A GINGE 


Regie: Oscar Ludwig Brandt. 
















Ein Filmschauspiel aus den Polizei- und Detektivakten der früheren 
Stuttgarter Polizei-Assistentin H. ARENDT 


bringt die lebensgetreue Darstellung russischer Zustände. 


Früchte ruffichen Deipofentums 


Im 20. Jahrhunderl! Aulturverhältnisse einer ,rolmachl‘ 


unter der Regierung des Hauses Romanow. 


Krüppelfabriken 


in denen von russischen Händlern in Deutschland adoptierte Kinder 
deutscher Herkunft verkrüppelt werden, um als Bettelkinder vermietet 
bei Kirchenfesten und anderen Gelegenheiten Mitleid zu erwecken! 


Der Film wurde infolge seiner wahrheitsgetreuen Darstellung von der Berliner Censurbehörde genehmigt! 


Die Erstaufführung findet statt, sobald sich die augenblickliche Lage günstiger 
gestaltet hat! — Endgültigre Abschlüsse nach der Berliner Erstaufführung! 


Zu erfragen bei der 


Telephone: Lützow 6699, 7192. SKoyd, Telegramm - Adresse: Lloydfilm. 


Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 +» Friedrich - Strasse 224 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen, Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G, m. b. H., sämtlich in Berlin, 
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